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Alle Rechte vorbehalten
Das Kaiser-Jubiläumspital der Gemeinde Wien in Lainz.
\ 'orlrag', gehalten in der Yersamrnlunp der Fachgruppe für Gesundheitstechnik am Il. J änn er I!/II VOll Baurat .1(lSIlI' Klillg'shhd.
(Schluß 1.11 Nr . 35)
Abb. 15-18 Prosekturgebäude
Das im tiidti chen Ver orgungsheim be tellende Iso 1i e r-
hau s mit vier .~bt iluugcn, zusammen 36 Botten, owie da
nebenan befindliche Be 0 b a eh t, u n tr S hall s sollen mit. der
Kaiser-Jubiläum -Krankenan talt gemein am benützt werden.
Das zwischen der Tuberkulosenabteilung und der internen
Abteilung gelegene c 11 w e s t e r n hau s ist zur Aufnahme
von 110 Schwestern be timmt und enthält im: Souterrain das
Refektorium mit den erforderlichen 1 ebenräumon, ferner zwei
Arbeitsäle. eine Anzahl Bäder, eine Waschküche, einen Trocken-
und Biizelraurn.
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A = Hakte rtologisehes Lnbornt,
B = P hotographi eh•. Arel iee
C = Rakte rioJogi ehe Lab. rat ,
D == 'ä hrLorlenbereitun
E = Gläse rwa chraum
F == Umkleideraum fiir ;\ule
G == Vorrau m
H = Adjunkt
J = Pr osektor u. Bibliot hek
K _ Laborat or ium fit" Prosektu r
L = Ch emisch es Labor »tc ru uu
1m Parterre: 8inc r alwlle für zirka 100 Per. Ollen mit
Sakristei us\\'.: die Kapelle ist auch den Kranl\('n zugänglich;
ferners ein Zimmer für die Oberin und eine für die Stell -
vertreterin sowie ein prechzimmer und größ(~re und kleinern
Sc1tlnfzilllmer; im 1. und 2. Stock sind HussclJlicßlich I chlaf-
räume und eini re ~Iarodt'nzimmer unteruebracht. - Außerdem
:,lind gegen den l'aiserlichen Tiergarten zu gelegen je zwei
Veranden ein<rebaut.
Da K ü ehe n e b ä u dei t, ";e eingangs erwähnt,
ebenso ,\;e da Fernheizwerk ab ,it tTele<ren und enthi\l1 im
outerrain diver " Depot räume für Vildullli n. Bier und \rein
und KiUJlräume fiir Flei eh , filch u w.. welche von einer rohlnn-
säure-K iililma hinenanlage, y tem L. A.. Riedinrr('r , die :ich
in einem An ba \I de . r e. elhau. es befindet, durch alzWa. :er-
Kiüllrohrlp,itun en . uf 2 bio 4" C gekiüdt werden. - Die ('
Die .\ h t eil u n g für I n t e rn eist nahezu ebenso
nIlsgestllltet wie dir. für Tubcrkulo: jedoch 0 h ne Liegehallen.
i eben den großen Krankousdlen befinden sich gleicb die
Aboltgruppen mit den zugehörigen Waschräumen und zwi chcn
denselben ein <reri\umigcl= 'Iugrnum.
. Außerdem befinden . ich im Parterre gegen 0 ten gelegon
zwei Räume für Deliranten. nebenan ein geräumige. Ambu-
lntorium nebst Warteraum; gegenüber ein wis enschaftliches
I:llboratorium, ein größerer Raum für \rannen- und itzbädor,
em ebenso großer Raum fiir I chmutzwäsche und zwei größere
Krankenzimmcr.
Im 1.Stocke sind eben 0 wie bei der Tuberkulo enabteilung
noch größere Krankenzimmer vorhanden.
Der 2. Stock ist nahezu gleich d m 1. tock eingeteilt.,
Außer die en bo prochen n drei Gebäuden für die Kranken-
abteilungen wäre be onder da ebäude für die Pro e k t u r
7.U erwähnen, de 'en Raumeinteilune Herr anitätsrat Direktor
Dr. Hof rn 0 k I in seiner Publikati n über die bauliche Anlace
der Wiener Heilaru talten als mu: tergültig bezeich net hat
(Ab b. 15 bis 18).
. Ein Aufbahrungsraum 8O\\;e eine Einsegnung kapelle ind
hier. nicht vorhanden, nachdem die e Einrichtungen im an-
s 'ldwß mden städtischen Ver orgun sheime gemeinsam benützt
werden sollen.
Im Souterrain de Pro ekturgebäude befinden. ich na h-
fol<rend: Räume: Eine Werk tätte, ein eparater Raum zum
i\lazzeneren der Knochen, ein groß r Vorraum mit dem L 'ichen-
aufzug, ein zroßer und zwei kleine Leichenbeisetzräume mit
einer getrennten Abteilung für Leichen unter gerichtlicher Sperre.
Im Parterre ist neben dem Haupteingang ein Aufenthalt-
raum für den Prosokturdicner, nebenan drei Räume für die
Versuchstiere, und zwar ein Tierst II mit einem Auslaufplutz,
anschließ'nd ein 'I'ieroperationaraum und ein Raum für operierte
'1"lere; gegenüber ein Raum für zwei Leichenwächter. ein Stiegen-
haus und ein Bade- und Abortraum.
. J\n diesen reiht sich der groß ab e chlo ne Vorraum
nnt LeIChenaufzug wi im ut 1'1' in, in welchen die Leichen
zugofiihrt Werden. - Die Leichenwärter benützen die zweite
St ieze.
Auß'r einem mkleidcrnum Iür Arzt ind noch gegen
, orden gele ren : Ein 12 m langer , 6'5 m tiefer 'ziel' 'aal mit
drei drehbaren Soziortischen, in Handlaboratorium und ein I
1 ~i\h- und Abwaschraum für ezierte Leichen, au welchem
cheseIhen in die Leichenkammer de: tädti hen Versorcuncs-I . 0 0
IIlJ.lllS zur Aufbahrung ehracht w rden von wo au auch die
LI\Jchenbegi\ngnisse stattfinden.
Im 1. Stock befinden ich die r anzleiräume de Prosekton;
lI.nd des Adjunkten so\\;e eine geräumige Bibliothek, gegenüber
1\11\ chemisclles Laboratorium, ein Bad und Abortraum.
An den mittleren "roßen Vorraum schließen sich gegen
1 rorden gelegen an:
.Bin gl'Oßos bakteriologische Laboratoriulll mit zwei
C'/ Il HllIschen H erden einer Brutkalllmer einer Reihe von l\Iikro-
k
. , ,
s 'opIertischen usw., ein photographi ches :\.tcli l' mit Dunkel-
kllll1m.er, ein ährbodenbereitll~lgzimmor,ein GIä erwuschraum
und ein Umkleidezimmer für Ärzte.
Im 2. Stock befindet ich di· go en die Pro ektur ab<re-
;;ddos '1\0 Wohnung du Pro ekturdi ner , ein Depot und Aborte
und.ge<ren 1 orden gelegen, an den großen mittleren Vorraum an-
"::hheßend, ein großes histologi ches Laboratorium, zwei Räume
rur allllniungen, ein mkleideraulll für _ rzte lind ein kleine.
La bora tor ium für den Pro ekturdip,nnr.
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Kühlanlage dient weiter auch zur Erzeugung von 1000 .{·IJ sterilem
I~i per Ta". - Die Kälteleistung beträgt 26.000 Kalorien, dip
Dampfrun hino hat eine effektive Loisturu von IG bis I PS.
Die Ei erzeugung und Kühlung ist iozu agen für den
Betrieb kostenlos, nachdem der ganzc Abdampf der :\Iaschine
zur Erzeugung de im Kiiehengebäud« benötigten Wannwassers
verwendet wird.
Im Parterre befindet sich der Zontralkiiohenraum mit
lG'Damplkochke seln.etlichenGasherden und Wännoti .chen USW.,
im Anschlu daran die Vorbereitung kiichen, Handmagazine,
({.cgi~~anzlei,ein hanklokal und. pei 'räume fiir die Beamten
und Arzte.
Im 1. tock die chlafräume für da männliche und weib-
liehe Küchenpersonal, chlafräume für die ~Ia chini ·ten, Ierners
die erforderlichen Waschräume, Bäder und Aborte.
Im 2. Stock in den Aufbauten befindet sich je eine Woh-
nuno für einen Wirtschaftbeamten.
Die Küchenwirt 'eh, It obliegt nicht den chwe ·tern,
sondern einem eigen in Küchenper onal, und werden die chwe-
tern von der Zentr lkücho aus verpflegt.
Neben dem Küchengebäude befindet ich das K e s s e 1-
hau für die :F e r n h e i z a n l a tr e. - Der geräumige Kessel-
raum enthält ech Ke el nach dem ,ystem Dürr-Gehre,
und ZWar vier tück mit einer Heizfläche von je 215 m2 und ZWei
Stück von je 253'5 m2, zusammen 1367 m2 Heizfläe·he. - Vorläufig
i t •-aphth Ieuerunu in Al icht renomlllell, es Werden jedoch
Vorkehrung in srctrofl m, um, Wenn notwendig, auf Kohlen-
feuerung überzeh n zu können,
•-ebe Il dem J",. ilraume sind zwei Anbautcn ; in dem
ö tlichen befindet sich ein großer Raum für die Aufstellung der
1 uphthaapparate usw., ein Raum Iiir da" Ma, chineupersonal und
Aborte; im we tli hen Anbau i·t die K ühlma ohinonanlaze mit
der Ei rzeuguna , ein Raum für Pumpen, ein Kondons-
w rba in und iin Warmwas ar-Erzcugung apparat an-
ueordnet. ~ [eben den ZWei Dampfrauchfängen befindet ich
einer it .in 't ·rili. ierraum für die peisenablälle und ein Ver-
br nnun of n.
Von hier aus zweict unterirdisch ein geräumiger Fe ru-
heizkanal 1'50 m breit und 2'50 m im Lichten hoch ab zu den
einzelnen lh·Lämlpn und verbindet die' ·Ihen untereinander. -
per. Ibo i t mit einer 10 ('m starken Ei. enbetonplat.te, gut
I 'ohert, abgedl~ 'kt, zirka iO ('m hoch noch überuchiittet unllmit
zahlreichen LichteinflllLchiichten ver<iChl'n. ])ie Länge de'-
dben auJ1.1rhalL dpr Oebäude mißt zirka GOO lIt und innerhalb
der ~bäulk 4 tu /11. ~ Außl'l'<lem :;ind die orfon!l·r1iclwn
Rettun" chäeht lnit ei 'ernen tei"lcitern vorgesehen.
In u~lm Femheizkanale führen ZWei tri~nge, eine sogc-
I~annte Hl:1Z- od ..r ~\'interleilu!l'r und l'illP Brauchdampf- oder
. )mmerll'ltung. nut mäßi 1 iibcrhitztj'l\L HoclHlru('kdampf bi
10 Atm. al I~ingh'itun", nach dem 'ogenannten j{und. trang-
t~m au W~IJlldet. zu dpn RI~duzier.'tatiOllPn in den einzelnen
C'rebaudl'n, wo clcrsdbe durch I~-duzierventil' Huf Mittüldruck
v~n 2 At 111. und Weitcr" durch Mernbranredllziervelltile auf
. lederdruck VlIll 0';-' 11' ü") \' f"} [ . I I' . 1
• ,. . v J .. ,tm. ur' tll1.1.\\,oe,;cl ret Ilzwl't \\11'( .I?w \\ lJ.lt ·r1C1tungund Brauchdampfh'it ung \\'enlen bei jeder
R('lluzlPr t tron durch Ein'Thaltunu von Rüek chlagventilen
v rbundl' . F ll' e
. n. um lJn a e erne Rohrbl'llch '. in der Wint rleituncr
auch die Braucl d fl 't }r .
.• I alllp PI uno Zu Plzzwl'l'kl'n verwcnden
zu konnPn.
. Zu ~pn ab·i geleerenen Ckbäuden, der Pro.' 'ktur und dl~l\lDeHrnfe~tlOn gebäude, fiülren nur AIJzwp.io!eitungell.
Dl Ho hdrul'kdampfleituner n \\'(~J'(len aUR Rtal'kwandicren
:\{anne m~nn- tahlroh~(m. autoeren ge 'chweißt, herge teilt, und
w~rden FI n: chem' 'rblJ,tdun 'en nur bei Kompen.atoren, Ent-
Wa' rungenu ' .. alom hr~ chrä;rkterAnzahl,au.g'führt.
.. D I' ~hrausdehnun" Wird tri durch bogenfölmige
Fuhrung, t lJ durch .\.nordnung von Kompen 'atoren in den
vorerwähnten Rettung 'chächt n, b weglichen Auflagerungen
(Stahlkugellager auf Kon"olen) und Fixpunkten Rechnung
° tragen.
Ferncrs Werden an den Dampfhauptleitungen . in ~ell
Rcduzierstutioncu die erforderlichen Rohrbruchventile ein-
gebaut, welch letztere mit der elektrischen Rohrbn~ch-Slgnal­
anlage in Verbindung gebracht werden, zu Welcher ein T~lbl~au
an der Schalttafel im Ke sethause gehört, auf welchell~ Je ~II\(J
der 34 Glühlampen und ein Dosenwecker Iallweise !J ·tätIgt wird,
falls ein Rohrbruch irgendwo eintritt. .
Außerdem werden zur Kontrolle und icherheit des
Betriebes elektrische Fammanomcter mit Ablesung im Kessel-
hause und elektri ehe Kontrollapparate für 'l'emperatur-
able ungen in den einzelnen Gebäuden (Fernthermometer)
in. talliert,
Um trockenen Dampf an allen Verbrauch teilen zu er-
halten, ist für reichliche Entwässerung durch Einschaltung VOll
Wasserabscheidern mit selbsttätiger KondenswasserablcIt ung
gesorgt. .
In dem Fernheizkanal ist auch die Konden lertung aus
zußeisemen Flanschenrohren untergebracht, welche teil durch
die reichliche Dimensionierung, teils durch die vorge orgte Ent-
lüftung drucklos i t, .
Dieselbe hat durchwegs natürliches Gefälle bis ZUIll
Sammelrosorvoir im Kesselhause,
Der Brauchdampf findet in dieser Krankenanstalt. in ganz
außerordentlicher Weise Verwendung, und zwar:. . .
AI Heizdampf außerhalb der normalen Helz~en~de III
allen H.äulnen Wo 0' erforderlich i tab'r au schließlich JJI den
, '., I
Operation. älen ; weiter' zur Warrnwa erbereitung, zum Koc ien
im Küchenuebäude zur Betätigung der medizi ni sehen Apparate.
der Desi nfekt ionsapparate und~lller Sterilisation -Einrich tungen-
Sowie die erforderliche Menge Heizdampf nach den Aus-
maßen der Wi.ume, wurde auch die Menge des Brauchdampfes
Iiir jeden medizinischen Apparat und Gogenstand ?ei Annahll~e
der Maximalzeit 'einer Verwendung genau ausgeullttelt und die
betreffenden Rohrquer .chnit to bestimmt.
So zum Bei spiel benötigt die Zentral- terilisation 'anlage
eine Damphnengo von IGO kg pro runde, ein Dampf-
sterilisator in einem Waschraum 15 kg pro tunde, ein Dampf-
sterilisator in einem Raum für schmutzige Wä. ehe 30 kg Dampf
pro Stunde, ein In trumontcnkocher in den Operation i~en
-00 KaI. pru. tunde, ein Tollerwärmer in einer Tecküche 1()(X) haI.
pro 'tUlllle n. w, .
Die auf die.'e \\'ei.'e ermittelte Kalorienzahl bezrfferte
.'ich für den Brauchdampf mit 4,4 5.000 Kalorien und für
den Heizdampf mit 4,360.000 Kalorien, 0 da~ .'ich in ge. am t
oin Maximalwärmebedarf ,'on ,45.000 Yalol'lcn ergab, .
Betreffs dpl' Ua u I ich e n Aus g e s tal tun g dlm;!'r
KrankelHlI1 talt erlaube ich mir mit Rücksicht auf die noch
be tehenden, zum Teile jedoch ~eraltcten be hör d I ich e 11
Vor s chI' i f te n nachfolgende zu bcmCl'~en:
Bezü"lich der einzelnen Punkte (he er Vor chriften.
<'
lI:\mlich:
1: Wahl 1I1\l1 üröße deo Baupllltzf'., 1I: Form, Richt.ung
ullel Entfel'llunrr der Gebäude sowie Punkt IlI: erforderhche
Lokalitätl'n, istin elen gegchcllon Erläutel'llnrren RO ziemlich al~es
schon besprochen und die Einhaltung eIer Vor.'chriften in zumeist
wllitergehendem inne dokumentiert worden.
Zum l)lInkte IV: Bau der Yeller und ('rt}ucho e wäre ~~~
zu erwii.hnen, daß die allfge teilten Forderungen mehr ~I er~l ,
sind nachdem hier da natürliche Gefälle des TClTarn Zll'kll
, ,. b'· P I straße ehr15 m von der 'I ICroartenmaUfJr I. ZUI romena( e .
'" ' . .' I' I Geb" dengünstig aUi4zunützen War und Lm den ZWCl .elt rc len au
der PartelTefußboelnn Z\var rückwärts nur 50 cm, vorne aber
t'5 m über dem Terrain lielTt. .
Ebenso i ,t der Part 'rrefußboden des rü kwärtlgen ..~e.
häude vorne ebenfalls um eine halbe toekwerkhöhe u er
dem Terrain gelegen. . ' d
Gleichzeitig . ci hier L merkt, daß dw Regllherun~ es
oanzen Termin in der Wei~e gclö t wurde, daß die ia. n~al­
steigung der im Spitalterritorium a.ngelegten. Straßen nr~~lt
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Abb . 19. Frischluftzufii hrung in den Krank ensälen
Brottelböden in A. plialt gelegt, nachdem'-dort die mei: ten
I"ranken außer Bett ich befinden. . ' ~.
An da Fußbodcnpfla tel' chließt die in Fliesen hergestellte
Hohlkehle an. Welche gleichzeitig einen 39 cm hohen ockel
bildet, der in allen Räumen flüchtig mit der Wand durchgeführt
wird. - Die oberste Plattenreihe i t 3 cm breit, nicht gla iert ,
um die Fuge zwi: chon Platte und dem Wa ndverputz mit soge-
nanntem Berlatin dichten zu können; die e ela ti ehe Dichtung
wird auch bei allen Tür- und Fon tel' töcken beim Übergange
zwischen H olz und Eisen zum Mauerverputz und bei den ab-
gerundeten • Ia uer ka nton als Ecken. chutz ausseführt.
Die Berla. ehe Di htung hat sich besender bewährt,
sogar in ihrer An wendung bei der Ausführunng der . ogenannten
Bru tka m mern bei zirka 40° Temperatur, schon vor zirka zehn
J ah ren im R udolfspitale. - Außerdem wurde selbe te ilweise
auch angewendet im , anatorium Löw, beim Rau der Kliniken,
im St. Annen-Kiuderspitale u sw.
Vor I mitat ionen wird hier besonders ge warnt.
Auf diese D ich t ung erfolgt nun der Ölwandanstrich in der
dargestellten WeiS<J . welcher 2'0 rn hoch an den Wä nden der
K ra nkenrä ume durchgefiihrt wird.
Der Plafond der Krankensäle und Zimmer wird weiß
gehalten, während der übrig hloihende Teil der Wä nde bis zum
Pla fond gefärbeIt wird.
An der Fen: ters tim. eite der Krankensäle . ind zwei aus-
gekacheltt' Frir chluft zuführungsni chen anseordnet. deren K on-
struktion in nachfolgr-nder Detailzeichnung dargestellt i. t. -
Die ein. trömonde rcgulierbare Fri: chluft wird hier durch ein
Filter gereinigt. von den in der vergla: ten ~Tische angebrachten
Radiatoren erwärmt und . trömt in der Höhe von 2 m üb r dem
Fußboden in den, aal ein (Abb . ]9),
Die Heizu ll" in d,'n Y ra llkensäl r ll erfolgt durrh f'in llll
den IJiing. wii.nde ni n P ara pd höhe gdiihrtl's 1Tiptl(' rdnlf'k~Warlll-
wasserheiz - Hohr 'Y.'l tnn : während in den K ra nkenzlIlllnem
R adi a toren llllfge.'tellt werden.
I n allen dit' . en R iiumen finllet tHne z\\,pimalige Luft -
erneuerung sta tt.
D nn P unkt .rT hl'lrdfpnd. wurde :chon in den früheren
.\.u:führuncrt n b"tont. daß jede .\.htt·ilung in jl'dem • tocl'wrl'kc
PI! teau bildet, welche m.it Rück icht uf die eventuelle Anlage
Von Wandel bahnen nur 1% teiguna bekommt.
Die er aemeinsame große Hof soll hauptsächlich nur von
Rekonvaleszenten benützt werden, während jeder Kranken-
abteilung ein eparater Garten zugewie n werden soll.
Bezüzlich der P unk te V: Badezimmer und VI: K iiche . ind
alle Vorschriften weitau: erfüllt.
Zu Punkt VII: Anlage der • tiecon wird bemerkt. daß
dieselben austatt 1'60 111 eine Breite von I: 0111 erhalten und
die Stufen 32 rm breit und I '3 rm hoch gemacht werden, und
ZWar Ku nststeinstnfen. welche auf Bisenbetonträgern versetz t
worden . J edo durch la u londo Bordst nfe wird al rote Marmor-
st ufe imit ier t. um den P assa n ten den Austritt auf den P odest
im H al bdunkel erkennt licher zu machen.
Zu Punk t VIII : R auchfä nge, Ventilation ch lä uche usw .
i;;t zu erwä hnen, dnß sämtliche große Krnnkenräume, Bäder ,
Räum für Schmutzwä ehe. Teeküchon, borto und Wasch -
rä ume usw. Ventil nti onsehläuchc besitzen, welche auf dem
Dach boden in Vent ilation t ürme zu ammengezogen sind und
do rt. Wenn notwendig, im • ommer auch kiin tlich ventiliert
werden können.
D ie Vontilationschläuche der Laboratorien und die
.\.hzug;;chliiuche der, terili ierriiume werden direkt iiber D ach
geführt.
Ob ur P unk t L. ~: Woh nunzen i st nicht. Bemerken. Werte
zu erwähnen.
H incczen bei Punkt X: r rank nzimmer . ind einise
C' 0 . I
nennenswerte Verbesse ru ngen und •~euerungen zu v rzerc ineu.
D er für einen Kra nk n vorgeschriebene Rauminhalt
pro 3c m3 ist eingehalten. Die lichte Höhe der Krankensäle
hetriiat zirka t·.) m. - D ie Belichtune d rselben findet von drei
S~iten statt . und ist infolge des en das Verhältni: der Fen itor-
fläche zur Fußhodenfläche ein bedeutend aün"ti"eres; nahezu
ein D ri ttel.
D ie Kra nken. äle haben eine Tiefp von 9';3 m. - Die
Lii ngo richtel. sich nach der Anzahl d I' Bet tcn ; teils für] Bet ten,
teil« für 2G Bette n.
Dio Fenster sind 1'20 1/1. breit und 3'0 m hoch und ha ben
«in 1'30 m ho hes P arapot. um die Kranken vor Lu ft zug- zu
'Ich iitz on.
Tn den Kra nkenzim mern ist die Parapethöhe no rmal
n·no In hoch .
D ie Fe n. tel' sind zweiteilig mit inneren und iiuß(')'en
I<' l ii ~.(l' l n . und Rind hei . iimt. lichen Fen torn die oberen Flüzol a ls
Vpnti lllt ionRflügcl eingerichtet. und ZWar eine sehr einfach, aber
l.wm·kmäßig kon trniorto H ebelvorrich t ung mit K urbel-
hpwp~ung.
H ier muß noch bemerkt werden. aaß in den Lnboratori m
lind Steri li..ierräurnen durchweg: ,rhit'bl'fcn:lt'r nach ystcrn
:. tum pf, jedoch mit de n von der Bauleitung geford rten \.b-
andprungen beziiulich Liift u ng des ober. tcn Flügels und der
:\TiigJichkrit dos P u tzen. deo selbe n au. geführt worden.
I n den Operation. i\lpn werdnn ei ernc einfachn Gla-
folt.'tpr mit Drehfl ügr l und oht'ren Vt·ntilation. fliiaeln hergc te]]t.
D ie zwei flügel igen 1' iirpn in der ri:rrnen Gla:absch luß-
Wall() der Kmnken, äl r '\'erdpn in Ei en und GlaR ausgefiih rt.
.lInll zwa r 1'30 111 hrei t lind 2' tO m hoch. während die t'infl iigel igc n
' ri il'(~n drr K rankenzimmer uml . on. tigen R äump ] ' In 111 Im· it
IIn(] 2 '40 In h och in d t'r im Modell nmm. chaulichtcn Weise aus
, t.einholz (Syste m Orimm) herge. {pllt " '('f(len nnd infoIgNlcss 'n
RI: se HUl~~O;;eJdossen Riml.
Au ßprd nm he ko mmc n siimt licllt, 1'ii n ' n Ilu. splbe Ht'scld iigt'
wip da RMod ell . nämlich pine I rh lie ßvor richtu ng . IC y: te lll .. ' top" .
I.apfenbä ncler und einl'n l\:nopf. - Diese ,chlit'ßvor richt u ng
.. I top" p rll1ö~l icht oin voll. tämlig goräu. chlose' lind nach
Bplip)wn . dllle]]es orler lang. anH' • rhließen dt'r T ürp.
Auß prrlem ist an (lern. fodl'll H . ichtlich anmacht dpr .\.n-
Rrltlllß fIt, FIIßhodt~nl H' l a aes dnn'h pinr H ohlkPhlp an dito Wä nde.
D" r F'lIßhod " nb "la" ,vin l in 1I1l"n .\.bteihmgpn mit I'l inkr r-
pfla. tel' hu rgo. tpll t . nm'" Ili" d,·rmlll ologi. eilt' .\.bt"ilull~ I'rhiilt
ZElT:-'('HRIF1' \)E~ Ö~TEI1H. L'f:E.·IEl 'I: · P . T!) AR(,lrITEKTE, '""EREL 'E~ x . :Hi 1!111
= =..-
eisrcne R äume für den Aufenth al t der chwe torn und ebe n. 0
spezielle Räume al Teeküchen besitzt. - Letztere sind in
a llen tockwerkc n ü bereinander liegend angeordnet, um den
' pei. ntr n por t mit tel elektrischer Aufzüge schon vom
äußer n •-iveau au zu ermögliche n.
Die. elbe Einrich tung i tauch 1Il den Räumen für
schmut zige W""che vorh nde n,
Au ßer der on üblichen Ei nrich turur für Teeküchen
(K rede nzen. Ga recha uds, Ti ehe mi t Trockenrost en. Ei skästen
us v.) i. t hier ne u angeord net ein Da m p f t r 0 c k e n-
a y p, r a t für d E ßue chi rr; zugleich terilisator. Durch
diese Anord nu ng entfä llt die Verwendung von Abwi schtü chern.
Hiebei muß bemerk t werden , daß a ußer den Trocken -
einrichtungen und . erilis to ren auch alle Wa .. erbä der, Des-
in iektoren, Wä "ch wärmer u w . mit Dampf von 2 Atm. Span-
nnng behandel t werden .
. Ehen 0 w~rden die in a llen Operation älen in der Mauer
"lIlgl'b, uten, bi her elektri eh betriebenen Hilf. kocher für
Instrumente hier mit Dampf eingerichte t.
AI neu i t auch die Einrichtung zu erwäh nen, daß von
al len App ra ten. d ie Dampf ntwicks ln, verzinnte Rohrleitungen
al. Au pl.1ff i.iber Da.ch führen und dort zur Reinhaltune gegen
a u ßen mi t einem Fil ter ubze, chlo.. en sind .
D I.mh die I~nge der R?~rleitung;n wird der Dampf
kondnn tert und fließt L de ti llierte: "a. er wieder in ent-
pJ'(~chp.n~e~ Menge in die Apparate zurück , wodurch die sonst
unvermeidl iche Kesselsteinbildunq auf ein 'Minimum reduziert
W1l'\1.
.Infolge dieser Einrieb tung i. t die Reinhaltung und Halt-
harkeit der Appara te und In ·t ru me ntc be: onder s gowährloistct.
Zu Punkt XII: Gänge wäre Zu bemerken daß seIbe anstatt
3'50 In breit mit 3'0 m au geführt . ind und ebenso wie das
ticgonhau: und die übrigen Räume geheizt Werden.
• In den a ru chließe nde n zeräumizen Stiezcnhäu ern i t je
«in elekt rische r Pe onenaulz~lrr mit _epa ra tem Lastenahteil
fiir Leichentram port angebracht.
AI .'" uerung i hier hinzuweisen auf die im Parterre
eine jeden ti ge nhause. angeordnete R e u c her gar d e-
roh e.
.1it dc.m Gan" . im Parterre jeder Abteilung i t da Vestibül
(ln ~ up ~lnganrre . durch einen Windfang abge chlossen , in
Vpr1)J~dullf:' zu welchem von außen eine bequeme Rampe führt,
um mit Radorb ahren direkt einfahre n zu 'können .
Die Wa rVtwnrgung. Punkt XIII. betreffend. ind ..elbst-
rn~lnn~l He die bezüglichen Räume, au ch die Krankensäle,
reichlich und a uch mit-dem- orfordorli hen Drucke mit Roch-
quollonwa ,1' bedacht:
Rier ~\'ä~p.n auch einige" Bem erkungen hezüglich der Be -
lp.urht.ung 'em fleh t unfrpn am Platzt'. - ämtliche Räume werden
p. I~kt rl eh. bpl urhtet. In dt'n Kranken. äJen . ind an den Länrrs-
,:.an(le~ (he. Relp.uchtnng"körper ein' Ja . en ; in den Operati~n­
hallp.n hl t Nne horhkerzige. nach unten ge. ehl~.sene Decken-
P p.uc tung vorgt' hen.
(T • ,\u&rdp.m wird jedps Gp.häude mit Ga. zuleitunrren ein-
_cneht naehdt'm a11' T k" 1 S '1' .Tb' . .' (P.P. ·uc len. ten 1. abon räume und alle
.a orat.onen mit CiaTeehauru au rre tattet werden.
DIP \ußt'nbf'lp.ueht f I b' d
','d(' (1 1- . unF er 0 gt Cl en Haupteingängen
J . . )audp . und ZWar 1Il der V h 11 b f 11 .hrzirrer Def'k h ,1, 1 ' .: 01' a.e, e en a S lmt hoch-
1'1 t " I en ~ I.\le !tung. wahmnd dIe Straßen Werre lInd\" r I1n n arrnn t r: - . 1 ' . ,..
D
. ,.. ml ,ra Zlll ampen au . gt'. tattet werden.
le \bortp. Punkt IV • 1 .. l' 1 .
"1'"u,lIt und a n ' 1 V· . '\erc (JIl sam t IC I frClstehend her-
- UIJl'r ( um orr um ,. I 1 1 . d' D
rr' ('hlo' 'n i t dur' ')'j() . \e c ler )1. an lC eeke ab-~ä.nde bgemil't. _ cI~ ";"e'dn: 'Ghohe verkarhelt~ .10!1ierzwi ehen-
't' \. ß J . ruppe befindet . ICh eme Abteilunll'
b
ml ntnrem • .u gu tro" . mt Du charm und eine ver chließ~
a re. uerlll che zur Unterbringunrr le R 1 1 1
• • ."'l:" (r arnpro Jen , We c te
mI t p.\1ll1m p, raten Vnntllations hluuch vp.r. ehen ist. ..
Di~: . lutz~ .ru Ei~richtung i t auel) in allen Häumen für
'lChmutZl~e W he fur denselb en Zweck vorhanden.
In den Abortgruppen ist eine fünfmalige Luftel'lleuerung
angenommen.
Die im Punkte XV verlangte Entfernung , der Unrat -
stoffe und Schmutzwässer erfo lgt in ausreichendem Maße durch
di e neu angelegten Hauptbetonkanäle und ITebe n-Steinzeugrohr-
Kanallei tungen.
Der Punkt XVI: Leichenhaus i t schon bei der Be-
sprechung des Pro ekturgebä ude näher erör tert worden , und
wäre nur noch die dort zur Ausführung kommende Klärgrubu
mit Rührwerk für die Abfallwässer zu erwähne n .
Was die Bauau sfiihrungen elbs t betrifft, so
wäre kurz zu erwähnen, daß mit 1. März 1908 mir die Bal~­
leitung üb ertragen und die Herren Stadt-Architekt Rc h GI-
r i n g er, Ober-Ingeni eur i\1 ö h ne r und Ober-Ingenieur A st
der Bauleitung zugeteilt wurden; daß weiters am 20. Oktober190
die feierliche Grundst oinlccunz sta t tf and, am 26. November 1909
vom Gemeinderate na ch dem Vortraue des H errn I tadtrats-
Referenten Vizebürgermeister H einrich H i e rh a 111 111 e r
dieses Projekt mit dem Kostenbetrage von K 11,000.000 ~e ­
nehmigt und am 16. März 1910 mit den Bauarbeiten begonnc1I
Wurde.
Bcziiglich der Bauarbeiten selbst, wäre noch zu bemerken ,
daß in Borücksichticunc des "roßen I iederschJa rr cebiet es und
des schon friih er er~ähntcn I~hezu 15 m betragendcn Gefälles
gleich zum Baubecinn eine nmfmurreichc Drainage in einer
Gesamtlänge von 1066'5 In Jurchgefiilll't wurde, welche .sich
bei den nachfolgenden abnormalen WitterunfrsverhältHlf'sclI
glänzend bewährte .
. Gleichzeitig wurden auch die Hauptstränge der Kanali-
ation in Au führung gebracht. welche ich an den neu erbauten
Straßenkanal in der Biraghigasse anschließen.
In die sem Zeitraume von zirka zehn Monaten wurden
t rot z der abnormal chlechten Witterungsverhältnis e und
dem notori chen Arb eitermansol acht Gebäude unter Dach ge-
bracht und ein Hauptgebäude bis zur 1. Stockwerkgleiche
a usgeführt.
. R.ier wäre noch nachzutragen, daß die Deckenkonst1'll~-
tionen in den drei Gebäuden für die Krankenabteilungen 1Il
Ei enbetonkonstruktion au : gefiülrt wurden. während die Dc~kun
des Verwaltung gebäudes und der zwei Wohnhäu er mit eidol-
balkendocken hergestellt wurden.
Nachdom die \,U Iührunc di er neuen seh r praktischen
Deckenkonstruktion damals nur bis zu einer pannwuite .V O Il
G'50 m baubehördlich zuuela, en wurde konnten die ül.mgpn
• b' .
Objekte, namentlich die Kranken ·äle. mit 9'30 In Spannweuc
nicht nach die sem ystem a usgefiihrt W'erden.- Aber be onders
hervorzuheben ist bei die ser Deekenkonstruktion die rasche Aus
füh1'll1lg , oll1le Aufenthalt der übrigen Baull1eistcrarbeiten, die
prakti ehe .\ usnut zung der Hohlräume dip, er Decke zur Durch-
fiümlltg von Wa s er-Zu- und -Ab läufen , von Kabeln. Ga l:.ohr-
leitungen u ·w. und die äußerst gerintre Konstruktionshöhe. S~~mt­
liehe Deckenkonstruktionen sind ohne Be. chiittung au -gefuh r!.
Die Dachcindeckung i ·t mit Eternitsc.hiefer a,uf Dac1!-
pappenunterlage ausgeführt , und sind sämthche ObJcktu nl1t
einer Blitzableiteranluge versehen.
Da Ganze ist ein einfacher Putzba u, und ist die Architekt 111'
tlel11 Empirestil angegliedert.
Ergänzend wäre noch beizufügen, daß si~mtlieh~~ Gehi\ude
unter sich dll1'ch eine Telephonanlage verbundcn . I!l~, welch
letztere in ciJ1l'r Telephonzentrale an vier ,taatshmen n-
sch luß findp.t.
Eben.o sind siil11t lichc Gubäude mit eitwr elektrischcn
Uhl'enanlage versehen , und zWar werden durch (h:ei Tormal-
uhren 23 • ebenuhren mit Schwach trom in Betneb gesetzt.
Zur allgemeinen bel' 'ich t er cheint PS vielleic1!t z~\'eck­
mäßig, Gine summarische H. e k II pi tu la t i () n der '\1c1ttlgst en
Itiiume folgen zu las 'en, welche bei der chafTung eilwI: solchen





















10. Einrich t ung der Desinfoktionsnnla ue
11. " "Dlllllpfkochküche
12. Medizini ehe Einrichtung in ämtliehen Ge-
bäuden . . . • . . . . . . .
13. Phy iothera peutisches In ·t itut
H. Röntgeninstitut . . . . . . .
15. onstico Einrichtung der Krankensäle,
Zimmer, Tag- und Dien rträume, Kranken-
wäsche, Betteinrichtung URW.. . . . . . " 705.000'-,
16. Einrichtung des chwo ternheims, des Vor-
waltungsgebäudes, der Kanzleien usw.
17. Elektrische Uhrenanlage, Signalleitungen
und 'I'elephonanlage . . . . . . . . . . "
18. Einrichtung der Reparaturwerkstätten,
Gebände-Erhal tungsrequisi ten, l\fagazi nc
usw .
1o. Küchen- und Wirt chaftgeräte, pOIsen-
tran portge chirre u ,,'.
20. Für die Herstellung der Gartenanlarren .
21. Für die Lieferung der Reiuigungsapparatc,
diversen on tigenGeräte, Gartenbänke usw.
22. Pauschale fiir diver Her tellungen und für
Unvorherge ehenes " 400.000'-,
23. Bauleitune ko ten, Per onalau lagen, He-
qui iten, Kanzleierfordcmi e, Druck-
sorten u w .
24-. Für die Herstellung eine monumentalen
Brunnen, im großen Hofe " 52.0uO·-.
Zusammen: ]. 10,577.:-\01'12.
~f>. Für die f1runderwerbung. . . . . ,, ·105.71 1'30.
Cesamtkor ten: . K lO,9u3.012·42,
rund . " ] 1,000.000'-.
Es kann demnach mit Bestimmtheit gefolrrert werden, daß
sich die C'-.esamtkoRten einer derartig orstkla sig ausnestnltetcn
Krankenanstalt per B tt ohne Grunderwerbung mit zirka
K 10.500 und mit Grunderwcl'bung mit zirka K 11.000 beziffern.
Hiezu mnß wohl bemerkt werden, daß es wünschenswert
und prakti eh er. cheinen würde, wenn, wie im vorliegenden
Falle, schon bei Vorlage von Kon: ens plänen für derartizc Anlagen
seitens der Behörden die Einzeichnung und Au tragung der
ge amten inneron Einrichtung verlanat würde, i.~dem T dadurch
einerseits ganz bedeutende Ko-ten'ummen.Lur r acl.~tr~g­
arbeiten erspart werden würden. ander?r. e!ts nachtränlieh
manche berechtigte Forderunzen der medizini chen Fachleute
in baulicher Beziehung car nicht mehr zu erfüllen möglich sind .
Nachdem ich am ehlu e meiner Erläuterungen an-
gelangt bin, erlaub ich mir, im Namen de tadtrats-Referenten
Herrn Viz biireermcir tel' R i e r h a m m e r, die geehrte Ver-
sammlung, bez~·. den 0 terr. Ingenieur- und Architekten-Verein
einzuladen, den Bau. obald er seiner Vollendung naht, in Augen-
schein zu nehmen, um ich von der Richtigkeit der in meinen
Erläuterungen enthaltenen Details überzeugen und selbe ent-
sprechend beurteilen zu können.
, Indem ich mir erlaube, für die "'anz besondere Ausdauer
und das reao Interesse. mit welchem das 110cJIgeehrte Audi-
tori um meinen Erläuterungen gefolgt ist, meinen verbindlichsten
Dank auszusprechen, bitte ich gleichzeitig, noch einige Minuten
meinem Herrn Kollegen Baurat We j mo Ill. Gehör zu
schenken, welcher noch oinige Details über die FernJwizanlage













abtcill~ngen. für einen Gesamtbelag von zirka 1000 Botton er-
Iordorlioh sind, und ZWar: e,'
36 doppelt belieht te Kranken 'äle mit , 1 , bezw.
26 Betten,
6 einfach belichtete Krankensäle mit 6 bi 12 Betten .
!H Krankenzimmer mit 2 bis ·1 Betten
13 Operation älo mit den erforderlich~nNcbonräumen,













18 Räume für chmutzwäschc,
die nötige Anzahl Aborte U8W••
10 Zimmer für Primarärzte,
Ci " " dien. thabonde 1 rzte,
I ~ " die diensthabenden • chwesteru,
14" " ,. \Vii.rtcrinncn,
außerdem 1 Röntgoniiu titut.
I Prosektur.
Isolior- und Leichenhaus i, t gemeinschaftlich mit (10111
stiLdtiRchon Ver oreunm heim,
1 Desinfektion. gobäudc,
1 Verbrennofen im Ko solhaus.




I Zimmer Iiir den Arzt,
1 i~rztliches Bad,
1 Bad Iiit Kranke.
t Isoliorzimmcr mit separatem Ausgange,
1 Aulnnlunekanzloi und die Apotheke. arnt allem Zugehör,
endlich 1 Torwächterhäuschen, die erforderlichen Wirt-
schnftobjckte und Wohngebäude.
I chließlich erübrigt mir noch, einige aurhontischo Daten
iibcr die Ge s a m t k 0, te 11 für den Bau des r ai: er-
-luhilüum-Spitnh bekanntzugebcn, welche inerseit auch eine
Beurteilung des Projekte in finanzieller Hin, icht ermöglichen.
antlerer'eit in nachweit barer und überz ugender \Yei~e die Tat-
sacho Ie tstellcn sollen. daß mit, der zenohrnieten Ge amts urnme
.von K 1l,OOO.OOO eine derartige Krankenan talt mit 1000 Betten,
inklu. ive Einrichtung, Grund u w., fix und fertig herze teIlt
werrlnn kann und damit be timmt da An. lang n gl'fnnden wird.
Die einz lnen I umm n teilen. ich ru chfolgend auf:
I. Bauarbeiten (exklusive Gn - und \ a: ser-
lnatallationsarboiton, exklusive ,11 r Ein-
richtungen und Fornhoizanlagc u. w.) zu-
flammen .
2. D rainago und Kanalisation
:l. Straßen- und Weghel' tellungon .
·1. l~ i n fl'ied \lIllYe ll . . . . . .
G. WasHerinstalla t ionsar bnite n . . .
li. Blllnuchtu llgsa ninge (innnl'l~ und i~ld31'n~)
7. !<,prn heizllnla 'e samt allen dip,'heziiglidwn
Eimich tungen
Kiih la nla r'e
fl. Herstollung sii.llltlielH'r .\ ufzügl'
uu tR· LJ i '» ARCHITEKTEN·VEREINES Nr. 31;
f>66 ================================----=
Flanschc n. Verbindungcn
ralt' '\11 otl,lrgeclr'lUl. ", "-Ingeril-
'-"I~_.r-p~ GummL
Itollrisol ier ungt'U










der lI ochd ruek . Dampllcitu ngen
7
K • ""'"
Wänden um den Fußbodenhohlkehlen al1szllweiche~. l!i. ~Lcn
O cr a' ti 0 n s _, Untcrsuchungs-, Arb ?its- ~llld tori Iswr-
..p . . d L b to ri'en lind Arz tozmmlern werdenra umen SO\ViC III en a ora
sämtliche Ro hrleitunoen uns ic h t bar verlegt. .
Die W a r m w a s 0 l' bo r e i t un g wird. in ~er \Velse
anoeord net da ß Zirkulationstdnoe von den BOilern 1m l1<.ß\\lIor
, 1 b I f"h 0 zW'ar (a anzu AUSl1leichre 'ervoiren am Dac I O( en uren, s ,
jeder Z~pf: telle jederzeit entsprechend warmes Wa.. er .ofort
entnommen worden kann. .
Für die B a d e w n n e n wurde ~estes Matenal vor-
1 1 dl'e "Iarke Azidea vorge chneben, Welche außergese len um J. • S.. ,d 1'-
besonderer mechanischer H altbarkeIt auch gegen auren WI e
standfiihig ist. Hiezu hat die ~irlna Kas~1 & Went zke auch
eine be ondere B ad e b a t te l' I e kon t rmer t .




und zwar werden länas der Wände glatte Rohrheizk örper be-
Icstizt während die erforderl iche Fri schluft durch mit Nieder-
druckdampf gespeiste Radiatoren vorgewärmt wird. Die Art und
Wei o der Frischluftzuführung in den Krankensälen wurde
bereits erörtert. In den kleineren K rankensälen ist weaen Raum-
manzcls Parapetliiftung mit Vorwärmung vorge chen, D i.e
Zimmer für einzelne Kra nke haben bloß Fensterliiftung mit
Kippflügeln.
Alle übrigen Räume, auch die 0 per a t ion S r äy m o,
erhalten Nicderdruckdampfhoizunp, letztere mit tunlichstcr
Verwendung von glatter Rohrhcizfiäche, um eine miindlichc
Reinigung leich t durchführen zu können.
Die Lei tun g s r 0 h r C der Warmwa serleitung (Hei -
zung und Badeleitung) werden sämtlich in Ritzen verlegt un~
vermauert. Die Niedecdruck-Darnpflcit ungsrohrc Werden fr e I
geführt, allerdinss in ent prechender Entfernung von den
im Kaiser-Detail s über die Heizanlage
Jubiläumspitale in Lai nz.
Von Baurat Franz Wl'jmoln.
Ergänzende
Alle Gebäude de Kai er- Jubiläum pital s werden,
mit Au mahme der Wohnräume, mit Z en tr a I h e i z u n g
eingerichte t , Welche die erford rliche Wärm durch . ein
Fernheizw rk erhält , Die Z en t r a l c de. letzteren bildet
ein Ire elhaus mit sech Hochdruckdampfke eln , Welche
I öhrendampfke I d r Firma Dürr, lßhre ,- Comp. ind,
bereit früher in einer anderen .\.n talt der Gem inde Wien in
«rwondunz t nden und nunmehr nach zriindlichcr Rckon-
st ruktion \\~eder neuaufzc teil t worden. Die Heizfläche ist , wie
_ohon bekannt, u dem Grunde et wa reichli ch ; e können
leicht über 12,000.000 Kalorien tündlich gelei tet werden,
während die für den canzen Gebäudekomplex erforderliche
. t ündliche W"rm m nze nur rund 9.000.000 Kalorien betränt,
E · wcrd n, w . j g wiß nl ein Vorteil bezeichnet werden kann,
in der Regel zw i Ke: sel in Re rve bleiben und somit, da zwei
Ke lgruppen 00. t hen, in j d r Gruppe ein Ke ss I.
Für den F 11, al sta t t Rohöl ( ~"' a p h t h a ) Kohlen-
Ieuerung ewählt würde , wird natürlich eine rauchs hwach e
Feuerung, ent weder mittel Kettonr o ten oder mit Pluto-
tocker-Ro ten, eingerichte t • rden.
Zur Ermöglichung der a u h i 1 f w e i e n H ran-
xichnng der H e i z d a m p f- 0 d er der BI' u eh da m p f-
lei tun g für den FaU, I an inern der beiden tränco ein
größ res Gebr ehen ent tehen ollte, wurde getrachtet, beide
Dampf. träng möelich : gleich , tark zu dim ensioni eren . Dies
wurde dadurch ermöglich t. daß die Heizanlage der Operation -
räum direkt an die Brauchdampfleitung (, ommerleitung) an-
ge schlos n wird. wodurch zugleirh d r Vorteil erziel wird, daß
außerh lb der Heizperiod die Dampfzul itung nicht erst um-
ce chal t zu werden braucht und au ch eine ZWeite Wärme-
quelle üborfiü ig wird, da diese Räume derge stalt jederzeit
icher beheizbar ind; ferner erh Iten da Do: infektionaeebäude
lind die Pro ktur nur BI' uchdampf, da der elbo in die en
Gt'bäud n üb rwie t und daher I icht auch die Heizuno an den-
. lbon anze chlo sen werden kann. Da Küchenzebäuds erhält
einen be ond ren D mpf trang, der al 0 owohl Heiz- al. Brauch-
dampf fiihrt.
D r Berochnun lio t die Annahme zugrunde. daß der
D mpf den Verteiler im Y Ih w mit Atm, bordruck
verläß und hi. zum entfernt ten Pavillon ·1 Atm. an pan-
nUllS v rli .rt . Der in den Reduzi rstationen der Pavillons auf
2 Atm, her bzomind rt D mpf bedient odann die zur Warm-
wa .rb reitung auf,..>teilten Boiler [Brauchdarnpf] und die
.~pp ra!e zur W rm'~'a >rhciztmg (Heizd mpf). außerdem findet
~I ~\O :.1'1te ro Reduktion uf 0'2 Atm. für die direkte Beheizung
mit. \ derdruckdampf, bezw. auf 0'- Atrn. für die Bedienuns
der Koch pp ra e im Kiichengebäude tatt. <:-
Die D mpn itung rohr im Fernheizkanale . ind mit tdler-
~ i pn tüt~ n uf gußei rnen Wand ützen mit KugellagerungI'~:htbcweghch aufgel~ot. Außer einer möglich. t ,,;nkeligen
Fuhrung der ~~hre . md zur Rcw..ltigung der Rohrdehnung
auch noch ollllg Om l1a(~1)-förmige Kompen tionen au
. ~'r~n"">m ~?-rohrn a~g~wen.det. K u p.r e l' \\'IUde Wegen der
g '. Ing n " .Ider. tand ·fahlgk It l1el1en heIßen Dampf vermieden.
Dl . J -f.e tl~Ung d~r gl~ßei .: nen K 0 n den 1e i tun g ge-
dueht 1Il ~'lIlf ch~r WOI mit Flachei engehängen (Abb. 20).
. ~uf ~me vorzü l1lich I. 0 I i e l' u n g der Fernhci zl~i tungen\~r I m bl' onderP ~rewlcht gelegt . Die Rochdruckdampf-
!PltIlngl ~ I>rhalt~n ZWI'I Kork tein . chalen übereinander. zuerst
r~er~.ht und d, l' Hf Emul/..Tit. Dip Konden leitungen 1I11d die
zCltW'ClhO' vorkommenden Ji derdruckdampneitunl1en werden
nur mit einfacher Emullrit chale wr.ehen. I
. \ a die Ht'izung in den einzehwn P avillon!; anbelangt, \
01 t hprvorzulwbclI, daß llt' Kranken äle Warmwa serhcizunrr,
OOt-ti t durch d n D mpf der Fcrnheizl itung im Keller, erhalten, I
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E erübrizt nur noch, ku rz
iiber d K ü c:h eng e b ä u d e
zu b richten. Ent prechend ei-
nem K rankenstande von 1000
Per onen und dem erforderlichen
Personale ergibt sich die ot-
wendizkeit der Aufstellung von
in zesamt 16 Kochk esseln von
150 bis 300 l Inhal t, mit einem
Ge amtinha lt von 3700 l .
.: Die e Ke I sind im In-
nern au I? i c k e I und wer-
den mit .I.?iederdruckda mpf be-
heizt. Auf ein \Y a S S erb a d
wird hiebei R ücksicht genom-
men werden . Eine bestimmte
Type i t für die elben noch
nich t gewählt es teht nur fest,
daß die äuß er en Verkleidung -
pla t ten nich t emailli ert, sondern
au Glanzblech oder au s ver-
nickelten Platten herge stellt
worden , da da s Email zu rasch
abgcschlagon wird.
Die Herde mit direkter
Feuerung werden als G a s-
h e r d e kon truier t , zum \Yarm-
hal ten von pei en werden mit
Abb. 21 Mischhahn . Ticderdruckdampf bedient e
W ä r m e c h r ä n k e aufge-
teIlt , ebenso erhalte n au ch die
Vorwärmer für die al pcisentran sport gefäßo in Au sieht
genommenen T h er m 0 p ho r e eine Heizung mit Niederdruck-
dampf.
chließlich muß noch erwä hnt werden . daß die im Kessel-
hause unterg 'bra chte r ü h I a nl ag e ~el warmes A b-
Was s er liefert, welches in keiner Wei e verunreinigt ist und
daher vorteilhaft zu Reinigunrtzwecken in der Küche ven\'cndet
wird , so daß ich die Anlage nicht nur durch Hygiene, sondern
auch durch Spar amkcit au zcichn n "ird.
Die Stumpfsehe Gleichstromdamp fmaschine.
Diskussion, augehalten in der " er amrulung der F acb gruppe der
Mnscbincn -lngenieure am 17. J l1uner 1911.
I'ro(t'ssor 1111(. Ludwl :: Czlsrht'k :
In ul'n Ichtell Dl'zermi en konnt e nlll.n uuf mehrcren Gebi et cn
dill Hcolmchtlmg ml\clll'll. UI~ß .'lIuersch in ull 'c n uufge t reten sind,
\\"'\t'hc zucrst berufen sch il'nen , d w in di cr Hid ltung Vorhandene zu
\'erdriingClI, in \\'irkliehkll it uber dann de n .\ n toß zu , .er bc " en lllgClI
d r he, tchcll'h'n ;,litt cl un I " er fuhren gahen. ,'0 hat z. B. die alte Gu .
hol('uch tung ,lurch dm Erfindung de elektri. Ill'n Licht 's eincn miil'htigcn
1./IlPl!ls zur Fortentwieklung bek ommen . Etw, gunz iilllllichc.~ zeigt
s:eh Hll Dl\lIlpfllll\Sch \nenhall . Die ulte I ' u lhen lll'L~l' h i l ll' , der die Turbinc
d'L~ Feld s.t l'uit ijl; zu 1Il1\~llCn slIcht , \n-h rt ·eh. ;'[I\n geht d uauf uus,
n?"C AruCltRmothodcn d es Dampfl'" im Zyl inder unzllwl 'nden. Ein08
dl!', l'r nellen I'rin7.ipicn, d as dl'r ..G I l' ic h t I' 0 111 d I' m p f Ill a s c h i 11u" ,
hat I'rofe8sor H t 11 m p f besondef l'ntwickelt.
Bl'i di ' er ?I[lLsch:ne ist der Zvlini er in der ;,[itt c mit chlitzl' n
am ' Illfange au ,geführt , wdche ,h'n Zwock h bl'n, <he ,\ u Hörnling
d., Dampfl" uhwcch~ullld " Im he:d,'n Zyl ill'l er:"it l'n 1.11 ermöglichen .
.Del' I>umpfl'int I'itt ge";l'h :P)l\ an den Dl'Ckcl l';t 'n. "0 daß dc r Dalllpf
In (1,, 1' .\ lasc hine 11\11' nach u:ne r Hichtllll i:( st l'ömt. Um di n :' ehlit zo Imt
" t 11 m p f "illüll l'ntsl'l'l'elu'n<l gr oUen \\"ul"t hcrllmgefiihrt. Sohald
dl'l' " ol h••n lIillen Riickglln' hl' ' illnt, I" g:nut liil' AIIRStI'ÖmUII ' du
J,)all~pfl"~' IIl1d Rio lIlull 1)(>(,l1'h,t sein, WIl\n ,lie Kant e d. Kolbl'ru di u
~ehlltzl' iibe"' ''lIft. Es s tl'ht h:ezu dl 'lIIn/\l'h nur die Z it zur Yl'rf iigllng,
welche de" I' olb cn bl'll.ueht, UIIl liil' " hLt ze zu pa: ·ieren. a lso ctwa den
whntel\ Tu il . Oll\(', Huh,' zu I'Ül'kzu I.· "n. B,':m Hiickl au f erfo lgt wuitt'r
w"hl'ell'l 0'0 dl\~ Huh., di e Kompn ;on,
, 'olmld man dip () a m p f \ C r t , i lu 11 in t'iner solchon
~I'L~l'hine kritisch uelellchtct, driin~'n s'c h folg"lld ' . lo uwntt' au f : E "
Ist zunii ch_t kl'~I', daß dnr Zvlinner ooi einer, olehen ;'[ I\."ch ine w cnt L"h
!iingl',r \\"1I'dl'u IllUU a iR h"i d en a\tl'n \\"t h '!st l'ollldampfmasc h:ncn . Dort
Ist, d,, · Zylindl'r1iinge nur UIII dll' ",'{'ring I' olhl'nst'irkl' grejU••r al i d,'r
Huh. Boi lier 't u 111 P f schen (:Ieil'h trollllll hine, wo der Kollllln
aber o·!) des Hubes lang sein IIlU ß, er ribt sich als Zyl inderl änge I '!) H ub.
Dabe i wird der I" olben ein schweres Konst rukt ionsst ück, und man ist
mit R ücksicht au f die Zylinderlänge gezwu ngen, mit kurzem H ube das
Auskommen zu suchen , a lso bei großen Leistungen die K olbenfläche und
die Dampfspannung Y.1l vergrößern . Die hohen Dampfdrücke bei ver-
hiiltnismä ßig großer Kol bcnftäche ergeben in weiterer Folge große Be
anspruchungen des Triebge ·tiinges und der Zylinderwendungen. Be ,
ans pruchu ngc n, welche mitunte r für die Betrieb. ichorheit liefähr lieh
sind, jeden fall s aber solide ue Ausfii hru ng und best es Mnterial bedi ngen.
Die ku rze fiir die Ausst r ömun g zur Verf ügung st ehende Zl'it weist. darau f
hin , da ß d ie ;,[a,sehinc bei k leine n F üllungen um leicht est en ökonomisch
arbeiten wird . Bei t ark schwankender Belastung dü rften die Dampf-
vorbra uchsz ifforn steigen . Die Au trömung schlitze mii eil einen
mögli ch. t großen Querschn it t haben, und be i Auspuffumschi nen muß
dieser du rch die ganze Auspuffleitung be ibehalte n werden . 900 0 des
Riick laufes s.nd bei der Gleichstrommnschlne K ornpression. l:~l nun
nicht a uf zu h·.he K om pre isionse ndspa nnunge n zu kommen , muß d ie
Anfan gsspannung so klein . als n~iiglil'h sein. Diese Bedingung ist bei
stark schwankendem Betriebe nicht unter allen Ums tlinden aufrecht -
zuorhnlten : l' sind darum a uch bei Förderm asch inen und Lok omotiven
Sicherhc its vor richt uugen gegen zu hohe K ompro ionsd rüc ke angebracht
word en . Bei K ondensa t ionsm chinon a rbei te t Professor " t. u m p f mit.
eine m schädlichen Rau me von 1',3 bis 2% , bei Ausputl maschinen muß
a ber ein .chäd licher Raum von WOo, ja bei Lokom ot iven 17'5~o g'"
scha ffen werden . Bei ;, ra.~chinl'n , d ie meis t mit Konden nt ion, ausnahms-
weise aber auc h mit Auspu ff arbeite n. wird du rch Zuschal tung von
Komprcssionsriiumen vorgesorgt. T heo ret isch m üßt e s ich d er K orn -
pressionsraum mit jed er F üllung ände m, "'I\.S die Tempernt urvert eilung
anbe langt, so ist ein lll'<!eut cnd l's 'I'emperatu rgcliille von de r Einst r öm-
bis zur Ausst römzone vorhanden , Der K ol ben wird in der 1"älll' der
Ausstr ömschl it ze abgekü hlt, während der K ompression wied er erh it zt .
• 'un haut, Professor . t u Ul p f in den Kol ben selb t Ste uerorgane ei n
(Ko lbe nsch'ebcr mit " 01' 'teil barer 'pi ndel), welche man nich t auf ihre
Dich tigk eit hin überwachen kann ; d er Kol ben selbst ist aber abwechse lnd
a uf der einen Seite heiß, auf der anderen kal t , Diese Verh ältni se mnc hen
gewiß 'egen die Konst ru kt ion mißtraui h un d erk lären es, da ß SI) viele
Firmen sich ab lehnend gl'gl'n di e .?Ilaschine verholten hab en .
1- u n ze ige n a be r di o v on Pr of e s s or t u m p f
v c r ö f f e n t I i ch t. e n ' " er ' u c h s e rg e b n iss o ii b e r-
r a s c h 0 n d g ii n t i ge R e s u I ta t 0, welche nach Ansicht des
Redners auf folgende \\'e:se zu erklären sind . Bei der gewöhnlichen
Wech. lstromdam pfmn. chine wird währe nd dcr ganzen Au trümung
(a lso währen d d es größten Teiles des R ückl au fe ') keine Arbei t geleistet,
sonrlern dieser \\-eg ist ein Verlu t, der di e Lt'Crlau fal'beit de r ;,Iaschine
erhiiht. In dor t u III P f schl'n Gleich, trolUmlL~ehine gibt es aber keiM
solche verlorene Arb eit , sondern dic auf den Hiickl au f \'erwend ct e Arbeit
wird cben in Form der erhö hten Teml'l'mtur am Ende dt 'S K ompre. sions,
hubl' zu m Teil w;eder zuriickgewulml' lI. Dazu kommt, nOl'h d lL~ wicht igc
t hennische ;,[onll'nt , d l\ ß bei der \" cchsolstrommaschine der Zyl ind er
wiih rend dl'. größten Teils d ' AusputJh ub . , s) 1 ~lge dor ]lampf ~us.
~trömt , ah 'l,kiihlt wird. Bl'i der Gll'iehst J'Ommasclun e dau ert aher (!lese
Ahkiihlungsperiod e nur 0' ] de' Hu b '.
Die l!l'Wlllmenen E rgebn i. 'e zu l~mmenfn: s nd , gelangt, der Rt.'(bwr
zu folgünd l'n .'chlußfolg rq ngl'n: ] n d em 'y s t e m d e r c: l e i l' h ·
s t l' () m m ase hin e I i (1 g t n 0 c h 0 i n e g r u ß e E n t w i c k I u n g s·
m ö g I i ch k e i t. Das let zte W OIi ist darüber noch lan ge n icht ge,
sproe hcn. \V enl\ Prof e s s ur tumpf h eh aup t et , da ß
sc i ne An urunlJn g d i e m eh r s tu fi g cn Syste me ii b er
f I ii s s i g m a e he, sog 1a u h t tl e r H e d n c 1', d aß ge r a d l'
i n d l' I' . \ n \\' l' n d u n g d e s G l e i c h s t ro m p r i n 1. i p e s a uf
1Il 0h r stu f i ' c E ."pansio n e i ne wei te re En t wi cklun Jl:
ge l e g e 1\ i,; t. \\' i e die " t U m p f sche ;,[ 1\s c h i n e h l' U t e
\. 0 I' I i e g t , ist s i c ö k u no m i s c h u 11d b e t ri e h s s i c }l"e r
nur a ls ]' 0 n d l' n s 1\ t i on s m a s c h i n eu c i k l ei n e n ], u I,
I u n ge n f ii I' g l ei e h III ä ß i c e K r a f t ab g l\ h e 1. u V.l' r"
WI' 11 cl II n , \\" (l a l l II r 0 lTl pli k a t i on e n, w e I ch e e i n e
s t al' k w e (' h s e 11\ d e B el a tun g no t w eIl d i g III a ch t,
\\"e /l f a l lO ll.
:lI l1'chinell-KOlllllli 'ä r log. 8t\'f(all:
Profe"sor , tu lTl P f : Best rehen gin" I\uge nscheinl ich darau f h:n,
e' n h"l'h ,mrt i '0 Dampfm hine mögli ch t einfac h und " ollkllmnll'n zu
s'eue~n , \",ie C' ihm ja tats '~chhch bei . e:nc n Lokomot iven gelungen ist.
Als Ein strölIlor ' Im ist je ein "ent] in jlltlem Zyl inderd eckl'l , 111. Au ·t rölll-
organ der Knl b n . Ihst \·el"\\·l'nnl't.
Soleh" B" tr ehun ','n gin,1 im IlnmpfmlLsclül\cnlJll.lI nicht neu.
Hch 'lII IS6" füh rlt· H i c k , in Am rika einfach wirkelvlo . uloSch inen au s.
deren ZyliJl(le r sich gl gen.-;ei tig ste m'rt n. 1;\ 6, a lso \ "01' 2-1 Jn,hren, nahm
T (IlI d in l..llll'l un d ,loS eng lische Palt'nt _"r. 2L:I:W a uf eine Gll'iclLst rom -
mll.l chinc mit zWLli ~'chlitzrc ihpn im Z"l inderk örper und ~ "hicbl'rs tlllll'n lll/l.
Es wa r w,lhl kl':n a n: 'chlicßliehe r Gleic hstro m \-orhanden , cl, eh lIIullt ..
der Dampf h'~upts;il'lL1 ,ch dUfch d en großcn Ring, chlitz au : tröm011, llIul
dl'r , 'chi eher hl"l eut et e nur eiuc •?acha u: 't l'ömun ' zur Yermil\denlll/l ,1.,1'
KOllllll'l':Rion . 1,0:2 nahm T od dein ZUSl\tzpatl'nt I\uf eincn ,An laß-
sdlioher zum In fIongs l't Zlln. I S hatt e inzwisclll'n G f i~ b n .' r in Dl'ut: l'h ,
Il\I\d Ein- und Au ' tl'ölllung durch den .\ rbeit kolbl'lI be .l'irkt. " ubei ab .,,·
dio anscheinend wohl einfach • In 'h ine nicht nur ullein dUl'eh Dro": eln
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\L
bl I t
l ür ~II'OIl1 ' und Vorbundd unpfm -h inen i I für ver: -h i lenc Dampf.
u-mperntun-n h dr-r fol!!, nden Zahlent, fel i!''!!''lliih''I'~l'Stt>llt:
I )ampftt'IllIH I' I 11I , , , • , :.!(W I" :lUO" 4IWI".
\\ iirmvv erbrauch für I r. ' j I i , I, i 4ti "
.'pt'i ow -rtcmper t ur :
(.It'i,'h t.rmnnu -hinv :1';001111' :l2 '0 II'R :l140 irE,
\"'l'huTHlm -hin- . . . :14 ';'0.. :ltH10.. :.!(\(iO.. '
\lphnt'l'hl' ru-h tipI' ( I.i h: ouuu. hine ';'0" !)'.i"o 1 on
Dit' ( '1111'1 ch ied . \ den 11m ) 'l'fiLl.·I'. j,. höher die Dumpf-
t.·lllpt'll 1111' i I Für :100)',' 1.. I'i' !t die jährliche Ersparni der Verbund -
m schiru I,t'i vim-m Kohlenprei von , t 2',iO fiir J(HI kJ unt er Zugrunde
h'p:uug einer Dnlllpftt ' lllpl'm l UI' von 3.30° za. • [ Jt)OO,
ZUII1 Prinzip« der .lt·it'h uromhauart selbst übergehend . bemerkt
Ht'(hwr. tl ,0 I' h 111'1 ächlich auf d. n Fortf 11 der schädlichon Fliieht'
<1.,1' Auslnßkaniil» am Z, lind n-nde nkomme, wei l für die im r ollx-nlauf
IIn '.'onhwto'n .\ uRlaLlklinäll' sowohl die Zeitduner di-r Verhindu ng mi t
dem .\ , ht'it. raum 1\1, 1I'1('h di, in Betr ht kommenden Untersch iede
.(Pl' DlIlI1 pft " IllI" 'r t urr-n erhoblieh verring rt icn, Di Deck elheizunjr
i I I",j tlt' r nh· i"h..t romnu hine br-i ,--alld, mpf und mäßiger L' berhitzung
unent h hrlioh, Lr-i TI'IllI" raturen iiher :1.0° nachteilig. Di.· hohe K OIl1 -
111',. , ion i t. cin ..nut wendi " (1.,,1" der ,tull1rf.~[ . -hinr-, da, nu r du rc h
dil' holu-n '1" '1111" '1' uuren der D. kcltläoh l!t'mild"I't wird. Ein t hermischer
" O/l.'i! ,1,,1' holu-n I" 01111'1" ion II1Uß in Ahn It· !!" lelll werden. l1il'i't'l hl'
1,,'t'intlIlLlt h. 1'. \I it di Y,' uch .. ~'·:L..iet h 1"11, den mechan ischen
, r irk llll /r. !(rntl IInlCiin.-t ip:.
nirt"ilor Oll' iut der :eh'llitll -h..n H ..iLl,laml'f. (;,· . ..11.. '\nft
m. h. H, «'I ..) Will ..Im h ')u ):
' .J hr Irüh-r ( :,·)t g,·n lll·it .
in n..rlin 1111'1 be i ,!t'1I
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\ 11 • I
I, '('r "lI th ,' mit IIl'iBdHlllpf und KUlld,'n ' tinn.
a ) :\Ja :; e h i n e mit ,\ 11 . I 1\ ß v e n t i I p n:
Einl rittsdampf von p 1:1'4 A'g ahs. lind I = :171;'Z" I',
Kompro ion wie hei der ,leiehstrol1lm, schine,
Dampf\"erhmueh pro I 1',' " 'tel. :; ';19 kg.
.. .. I 1'. ' i ',~td. 4' ;:; ...
\\'ii rmoverbrauch .. I :1723 irE.
h) :\Jn., (' hin e mit ,\ n s l a ß s c h { i t 1.C n (80 g " n a n n t o r
I: I .. i c h 8 I I' 0 m ):
Eintritt .dampf von P IZ '77 .\tm . I bs. und 1= :173'1" ('.
Z\ '!ind"I'\' /l,kIlUI1l wie bei der Auslaßventilmnschine.
,\'II, la Un 'n l ilne."I,'r offeu (a lso . hädlicher Raum gleiph groß rleru
\ ' ,'rsuph 1/).
Dumpfverbrauch pro
., ..
\\'" rmcverbr uch ..
c) :\[ a : c h i n e mit
(: l e i c h : t 1' 0 m ):
Al l« Yerhältni. '" wie unt er " ), jedoch Auslußveut ilnester gefüllt
(1110 kleinster schädlicher Raum ).
Dampfverbrnu ch 1'1'0 1 P. ': 1(1. j'ö7 kg,
.. .. 1 P i :1<1..i ·ln .. .
Wärm,'\'erumueh .. I :1910 JI'H,
•Tm'h diesen Versuchen prj!'ibl s i h fiir Heißdrunplbet rieb ein
.\1 e h I' V "I' b I' 1\ U P h der Illpj('h"trOlllllllmpfma, chino von rund Iio" .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwe en.
I ' ..
\\' iilllw\" 'rhn uch ..
/ ):\[ : {' hin !' m i I
(: I, i c h ' I r om ):
\11<- Verhiilt n]: I' vie unter .). jl doch .\ us la Uw nl illl<'. t cr gcfiillt
( Iso k h-insu-r . h iidlicher Hilum ),
1l1llJlphel'br uch plO I P :1<1. " I.i l'g.
.. .. I P. i :1<1. -;·til ...
\\7I'ml'\'l'rbrlllwh .. 1 .i IZ I JI'f:
I!, i •'I\tt d nmpf \\'I+.t a lso die .lei ph. t romdi mpfuu chine gel!en ,
iih"l'tler /o1h iclu-n " ' ,·eh. ..Istromd mpfm ehine rllnd 14" 0' h,'z\\". nmd I10 0
:\1, h r \' I' I I, r u (' h l\U f.
:\1t·in(' Hp rren ~ leh h !>,. lIull'n in \ ' 01' I{'\wndem le Ji ·Iieh T ll.tAAChen
.,,111'1 hl . di, iph j, 11'17,'il h" n i. n kaun, \'eil i"h mich \','rptlichlel
fiihlt, . Ih lH'n . \ \. d"r \'ornehm.lt'n I hni. hen \ 'Preinigung meine
\ '1I pr! lide. di, :\[iilllidikpit wr : ('höpfung eim' riehlig n l'lieilc, iih!'r
cl n \\'", ,'in,'r ~l III 7U hi"t en . cfi" ine . IIlljZehpuerc Buwegung auf
d m (H'hi"t" <11', n mpfm, 'h inen h, ue ' Ill'r\'org hracht hat und \Tielfach
dil B rritTl' w \', .-irrt 'n droht.










nn 11 mh , h
I {. d
I1l ' M!<'1'I ..n
onnt m I
WO!} (m, soo 1'• .1;" ich -
I .. i t un \I'r/o1lidl,'n .
11 m I' f ,!< n \ ' ergIPi"h
t I nut " eh mi d t -hon :\[,~h'lJ de , nur ll~ n.len Zyli~l(fer. in der :\litte der Laufl iing geteilt und
".\\'1 chen dill 1)( Iden Ilu ~emanderge riicktt'n Hälften die Part ie mit den
Au." ßschlit zen /o(elp,.,,.. . Dip übe rflü s i ren Au lußvent ile wurden dampf.
dicht a u f di ... ' il1.c ~'CS('hr uht.
ZIII' Er! li nlJl!! d s Punkt :! - Er for. hung des Eintlu: ses des
\\TI' .fall,.. d, ' Ausl aßknn mit Ausl . ßvent ilen - wurde da." .\ 11. laß-
vent il 1\11" rIr-m nng,'wiirn;tpn Zvlinder I!pnomllH'n 11m! der Kanal mit .
,ft'lIl \ ','nt ilgeh'ill ' e mit I omposit ion 11 . gego:sen lind nnch dem E, -
kalt ..n /o1l1t \ er. tcnuut ,
\. Pro ' , 1Il1ll1'un
ftllUII 1111.' hl
1..
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L rgewicht der Lokomotive.
Dien tgewieht
Die vordere owie die riit'k,
ihr r jetzigen G talt zur Yenvendung im Eiaenbahnb trieb nich
ignet zu s in. IJi mit dem eloktrisehen .'il{n Im Id r vun
i e m e n s & Hai s k e, d r auch auf der Lokomotive "in opti ehe
und akustisches Signal auslöst, an gest \Iten Yersuche führt n nach
durcbgefübrter Verb sserung zu hes ren Re ultat n. Doch au h hi .
bei traten .Iängel auf. Abzuwarlen i I noch. wi ich der • um 1-
melder bei starkem 'chne verbalten wird.
Bea ibtenswert i teine Xuß ruuj; des Vnrhaud köni I. Pr ulJ
und großherz. He iscber Lokomotivfiihr r, welche sieh im Prinaip
gegen eine automati. ehe Br m ung ausspracben, da io b für hten,
d ß ermüdet Lokomotivführer, im Vertrauen uf di utorn ti ehe
Brem ung, die Aufmerksamk ir, die aio in der I{egel der Heobachtun '
der " trecke ge chenkt haben, verrnindorn werden. und d ß d rau
dem Betriebe schwere Gefahren rwachsen könnl 11.
Trotzdem verfolgt die eingangs erwähnte Dir ktion di e r I' '
weiter und hat ich an die bed uteud ten .'ignalbRuan tnlron ' w rul I,
um Vorschläge sinzuholen, die sie erproben viiI. (" Ver kehr techni eh
Woche" l!ll L 11 ft 21) lllg. I" B.
H lßdampf-Loknmntlvon der Thnncr. eebuhn, IJi 'I h un . r
e b ahn hat im Jabr 1!J10 vi r schwer!' 11 ißdampfiokomoti n,
•'erie E c -1/6, von der ~chweizeri;.('hen Lokemotiv- und. la chineu-
fabrik Winterthur b zogen. Die Hnuptdimensionon die 1'1' 1 IJ 1 Loko
motiven ind Dach. tehendo:
Zylinderdurchmesa r .
Hub _ .













Herlcht ühr-r Ilit~ r t' r , nuun l une \Hili :! , ~li l'z I!III.
Der Obmann der FachgruPI'~ Ober-Ingenieur Adam \\' ein -
b I' ge r <I'ötrnet di V rsammlung, 1.1 ~rüßt die erschienenen :\Iit·
~lieder lind (lii t e und ladet Ing,.. Eugen ~Iu n k ein, da ' \\' ort zu
dem Rn"okiindigtcn Yortrasre: ,.Cber moderne GUßPlltZ -
an I 11 ~ n" ergreifen zu woll n.
K urr, zu ammeugefußt führt der Vurtrng nde folgendes aus:
Die F rago: \Vi 8011 ein modern Gußputzanlage beschaff'eu sein ':
Hißt sich trotz d l' ~ lannigfaltieTkeit der Gießereianlagen und ihrer Er-
zeugnis .e , \ ie folgt, beantworten: Eine moderne Gußputzanlage 5011
'0 bescha ffen sein, daß alle ent tehenden nkosten von dem Augen-
b lic ke an, wo das f rtieT ge~o sen t ück die Form verläßt, bis zu
dem Zeit pu nk te . wo es als brauchbar in das Gußlager oder in die
Hea rb eitu ugawerks ütu en abgeliefert wird, t unlieh t nuf ein :\I in im ulll
besch ränkt worden, ganz gleichgültig, ob die R ein ig un g auf
maschiue llem \"egt' oder vou lI an d vo raenommen wi r d. Zu diesem
Zweck muß nun vor allem - ganz abge eh n von der inneren Ei n-
richtunrr - di örtliche Di position der P utzen i so gutrotten werden,
daß di Gußstü 'k e auf dem kürz sten W eg e von der Gießerei in die
P u tz r i golalJO' n und von dort aus in gleicher \ Ve i e weiter be-
I fördert werden können.
Dnzn müssen die inz Inen Häume unter inander mit möclichst
z ve 'kmilßigen und zuv 1'1' • irren Transportmitteln ver ehen ein, die
natürlich d n jeweiligen Verhält ni .sen llngepaßt sind und in Gleis-
unlagr-n, l ilingehahnon L ufkrllnen und on tigen pezialeinrichtun"en
h.. teh n kt;nnen. In (lioß.'rei n für ~[a. nartikel i t man da zu voll -
' U\nd ig RutomHti ch n (lußtran port nla!! n überg " ngen.
\\' a die lnn I' Einrichtnng Rnb langt, 0 i t zunlich t cH all-
gemein 'Ultigl" Forderllll" nfzu teilen. daß die H;ume tunlichst hoch
und mit vi len Fenstern u goführt werdt'n, denn i t trotz inten-
i tflr Ent tauhllng dm' 'inzelnen l'utZlllll chinen nicbt zu vermeiden,
daß ..ine ml'hr oder w nil! r stanbh!!ltig Lnft den Arbeit raum er-
füllt. B i der mll ehinl'lIen 1%l1'i 'htung kommen in erster Uni.'
~I chiJl('n in (·' rage. mittel der n die I::ingii od r .)11 ti"eu über-
f1iLsigen Teil n Guß.lilc ou, 'ie v rIoren I' öpfe u w., entferut
\1 'nl< n. An Zl' itl' r •'t 110 omm 'n Einricbtnngen in Be t rach t , nm
I d n anhllftenden !"ormsand sowie di rauben ußkru, ten zu en tferuen,
und 8 'hli ßlich ind orrichtungen erforder!ieh, um dill (:ußniihte
nnd onstigen Iwhenheiten n den AhJl,'ii ,en zu entfernen.
I n vie l.'n F IlIIon hah n hi her di Anschatfun' ko ten dl"r l;uß-
IlIltzmllsc hi nlln dll\'on h~ halt n, di Gußl'utzer i zeitgemäß lind
I'lItionell IUlSZU"O taltl"lI. Da he r lindet IIIlIn noch \'ielfRl'h die H inigung
I'on Il lInd lln te ll o c1.'r nlflschinellen R einig ung .
•\ 11 I'rnktiNelH'n A u füh rung JI hahen nh"r bi h l' '!iinzend he -
\\ il'~en, daß si ' h da .\nIRt{ k pi tal einCl' modernen, lunlich t IIIllSl'hinell
h trieb n n Gußputz rei in kurzer Z 'it hezahll In eht, daß die Putz-
unko, ten bedeutC'nd vl"l'I11inelert we rd n, und duß ich auf 11I chani chem
W e" ein so \'ollkoll1ml'ne H inigun der TuB tücke erzielen läßt.
wie die \'on I l lInel in( ch unlllönolich i t.
~o .'rhnltt n zum Bei pi I di mittel 'and trllbl"ohlä e gI' -
putzt n flußt iI eilll' \\ und l' ' L'llö ne l1l tl -gI' u ,blauE' F a r he. die dom
(lu ein vort ilh ft • •\ u I'h n verleiht und ihn I ieht l' nrk!l.unich
IIIlIcht. Il it kOlllll1t h. ond l' nil' t If n ' nnd llrnamentl'ngießereicn
in F r fo(l', \\'o.i dM ,\ u hl n d l' t; ußw J',' ,!ir kt llU sl·hh.g"ebend
fü r dil' J"" n kllrrl"luf higkl'it d . \\' erke i t. 1'\ Ih t in d n . chwieri'!'5tl'n
F lien, \\ 0 in lila 'hi n 11 (; uß(lutz n f t au ,bIo n e cheint,
l'rofe sor B u d a u beantragt, diese Aufforderung im Berichte
über die Fachgruppenver ammlung zu veröffentlichen.
I er Vor itz nde konstatiert di e Anwesenheit der erford rlichen
Zahl von ,\litl{liede1'll zur Wahl d neuen Fnchgruppeuausscbusses
und leitet die Wahl oiu.
Zum (I b m n n n d e r Fa c h gr u p p e wird einstimmig
Ober-Ingenieur Adam W in 1.1 er' e r gewählt. Derselbe erk lürt, die
Wahl anzunehmen, dankt für das ihm dadurch bewie ene Vertrauen
und richtot an alle Fuchgruppenkolleg n das Ersuchen, seine ' I'ätiu-
koit als Obmann unterstiitzon zu wollen und die Fachgruppenver-
ammlungen durch \'orträ"e und zahlreiche Beteiligung an clen darauf
folgenden Diskus ionen möglichst intere ant zu gestalten. Er spricht
dem schoide nde n Obmanne Hofrat Pe 1 s . h a c h e l' den aufrich-
I ich wie in tigston Da nk der Fachgruppe für des en ~liihewaltung aus. Zum
U 1.1 m u n n s toll v o r t r e t r wird einstimmig I' rofessor Ar tur
B u d II U gewiihlt, de r eb nfalls die auf ihn gefallene Wnhl annimmt.
In den Au sschuß werden gewählt: Ober- Ingenieur B I' a u n, ~I asch i n en '
kommissär S t e f f n n, Ober- Ingenieur 't e Y r e r und Ingenieur
'I' in .t i.
De r Vorsitzende ladet hierauf Dozenten Dr. ~ an z i n ein, den
nugekündigten Vortrag: "Die Lokomotiveu anfdcr W o l t -
ans s t e l l u n gin B r ü sei" zu halten.
Der Vortrag, in welchem \)1'. an z inan H a nd zahlreicher
Lichtbilder eine Be chreihuuu und r ritik der in Br üs el uusgeatellten
Loke mot iv n gllh, fand lohhaften Beifall. und der Vorsitzende spricht

















ZEll'.'( 'HRWI' IlE.' Ü.'TEHI. 1.' .!';.'II:ll' I . 11 I (111'1' K n. 111-1 . 11 Isu
I I I I
...u'" ,,"
I ,






























I I 1'~l1 hnrrl.1o rr-r "pli h. I'
I' r p" H Id ' ,
'1 111 Ir'







IJ I Ohm IIn lt IIv I' I' t I'
"q I eh IJ,,,
/
Du • r ,. Z hl I ,.
lIi ..11 lllllii • I
I. I.", u n •
tUI
( , I' 11 •







r'ßt ich die Handarbeit doch durch ge ign to
zeuce ranz erheblich vermindern und bed utend heschleunig n, 11 i I'kommen die sogenannten Frei- iand truhlg bläse, 1'1' ßlllft·~1 iß Ihämrner, bklopfappnrate, elektri eh b triebe ne Hand chi ifmaschin n,
rotierende 'tnhlbürston lind sonstige Speaialapparate in Frag .An der Hand s hr zahlreicher Lichtbilder warden nun zun ·hPutzer ianlacen für schwere nuß tücke, filr allg 111 ineu .Ia chineu-
und Ilandel guß und für letallgieß roi n 1)1' iprucheu. E werden die
ver chiodeneu ysterne der Sund trahl/!;obl e: Druck ystcm, .' u
, y ..tem und Schwerkrafteystem, mit den zugeh örigen Hilf ma chin nkritisch erörtert. sowie l'reßluftanlagen und Preßluftv erkzeu 111IBild vorgeführt.
Der \'ortragende wurde für seine Au führungen, die da voll LI.'Intere e d I' Zub örerscbal t funden, mit reich 11I B ifall belohnt,
und der Obmann der Fachgruppe spricht ihm don IJ uk d I' V rammlung aus.
)) I' Obmann:
I ng, Ireinberqer




d"11 (: ... chwiudigkoit «n d" h('\\'"glidwn Zi,'!,, · lind d" '1', '1'1' 1o, mit Hilfe
Ion . ·kal.·n den ,li,. Zi"!ri"hl urur d('" Torr 10" I est immendcn Richt-
hol:..1 in dem l'rf"l'd"r1i('lwn \\'inkl'l zu dem Okular einstellen zu können.
.\ m Richt hchel j' ist ein in einen elckt rischen St romkrcis cingo-chnlt eter
r ont.ikt t vorue ehen, derdurch Auftreffen auf einen in der Achsenrichtunu
dl's .\IIS. t ollrnhrr- de Torp los liezenden fl' t en Kontakt 1/ in ~ignal /I '
'!<'I'den Bi,' ' ..\ I [iir den Ahzuuheho] z des .\11. st oßrohres an löst, 11111 t1"I'
\Iann:"haft dun Z..it punkt fiir du .\ 11. 1,,1l,'n d '1'01'1 ,1'(10, anzugeben .
4~1. 44:1!1:1 ,' r h m it ,It·form. ,J () ha n 11 . \ I I r i c h t e r. Zn ,I i 11I,
t' 1)('1" UI'I' mit \,,, 11(,11I Boden versehenen Feuerschüssel ist in g(,l"in '1'11I
\ h, land" ein dil' Windkammer abdeckender Rahmen 11 allg('ol'dlll't.
der nn seim 11I Innenra nd mit einem nach abwärt s gobogenon Flanseh I'!
von ehen ist , der in die Feuert hii -"I ragt und Z,,;. hen ' il'h IIl1d der
Inn r-nwa ud der FI'UI'I", l'hii,. ol einen schma len ~palt frei liißt , durch
di-n der (:oblii"'\\'ind in rleichmä llig"l" \ ' ('I't l' ihll1l! in da: Fi-ur-r










\>'1' 'IOU"IIII1~ kl Ifl 1'111 1'11 111'11,1. '11 llkullr ,
""1"I1Iohrokllllll und «iru-m mikrom..lll h 111 di. Illd,1 ne r-in t ..llbaren
11i:lphrn!ClI1 n ,rl. dl' 1'11 lli,'1 eudinu-n ion unter j nem (.\III7.W,'1111 liegt.
1"'1 t1"111 ..i11 , liill·n,I.·r ,' pi('lr rum [iir dio .\lI jI"·1I kkomodntion h,,/Zillnt .
Z\l1I1 Z '·l'k,'. dir 'l'i ..fr-n rt n 'k,' ,I. d"\lt twh, n , ,,Iwn unu-r Eliminierun
dl"1 IO"'nd('n I-:illilil ",1.'1111 zu 'I kürz, 11. d_ ß dll di I mzmet ri ,111'
\1,-th'N" d ..1' BJ1d",'il"III11' un Ilwh .1,,1l.. Fnt fr-rnun n-n mit n.'nnlli r;
kl'il '-l'Iuitl"u l:iUt. 111 ()kulll' u-m " I I 1I1 dr-m ,1I1l111 mi vlikr«
IUl't1'1' ,,,,,ilId,' "'I' I'h,'n"l1 IlLlj,lllllClIIlr"hr I "in u-llhnr In', .nlru-t.
l"dur"'l ..illI !C" n-niilu-r dl'm l lhj ..kt iv 11'111 I mikronu-t ri "h \1'1' 11,11
1',11''' I ' n ll l " '" lC"hildl'l wird.
" -4" 1I:I'e1 1,lI lt rl ,\fUm ,·\(·r . I \ I' 11 tI t. \ I ( h I I~. ()"I
Jo.rntl,IIU <1, .1' ,'IIU "n'n .1111I0 I'llIill ..1tl'1I Lutt dru..k\\, h ,·1 :11I1 dl~' ,\1" 13
\01'1l.1 1I 'I' wiu l rlun-h " 1111 mit dl'1' lt LI" l,,·z , B, I 1I'I\'1'\01'lIeh1l1l1'
\ " I'),U II<l" 11I und oll d i. r-n 10 1I'01lH'tri 111'11 11m"!;,,, -h -ln olh I I",.
liili 'I" 1':inl'i,'hIUII ' (Z 11 , durch "1110' \11> Ih1 \n. I OI<1h,lI II 111 1"1'1.10 ,"11 ?6)
IUllllllal1 -h I, ,·itilll. d, I "111 \I 1,-1 «n dl'1 lt'll· I, . H.' I 11'1"1'-
101111 ht 1111 1111!L.(I' 11 II 111 11I""' 'NI"I 11111 ,(, li-li 11111, (I" 11 rt \lt·lklt Ill'k
uud dl ' FOI"<I"llIlIjI' d"1 \1, UIIIIIIIIl'II 'I'n III I ( U '11I,-11I d, I 11 "11 '
d "l1 '1" ' 111111 ' 1 ' 1 111 I
'u !!' I'I1.t' -1I \1, U
IlIUm v "dolgl'lI
.l uIlllllll li, "h dll n-h
inl " Imit t i, 11'11<1
"i lkl'llIl, n l lr11('1..
,.1.,1' dllr<ll illlll'
IlIitli"I"lId \\'11 kl'lI'
d,. ( .1 ' \\ i"hl 1,i n,
dig fli"UI'n<l"n \\'lI
"1' , E III \\ ,. 1,-1' dll'
11.,,, I' '\lUjl"'1I <1"1"
• 1" 1' , I "Z", \ 1. U
t1ii illk"ll "t1.-1'
1Ilw 'k t1u i!Ck.-iI
od,,1' d il' I " " "Jlll n,
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l Ll l I s t r ä g e r n sowie e i s r n e /'ohrl{ rii t u. ,'a,·h au fnhr-licher Darlegung der s t a t i s c h e n 11 0 r e c h nun g" ,Ie. /'uhrg rü le •ferner d r B e r e c h nu n I; d e s ~ I at 0 r i n lall f w a n d e und derKosten folgen besondere Antraben über L ehr gor ii t 0 fü r .' ta m p -h t o n, b e z w. Ei. o n h e t o n w ö I b b r ü c k e n, wobei mit Rück icht
auf die Erschütterungen durch das Stnmpf n da andorthalbfachoBetongewicht in die statische Rechuung 2:U setzen empfohl n \ ird,
während peziell für "'ülbhriicken nueh ."y tem ;\1 e l a n v"rmug. der
eigenartigon Aufhängung der Hogenkräuzo snmt .'chalung 1111 diEisenbogen nur 1/. bis 1 /2 der Wölhla t uuf das Lohrl(Nil t entfälltVon den usführlich beschriebenen, mit hhildungen und kotiertenPlänen belegten 2:1 L ehr ger Ü H t h o i s P i I n f ii r \\' ü I bU r 1\ k e n . ien als h isonders bemerken wert durch ihre Kon truktiondi Lehrgerüste der G r ii n w a l d b r ii c k e 170 111 Spannweite], der
."lrlcanolJrilcke (, 5 m), der Sy r a t n l b rü c k e (!I071l ), der Val-
, e r i n e b r ü c k e ( 11 111 Lichtweite. ü;, 111 über Tal ohle), de\V i e e n e r Via du k t e s (.-.5 111 Lichtweito, !11I1II über Talsohlo,der Pet r u B t a Ihr ü c k e ( l m), der Wal nut L II n e B r ü c k e71m), der I"emptener Iller-Brücke (u. r 111, dr()re,dner Augustusbriicke (1l:l1Jis H!Jm) nnd der St e y r e r
· c h w i rn rn s c h n I b r ü c k 0 (42 mJ gennnnt. I>ie c h a lger ii tod e r Eis e n b e t o n hai k e n b r ü l' k e n \ erd -n im
vierten Teile des Buches hinsichtlich ihr rAu sb i I dun 1/:. A u -
r ü s tun g und s tat i s c h e n 13 e r e c h n u u g behandelt und au
einigen Bei s p i e I e n au geführter Obiekte 11II chaulich darg t llt.Von den im fünften Teile beschriebenen, e b e n- und 11 i I f s g r ü s te n
werden hinsichtlich der Ausbildung und Forui fes t und be w e r ;li c he (fliegende, labrhare und schwimmende) 11 i I f. J!; er il te, hin-
sichtlich des Zweckes und der Verwendung Gerüste für Zu treifungder Baustoffe zur Baustelle oder für Förderune. 1111 letzter r unt r-
chieden, wob i T r ans p 0 r t- und Ver e t z ger ü t e, K ra n-
und Auf zug s ger ii s tein I iirze rläutert IV rden. Di B-prechung von A rh e i t '-, Ver sc h u h- und I' fe i I erg e r Ü t n
wie 60nstiger lIi1fsg rüste, ferner eine Heihu tr mich er B i pie 1('
von lIilfsgerü ten nu der Prn. is bilden den Abschluß. Der umf n -
reich, UI,er ichtlich gegliederte. '1011', der in illlln Einzelh itcn rnllWicksicht auf die Btldürfnisse der PI·n. is griindlil-h "hundelt r-
scheint, und dio wertvolle Beigllho zahlreicher, eing hend b-
sproch 'n r, ch rakteristi cher Vorbilder ausg führter Bauwerke d'r
neue ten Zeit machen da vorliegl'l1d." g dicgen nusgl'statt t BUl·h zu
eincm schi1tzcnswel·ten Behelf für Konstrukteure von Briicken inEi..en, . mpfbeton, Eis nbeton und t ..in, wi es uch d nk in rleichtfaßlicheu DarstellungslVei e als IIilfllhnch für L~ rii tzimm rrn i t I'
vorzüglich <T eignet ist. V" .I. • 'chrt; ,.
1:1.:!7:\ T nrhine 11 fn llc n ... Pnr 10 commnndnnt F. Co r d i u r,
ch f d'e cadron h In sectiorl tochni'lue de l'artillori" in<Tl'niour ,··Iuc-tricien de I'in titut clectrochimifjue de Grenoble. (B(1. IG d r .,Enn·
e10pcdie scientilique" publice sous la direction du Dr. T 0 u 10 u e I
-ltiO ."eiten (1 Xii CIII). ;\lit 11 Abbildung n im Te. t. I'lIriB HIli,('ctllve D 0 i n e t f i I:; (Preis in Leinwand geb. 1" ;•.
Da vorlieg ndo \ Ver k 2:erflillt in vier A lJ chnitte. l)'r er h',
welchen der Verfasser nls die auf Dampfturbinen /1\ endhliren all-gemeinen Grund litzo b 'zeichnet, i tein Abriß aus der Thermodynamik des ge littigten und iiberhitzten Wa erdlllllpfes ein ("hli ß·lich der ~ trümunc:ser~choinungon. Di,) Dar t llung weis weicht trotr.ihrer Eig nart von der in deutschen W rken üblichen \ nig h. l) r
zweite Ah chnitt, ..eicher die thooreti chen und wirklichen \'or' ng('in den Turbinen hehnnd.·!t, führt zur Errnittlun~ der ""r1u und
zur lIer ebnung des Wirkung grndos der 1J11mpftnrhinen. Di ver-~Ieicbl'nd n Botrllchtungen ZIVi chen I"olbendllmpfmll chinen undDampfturbinen, diu unmiWJlbnr folgen, fUhren in dlll AII\ endllng •
orebiet d r letzteren ein, wobei dem chitl'lll1ntril'b lInter Anführung
von Beispielen nt prechendor I{ um gehl. n ist. Intoro ant )Iit-,teilungen enth lt der nl1ch. to b chnht über Versuche an I> IIIJlf-tnrhinen. Die \\' iude rg-a lJe zahlreicher Ver uch rgebuisse von 'Illrbinen
v rschied nl'n ' tem., di ) Iethoden zur 11.· timmnng- der D mpl-e ucbtigkeit, dei" graphisch durgostollte Einfluß d r I>nllJpftelllp.... tur
und der Kondenslltorluftllll'rO nuf d n Dalllpfverbrlluch lind nd regeb n ihm hedout /111 n praktischen " ' c r t. I>or letzte Ah chnitt b f ßtich n.lit der Be chroibung der I' on truktion d r Turbinon y t IJI'J) r 'herblick, der bezüglich ullgllllloiner nordnung, !{ ~eluu',
· 'cl,aufelanordnung und B fe. tigung, LI ernng, ~chmierung u \\_hoten wird, rgänzt den theor,)tisch n 'l\.il de W,'rke vortr frlieb.Die .ergfliltige Bearh itung- und klare IJnrstolllllJCT, diu dito e Buchin lien Teilen au zeichnen, werden nkht verfehlen. ihm l·in n ange ehenen Rang unt'r den Fachwerk n die es (: biete zu r 'erhen.
J. lf.13.332 Hrieeh l eh- r Und eh e. rh Ilty.l' , B merkun n zu d rRekon truktion\'onüberst E..'chrlllllllJ. Mit 10Taf In und]4 Te t-figuren. 37 ,eiten (24 X. I cm). ) Ietz I!IlO, G. .' c r i b (I'rl'is \1 H.Auf loten der ,'anlburg und lle Zughanse in B rlin \ urd nllc Geschiitz des klassischon Altl'rtums t ils in Ori in Igrüße, t ilsin ,[odellen nach d 'n Bcschroibun~lln und ~IIßeu h'r 1t n utor u
r kon truiert und durch .'chi ßver uch flic ng bw hb r di \\ irkung der gri 'hi chen und rülIli ch", Artilleri üL rprüft. \\' nn liehdi di em G g n t nde di /wnd n u I hrun n zun eh t in t'
· chichtliches uud philologisch Interc e hennsprucheu, 0 ollt d
Eigent;;-;n-;':;u \'crla cl \'croin. \ cl"llllt\\lJltlic·hl"r .'dlfl(lllIllr·
mn 37 077
Alle Reohte vorbehalten
Durch Druckluft betriebene Werkzeuge und Apparate.
\ ' 011 In~ ni ur Huher t ll ermnn us Asch en ,
s p i ligcr. Ein ein st ufiger Komprcs sor ist sc hc rna t iseh im
Schnitt in Abb. 1 wi cd crg cgcb -n. und bedarf (Ie. se n I ~on-
. truktion und Wir! ung sw ci se k eine r weiteren Erläuterung .
Abb. I
•
Gegen über dCI' cinstufizcn K ompros ion sma chine bietet die
zweistufige b 'achten 'werte Vort eile, wenn sich auch di e
An sehaffungskostcn einer solchen laschine etwas höher
ste llen. Hier wird di angcsangte Luft in einem zwischen
d sn b eiden Druckzylindern angeordneten Zwischenk ühl er
annähernd auf die nfang stern peratur abgekühlt, und die
Endtemperatur ist infolgede ssen auch wesentlich niedriger
als bei einstufiO'cr 1"ompression. lliedurch wird ein e lIieht
unb 'trnchtliehe I raftersparni .. erzielt, die bi ' au f J5% zu
" ranschlagen ist. Auß erdem findet auch lIas mit der Luft
mitg ris 'ene \Va 'er beim Dur hgang durch den ZwischclI-
kuhler Geleerellheit ·i h abzuscheid en, was fUr manche
Betriebe ein 'chlltzen 'w rt r Vorteil i ' 1.
Einen zweistufiO'en Kompre ' or in lieO'ellder An-
ordnung zeiO't (li chnittzeiehnun O' Abb , 2. D r Kom-
pl'l'S 0 1'. welcher nur incn Z) lind I' be'itzt. ist mit einem
Ditf<.'rentialkolben au , g rU'te t ; die hint ' I' l ~olben. ite bild et
1Ieil -i derdruckz ' lind 1', d I' ,'ord ere ringfürmig-e Raum
den 1I0chdruekz -lin de r, Durch di ' e heute fa ' t aussl·hließli('h
unll von all n Firm n, di sich mit dem Buu von Kom-
pr <." oren befas l'n zur i\uefUhruni! komm l'nd e Kom,Pre 'o:en-
form wird ine 0' nz bed utend Platzel"parm' crzlelt.
' /lebd m di e ange~augt Luft in dem ... -ieden lru kzylind I'
auf twa zw 'i tm o,;ph ren I omprimiert word n ist. durch·
trlimt sie dcn obl'rhnlb des Zylinder: lieg nden Zwi chen-
kUhll'r und er langt uu diesem in den lI ochdruckrau11l.
um hier auf d'l1 Ellddruck g bracht zu werden . Di
J' Uhlung spi lt bei d 'I' I r( nstruktion von zw i ,tufi~en
I"ompres..ur n l'in !' au . chlu O'g bend ' Rolle . B'i drin
Abb. 2 dargcst IIten I" on trukti on wird d r ehr lallg' aus -
g fUhrt Dilfcr>ntillikolben, der vorn off n i 't, von inn en
her durch di Außenluft wirk llm 0' kllhlt, aullerdem ' ind
fant I, 1 e k 1 und \ entilc mit \\ ll' erkUhlullg' " cr.:eh n.
Di Z i~ h nkllhler w rden bei kleiner n Anlug n als
Hippl'lIkllhl'r au:;.r fuhrt. B i hiihcr 11 Lei tung n r il'ht
die.l' Art d '(' rllhlullg n turg- m H nicht au, und wird
dunn dUfl'h l'in n Riihr l'nz"i ' chellkUhler l'rsetzt. dcr in
dl r Hl',~ I 11 Ich dem ~ n trumprinzil' arbeit t. I a I"uhl-
, In d 'n letzten .luhreu h b n d ie l'r >tIluft\n'l'kzclIg
1/1 dl'n vvr..chiedcnst en IIIUU, tri zweig n vielf lri ce und
a,u , g('~h'hllt(' Anwendun gen gefunuell und ind auch hin -
"lChtl\l'h ihrer kU/1 , truktiven Einzllh it en, ihre 'Virkungs- I
~rade..: ihr ' " H tri cb s- und nt orh lt un g k ost en und ihrer
Anw ndun~slll(jglichk iit 11 zu einer verh ältni 111 11 1ligen Voll-
k.o llllllr/1hl'it gl'lang't. E. d ürft e dah er anc bra ht se in, di e
l'llIzehlf'n Apparat' und Einri chtuu zcn iner ver erleiehcnd nErü~tPnl11g zu untorz.icln-n. Dei' V~II ,tll/1digkeit "'ha lbe r soll
W ·ntg.·l!'n: in I ürze auch a uf die für die Erz uzunz der
[)r uel-Iuft in U tracht komm nde n Jl ll, chineu e i n"eer~lw n
I . ...... e-uru 11l grufl n I mriaseu ihre v r..ch ied 'ne Au fü hr ungsa r t
!i~lllutert " <'rden, . !Ja jedoch di ,n~uhl der u 'gefUhr tc!",
0/1 t ruktion en ('111( ' se h r hedeutr-nde I st. ° mul . cho n I11lt
Hur k..irht a uf d n Iür di ', I' Pu lili k ti un zur \'erfUgung
..~ hond n Baul11 von einer eillgrh nd en B sc h rcibun g der
<'1/1zeln('11 . Ia:chin n urt en IIbg(', eh n rd n. E : mi',gen
dplllg III 11 im mu-h·teh nden beh md lt w rden :
, I. die ZUI' Erzl'ugung von Druckluft di n ndcn F:in-
l'Iehtuner n und l la. chinr- n mit ihr n haupt " chiich iten
' \I'1I111turrn IIl1d u..rU, tung. g-cg<,lI . t änd en :
2. die mit Druckluft hctricb on cn \\'erkzeu O'e und
\ ppllratl'.
I. Zur ' Erzl'ug ullr vun Hr udduft dl 'ß!' III!l' Elurtch tuuecn u rul
• 1I r- hlm-n,
. Zur Erzl'ugung von hochg . p nnter Luft komm en
~lr(,1 ver phipdelll' Hctrieb..art ' n in Betracht. und zwar:
":l' lI t ~ i fll g ll l _ cnt ilatoren, Kull.H'ngehll ..e und K ap e lg<'b lll ~e .
~) 'lItdutorcn lind 1" apselgcblnsc pfleg en für geringere
, I'Ul'kc ZIIr \ n well d u n ~ zu relan~cn, wie ie etwa für
I ' e ll ~' r u ng '11 : Kupolöfen von gl'rinO'erem Rauminhalt erfor-
dl'rheh s ind. Einp \ usnahm hieven bild n, was di V mti-
latorl'n anlun~t. nur di 'o g'elHlllnte n 1'ul'bogebl äse, di e
t ' rmi',g l' ihrer hohl'n Umdrehung zahl n u ~eh fUr .hiilH're
)rUeke ung'l'wl'/lIll't werdl'n ki·,nn l'n. uhne Jedol'h 1m ull-
l{enl('inl'n die vun I r o l b l'n ~eb l . n rzi '!t n hohen 1 rUcke
zu l'rr 'iohl'n. D ': , ich nun b im Bl'tri b ,'on Dru kluft-
~\'l'rkz ·u~ n m 'i t um hochg 'pannt Luft von bi '
4 .\tIllO. phi I"'n hUIHlplt. di l' aufg , pl'i hert wird uno je
~;lrh . Bedarf zum VcrLralH'h g I nO't. ,0 ' ch idl'n di e
ntdatorell und rap. eilT bl I c I'Ur ' /ihnlich im Hinblick
auf die ErzeuO'ung \'on l~' ßluh U ', E mölT n (L'1h r im 1'01-
grndl'n Il'diglieh die fUI' die Erz uO'un~ (f r zum Iktril'b
VI!11 J>rul'klllft, crkz ugl'll n iili~en rdi cht t n Luft b -
H~lJnlJ1ten 11 0 ·hdl'uekkomJlfl' ....ol'en in ihr 'n r: chi d nen
• u, fUh/'ulIg. formen einl'r kurzen B tr,lchtun O' unt er zog 'n
\Verllell.
1111 11 'cmeinen he. t<,ht ein e Druckluft rzcu run r
anla"e ll ' I , I r I 1 .' . I h" -I ,., ~ I . (I m umpreH. ol' um (I'. n Antneb ' vor n eht llng .
bann elll III ' Villdk c: SI'I zur AuE Iwil'heruner der erzeugten
rlrk lllft lind uu: den (Ii('. heid n EIl'IIlC'nt mit ein lIldl'l'
~ :1' H,n dcn d n Huhrleit ungen. fit 1 u k. icht uf den l'om-
. 1 l' , .R I O II HVor~ll ll g ist zu untert-il'!lpiden zwi. clwn l'in- ulld
~w I) t ungpn J Olllprps, 01' 11 . \\,( iterl' nft 'r cheid ung _
IlPl'unlll, ' I l ' \ I '
A . 'Sllll (11' , rt ( r ,teuerUII O' und di \rt d :ntrll'b<> li' 11' I k " I' I'hh r . , ,n( Il~ 1 "IInnl'lI (11' Ulllpr(., ol'l'n C. t und
, ba I' IlU 'g ,fUhrt w('rl len.
F' t f' I 'I ' ,111. 1Iige omp." .SOI'l'1I komml'n nur fUr <r rinO'cre
, I t 1I n Ire nun I 1) 11 k . I ' I ,.,<! I (r ,. I' lJl 'r llrl', un, zw r 111 ullt , ('hlich
e IH lh w'" J • 'I I' k b • . ,ul,ph ' (J Jel 11Iwn (11' ollll' rlllllert' Luft l1Ieht od( r
Ilr"l lIur unvollkllmmon gel-uhlt wprd 11 k .llllI. Infol rl' Ih r)1('rpn 'I' I
\1" I l'1II 1)('I'Utlll' , pr Dr uI·kluft ullel ,I mit lle Z ' Iindl'r
Ire lIuI·h di.. "l'llIlIierllng und \ \' .Irtlln" d, r \;J1.;g\' 0 I
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Abb. 2
was 'er win~ dur h ein : 'y :tcm VOll Röhren hin rlurchgel ite t.
w hr nd die zu k ühlende Kompressionslufr die Ruhr >n
um pült und durch Zwi eh nwände " eZWUIl"I'n wird, einen
miigli ch t großen We g- zurl1ekzule gc~. wodurch dip ' I uhl -
tI ehe, b zw. die KUhl~virkung des \Va. r, miigli h t voll-
komm 11 ausge nutzt W\I'(1. G wöhnli h wird da: Höhren-
sv .tc m a u ziehb ar au. ge fUhrt, wodurch in e lei chte und
bequeme Reini gun g de seihen 'prmi',g lieht wird .
Abb. 3
Ein von cI '(' Deutscheu Preüluf w rkz ug- und die Ventilpl tt dp.
Mu,' 'hin mfabrik O. m. h, 11. g-ob tut 'I' Zwischenk ühler i. t
in .\ bh. H abgebildet. [)PI' ZWiBCh mkühler he: teht hier
aus einer Anzahl von Hohrbündeln , die um mf ng d
Z -lind r ausz] hbar ing buul ind . Der Aufb u d r
. 1 . chin wird 8(/ einfacher und eleg-anter. Die An ' ·h1l18
für die aug' und Druckleitungen befind 'n •ich direkt
oberha lb d s Z linclers, 80 daß di e Rohrl itungpil auf d m
k ürz tcn Wego nach dem Kom prc. sor geführt \ erd n
können . Durch Abnulune do, Ventilkur t n sind 111' Kühl-
r t u rn e ln-quem zu erreich ' U , wodurch sich dir- Heini 'ung-
ele Kühl rs licht vornehmen I ßt .
Die ,' te uerung der Kom III'P . o r 11 erfolgt mei : t durch
lbsttuti ge. Ir eifallende Ventile. di e gegcnUhl'r .'phil'h r- ml'~
bb, 4
Ir(1 -i- rh h ll i. -mot nr \
erfrr-ut ich der cl k-
inn f> 7~1
Abb.5
des Apparate für 1:1 und 20 III/l Durchgangswei te an-
g geben.
Durchgangsweite . 15 mm :!O film.
Leistung bei () Atm , 7000 l/ 't 1 ~ .000 l/ 't;
Ganz e Lllll ge 205 I/lln 24f> 1mll.
lI öhe 165 mm 190 mm.
Breit e 135 111m WO 111m.
Die L u f t k e se I dienen in der Hauptsache dazu.
die vom Kompre:sor in kurzen Zwi schenräumen stoßweise
geliefer te Luft auszugleichen und aufzuspeichern, da die
Entnahm e der Luft für gewöhnlich nicht regelm äßig er folgt.
Die Größe der Luftkessel bestimmt sich nach der minut-
lichen Ansauglei tun g de Kompressors. Gewöhnlich wird
der K esselinhalt der Ansanglei tung des Kompressors pro
Minut e angepaßt und nach der Formel berechnet:
.] = 1/1 0. augl i tung de Kornpre sor pro Iinute.
r
Folgende Zahlentafel gibt die \bmessungen und un-
zefähren Gewic-hte der " Tindkes el bei einem bestimmtenh
Inhalt an, wie sie von der Deut chen Preßluftw erkzeug - und
Iaschiuenfabrik G. m. b. 11. mitgeteilt werd en:
Inhalt. . CIIl3 1 .) 3 4 5 (; 7 10 I :?
Durohm.. 111111 1000 1000 1100 I:?OO 1400 1400 1400 tsoo 1000 1GOO
Höhe . . /11111 1300 2500 3OCO 3500 3300 3 00 4300 4500 5700 GOOO
(~ ewi cht . kg 510 7:?5 1010 1260 Ifl 0 1775 1915 2:?50 27;\5 321f1.
2• . l it In -uckl uf't lwtrlf'bene Wt'r kzt'u n- uud Al1lllu·ntr.
Preßluftwerkzeuge las sen . ich hin ichtlich ihrer
Wirkungsweise zweckmäßig folgend ermaßen einteilen:
a) W rkzeuO'e mi chnell aufeinander folgenden
Kolbenbew lJ'unO'en. bei denen der Kolben eine lebendiO'e
Kraft unmitt Ibar auf in Arb eit zeug UbertrllO't. Die eIben
ollen nachstehend al chlagwerkzeug ' bezeichnet werden;
b) WerkzeuO'e und Vorrichtungen. die bei jed 1Il
Arbeitsvor lJ'ange ~ur e1nen einzelnen toß usfuhren und
in der einmal angenomm enen tellun O' 0 lange verh arren.
bi die eing chlo e.ne Luft durch _ Ifnen. e i ~es '~enti! '
1U trömen kann. DlCselben k nnzeJchnen ICh 1m (, eg n-
satz zu den chlaO'werkzeug n di eine selb ttllti ge teuerung
be itzeu, dadurch~ daß die ~teu erll ng \"on Hand betntigt wird .
Oi seiben sollen toßwerkz ug O'enann wcrd en.
e) ppar te und MIl 'hinen, bei denen die d r Druck -
luft innewohn ende Ener gie "on dem hin - und hergehenden
I'"olb n auf eine IYurbel übertragen und diese in eine
drehende BewcgllnO' " er. etzt wirtl . In ihrer 'Virkungswci e
pnt prechen die "elbcn al'o im allgem in 'n Kolbenma chincn.
Ji e dureh I llmpf ode r (·in e.·plo. ible J s b tri ben werd eu.
Di " teu ' rung erfolgt automati eh. E.' dUrft zweckm l1ßig
~ein, die eIben 111 Dru kluftm a chinen zu bezeiehu en.
tri sehe \ ntri b In r mehr und m hr wa h IHlen De-
li. bth it, du bei demselben die hoh n nilau fzah len durch
el~ ' infac heR Zahnradvorg lege od r auch durch einen
HIPmen in einfachster Weise auf die gewUn chte mdrehungs-
z~hl .herabgemindert werden können. und da au ßerd em
h~ b e~ auch die er forderl iche ce rinee Bedienung und die
nledflgen AnluO' kor t n al vorteilh 1ft den Au chlaz zeben.
Die .größte Borl utun g hat iude n der lektromotorische
AntrlCb für Ir nsport nble J ompre soren gewonnen.
«'Ilhrblll'p Kompressoren werd en in der Hauptsach e
dol'! benutzt, wo sich die Arb eit telle ent pr e hend dem
('har ukt r und der Art d r Fabrik at ion vorgllnO'e stets
ändert, und wo au diesem Grunde bei d r Am~endung
ort ~(' . tel' Anla gen ausgedehnte chlau hl itun gen erfor-
dl'rhch Wär en, die nicht nur ein verhältni mäßig hohes
Anlag kapital rford ern sond rn auch einen beträchtlichen
Ver.'ehl ill der . ohlnuche und Verl u te n Druckluft zur I
I ~o lge haben würden. Demgeg nüb r können fahrbar e
I IJlnpre soren 1 icht und si her von einer Arbeit tclle zur
and ren g ehaflt werd en und ind in die em Fall in wirt-
, cha ftlicher 11 irrsieht d m ortr Ce. ten 1rompr e sor bedeutend
UI)(>rl eg n.
. genüber der liegend n nordnunz
gibt die tehend e nicht nur eine b merk ns-
\ .er tr- Platz r parni , sondern e. wird auch
l~ln. nrundw rd en d s Zylinders vermi eden .
I ~a Inde. s n bei d n . teh ndcn KOlllprt's"o ren
Ibl: tllnd.'i ch rh eit und F . tig-
kelt d . Aufbau e ' bei den ge-l~rllll('ll1ich en hohen mlaufzuhl n
• ~' hw i Cl'igk it n ber eitet, so kommt
dir- stehend nordnung in d r
Regl'l nur für ge r inger Lei -
. tungen in Frage.
111 Anhaltspunkte über die
Von den Druckluftwerkz UO' 'n und
lusehin n verbrauchte Luftm nz
~u erhalten , werd n vielfach PrelTIllftm s r in Anwendung ge·
ra~ht. Einen on der Deut chen Preßluft erk zeug- und Ia-c~lInenfabrik . m. b. 11. in den Handel 0' brachten es er I
zeIgt Abb. ~ im • chnitt. Da. chä u d Luftm 'er be tebt I
Il~S .zwei gewölbten De keln. die durch hr ubenbolzen
tlte.mander vcrbund n sind und 0 eine Hohlkugel S bild n.RdIeser b wegt sich unter ehr gering r Reibunz eine aus
E~ut chuk berg teilt koni ehe . eh ibe O. di unter dem
-Influs e der eintret nden Luft in eine ehwing nde Be-
~VegunO' ver etzt wird. Di Anzahl d r h ingun gen t 1
\11 inem proportionalen Verh ältni s zu der M nz Luft, di
~~ß Ap'pl~rat dU,r'h ~römt. Die bmes ung n ind so geWählt
b k bei Jed er chwingung der cheib ine 0' wi e, vorh er
e llnn:c Luftmeng den App rat durch trömt . Der Innen-
riuIU I t \ eit rhin mit einem itt r G und einer I t 11-~ alte P y r .h n, di in de~ litte eine kug Iförmi O' Höhlung
L aufw Ist, 1Jl welch r ICh der untere T il der I u cl B
et~gt , die den mittl r n Tcil d r koni ehen Kaut chuk-s~ ~~Ib bildet. Die dUl'eh da Rohr E eintr tend Luft dur h-
r
O IJl
: ~unllch st zum Zw 'ck der b ond run O' von etwaiO'en
1nr IDlgk itpn den itt rEilt r G und O'elan durch die in
:vrorkPla~t P vorO'e .'henen Öffnun g n in d n pp r t. Hi r~ I}r t. d16 Luft unlllitt lbllr auf die : eh ibe 0 di b i J' der
'Je 1\ 111 • •
au I I"gung .1Il g WI S 1\1 nge Luft eintre t n li ßt. Das
\" lIese \ Irkung b r Cllll(·t , ob rh Ib d h u e'leglre~1(le hrwcrk .11 regi triert di mdr hunO' 11 d r
, c leIbe r . IZ . 11 S I( ' I auf incm emlilliert n Zifferblatt de '
ratlg r~verkes abl e en lassen. Da di \Virkung di c Appa -
n s In d I' Hlluptsach uf der mÖ"lich ,t reibung fr ienno;~vegu~g der. K ut~chu~ ' heibe b ruht. .0 i t der pparat
\v ' kcn(hgerw Itl' Dut C1n r r g Im ßig und gl i bmä ßigIr 'end ' I' .
I b ' n. lllllervorrichtung u g rU tet die utomati ch
Ir 'Itet. Im folgt'nden . ind die .\ bme lmng ~ und Lei tungen




11 m mer von P u-
k l) r n ' l W i I t 1'-
kin I ;Ier he '1 ,ndl' I'
für lr-icht cr« •' il't- I t
. \' I nz 0'1' an~ .
ar b it n ZUI' r w nlU " "
ild h '()I'IYcht.Wi l' uns der ". bhl U.ll~ l'f'. olb en-
i t 111-1' Dr ück er ·tift ,y) i chzl' ltl ~ aI. I k
... [) UI' cer-\ entil llu·fI'ebilllet. 11 ' d Ufl·h cl 11 r d '
IlPh I unmitt ·Ib r bet lt ig t \ ird unh ' 10e
. I' U r1).:'!'in rr BUch 'e cycfllhrt I . t. )I e I t
Von. truktion i t clie brkllnnl r . eber pl\IP
llI'lg noeh (laI' uf hi nO'e-
wi '11 \ t rden.tl ß diev r·
r hi cl npn Tieth mm er-
\I fllhrun fl' n ich im aH-
" ..
em in n :r g n Itlg
derk n und ich nur hin -
irhtliph der .". rt d r
,' t uerun :! \'f)l1ei n ndt r
un r rh eid n.
F~in on d n hi . her b ,-
ehr i b n n : i t!lamm r~oll­
truk ion '11 in m 'h r I. 'Inl'r
Hin irht 1h 'ieh nd Au. fuh-
run '~ i t di' der Arm tur n· U1~11
• [a ';.h in ll~lbrik _\Ye tf di 1- 10
Ol,l enkirchl'n. \\'i bek n.n!.
fuhrt cli· e I, irm h upl. l ehlll'l~
Pre luftw rkzt'lwe U.. die b I
lll' tin: Irb it n. hrim I' ohlen-
Ibh tU unu l ei der Ge\\ innung
von Erz n \ 'er ('ndun g fi~dell .
In ".bh. 10 i t der VOll dll' I'
I' irm in dt'n 11 IIld ,I g ~}I'\c1~le
Ahl> uh IlIImer _\ • . tfulla- 1111
'eh nitt · i d rge y.{'hen. Zun"ph 't
. 1 I I f ' 1 \\ . rkz UO'{' durch\\ Irl ( I' -,U IzUlrt t zu ( elll r .
Druck d' Zt'i~ tinfl'!'r uf eineIl inn rh Ib dc
Illlldgrifl'l ichth \rt 'n kl ein eIl Hel) I lll' "irkt. .\ 1'
t u rorg nil tlie uer ~ n nnt n rinn g.
, ehUtzt l'l 'ppen eu('rulwzurAn"I'ndun~g I~n 't
Di. Pm t uerung dt-r Klipp!'. dil' I dopp I rnl1g 1',
hera ustliezt, hat m m hier die 11 md . teuerung-
fall en ge l . n. Vi Im hr w ird der Luft inlaf
in d er W i:e vrr -icht. d 113 de r Döpper on
dem b di en uden Arb .ite r ~ , t 0' 'g n d •'iet
ge·t mmt \ ird. D r 11 rmuer i t mit inc m 0-
~ 'n nnten Druck griff u. gPI'U t t. dr-r in der
L ängsach se de. Z .li ndc r erschob n , ird und
cl . Luftein ritt wen til b ,t t igt, IJ ,11)(' k a nn
. ich omit nicht her 'Hln -n, bio d rr H mmer
f t g ~ . n den Niet eh ft g edrüc kt w irrl. E
li gt auf d ir Hand, 11 LI h i du rch ine w it--
gehend e B ' tri b icherholt rzi It , ird . Z udem
ist die g lllzl' l·un. t ruk t ion do 11 mmer s dur ch
Fortfall der Dr ücker orr ich tung r- inf «h r.
Ein ' bcm rken : wert e in fach S t u sr vo r-
ri chtun g b . itzt der in .\ hb. !J dnI'g'e,'lellt l'
Abb. 6
d) Sonstige du reh Drucklu ft betrieb en e ". ppar ate und
'Yerkzeuge. di sich nicht oder doch nur schwer uut I" di
vorg en annten Abteilungen inreihen la ssen .
a) D 11 r C h D r Uc k I u f t b e tri e b en e . ' e h l u tr-:
"wer k z c u g e. .,
Jn t r all en Druekluftllpparaten kommt im allgemeinen
den durch Druckluft bctriebenen Schlagwcrkzf'ugcn Ilil'
~riil \tp B deutung zu. da dieselbpn am vollkomm n ten di
II?r Druckluft eig entUmlichc Eig mscha ft, ihr!' grolle I<Ja. ti -
Zlt;~t. a u ' nutzen, wl1~lrend die onstig sn ppamt auf die
weiter unt en nilher ell1gegangen wird. auch mitt 'I. anderer
Antriebsarten wirtschaftlich und zweckm äßig botri eb en
werden k ünnen. Dazu kommt als weiterer nicht zu unter- I
:<rhiitzend ~r V~rteil , dal\ die Tempcrntur d r Druckluft nur
unwesentlich die Außentemperatur übe rateis t und daß sowohl
.ine Erhitzung. «er in der Reg-el aus G~lIImi,'chl ilU'h n
besteh .nden LeItung 'n als auch der\Verkzeuge selbst ver -
III iedr-n wird.
Iittcl s Dru sk luft be-
triebene Schlugwerkzeuge
werden benutzt 1I1:s HUm -
mer. Ieißel. , tl mpfi-r .
Klopfer. An dem in r\ bh. ß
abgt-bi ld ten, von P o·
k (J rn y ~ . \Y i t t e kin d.
Aktieuge sellscha ft. in dCII
Hand el gebrachten r it't-
hamm er lIIöCYen die inz lncn Teil e
e ines Schlagwl'rkzpuge,' rl utert
werd en. Das ' lIH' besteht in d ' r
lIaupts.ache aus d m als Zylinder
ausgebildeten Schaft a und ein em
s~ch in diesem auf- und ni ederbew egenden
Kolben b und dem Döpper /'. Durch d n
los auf dpm Zylinder ,'itzenden [ eck el d.
der als V ntilgehllusc dient und daiol teul'r-",
ventil e enthlilt wird d 'r Ab.rhlufl d . - --
Zylinders nach oben erreicht. littrl ine.
Gewind"s wird der Griff! liuf d 'n Z ' lind!'r
aufge ·chraubt. Dip . cr hliit den Z 'Iindpr-
deckel fe ·t und ist mit d ' 11I Au.laß~elltil g.
dem Einlaßventilh. dem durl·h dl'n lieb» .
heUltigten Einlaß tift k lind dem' ·hluuch·
ans 'hlull tutzen l VCI'. ·hcn. '011 da , \Verk-
zeug in Tlltigk it treten. 0 wird durch d n
d 'U Hammer fUhI'enden Arb iter durch
'illen Druck H1f den lIebel i eh'r .'tilt k
\'orge:rhob n, cl r .0 d " Einl ß\'l'ntil 11
anh 'bt und der Druckluft zu d 'm • teuer-
ventil I zuzutr ten g statt t. Dip e. ird
Ilur,.)1 den Luftdruck niedergedrQrkt. und dir Druckluft
tritt in den Zylinder ein. treibt den Arb it kolben n eh
untl'n und strömt durch dniol ulllal\v ntil wied{'r in Fr il'.
Eine von di ser abw i h 'nd' r onstrllktion fuhr 'n Ili
Deut chen ~Tile - \V 'rk' llU. Hier ' ist zwi. ehen • t('uer. ti ft
und Einlaßventil ein kleiner lieb I zwi. chengedch It t. deI'
da Ventil anhebt. Der Abach luß der Zul 'itung wird d Uf(o h
ein Kolbenventil erzi 'h. FUr di Ableitung Il'r vcrblllueh- ~
t n Luft sind hesond 're AUBstrümungskan llll' vorge hen.
Abb. 7 zeigt die Au. fuhrung der Dcut ehpn Prl'ßl1Ift-
werkzeug- und Masehincnfabrik . m. L. 11. dip . ich von
der Kon truktion ALb. (j haupt uchlich durch di rt d r
Anordnung dcs Einlaßvcntil:i untersch id t. Im Ilbrig 'n
ent pricht die e im allgem inen den . chon vorh r h -
sehriebenen AusfUhrung. formen.
Einen ander n \V g hat di e Internation le l'rl'lluft-
und EI ktrizit!lt cye:wlI. ehaft m. b. 11. mit ihr m in l hb.
venm chaulichtl'u Tieth mlll('r ing iolchlucyen. (;m zu VII'-





unteren Ventil ei n und hält dieses geschlossen
I Tach dem berschreiten des vorderen Aus-
puffloches durch den Kolben tritt sowohl im
vorderen Zylinderraum al auch im Ventil-
raum des oberen Ventils, die beide durch
den langen punktiert gezeichneten Kanal mit-
einander verbunden sind, Kompres ionsdruck
ein, wodurch diese Ventil geschlossen wird,
bevor der Kolben das hintere Au puffloch freigegeben
hat. Auf dem weiteren Wege des Kolbens wird letzteres
nun geöffnet. und die Luft kann aus dem Raume über dem
unteren Ventil ebenfalls entweichen. Die durch die lebendige
Kraft des Kolben erzeugte Kompression öffnet nun das
untere Ventil und gibt es für die Zuströlllung' frei . Die
nunmehr in dou vorderen Zvlinderraum einströmende Preß-
luft steuert den Kolben um' und treibt ihn zurück, Dieser
überschleift nuu das hintere Auspuffloch. und es entsteht
im hinteren Zyliuderraum Kompression, unter deren Ein-
wirkung sich das untere Ventil chließt. Beim Offneu des
vorderen Au. puffloches entweicht die über dem oberen
Ventil befindlich Luft, und da' Ventil wird durch den
hinter dem Kolben h~rrschelJ(len Kompres ionsdruck ge-
öffnet. Die durch das obere Ventil einströmende Preßluft
treibt wieder den K olben vor und e wiederholt sich der
geschilderte Vorgang. Es sei noch darauf hingewiesen, daß,
da die Ventile s hou durch den geringsten berdruck be-
tätigt werden, dcr Kompre ion druck an den Bubenden
nur sehr klein zu sein braucht. Die al zylindrische
Kölb hen ausgebildeten und g shärteteu Ventile haben einen
lIub \ '011 wesentlich w niger als I 1/111/, .0 llaß die Maschine
ein groll Anzahl von, chlägen au fuhren kann, wodurch
die l.eistungsfuhigkeit in gUn tig r Wei se beeiuflußt wird.
Die Ubrigen Preßl uftschlazwerkzeuz entsprechen
hin. ichflieh ihrer Konstruktion im allgemeinen: ihrer
Steuerung, der Ausführung des Zylinders und Kolbens im
besonderen den 1Tiethllmmern . Bei dem in Ahb. 13 im
~chnitt wiedergegebenen l\Ieißelhammer von Pak 0 r ny &
W i t t kin d bcob chten wir die einfache Kolbenst sucrung
zum Abschlus e der Betriebsluft. Der
Meißel. dessen , ehaft vier- oder sechs-
kantig ' allsgebilclet ist. um ihn beim ~.-..........~-.-.
l\ rh siten a m Drehen zu verhindern. .n-. -" ,.-,...-
wird in einer in den Z 'linder einge-
paßten Bi\('hse g-ehalten und gpfuhrt.
Ganz die elbc l lammcrkonstruktion
wird auch beim \Ter'tem-
lIlcn benutzt.
...\ bh. 14 yeran 'chau-
licht einen 'p ntennieter
::~~~~~!!:=::;§~~::==::,_.. der:e Iben Fi I'lllll. pnnten-
- nieter sind eine Irombina-
t ion von ... -ietham m rund
Gegenhalt r, welch letzte-
rer wl'iter unt n noch fUr
. ieh b, 'procllPn , erden:oll. pantcnnietl'r
wpnlell in der lIauptsaC'he zum \Ternieten
\'on Spanten im :--ehifl>bau bpnutzt.
pig'nen . irh jrdorh aUI·h filr alle
sonstigpn il'tarbeit '11, bei denen die
Vprwendung I'ines normah'n 1 ietham-
mcrs mit rlllllnlil'h n ,phwierigk it n
\'l'rhullden und pine \Yanel ud!'r ein
anderer \Yidpr: tanl! zur nterstiltzung
de: P'lJltPllllietl'r YOrhalld n i. t odl'r
aber IC'icht :lllg' brarht w('rden kann.
Iler ,pant llnieter (.\ bb. I:) ) be:itzt
l'ill 'n 1I0rmal n .\rbeit. z 'linder, uf
('in 111 Ir()pf~ tllck allfg , 'hr -ubt, (las drn
G g-enhaltCI', bez\V. :--pann< tur k I'lIt-




1ll iner ,'ein erlinie aufgehängter II,b 1
ausg bild t und 0 gelagert i t. daß sie
während des Betri bes tet ausbalanciert
ist und der Preßluft abwechselnd Zutritt zu
d(,11 Arbeit. kunnlen gibt, vollzieht. ich folgendermaßen. Bei
d sr in der Zeichnung darge. teilten t lIung der Klappe
und dflS Kulberu strömt die I'rcßluf't durch den offenstehen-
den Arbcitskauul lind treibt den Kolben \'01'. .I.[achdem nun
d(:r Kolben die vordere Ausströmung öffnung pa. siert hat:
WIrd die \'01' dem Kolb n befindliche Luft dur h di lebendige
Kraft des I tzter n derartirr zu amm nO'eprellt dnß zecen-r n ~ ~ ö
Uber der "pallnullg der I'~in trömungsluft ein i b rdruck
entstnh], l liedurch wird di Kl pp von ihrem, itz abgehoben,
So daß nunmehr die Luft VOl' den K lben tret n k nn und
diesen dann zurUek. chleurlert, währ nd der andere Ein-
tr-itt kanal von d sr Klappe ge:ehlo sen zehalten wird.
Dl'r ehl'lIfall \'on der" \VI:tf lia~ .IU. "'I'fUhrt 1'1'1'15-
lufthammel' ( bb. I~) i. t mit dl'l' :O~I'lIl1l1l1t n I )oPIll'I-
~t 'u~ I' ung- lIusg-prlls!l't. Dir. eibe be:tl'ht au: zwei im I' opfe
(I'S Zy lilldl'rs llng-t'ol'dl1l'tpn rolht'nventih'n, , eh·ll elie Prtll-
\urt ahwl·ch.l'111C1 VIII' und hintl'r den !"olben treh'n la:"eu.
h,' Preßlnft wird bei dip. pr Auordnullg' insofe1'll bl's.l'r
a U8~eIlUtl'.t als sie wHIlI'ellt! ,I". 'rhlllg-hubp: iu deu Z\'lintll'!'g~ll'ltl't , il'd, so dall :('hHdliehl' l',illwirkunrren anl dil' bin,
tl'1tt I rt . \\T' ,..,
S U, WIO lI'beiungell. GC'gl'lI. tl'öm11 IIgC'll, Ahdro.. elulI"en
u. c1gl.. \"ermi den werden. Die bf'it!l'n , tlOU rorg n arb ihn
t::lbhäl:gig. v1meinllndel', :0 t!aß die' Pre luft niemal. zu
; Idell Z blldNn gleichzeitig Zutritt hit. Pi, Luft tritt~ u~ch du gciifrll t obl're Ventil ill lien Z 'lindl r I'in und
.I'I'lbt dl'll " olbpn \'or. Oh·iphzpiti<r tnt! . ul'h Arbeit.luft
111 dl'l! mit deru hintl'l"l'n Z linderr,l1\1n Ilun'h dl'1I kurzl'lI.
pUllktl I't , "'''1'1·11 ·te I' 'I J I \"1 I
.. ~ 111 11 1I11a \ pr IUIIC I'n n ('lItl 1'.lum I',
I" I)(' r . in Abb. II abgebildet!' Bohrhammer dPl'.'pllwn
'11'1Il wen t die gleieh« Steuerung auf, di jedoch hier mit
eiern S~I"aucllll nsch lußstutzen . eit lieh \ 0111 • Arbeit ,,7.\,1 inder
geleg-t Ist. Da di se Hämmer auß.-r der schl ,7>1)(1(,11 \\'irkun<r
uuch lIo('.h ine drehende Bewegung au . fuhren mll scn, .Z
J. t d~'r hintere Klllhpnteil mit iner BUph, I' mit sehr . teilem
GewlIlllc versehen. in \ clchcm ein mit Ilem.l,lbpn (;rwinde
~er:l'hcllel' •'chraubenbolzen gefUhrt i. t. E: find t also bl'ireler Vor- und. Hllrkw rt. be. 'eO'Ullg' deo I- olbens eine
JrPllllng' dr-r ,\ rbeit snchse um ernr n b . timmen Betrag- statt.
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Abb. 18 u. 19
Abb. 20
.' ch la uch ab un d le itet ih n in Freie. Die uß -re .\n :,ich t
eine. mit S tu ubsa ug vo r r ic htu nz vo r, eheneu • hk lop fe r
\' 0 11 Fr öhl i ch '" I r l ü p f'o l in ' ntl' rba r mc n zeizt .\bb. 20,
D· \ t I 1 . C • ' <" , . 'r voll-Ir . p pa rll Je( eute t msorern erne we tte re (
k 1 I · I . f . k ei I·'ri 'ch-onu u uug, a rs 11 ' H' I Ur d ie : ' tauhllb. lIl"un~ ' \1)(' .
luft e rfo rde rl ic h i. t. V ielm ih r wi rd d r ich h ild entlr
. 'ta ub durch d i 0 111 \pp rat !lh. trüm IJ(k ve rb rlluchtr
Preßluft abg'c.ll ugt und wcO'O'efii rcle r t. oh ne d 1\ hi cdu.rch
ei n Erhühu II ~ de: P rpfllllft\' ('r br IUelll': e in t r itt. D Ie :'H'
,\ nOl"lln un~ hipt,·t dadurdl 1I0<'!1 <!PIl wr ite ren , Tort ' il. d fJ
f eh gebogen ausgebildet.
um Fin O'erverletzun zen de .
bedienenden Arb .it r. or-
zub ug n. Der Hammer
selb t bildet ein mit Z -k n
und Ein chnitt n ver shene
~ ta hlstück d l b im Klop -
fen den I re ~ ) te in loek err .
Zu bemerken i. t hieb i noch,
da ll d i Il nm mer eine dop -
p lte K lop fw irkun g us-
ub n. in dem n ich t nu r der
'igen t liche Hammer s in
Wirku ng a usübt, son der n
auch da ' l lumrnergeh uu e
beim \bg ng des Kolb n
in folg e d er uuftr tend n
Henkti on ge hoh 'n w ird und
d ra uf auf di Arbe its. t ell
uied erfnllt, wobei a ll rdi uz
der \ irksarn e lI ub nur ei n
~er iu~l' r i:t. m die für
d ie Ar beit er
11: t ige und
~e.un d­
h ci ts . eh, d-
l ieh e "taub-
en t wic k -
lung heso n-
d er bei111
Kess I. tei n-
kl opfen zu Abb. 17
v rmeid 11.
kann der Klopfer a uch mi t eine r ,' tauhab:auO'evor r ic htulig \,cr-
'('he n werd n, wie ' ie i n .\bb. l e darc est ll~ i: t lI iebei sa~~t
ein mittel s Pr eßluft b 'tripbl'n ' I' Inf ektor, in hh. I!) . Iür
sic h abg ebild et. d en entwicke lten taub durr-h 'illell zWCl te n
, ,
• teu ervorrichtung ein ges chraubt, di e mittel s sin s von Halid
drehbaren K onushahnes betätigt wird , Beim Dreh en diese
H hnes öffnet sieh zun äch t di e Einströmung nach dem
Gegenhalter, der sich unter dem Einflu ß der e intr renden
Lu~t verschiebt und das \Y prbellg fest spannt. D urch
weiteres Drehen de Konu hahnes wird dann a uc h di e Ein-
strörnunz zum Hammer fr ei worauf di eser zu sc hlazcn
b . ' 0egin nt.
Der Spanten nie to r Abb. I fl untersch eid ,t s ieh vo n dem
!n .\ bb. 14 abgebildet en dadurch , d aß d er ganze Hamm er
In . ein Stahlrohr einge leg t ist lind in di esem durch d en
Luftdruck verschoben wird. Hierlurch wird e r re ich t da ß
die Baulnnge de Werkzeuges wesentlich verrin gert ~vi rd.
Der Zylinder wird vi elfach mit zwei
Flucheisenschellen au sgerü st et , wel ch e zum
be sseren Halten d es Werkzeuges mit e ine r
Handhab ' versehen sind. Bei d rill in
Abb. III wiedergeg .benen pantenniet er
der Deutsch en ;:T iles-Wer ke li egen di e
beiden Arbeitsz ylinder nicht
in eine r Ach se. Vielmehr ist
der pannst ock von d em ' ic t-
ham mcr ge t ren nt nu: g-e fU h r t.
Auf di e Arbeitsw ei se n äh r
einzugeh n, dür fte ich nach
dem vo rhe rge-
henden r- rühri-
g~n. panten -
m eter huh u
g grn Ubp r d in
gew ijhnli rh gl'-
brnuchli chen
Abb. 14
~ ' ie thnmm er n
d.enVorzug,daß
ue von einem Abb, 15
einzizen Ar-
beiter zeh ndhabt werden
k önnen, w ährend bei \- r -
wendunc von Ni eth ämmern
noch in dllnn zum F est - Abb. 16
halten de Gegenhalters e r-
forderlich i:t. Dagegen err ieht d ' I' ;:Tie t ha m llH'r ein r- g ri',llcrc
Lei tung f higkeit.
Die in Abb. 17 abgebild ete Sch lag nie t ml 'c h inr der
Deut ehen ;:' ilc -W rk(' ents pr ich t im allg('ml'in en in ihren
Kon ' t r uk tio ns - und teuerungseinzelh ' ite n d n sc ho n \'orhl'r
b sprochenen Tiethiimmel"ll. Der l'ig-cntlicl' e ;:T ie tha m ll\c r i:t
an einen Bugel ange ch m ubt, d I' an 'in cn I"!a sclll'nzll g
angeh!lngt wird, Diese Maschin' wird vielfaeh bpilO Beh lllt ('r-
und Gasometerbau verw 'udct. I)er Flascheuzug mit dl'l'
J. ietmasebine wird in diesem Fall an e in(' m GerUst a u /'-
O'ehung t, das sich mittels kl iner Laufroll en auf dpli zu
ni tend 11 Blechen b ,egt und die zu heiden, c ite ll hcrab-
hängendell \rbeitsblihnen trUgt .
Pr ßluftabklopfcl' finden lll'utp haupt: ilchlir.h zllm Eut-
fernen der Kesselsteine iu Darnpfke. se lll a usgedeh nte \ ' er-
wendun;!. Di 't 'uerung gesehipht durch pin eu vun fl a lld
b t tigten r on ush ah n, der bereits ohe n b hllnd ·lt , urd (' , I) r
. 'ch la ucha n "chlu15 befindet s ich alll hint 're n E nd l' d eli Luft -
zufUhrung rohres. Das al. Handhabe di en end ' Hohr w ird vi ,1 -
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d ie Au spuffluft nic ht aus dem Apparat direkt ausst rö mt
und dah er k inerlei A ufwirblung des taubes he rvorzurufe n
vermag .
Endlich m öge nun noch in alle r K Urze auf die mit
Preßluft betri eb en en , 'tampfappumte eingegangen werden
wi e sie sich vorzugswei se in die Meta llfo rmerei eingefü hrt
haben. ' je werden zum A ufstam pfen der Iod ell e und
Kernka ten benutzt , wo b i si nich t nu r eine bedeutende
Ersp arnis an Arbeit zeit geg nü be r dem H andst ampfen
zur I 'o lgo hab en , sonde rn a uch vie l 0'1 ich müßiger a rbeiten
indem si di e ' tam pfar bc it von der In telligenz un d dem
guten Willen des Arbeiters un abh llng ig mach en , Di e K on -
struktion und Arbeitsw ei se der Preßl uftstampfer ermög-
lichte au ch d eren V rw endung in der Zem entwarenindustrie
zum Au fstampfen von Bet on , Ku n: t tein , Zem entrohren usw ..
woh ei di e S tum pfze it s ich a uf etwa ein \ iertel der fr üheren
bei qualitativ besserer Arbeitsleistung verminderte, da di e
Di htheit der , ' ta m pfmasse bei der Anwendung des l land-
stampfens eine geringere und un gl eiehmlllligere ist . Di e
Luft7:ufuhr zum Zylinder k ann sowohl in bekannter \V ,ise
durch ein en Konushuhn geregelt we rden ode r a uch durch eine n
Ventilhahn. Im übr-izon d ürft e es wohl kaum nüti g und
zweckmnßiO' s in a uf di ese Appa rat noch weit er einzu-
gehen , da ~lall ei'ne rseits di eselben als zie mlic h allzo rnein
bekannt voran R erzen kann und io s ich ande r r seits in ihren
Kon ..truktion seinzelheiten \' 011 tltndig an d ie ande re n. sch on
vorh I' bescllriebell en Preßluftscbla O'wcrkzeu g e a nlehne n.
IRchluß {ul ,t
Die neuen österreichischen Vorschriften über
Eisenbetonbauten.
Mit gl'leiIt. " on 0 1', ,uu . lCittl'r \', Tllullir.
Als im ,Jn.hre IBoi d il, ij_tl'l're iehi"<'hCIl " 01' chriftl'1l iil .('r Eisell-
hr'\.o,nhaut f'1l hlll'aIlOlgL'gr,h l'n wun lt'Il , wunlcn Olil' I. pn w iOlori . ('hc " 01' -
~chl'lfl{'11 hllzl'ichulll, uud " S " 'lIdl' d i,' Hf'm u' gnbl' nt'l1l'r " " r.'..hr ifte ll
lIuHlrlmlh z\\'l' il I' .ruhrl' in Au, s il'h l g('sh Ilt.
))111' Ö.~t l'ITf'ic 'hi_(,( \l' B(.toll \"l'r in hILI IlUU " orsehläg ZU IU'Ul'1l
VorOichriff ('ll ,'o rgul"gt: (" ('nlSplLlln sich l,inl' I'l'~ Di ku siun dariihc l'.
1)11..~ ~[illistorium IIILL fLllo Il'('lmi '('Ill'n " cl'l' illl' und Bphe;rdou zur ' -Orillgl'
d(\I' Alll .riigl' l·illg(·IILlI"n, UUd uf Urund a lll'r dil'SN ' "OI', ehlii/li" !-'C.,tiitz t
!LlIf ,dil' lIll'hrjii.hrigl 1':l'flLhrllnl-: , l' r_f'llil'IH'n 11111 l.i , ,Jun i I. ,I. UClII' "0" .
sl'hnftl'n. di l' IlI\t.iirli('h nllr al s ' "erh,' 'se rullg dl'1' fl'iihereu " nr .'('hri ften
zu 1ll'1 mehten s ind,
" Dil' I.ino "orschrift hl'tri fff di r H l' r. t"lI un ' ,"Oll Tm h'\'·....kon a us
I',lsenhülon orlor StlLlllpfbl'tou hl'i H oehhau h·n . di t\ l\ndp fl' hl' i , tmßl'U'
hrii ckell , Beidl' Vor schriftl.n enlha lten je z\\,pi .\kl'lmith·. 1>,,1' l' rsl p
Ab~chnilt hl\spril'hl dil ' 'I'mgwerkl' n.UOl Ei ' l'llh"t ou, dN zWl·itt· di "j t'ni gen
aUOl ~t lLInl'fb,.1 on .
llo I'n,ehl'n \,·ir ZlwrHt dit o ' -o rschri fl fiir H u c h h n u . B('i d l'n
BI' r 0 e h nun ~ s ~ I'U ud I IL ge n wUl'd(. (!l 01 ( ;owicht d l'S Stdn .
pA,1 tl 'r il jo un.ch dN St( .iugat tuug Vl'r, eh il'dl 'u n.n!!l'/WlI1 nHn und <\('1''\~lIlddl'llek im lLllg"Il\"il\l'u Il\it I' bit) J' !I/m3 uud lLUß"r~l'wiiI Ul l ich
lIut 2;;0 k;Jfm3 f"st l,'" t"llt.. Friihl'r hd rtlgt'n di r' l' Za hl"n Jill und ~iO,
Wll ..~ doch tiir (!i(, (; nhiiudo im Hophl uLn 7.11 hrwu gel!r iffen wal'.
. Eino \'"I·. ontliphn Erll 'i('ht l'1"111l hrin J.\1 ,\ h ' a tz 11, Ll't fl'li'l'ml(~W 'V i~ I' 11\ II HU h 11' a n kiln g l' n, woh'ln' friihl'f imml'r 7,U lJI'riipk.
Hlch t igl'u WlLn'lI, und Z\\l LI" ZIIiOlph"n - ~o und I :10° ( ', L>i ( .' WILl' fiir di p
T!-oohhlLuI"n llil\e ul\n ijl ig.. E rseh '·l'f ung . .I..t 7.1 wir ,l di l' B....ii(·k ic·h .
h~'1111g (1, ,1' 'Viil'lllllsphwlLnhmg,'n n1ll' (I IlII ni;1 ig .. in , wenn d 'I'm g-
t(·rk . ,Ir'1I1 "'r'III!! m t ul"lI" 'chs(" dl 'l" Au ß( I\lu ft lLU. gl'Slltzt i 't: 1'.' . iml
Itl'hlll IIIJ1' dil' An(lr'l"Il1li!,'n - Li" zu bl'l'ii('k ieht i '('li. Wl " 0 11 koIII 11II'n
g~'lliilSt , 1>1'1' '\'iil'mPiLIIHIII'lllIunh'Skol'f tizi"nt wmdl lLueh g miilS d t'n 1\1'111'1\
\ (,r8uehpl\ mit , O'OOOOI~ lLl\g('l\om ml'l\, EH wini hp i gröB(' I'l'1\ L:Lng('1o dir'
.\ n ll·" JHhll\g "Oll llil"I.,~tioll_fllj!f'1\ ill .\ h,·!" llllpl\ " on hiieh 11'11.' ~o 111
"l'l"lal\/{t, \"lLS sl'h l" zlI'l"'kmiiUii! i_I. IJie VII h...• d" f Hl' limmu ll!! dpr:-: t ii t z·
"',0 i I l' wllrdo "Ol' <11'11\ El"srhl'il\l'n di p ,' 1' , '0 1" <'1lri lt 'I'hl" n'h't' hl' I'nl( 'hl'n .~I~h'r 1I\Il'dl' a!s St.iit z\,'I:itl ' h{'i fl"pi aUflil'i!('mh' ll '1'I'Il.J!"·l:rkpn di c I';/lt -
lJIUllj;( I"llll ~[I\.tO zu ~hl 11' (/< '1' Aufl agl I' hpl fLl'htpl. ll H' Anll'Plld uu!!
Hthll\lLllll' Auflaj;(ul" 'l'"ul"dl' hiedurch pl"iimiipl"1. .Jelzt fordl'rt d il' \ 'or.'rhl"ift
( ~ u, Annahml dt'1' IlJU [)o:" wt'l\ ib'Sll'ns n.b.... 11m 10 r/IJ , erj.!fiiUol'te/l Liehl .\, t~~', (eh Io( lau hCl, mi l'h mit di l'sl'r .\ l\on luulIg " ureh' rlu nd ei n"I'I", tILudpll
01' "Ia rl' /I zu kÖlllll'1\, his 111'111' " 1'1'. uphl' dil ' I' "' 1" g I\ä lll' r bl' l(' ul' hl~'1\ I
" ·l'rdl'n .
l\unwrk"l\ " '1"1 i. I.. d,Lß " L.i pil\l'r .\ ufl. g,'I'Ul\g lLuf dl'lIl ~[lLu llIII Prkl '~L,~IH gc:" iilmli"h('1\ %i('g/lln ullII \\'(.iUklLl km i;l"t I an (I< I' h('1rt-tTpndf' l\ ,' I iilZ('
ur dlll He, t.inlll\ung dl'r pu. it iwn '[ollwn({' kril\ rllIi Ein PILII/IUl\g al\'
1:,'OlIomllll'1\ \I'('nll'n <llUr. 'l'mgll',.rk( l, W II'hl' iihl'r 1111' h r I" l' V 0 I d e I'
ud rehgehen und auf de n tützcn frei nufruhen, sind a ls durchl aufende
'I'riige l" zu berechnen. Dill Beschränkung auf d rei F eld er wurde fallen
go!a..ssen. Oh hiernit viel ge\\"onnl'n wird, ist nicht einzusehen. Die folgende
Best immung i t meiner Ansicht nach zu weitgehend : Durchl aufende
Pla tt en von Plntt onhal ken können ohne Bedachtnahme auf di e elos t ischen
Formä nderunge n der Balk en a ls auf d iesen frei aufruhend be rechnet
worden, '''C1111 man a uch infolge der Formänderungen der Balken auf di e
gänzliche E ins pannung der Platten nic ht rec hne n darf' , so ist di e Ber echnung
(!t'r po~il iven ~[omcnle wie hei frei au ffiogende n Balken doch zu un-
!(iinst ig , l Tnch der preu ßischen Verordnung wird das posi t ive ~[omenl
zu viel' Viiu ft el des Wortes fiir auf zwei Stü tzen frei au fliegende Pl atten
berechnet. Freil ich wird jetzt d ir' St iitzw cit e gleich der lichten '''eite
mehr 20 CIII und nicht der Abs tand der -,nt.tBn der Balken angenommen ,
wodu rch d ie Verringerung de r ~[ome llto ents te ht. Die negativen au s der
Einspunnung resu n ierenden Mom ente m üssen doch borü cksichtigt werden.
Es ist aus der Vorsch ri f' t nicht ers iehtlieh. ob und in wieweit. dies ge,
sche hen soll.
Ein e neu e B ti mmu ng finden wir hins ichtl ich I' n. h m I' n -
n. I' t i ge l" 'I' I' 1\ g we r k c, Di elbon sind ent weder als Rahmen zu be-
rec hne n oder näh erung-weise. Die negativen ~[omente s ind für oinge-
spannte 'l' räger zu er mit teln. di e positiven a uch für einge. panrite Träger, nur
ist <l as ~[ollwnt um ein Dri tt el d er negati ven ~[Olnente zu vermehren. Bei
den EndOlt ücken ist fiir d ie positiven ~[olllen te di e Einspannung nicht zu
berü oksicht igon . D ie Biegungsm omen te in den Stü teon sind gleich den
~[omenl'l'n Iiir d ie "oll e Einspannung der Tr äger, di e Fußmomente gleich
der H älft e der K opfmoment e zu bem essen , Diese Berechnungsart ist.
namcnt.lich fiir die me hrstöck igen Rahmen viel zu ungünstig. Namentlich
sinrl di e ~[()llleni e in den ~lit telst iitzen bedeutend kl einer als für die
voll e l ~illsl' l1 llllung , Hei mehrstocki gen Rahmen sind die Mom ente in den
Erulst iit zr-n der mit Ileren Sto ckwerke wiederum kleiner . I ch glaube, daß
Lei etwas grö llerpn Bau ten kein Ingenieu r von di eser an genäherten Be-
rcehnungswoise (~ehrnll ch machen, sonde rn di e Rahmen genau be-
rechnen wird ,
Die Berechnunu der I' e ch I ec k i ge n l' I aLt e n , ringsum
fn· i lluf ruh('nd 0(11'1' eingespannt, war der ,egen stllnd vieler tudien und
Versu che, Die I"mge kn.nn jl'doch bis jpt zt nicht als endgiiltig gelöst
l)('t rnehl et we('(len. Die l1l'Ut' Bestimmung kann al s ein Fortschritt.
g"gl'niihpr der friihe l'('n het mehtl'l werdpn. weil s il' fiir di e heiden Hieh
kl'f'uzpl\lll'n .\ rlllierungl' n inp I!el rpnnte Berechnung ,'orsf'hreiht . " 'cnn
l\ dn..~ \ 'l'rhiill llis der Qn crschnitt sfliieh c der zu b pamllclt'n ,,'chnl' der
Ei_l'n l'inl aW'1I zur Querschnitt."fliil'h e d er zu a parallelen Schill' bed eut et.,
so \"erteilt sieh <lil' BehlSt ung nuf di e bpiden I'l at! pn mit der , tiitzweitc
• r .., 1/2 Ka 2 •
a und" Im \ erhnlt lll.'se K " / " uud K " / ,•. Bel durchlaufenden
a- -t- / - a- + J "
Plaltpn isl s inngc miiß vo rzuge heu, jedoeh diirfen di c positiven ~[olllente
ni chl kl pilll'r a.ls zwc i Drittel der LetretTenden frei aufliegenden einfeldri-
gen I'l atl l\ angenommen werden .
Eine unnötigp Hiil'te der friihel'en " or schrift für HochlJllu war
die Io'ol'd l'rung dps • ' l1chwc i'es d er größle n %n g s pan nun gen i m
H el on, ,Jl'tzt. wird d iesol' ~ 'aehwei' nur hei solchen n.uf Bi egnng bean·
spl'uc ht l'n 'I' l'Ilg\\'erken grfordert, wclche d em Einflus e de l' 'Vitterung,
1 'äsSI', Diimpfe, Hau ch ode r d l'lll Eisen schä dl iclll'u Gase au sgesetzt er ,
sche inen, bei wd ehen dahcr di e Zn gri sse mögli cherweise schädlich Olein
kÖlllwn, WlIS iibrigpns an ch noch nicht bewi c, en i 't.
" 'puu d pr • 'lll' hwe i iib er di e Bet on zugspannungen nicht iiberall
J.(efon lert wird, sO ist cine Beslimmung iiher di e als mit wir k end in
H"chnung zn zielll'nde BI' e i t I' d er I' I n. t t. e notwendig. Die Frage
ist IIl1l'h IIITI·n. di e , 'er suche sind noch nicht. genug za hlre ich. Die Vorschrift.
fOI'lI('rt , daU di e mitwirkcnd l' Brl'it e der Platte nach joder 'eilo ni cht
grü U('r a ls di e "i urfu('hf' Hipl'l'uhrei t l' odp r di e nchlfach e Plnttcndicke oder
di e hnl hl' znge hiirigl' .\ eh."l'ucnt fem nn" der Hippen n.ngeno lllmen wird.
1';_ ist ga nz ril'ht il.!: , dnß di e mi t wirkendl' Bn'ite \"on der I'lattendicke
ulld d(1I' Hil'pl'nhmitll lIbhiingig ge mfWht wu rdtl und nicht von der. Jlnnn·
wuil l' dl'r Hnlk un, di,' doch dam it ni chl s zu tun hat. Die nr u c k " I' 1"
t (' i In 11 g eilwr Eill wll llsl dnl'ch l'iJW Dtlcksrhicht e hei s ich kreuzenden
Ei slllll'inla g 'n wUl'lh' d Ul'eh di e " er gl'öU('rnng dl'r Auf stnndsfliiche um
lfi" dOl'l'dt p Hiilw <11'1' I>ceksehi "h le und di e rl0I'P Oltll I'httt endicko in
l'I,itl('n Hil'hIII/l W'n l' l'rii l'ksiehtigt , sonst a her in derseih en 'Veise nur
in oilll'r Hil'hl un /!, wiilu'('I\lI in d l'l' 1L1ll1l'ren Hiehl nng die AnfHlnndHtliiche
11111' um di r' (lopl'( 'lt e Hühl' dl 'l' Deck .'rhieht e und cinc einfache I'llltten·
di ck e 7.Il ,'prl!röBl'l"ll ist , Dil'so .Bestimmung i_I pine \"espntlichl' Erleichte·
rll/l g gel!l'niihl'l' rh'n "i elfneh iihliche ll ,\ nna hml' n. Die "('fgröUerung
um di e dopl'l'lt p I'lat t pn([ick p iSI ga nz ge l'echt fprt igl, delln dil' Heton·
pint 11' ,'el'l l'ilt (loe h di,' Last wOlligs\('lI s in derselb en '\'eis e wio die
ll l'l'k sl'hieht ("
Einl'n wnhrpn VOI'I "ch rill geg niibl'l' der Ilhon "orilehrift bildet
dill Bpsl immun/!, \l'OlllWh di ll I' n i c k nn g, leid er nnr bei EisenhetO/l,
l-
urst. bci i> liO zn hcrii ek siehtigl'n ist. Die " er su ehe haben es dn.r"
ge tan . daß hei kll'il\l'rpn ~ IIUI' di e Abschernng und keine Knickung in
I
Vmgo kommt , l Tn r fül' di p umschniirkn. SIMk bela,steten .: ool1lcn \I'lrde
di e l'nichlllg bei kl"üll'ren " erhiiltni.'~ n .!:..- bpoba.cht t .
t
ERi_I lLuc h froudig ' t. zu btl/.(riißpn, dn.ß bei den J) l' U c k g li e d 0 l' n,
\I'"l<oho 1IIit. Ilwhr a ls :l " 0 n.rmi"r t sind , nicht di e gunze Eisenquursehnitts-
isn
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Die anderen zulii>l.-igl'n Spfl.nnUn~lln bh.ihen Iluve"iindl'rl mil Au •
nahm der klein en Erni clrigung um O';j kg/cm.2 (h" : ('huh . 1111([ Hl~ft·
. pannung hei 3 ;}1) kg Porliandzellll'nt. Die" AIl'{erun 'en sind ga.nz " !'l'Chl'
fertigt. .\Iind er glückli ch i t die Erh iihun g (h'r zul iis 'i g n Flull i {'n·
. pannung von !I.jOkiJ/cl1Il nuf 1000 kg/cm2• Da dio Erhiihung ni('ht groll i"I ,
kann man dicfI noch I'uhig hinn ehmen , oh \\"ohl doch hic(lul'ch di(' •' iehorlll'il
'emindert i..t.
Hin g gen wurdl'n dil' zlllü sigen DI'Ul'k 'pnnnung n \H'i (!<.I' Bi. 'l InK
für 'I. mpfheton bedeulend v(,l'milu!<'rt, IIn([ zwar
bei 170 :Iiil) ~HO 2:10 WO 120 kg Purt IUlll[wIIll'nl
ist 'Jhd = :1:1 :10 :W 2\ 1:1 !l kg/cl1l ~ .
Di wläs'iige ß 'I onsl'unnllng ders elhen .\[i ('Ilung IlI't riigt fiir
Ei 'nh eton 42, für 'I mpfh(.t,<ln nul' :1:1 kg/cm2• Obwohl dil' höhl'!'!' Druck ·
pannun ' IU'im Eisenh Ion durch di Ann hme d"r gl>mdl'n Spllnnung..
lini e und d/\h ..r dureh die Tl'Clllll'riseh zu gro13l'1I I)m 'k p. nnung 11 g 'rl't' h t·
ferti,t er. heinI , ~o glauhl' ich, <l lLß (h'r l 'nlcr chil·t1 von \l kJ,'CIfI.2 do h
zu h'lCh g griffen i t . Dill Fornll'ln fiil' di e Ablnindorung koofl1zientl'1I
bei dor K n i c k u n g und c.·7.entri"chen B~Il\'lh11lg hleih tlll ,Ii s"I\)('n
wie b i der a.11 'n \ 'urschri ft , I' iI .[ie (lip hpziigliphen \ '( '1' \ll'lll ([ar ' I n
ha b n, daß die Ihen im allg meinen ri('hl ig, 11\11' l'1\\"u zn hO('h g("
griffen 8ind .
Bezüglioh dpr Anordnung der ß ii g l' I oder "lllHif'rl'l' Ei"e'l '
einl gen" ( 'a hr eh inlich ab g bog 'ner EiSl'lwinlag 'n ) finden I'ir in fIl'r I
\'orschrift pin n hu mderPn Ab filz. Die [,1\" n '')II('n jl'n f'n 1\,j( der
" hubkräfte, wdelLer VOlll Beton olme CJbcrschl'lJitung (Il'!' zuli' i ' ,'/1
'pl\lUlllng ni ht aufgenommen w,'ruon kann , mind len . ah er t)lJ';'o ,I< I'
fläche, . ndern der .\lehrhet mg an Fläche iiber 2°~ nu r mit d r-rn dritten
Teil in Rechnung zu bringen ist . Di ser Punkt der a lten Vorschrift. wurde
von vi len an\! -griffr-n und i ~ L in son: t keiner Verordnung vorhanden;
doch verschi dene Ver: uch e haben e.. darg tun, daß h i zu großer Ei n-
armi ru ng über 2 bi 21/2o~ di e Trazfähi rkr-it nicht in de m ,Ihe .\la ßl·
. te igt. Die Bestimmung, dnß dann nicht die ganw Eisenarmi rung in
Rechnune zu bringen ist, wird die zu große .\nh'iufu n~ der Ei snlll'inlag n
ver hüten. Die größere Trngfiih~/.Ikeit der S'iulen kann man be I' IIll·1
ökono rni eher durch die Imsehnü rung erlangen.
Für die ewö lbe wurde als .\[md esllllld3 der Fliiche d er Liin rsei 'n
O' -lo~ der Querschni ttsflüche Iestg setzt.
Die Berechnungs vei: e der um s c h n Ü I' t o n 'ii u I on n eh de r
Formel P i = Pb + ( 5 P. + 30 P.. . die auch von der pr eu ßisch en
Regierung ange nommen wurde, wu rd e nicht ga;'ndert, da di Versu ch e
seit her die B rec hnungswe ise he~tiitigt haben . Es wu rde nu r di e
obige Grenze der Gü ltigkeit dieser Formel 0 W,\ " gehoben, nl bio
1'.,) ( Fb -+- is Fe) und 2 '0 Pb.
I T OU ist die B timmung, daß auch andere Quorpinlu ren (zum
Beispiel Rin ge). welche nach ihr er 'Virkungsw.Jiso einer Umschn ürun g
..gleichkommen" , in der lben 'V ei 'e zu berechn en sind. Hiebei mu ß ich
zur Vorsicht mahn n. Die Versuch' hab en darg t an, daß di Um. chnürung
doch arn besten ist . Di Ringvers tlirkung steht dies ' I' imm er nach . Es
ist zu befürch ten , daß in der I'raxi: noch ande re mind erw ertige Kon -
st rukt ionen nach di em Paragrnph e wi umschn iir . 'lulen b -rechn I
warden Unter dem Vorwande, daß ihre An -irdnunz der Umschnürung
gleichkommt. Di 'icherheit der Bauten kann darunter leiden .
Die weitere B st immung, daß bei allen Druckgliedern fiir c1i ~ I ruft-
aufna hm als B t nqu ers hnittstläche h öch tens das l: fach d{' von der
Quereinlag ein reschlo senen Teile di ser Querschnit t stlüch e in I{ chn ung
gezogen werd en darf , ist auch neu . Hiedurch soll die zu grolle I) i c k ('
d er B e t on 8 c h a I e vermieden word en .
Die Berechnung der H a f ts p a n nu n g e n geschieht nar-h d 'I'
neuen Vor hrift nicht in der üblichen Weise aus der Querk raf' t , s mrle rn
aus der Zug. und Dru ckkraft der Eiseneinln go und der Hllftl iiug , wobe i
für di Wirkung der rechtwinkelig n Hak en die vierfach , bei den lVIIb-
kreisförmig n Haken die zwölffache Höhe d I' Eis n zuzu:chlagen i t .
.\lan b kommt s ein "mittler Haft spannung" , di \"I I\! d e t t.siichlioh n
stark ah veichcn wird . \\ram m di !{ ·hnung" w<· isl· statt der üb lich n
nach d I' Querk mft oing führt wurde, weiß ich nicht. Es wurde ZW1Lr bei
den Versuchen einiger Forscher die: I{ clmungsart angewendet und d ie
Haftlii.ng vom Ri e an gerechn t. Hi boi \'u nl e ung >fiihr di <"Ibe Haft·
pannun vie aus der Querkmft ermittlt. Ob c1i JfI uher in a llen Fiillpn
sta.ttfindet, w;il'O noch zu bewei:lOn. 'Venn os a lmr wirklich d('r Fall ist ,
so vt ig ntlich die neue I{ chnung.'iw ise unn öli " bei \I' elch I' H I lIur den
" orteil ein. ehe, daß di e Wirkung d('r Hak en in Rechnung g'zogpn ~·i nl.
.\Iit der Art und 'VeL'e, wie di il g~sehiehl , bin ich aber nicht g,mz ein·
verstanden, denn die Hakcn treten ersl in Virksamkeit, w~nn die Haft ·
spa nn ung üh rwunden oder doch durch " er flchi IHlng bodeu nd g unk en
i t. Daher i t da Zwcltlag n die, er kleinen L'ingJ zur Haftliing ni cht ganz
gere chtfertigt. Auch sind die s~hiefen Haken nicht bel'iicksicht igt wordpll.
o I' g ring.>te Abillallli der Ohertl iiche der Liing.il'isen \'on der Obertläelll'
d Betons wurde früher mit I CIn b('messen. J et?t gilt di ' nur fiir l'l a l 'n;
bei anderen Tra r-.verken oll er 2 CIn b 't ragen. I)Pr Z \'ischpnmum zwi" hen
einzelnen Eis neinla' 'n . oll 2 CIn, bei gröllenm Dickcn dem Durchm 'I'
gleich sein.
Die zu I ii s i ge n ' p all nun g en im Falle <!, I' Bipgung
wurden et w, crhöhl, und zWar:
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brückenpasse erneuert. Die Auswechslung des durch Ra uchgnse zer-
störten ,,' ellbleche im gedeckten Ein schnitte Sch önbrunn-lIietzing
wurde fo rtgese tzt und beendet, In der Station ~leidling-Hauptstraße
wurden vier W eichen, System X , gegen verstärkte W eichtm, System Xa,
au sgewech elt. I n mehreren 'trecken der \\' ien tlllli nie wurden etwa
2300 m" Grubenschotter entfernt und hiefü r Schlägel chotter einge-
bracht. In den H a ltes te llen 'tadtpark und Kar lsplatz erfolgte di e
Sanierung der na sen Perron wände du rch Einbringunz von Patent-
Fnlzbaupappon der Firmn Menzel. - Auf de r D o n a u k a n a 11i nie
wu rde der schadhafte Anstrich der Trägeruntersichten von H aup tzoll-
amt bis zu r W ienfiußbrül'ke und von dieser bis zur H a ltestell e
Ferdinand br ück e, unter dieser und ferne r zwisch en F erdinand s- un d
Marienbr ücks erneuert. Im Gleis 1 wurden in verschiedenen St recke n
zusamm en 3560 In chienen des Systems X gegen solche des
Systems X n ~.usgewechselt. I n de r tation H au ptzollamt wu rde n di e
P issoire und Olurinoire nach dem System Beetz umgestaltet .
In A ng el egenheit de r Eie k t r i s ie run g der S tadtbahn
wurde über A nregung des Vorsitzende n in der Vollversammlung vom
11. Febru ar 1!110 beschlossen, eine Enq ue te ei nz ube r ufen, welch e
unte r de r Äg ide der K om mission IUr Verkeh rsanl agen die techni sch en ,
betricheökonomischen un d fina nziellen 'Virkungen der El ektri sierung
kla rzustellen und die Voraussetzungen für d ie pra k tische Durch -
fübrnug zu ermitteln hätte. Diese Enquete wu rd e im L au fe des Be-
ric htsjahres durchgeführt. und wurden hiebei 16 schrifrliebe Gutachte n
erstattet. Bei der mündlichen Enquete, welche in der Zei t vom 12. bis
15. Dezember unter dem Vorsit ze des Sektionschefs a. D.Dr.v.H a b er e r
tagte, sprachen li H er ren, Das Ergebnis ~er E nq uete wird von der
Kom miss ion fü r Ver k ehrsanlagen ve röffeutlicht we rden.
Was de n Il e tri e b der tadtbabn hetrifft, so erreichte die
Zahl der im abgelaufenen J nhre auf de r W iener tadt · und , . erbindungs-
bllhn beförderten Personen 3 ,035 .656, wies also gegen das J ahr 1909
eine ~teigerung- um 36i5.64U R eisende auf. Von der Gesamtzabl der
Heisenden entfielen 'G'2O', auf den engeren tadtbahnverkehr un d
\3 ' 0/ auf den AnschluBverkehr mit den anschließen den Lokals treckeu
der k~ k. österreich ischen Stnatsbahnen und I'riva t bah nen. 92'7% der
Heisenden benutzten die 111 , K lasse ; 36'5% de r Frequenz entfielen'
auf di e l. Zone. I n der W inter per iode 190~/1O verkehrten auf de r
ob eren \Yienta llin ie 4 10 auf der unter en W ienta ll in ie 30 1, auf der
Donauknnallinie 3Gi, a~f der G ilrtellinie 2i 1 und au l de r Voror te-
linie 6 Personenziige; in den t recken. Haupt z oll~m t- U~ ter-H}etzen.
dort verkehrten il3,' lI auptzollnmt-Hut te[dorf 33, endhc~ 1 rat er-
tern - Hauptzollamt 264 l'er~,onenz~~e. In <1er ommerperlOd~ 1910
verkehrten nuf der oberen \\ lentnlll1lle 423, auf de r un te re n " len tal-
linie 313 auf der Donnukanalliuie 384, auf der Giir telli n ie 2 8 und
auf der 'Vorortelinie i4 Personenzüge, Mit I. Juni 1910 trat a?f der
obere n \\' ien tnll inie eine Ve rmehr ung u m 4, auf der unttlren 'Vlent al-
lin ie, Donaukllnallinie und Gürtelli nie eine Ve rmehrung um j e ~ Züge
ein. A n ~on n- und F eiertagen verkehrten nuf der obere n " lel~t~l ­
linie 5if> a uf dllr unteren W ienta lli nie 36~, auf der D onaukanall l1l1 e
3!l6 und' auf der Gürtellinie ~ ~ Zü.ge. Die . trecke H au p tzoll a.l.n t-
Unter,J1etzendorf wu rde durch 30, dlC t recke Hauptzo llnmt-H uttel-
dorf durch 35 und die 'trecke Praterstern- Hauptzollamt durch
:!GG PersonenzUge bedient. In der \Yinterper iode 1!JI0~ 11 ve~k.ehrlen
nuf de r oheren W lentllll inie 418, nuf der unteren W lenta lhllle 346,
auf der Vonaukanall in ie 36 , auf der Gü rtelliuie 24 und auf der
, -orortelinie 76 P ersonenzüue. Au f de r \ ' erbi ndung-sblllll1 verkehrten
bis nte r- lIetzendorf 34 Züge. - Die T rnnsporteinnahmen betrullen
r 5,!J3:!,i96'35, wovon auf den I'er-onenverkehr 3'~~/01 a~1 den ~e­
p:tcksverkehr U'33% und auf den Giiterverkeh~ 16'fJ 10 ° el~ttiu1en: \ on
den Einnnhmen au dem Personenverkehr entlie[en auf dIe I l. K las se
1.1' 30/., auf die 11 I. n as e 5·~90/. ~nd. auf die .lilitä~beförder~~g
0'0 '0 Di Ge nmteinnahmen elllschheßhch d l' verschiedenon ElIl'nahll:~'n h liefen sich nul K 6271.354'23. Die Durchscbnittseinnahme
für die P rson betrug 13 h un'd pro Person und KilO1~eter 6' 4 . h.
Die im Betr ieh j bre beförderte Giltermenge von 449 il93 t setzte Sich
aus 16:! f Eil"üter 4 .750 t l<'rachtg üter, 491.ljOl t 1<' r achtwagen ·
Indu ng.rrilter '4 f l ~hen d e Tiere und 7.330 t Regiegüt l' zusammen.
'i le"ten 4'324.429 tkm zurück. D as Gesamtergebnis des Betr iebe
der 't~dtbah'n hat sic h dem Vorjah re gegenübtlr \ e entli~h günsti!?er
gesta ltet, indem den Ge amteiunahmen Gesamtausgaben l1l der lI oh e
vo n K i ,!l41.643·70 gogenüberstehe n. Der Bet r iebsabgan g betrug
sonac h nur r 1,6i 2.94 gegenilber einem olchen von K 1,907.494
im Vorj ahre,
Die lllluau sführung en be i der W i e n f I u ß l' e g u I i e l' u n g
8ind se it län g ertlm beend i~t. Ei n nen nenswe rtes H ochwasser ist im
Wiontlusse im .Jah r 1!1lO II1cht ei ngetreten .
Der se it 29. Stlptember 1 !J.l im Betr ieb e stehe nde lin ksseitige
11 n u Jl t s a m m I k iln a I hat auch im Berich t jahr in vollkommen
en t~p rechender W iee fun ktion iert ; da der 'Va se rstand im Donau -
kRna l. st~~s I~ied riger als der Hücken de r R eg ennu sla ß chwellen wa r,
hat elll b ndr lngen de \\' n ' ers nus dem Donaukanal in den ammel-
kannl n icht statt efunden. Der am 20. J u li 1904 in de r trecke vom
11llupt pl a tz in • ußdorf bis 100 m unterhalb der taatshahnhrilcke
ill ".immering i!1 Betrieh gesetzte recht eit ige lI aupts a mmelknnal
fungIer te auch Im J ahre 1910 an ta nd 108. - Die a se r rechtliche
r olllludi. run~ der lI aupt amme[k näle bei der eit d Donlluk alla ls
wurd e 111 de r Z it vom 22, April bi 27 . .lai 190 ' durch die
. Ilj<, ~ 'r ingst ' 11 A h ß t ii 11 d d 0 r Oh (' r f I ä c h c d c r L ii n ~ . -
01 S (. 11 von drOh -rfliieh d l B ton ~ rwi di Z\ isclu-n räumo zwischen
(("n Ei icn inb\~JII si id hi -r ' röß(' r Is im Hoch" u E rstere ind bci Platt en
I ('m. h('i nnleren 'I' ra z werkon 2 ('111-, let zt ere 2',1 ('m , hei Rundeisen von
grölk'rcm I)urehnH'ss -r als I 'Geil/. gl('ir h dem cinunde i ih albfachen Durch -
rne, CI' .
Bcziiglich der .\ u f l a g e r u n der Tragwerke find en wir ci ne
I1I'Ue B« itinunung, daß \' 011 4 In Stützweit e an di Aufl ' erp!l\tten unzu -
ordn n in-l, und es ist fiir di e E rrnöglichu ng der B ,', une n entsprechend
\-orzllseh"n.
. Die 1. u I ii. s !l i g o n S p n 11 n u n J! 11 im Bet on und Ei .en \\'111'(\1'11h~ im Eis('nh otoll fast I-(l\r ni cht g änrlert., nur bei :1,;0kg Zement wurde
dl" Schub. und lfaft>lpalUllIlIg um 0',3 ky/em! vermindert. F ür den ' ta m pf-
h toll aind di zu lüssi eil pannungen 1 Icutend kleiner al s früher und
hetragcn:
heiZelllclllz u>ll\l z \-'JIl 4iO 350 2sß 230 WO 120 kg
I>ruckRl' ll.lUlung 2 + O'2l 25 + O'2l 22 + 0'2l 18+0'2l 13 !l kg/em'.
, Di nn rlercn zulässigen Spannungen sind un\·orji.ll(~crt. Bc~iiglich
dwser Erni dr i ' ullg der 'p lI.Iln ungell heim . tampfbeton gilt dl\' Vorher-
gcsaglt. ,
' Vl'.s ntlicl; sch 'irfero ]lllstinuuung tinden wir für das E n t fe I' n e n
der untor8t,iitzollden r: e I' ii s t e. Früher war di es n h vi r " 'ochl'n er -
laubt., jetzt. fon(l'rt di' \ ' 01'. chrift hi ..fiir.. 11:$ Wochen. Bei größeren
,'Wtzwdt<>n u nd Qu er:<clulitt .. shm ungen i ·t di Fri t bis zur Au. rü. rung
«nt, Pl"llchell' 1 7.Il \'erl iillg"rn , Ich tlnd o di Forderung, mi t d '.\br i i >lh l ~g
~~'ch~ .\\~ol'llt'n 7.lI warten, al. hl'griinrlet , Wl'lUI man beach t<;t, daß ~IC
I ('stlgt( ('lt der Pro\'lwiirf,'l ll.nch nach h ' "'oehen be~tllllmt \\'Ird
~In I. wir ll.lIf dh Fe tigkeit d . Iletüll>l n h . ('chs " ' ol'hon ~)ei cll'r 1'1'0-
J ktl 'r1In' rl'chnen . D.)r letzto .\ h>lIl.IZ i t freilich ZlI unh!" tmullt gefaßt
und kalln zur \\' illk iir G 11" '1Ilwit gl·h n.
, Dip, sild di h lIpt 'iich I HI~t ell .' n [crun ' n 'eg!"11 di ' friihere
\ ,01" du·irt. [m ullg 'mcinen kann nuUl hehauptcn , da.ß hei der Erll sung
dl" I r l1['lI('n \ ' orschrift. di' Forh hrit t{, d er '\'i~ n~ haft gowi >l!"nhaft
at~: "nutzt \\'IIrd,'n und vi!'l,. [J(' ocht i ' K la. 'o I über e inige unnötige
}{'Irt{'n do r friih "r('ll \ 'o l'>lC hrift h riick..il'hti ,t I'urcl,·n . E · wurden auc h
:Ich" Bo.stinlllllln 'l'n in (Ii, \'or~ 'hrift hinein (Tcnomn1l'n, \\. 'k ll' noch
~lCh ~ niig n ·1 I'riirt<Jl' le Punktl' cl,. I':i ,'nbetmlb\ue hl'lrt'fT,'n , wobei
>1 1' nach eI('m jl'tzi' '11 •'ta I I dor \\'i en ch Lit un ,1 eier Erfl hrllng gl"
: rotTen wurdclI. Ili Ile.'ltimmun ,'n mii en j['tzt lIoch 11.1: pro vi>lOI i ~che
I 'tm hll.t Werden, hi 11 ue \ " 'r ul'h ,' di dunklen Fn !t'n helt'l/{'htell\I:er~h·n.. Von[ 'rhmd ' I"'n ,li' e " or I'hr iftt' n .\ nhaltsp unkt l' zur richtigonl['roJ ~ 'k t l.erllng l\lIeh heziigl ieh di ser Punkt . 1m /lllg 'mt'inl'n miL !;('n
I 1 JetZig '11 \ ' 01':< 'hr ift 'lI al>l budou ton,lt, \ 't ' rbe. rung d['r friihen'n bl"tl"ll.CJ~.t{Jt \'UI'l[l'1I und werdelI mci!w r .\ 11. il'ht 11 h di \\'eit{'rent d ekhm'
dps oS\('r!'pil'h i>lch('1I E i'l('lIhc t{'lIbalt' mä ehti' fördeln.
Die Wiener Verkehrsanlagen im Jahre 1910,
b Dem sueb n znr All sga be gelangten Bericht und R chnllng -~ ~ch l uß der K om mission fü r Verk hrsalJlIgen in W ien für dad~ Ir UHO" entnehlfltl ll wir , wie sc hOll ,.it einer Heihe von Jah ren
le nachst hend tln ~litt e i lu ngen Uh l' d n ,'tand die l' Anln eil. '
11 Die 1I0ch in Au f ührull" be"ritf"nen \'on d l' Kommission zu
r,o endende n Ilau llrbeiten hab ~ im Ber icht ' jnhre einen reg 1111. ßi" n
°e"ang pc nommen; nuße rd('m wu rden an don vollendeten " rkohrs-~~ agen m ' h~tach noch not wend i ' g \\ ordeu .'achtra s- und Er.
g nzung arhel ton a usgefüh rt.
f • 'nm~n t lich nn d~r W ien er ~ ta d t b ahn wurde die VornahmI~~g~nd~.r J<. rgäuzungsnrbeit n un d lJ ulich l' Ab ud rungen owie die
d' rchfuhrung nach s teh end l' g röß rer ErhaltuuO' arbeit n notw ndig
I dur 'hwegs durch die bet ri h8fUhr nd ~ta tsei nbahn-Ytl rwllltungt~Lgefül~rt ~\' urd en . B i ,me hre ren. Vi duktlokalen d l' G ii l' t 1I i u i e
Un O~I. Sich In fo l g~ de r I\ on tru~tlon de • Auschlu '0 vOU Ziergewölben
, tl, I ragb?gen , Ills lJ so ndl'l'e lJl den I unen, beid n itig- . 'Il ung 'n
gezel ' ti (1Ie Beh ebu ng r folg te bei fUnf " iaduk tbö O' n du r 'h \'er-
st rkung (!er P nra petI.nauer SO\ ie ,'euabdeckung de r Bö",'n mit. phaltun~ J uteo lnlagen. Bel de n Br iickon ilb l' die, ' tieg el' 'a se Thulias traßtl
Uu ,/osefs tildterstra ße wurden die 1"os tla" l' g gen Hol'lenk ip ptr 'l" el'au~ge,\' ?chseJt , di e sc h ad hll ft gewordon n W id tlr lng t il abg tragen~h I' wle~er nou ,au fgfj ~l~uert. Der chadhnfte Anbtrich de r Br ück
. I G I IS I der Wl entnl1lnl e wurd erno uert. Auf der Br ücke in kill O'GVur( en 80 ~tilck sc had hafte Br {i ckonh ölzer au gell' 'c hs It. - Au f der
tl e~ I~ CJ l' ~ e I ~,n i e \~ur(~ . der schad ha ft Au trich d l' Eiscnkonstru ktion~cl !r llck e uh er di e I' rledh ofstrnße rn eu r t. Im GI is I de T iirken -
, lan ztl!nnels wurde nu f oin Lüng von 400 m d s •' chien eu y tem .'rtgen • 11 nusgew uch sul t. Zu r Er \\' it run" de F rachtenmagnzins in
\\,:;::als. w~~d e in 16 111 lan ger Z.uba u in U:':,ch teiu, und Zie '1'1 mauer -
wUrd 11l1~ EI~enbeto!lfund alJl enten ausgeHlh rt. l u d l' elution H ern al s
a L die \\ asser le ltu ng \'erl lin g r t und ein weiter Au~lnuflJlu cht'!e::~, {acht. Im Vosli bill de r ":tation Ger thof wurd ein W in d fang
de ge lnut . In tl l' H al test lIe Ober - Döhling erfol!!t di Ilni rung
l' nn Sen l' . .,' 1 '1" "p ' r IOn\\ ,11ll tel wel e :.1\t Pat nt -1'lIl zbaul)nIJIJo d 'I'
Irm n ~I en zel A f d \\. , I I' .A'18t ' I . - u er I nt a 1 nl e wuru d r chadhnft,
. \ rl c I d T 11 • •dill r l' "er nnters1Cht n Im g d ckt n Einscbnitto unt r
r at t 110 Mar gar et eug ilrtol im Zu' der . Ioriz. und K elt en.
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k. k. \Viener ] )onauknnalinspektion vorgenommen und hiebei di
l bereinstimmung mit den behördlich genehmigten Plän n kon-
tariert. Am 2!t. Juni 1!1l(\ wurde die 1-analspülnnlage bei der tuhen-
brticke der wasserrechtlichon I- ollaudieruug unterzogen und hieb i
ebenfalls die bereinstimmung mit den genehmigten Plänen kon-
statiert. - Die Hauausführungenbeschränkten sich im Berichtsjahre auf
die Voll ndung des im Vorjahre in Angritr genommenen Einbaues
eines, andfanges im \\'iihringerbachkanal in der Spittelauergasse im
IX. B zirk, welche Arbeiten am in..Jänner beendet worden ind .
Dip Bauarbeiten für die U m w a n d lu n g d s W i e n e I'
Ir o n a u k a n a l s in einen Handels- und Winterhaf n
beschränkten sich im B richtsjuhre auf die projektgemliß Au baggerung
der Dnnaukanalsohle nächst der Ferdiuand hrüeke, soweit sie nicht
durch die Joche des Notsteges behindert war, und auf die al Vor-
arbei für die Fundierung der Kai- und 'tützmuuern an der Ferdinands-
brücke ausgefühi te l1ummung von Traversen längs der Fundamente
der Pylonen und Stiegenabgänge d I' neuen Ferdinnndsbrücke. Hei
der, taustufe Kai erbad fanden im ~Ionate ~[iirz die nochmalig n Er-
probungen der Handantriebameehunismen statt, welche nun in l.ezug
Ruf den verbrauchten ]" raft- und Zeitaufwaud bei der Betätigung der
Klapptore und der Roll chiitzen den hiefür gestellt-u B dingungen
entsprochen haben. lrio vorhandenen Einrichtunacn heim \\' ehre und
der 'chleuse Kaiserbad erfordern, wenn auch diese Stufe nicht I' gel-
mäßig in Dienst ge teilt werden kann, eine sorgfältige Instandhaltung
und periodi ehe Inbet rieb etzung der Konstruktionen sowie deren
maschinellen und elektrischen Einrichtungen. Für diese Erhaltungs-
arbeiten als auch für den späteren austandslosen und sicheren Betrieb
mußte die Ansehaftung von Reservebostnndteilen für dem Verbrauch
und der Abnutzung unterworfen Bestandteile und l t ins ili n v r-
uniaßt werden. Für die bereits fertil("geslellteu Arbeiten hei der
Stufe I ai erhad gelangten die Marmorplattenlieferungen, die Klinker-
und Wandverkleidungen, die Hebezeuge und elektrischen Beleuchtung -
e inrichtnnzen heim \Vehr, die elekn ische ~chleusenbetlitigung, d I'
mechanische Teil der Schleusenbetiitigung und die Sch ützonregulier-
winden des Wehres zur uperkollaurlierung Die Arbeiten und Lie-
ferungen zur I Ierstellung der Eisenkonatruktionen für das bew 'gliche
\\'ehr, urden der Kollaudierung unterzogen. Das hrechnunz elabor t
für die Erd-, Pilotierungs- und ~[auerungsarbeiten ist f rtigg stellt,
aber noch nicht vorgelegt, Abschlagszahlungen nnd l l aftungsr üeklä
wurden mehreren Firmen, Kautionen vier Firmen erfolgt. Die Arbeiten I
für die projektgemäße, in der Hauptsaehn schon im Jahre I!tO~ fertig-
gestellte Aushaggerung des I>onaukannls vom Kais rhadwehr bis zur
Wienflußmündung urnfaßteu die Entfernung der 'chotterbank bei der
Ferdinaud brticke, welche im Vorjahr nicht mehr durch efiihrt
werden konnte und im ~[onate Februar des Berichtsjahre, oweit e
der Be tand des Notsteges zuließ, beendet wurde, Für die im An-
chlu se an den mbau der Ferdinand hrücke noch nu steh nden
IIerst llungen für den Aushau der I ui - 1Il1l1 Stützmauer ober- und
unterhalb dieser Brücke an beiden Kanalufern wurden dio Lieferung
der läncs der Fundamente der Pvlonen und der von die en zum
Vorkai führenden, tiegenabgünge hei der n uen Ferdiuandsbrü -ke zu
ir neuornd e n ~40 l-Traversen 'öwie die gleichzeitil(" mit dem ufhau
der Pylonen zn besorgende l{ammnng dieser Traversen vergeben. \uf
Grund einer Offertvcrhunrllune gelangten auch die Erd-, Pilotieruugs-
und :'Ilauerungsarbeit n beim Baue der Kai- und Stützmauern olb t
zur \'ergebunz, konnten aber irn Jahre 1!J1 0 nicht mehr hegonn n
werden. Auch die Vergebung der \Verkst inlieferungen für di e
Kai- und. 'tützrnauern an drei Firmen ist noch im Berichtsjahre er -
folet, Da ' Projekt für die dritte Stau tnl im \rinne I' l ronaukanal i t
fertigge teilt. Die weit re Verfolgung dieses Projektes "wie dir-
Projektierung arbeiten für die vierte Stnustu fe wurden im ~inu eh·.
Beschlusses der J-ornrni sion für Verk..hrsanlugen \'um 27 .•Juni uno
vorläufig sistiert. Die E!ektrisierung der Hetriebseinrichtungen heim
Ab p rrwerke und hei der ~chll'u. 0 in • 'ußdorf ist oweit vorbereitet,
<..laß im Jahre Inll die Au chreibuug und Au fiihrun~ die er Arb iten
in Aus icht teht.
Die GesRmtko ten für ErhaltunI\' uud Betrieb der \\'iouer V -1'-
kehrsanlRO' n bis Ende ) 910 IJetruKen für den Bsu der Haupthahn-
linien der Wiener •. tadtbahn K "j:l,!l(jI).4~' '·17, eier Lokalhahnlinien
K 6!l.O (i.4i7·28, lür don Bau, dRnn die Erhaltung' und d!'11 Hetri h
der llauptsamrneikanllle K 1l,2G!t.\!lJI·, ~I, filr die l'mwllndlnng de
UunaukanRl. in einen lIandels- nnd Winterhafeu I" 21,J(jO.!I"j~I·a~1 und
für die Wienflußregulierungsanlagen K I ',O:ll.fllO·"j:l. aonach die
'umme der efl'ektiven Bau-, elann Erhaltungs- und B trieb. ko t n
K :!IG,!t14.6G"j'7(;, wozu noch eine )-l\)!itlllslllnlln zahlung' n di (:e-
m einde \Vlen in der Höhe von K Z,;;OO.()O() kommt, so daß ein Tot'l1o von
K 2[9,414.66"j·7(; resultiprt, w 1chem ein I 'ominale von r :!:!f',li~5.4~)4 ':!(j
entHpricht. Von deli (~e amtausgaben bis Ende I~IIU entf lien in
,'olllinalb triig n aul deli tant K Ilfi,:iil·I.2;)!-IIZ, auf da Land -i!'d r-
ü terreich K ~3,7 l.!l:! ·i und auf die Gcmeind Wi n K 55, I, ~I,31·HG.
Im Berichtsjahre haben fünf Vollversalllmlungen d.'r J-ommi sion
für V rkehrsanlagen stattgefunden.
Dem "Bericht und ({ chnunl'sabschlua', sind d.!1s zwi chen der
Gemeinde Wien und dllr KOlllmi siou gesl'1llos ue lJbereinkolllmon,
hetrell'ond di Einlü ung der JIliuHer ,.An d ..r Briil'k .. und dl'n Beit.· l!
zu elen I" osten eies mbaues der Ferdinandsbrilcke, owie da Protokoll
vom 11. I~ehruar I!HO, betreffend die Erledigunl\' w eh pl .eitiger
Ford rungvn der für V rkohr anlag n in \ Ti D und der
G meind Wien. b eig druckt. . . rden die
Auf Grund de I' terw hnt n CL I' inkommen wu . ce
11 \ G ' K 530000 eing •!i.u er ." i n der Brilck ~ um d 11 te, a~tprCl von I' " hts'ahres
lö t, und wurde der n Demoli rung Im Laufe des ) ric ~
durchgeführt.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
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genannt worden 1111113, 1I111 !'10 mehr, dn zwisclu-udun-h d Ol'ls(·lI lSt .uu-h ('ilI,'
Heih e von kleineren Eis m h('tolltliich el n Bl'lonfundalll l'nlt'n 11 , (l::!I ,
ll1itgcllla ('11t w urden . '
Dil' 'iilllellah!'lt iilHlt· ('I'gab('n sich durch die nufzustellenden
~~asehir1('n lind 1,,·t ruge n rund ti hi . r. 1/1 in der eine n und ru nd ; I 2 /11
h!~ S /Il in der ande ren Ricluung. P ie ganze Kon: t ruk t ion war mit Rück-
!'l Icht. a uf for t wiihrend« EI'Hehiiltl'l'IlIl g ge('(·,'ItI\l·I , in . be , ol1'f('n' di tO~iill l('n
und T I'I\Il!'!lII issi on sll'iigt,1' ln-rlout r-nd st iirker dimensioniert worden. ' la s
~[lLt eri lll war «in \'or'z ii glieh('~ , Insbesondere Sand und K ies, dill .\ n 'IHL
lind d er Lnp illo, Auswurfsp rod ukt r- dr-s Vesu vs, r-ignen sirh gllllZ be ,
~ontle l's zu t ra genden Kunst ruk t ionen , ('h,'nso d ie gleichl'n I'rodukl(' d('s
Atna IIl1 f Si zili lln ,
I':u(,l's t. wa ren t~tl !'l i i ehli c'l \(' BiJl(!('r mit ZlIg , lind Druckjrliedcrn zu r
'~ l ~:~ f i i h l'u l\g ge langt. T ro t z (101' !'lehwaeh en Dim nsi onen der einzelnen
Htahe lind t rot z d ('r viel gl'iiUcl'I'n ( :liit 11' , insbesondere der absolut ebenen
Bet onlln tl'l' !'!i('ht , macht. ,Ii I'Sl' Kunst rukt iou neben d er au .. den k leinen
':l' ofill'lI d i-r ":isenkollstl'u k t ion b.'s ll'!len<l1'1I a ngl'ellz" m lt'n i111 mo rh in
~ Inl'n plumper en , schwereren Eindruck , Aus die .em Grund,' und aus
okonullli !'lellt'n Rii r-ksi eht on wurden l" ' i dem zweiten , wiil3el'l'1I T e ile a ll
'!i('se St iih e \I'egg('ln,sspn und dip l nterziigc in der Decke ~1'1],~ 1 s tark
g(:~l ug HUAg'fiihl'l, uru di e Bc ln.~ t ulI).( a llein auf die ~iiull'lI zu iilu rt r.un-n,
wuhrend clip 'I'ransmi s-ionst l'ii.).(t' l' g lcidl'f.eitig als :-'panllt'II'IJIPlll e di enten.
I)" s Au~sl'h l'n dl'l' fllst j.(IllIZ eb en en , nur durch Län ,~ t l'ii ).(I' r von k leinon
AU!'IlJIaUcn und in lIl i i).(li l'll ~1 grolll'lI Abständen iu ihrer vnl lko nunenen
G1l1lth eit. unt l'r!)(,(lI'hpnl'n Bt't oll ull t l' l',' ich tell ma chte sich ..eh r Sl'hiill
und Mtneh hier, sl' h l' zu ihrelll \ ' ol'teil , \'on d"r Ei,enkon~tl'l!ktion IIh.
• 111 di esem Fall l' , I)('i n o1'1111111'11 ~pann\\'( 'iten \'on ; hi!'l 8, alll' h
hl8 fI In , ist. so m it d er Ei~"nhl't on ni eh t n ur mit t.It'r I'l'incn Eisenkonst rukt ion
k!'lIklll'!'Pllzfiihi g, s tllHI,.l'I\ \I' inl le tzte n ' l', w" .\usfiihrulI'szt'it ulld
1"" st l'II , a bl' l' IIl1ch \I'/IS .\sIIH' l ik Hn!lIngl , w,'it iiher lpgen Hein,
J)ip~(· \ \ 'l'h iiltniSH(' i;ndP I'II ~ie h wes '1I1 1il'h ZIIgulI. tt'n dl's Eis('n ,
h:IUllS, Wl'lIl1 ,li l' Spanll\l'('il ('n h('d pul pl\(l gl'iiLIpr wenll'lI , \ r enn dip ~iill lpn
nl l'ht n\('hl' in ,\ hs t iill,len \'oU ; S Bill slllldel'l\ \'on l.f his ](i In ge :ielztwenl~n mii ssen , d unn lJIiillt"II ' j.;'isen l;" ton t rügt' r \'on I'nol'men lfiih( 'n
und ~~folgedl'~scn ri esigl'lIl I':ig,'n!!ewi('ht \"el'\rend('t \l'pnlen, wiihl'end
dl'r 1',ls 'n hau iil ...l· di e olJOlIso leHllpn wi l.' 1.ier!i el ll'lI Fa('h\""l'kt I'iigel
\'('rfiigt. ZWIII' 1I 1)('h hi ,'I'. \I'l'IIIl/,!Ie il'h ni eh t im s(,II" 'n )[nUp wie oh ell ,
IIIlLcht , ,Icl' Eis Ill)('tollhau ch'l' n ' illt'n Ei C ll knn~t l'llk t ioll Kon k u l'rl'nz
<lul'l'h dit o i"d lllITIIIlI! dl'l' Ei ~('lIh(' l on fll t 'l rll'l' l'k l riij,(l'r. wil ' z, B, nach dt'lIIl :ekallntt'~tl'1l S,vsl"1IJ \ 'i sint ini , I>oeh w('nll'lI gl'l'IIdl' lu·i so 1!1'll1.l('n
, 1!ILIII~W"lt('1l gl'wiihn li"h e hl'l'" f)iiehcr lIlit aufg!', (·t z1t'n Lntl'rtH'n odl'1'
tCllwl'lHl' f:lt S(' isl'IlI,,'IOllko lls l I'uk t iow'll , Wo di(' '" nieht Zl! 1,'Uf'(' komllll.'n,
\~OI·~(\Z()~t.')L
", In ("'I' ,\ lt 'h I'ZlLh l d ('1' Fiill e w ird " ,' Hidl ahl'l' hei ,' hed ],llu t , n UUt~l!ul pllllhst iind l' wi, ' im o],pn H11L(p1,ogpnpn FIlIlI.' hlLJl(I"ln und sOlJlit dN
1" ,lsenbel nll gu t ILIIl I'l nl z(' s(·in . Ei nzl'lw ' T l'iigt·I', \\ ie iu \111 PI'OIll Fa 11('
Ihe TI'lIIIS . , , ' t " [' k ' I ' , I
. IIII SSIOIlS l'IIgl'l' , (H ' ~tar ' (' li ," I\nngllllgl'lI nu . /o!1'~l'tzl SlII(,
lI.'llle rel': e i"s 111)('1' /o!a n7, isoli "I't z lI'is" h,'n je 1.11'1' i •''' u l' ' n ohne Dl'l!ekl' lattl's ~eh b"hlll!f'II, lind di ,' d nh nl' sl' h l' Htark kou t ruiel I \\'1'1'111'11 lIIii,'~"II , \'1'1'11"11
Sich J' ed()cll ' ! " . I" 1" I .I " IIIIIIU'I' llll 111 n 'lIIl'lII ',I en, Inc' IS\('IIS 1'1\1 s 11111 Bplon U1l\ ,
111111 , c ll1 l' f" h lt'n, l ny, OfOTT/ '\''' /lilu nn (f'{,mn :)
Wasserbau.
, flu'r dlt' ,\ lIll t'lItlll ll:: \nll l:i"t'lIht'lulIsrlt\lillllllköislt'lI zlIr "t'r -
""'111111:: \1111 Ihilllllllt'rll. 1111 H nfen \'011 • ' i',rr o, ,' u lld h \, alll Liilll ,FjOl'd
~?,oniihol' Aal"0"l~ , hnndolt, I'S sie h IlCi d('11 EI'\\"l'iiorulIgs llllul ,'n d ,,~
, ('111011 f[ nf"n1i u , It. d al'ullI, I'illt' ~:W In lltuge Ka illlltu" r hpi l'iJH'r " ' n. spl"~II~I~U V':II 7'" :':, hI'I'ZIlSI,'II('II. D,'I' Bau g1'llnd h(' ~nlltl IIt~ .. wl'il'ht:m , ' , h,liek ,
na ch d ttl' I" f(' zwnl' f(lSlOI' \\'ul'd l" a l)('r 01 I 111 I!l bl ' ~:! /11 1'111" I'IIU!!"I"~~llIfl"n f,sto Lagol'ull g zl'igt t'. ZlId,'m ha t t " T1 d i,· lllw!'t'n , 'chil.'h t,' n das
rost WhOll, lIa"h d on gl'iillc!'t'1I Ti ttfplI d l',' Fjol'des zu Ilhzu "pil en , Boi
':oRon Bodell \'tlI'hiilt 11 issl'1I ol'!'!c hi 1I0n "tIrn IIk,'rl" Bollwork ha 1l\1t'ist' n
\011 \'ol'nhowin 1I1!'! flusg l'schlosStlll, ulld pill(' auf I' fnhlrost j!O t ollt u Ka i,
1;111111'1' hiitt " IIngowiihlllitoh lango Pfä h lt, bt'lI l1 , PI'U"'tl, di, 11.. 'h clazu
\ ~I I'P)I deli Boill 1'111'111 HIa I'k gofiihnl"t \"ml" n \1ii1'1'11. Il io \ r ahl til' l Ituf~") Anwendung \'011 Ei H"lIh l't oll ~dl \\' illllll k a 1011 d io lIuf t'i u,' slark"
Sl'lIek Cl:tei!ondu lind Ituf ge lliige lld f(· tgolal!I' l'tt' ;n l 'nt t'l'g rJllul 1'lIhe ll d~
• IItHI!'Il'!lle hto vel'i<ol\kl wOl'dell so llt "11 ,
I':ulliic'h st WUI'do das Hnf,'nbl'l'k l'1I g lt'jphmiillig allf -;'(\ /11 \'el'tip h:I,"~' d l~l'ltllf in d('1' Li"ie clol' Kaimau ,·1' pi",· 12'-; 111 hrei t,. IIl1d 1:1'-; /11
10 e HlI\lIl1 hOl'go.'l ollt lind bi s \\,pnigo ~Ipt f' r u n l ,'r \ra "I', pip!!e) mit ~alld
1I11sgcfiilll I> I I ( ' . 1 I! 1 I
, • ,,' 111'1' I ' I" .'''''Ie 1I c ,',' 111t' \l'('n' ~I ollat " ill H1\ I" lw a ..St'IJ{'n
fl 1ld ko l'llel'H \ ' I ' 1. "f' Z I I ' II' Illl'( ' I 1'1110 'rn tl j.(l' ,IIAAIlIIlIPnlll'p lmg (P. ntl'l'j!l" lIves
'wirkt \\' ''1 [I ' Z .Uf' , " 11 11'~1)( (I<'SOI' ,t'lt \\'11 I'U 1.11 HII pint'r \)(' ond,'l's "oI'bo"'itl,tpn
In' I'S!I,~ .,'ke dlO 1':iHl'lIlmtons"hwilllmk u 'I"n h(·rgl'. \('lIt , ~ i l' el hil,ltl'1I
i '(li Lang" , Sill I[iihe und Wllrt'n unt pn .-,' :!, o l...n ~'; 111 bn;t. Ih n ' Upsl HIt
111 )uP/,sl'\lI 'l t I" I ' \1 ' l i 'I 'I' '1' : 11 eI' HUII'l't , !t ' , .ltl I un /-( , Ilw Bl'l olllJliseh llJlg Ill' tund uu!'!
CI Zl'IIH'nl ,) 'I' ' I i" I I 'I ' I' ' I I" ' I 1 I' I"li ' 13 ' " , - tll "li ,IIIV 1111( , "I I'n H·... . ae 1 I ('m ',I' 1III' Ie n
'i
e,
Inan dltl I /lstell mit Hilf( oil\!'. \ o dlt'lIi ll". in \\' I SI'r Illnfl1n, ~l'hlollJlIU
, l. un UI't 11 I Ht II 1 ' • . •\I'U ' nc • l' .. lIIH \'c/'Hpnkt .. H' d llrch \ u ' ercmlu :"11, \ ol'hpr
k" I I\o('h dlll'( 'h eillt'lI Bugg"I' d, .1' ii l11'l'~l'Ilii il!" 'a lld dl' 1I,'IIl~tllll'"Ol'pl'rs ent I' I I I I ' , . ""
nl " I: 1'/'11 um '('I' nl eI'gl'1llld "ol'gfiiltig mil kll'i lll.'n ~It'int'n
Jgej.( 1(,1\(111 wOl'(l , S 'II ' 'lll ' 1 1 I' - " "11111 " '11, " I I( H' 1 \\,Ul'( "li (Il' Ku, t l'n IIIIt ,amI u u~gl'ful lt
, !'!pa l ,'1' hilllt'l'fiillt ,
I)u IlIUU "Oll ' . I , , ' . " k I\\'111' I I' \t" no H Ipm nll I Hllll ""'11 • "I zu n " 'n W I ' 11)('11.' , S(l
Itit ~' 'Itl ,( lI,"' I'k llllt o d"I' KlIsI"n 1'\\111' hiihe I' /lng, 'I'!!,1 u nd ih/'e '\" '1"
I( uug 11lIt cIliUndel' miiglit 'h st I UII ~" nuf '0 h"ht'n , Ulll . ic' ,ich unuh .
hiillgig vo m-iua nder ~utZI'1I zu J/ISSCII. ZIII' \ ' oI'hiud ung der Kasten und
Alulieht IIng des Zwischenraumes wurden dann in zwei gogenübcrstehende
• ' ut ell der St"llfug,'n Schl äuche /l U S Spg cl tu ch versenkt und mit Zemenl '
mörtel lIuHgegossPII, Auf d er so gebildeten Unterluge wurde endlich
eine Knim uuer orricht et und m it Granitubdcckplntt en versehen . Auch
d ies« ~lmH'I' erhielt iiln -r den St oßfugen der Kas ten durc hlau fende Fuuon.
Ulll Hi~~e be i dem StlIz ..n der Kasten zu verh üten. H ölzern e Reibeholze r
a n der Au fsa tzmauer sollen di )Ialll'r lind die ~chi tre \ ' 0 1' gel!'·n~citigl'll
IIcs 'hiidi gu ngen sehiitzen und ein kleiner ~\('illwlIl'f um Fu ße der Kust en
l'in, l 'n! erspiilu ng verhindem.
Querschnitt durch die Kaimauer
Die im ,Iuli I!lo ; hogulIlll'lW uml im • '(I\ 'emhcl' I!lOS Leell Icto
.\ I'heil \'c l'lil'f ohm' ~t iil Im", .-\ueh lI<\l'h d eI' ,\usfiihnllll! ha ben si ch
I. ·ine ~eh;iden gezei~'1 , Da~ el'\\'III'tc le ~etzen de r Kaimane/' /-(in/! ganz
sa nft u nd gleie !lIniiBig abnehmelId \'01' sich u nd hÖl't e bald !!iinzhch nuf.
(.. lIet on & Ei~on " l!ll !. ' Heft 1\ ' , S..ite Öl;. \ ' 011 F. W, Ot to S c Ir 111 Z 1',
I'rof..ssoI' d..s \ \' a. spl'buue, un dl'1' 'I'eeh li ,ehl'n HOl hSl'hu le in I )anzig'
Langfuhr)
Eine iihnliche ,\u~fiih/'nng \'On E;~en l ..: on, ~ch ,,' i m m h l i ick('n ,
\l'ol..lw - \\'1.'11 11 11I H'h in pIII"IS kl eillt'l'en lJi urensiol\t'n - 1.111' Hllr~I f)J1un!!
eil\t1s Ka is iu I'm t ~aid zur Amn'ndung g,'kolll llll'll , im!. i ~ l iu "Bet' n
& Eis, 'u" Hllln, II pft \ ' , :-'eile \(IB, Hili Ing, \ralt el' ~ tl' 0 Il, ,\ ll'xa nd rien ,
beschr iehen, An dcr Is,'r in Biihlllen wurden wiederum ; /Il lange, (l'S 111
holw u nd 0' :1 /11 hn'ite, mit ... ,h..tt ur aus!!efii!1t Eis nhelonl'l'isnH'1I \'on
7 rm stal'kl'n \ Va nd u nl! ' n in dit' Flul.l~"h!e eingelegt. u m a ls \'oJ'stmk l ,·
Bulllll'n dlLs l': n t ~t eh l'n nm Kolken in dl' l' • -iihe der l ' fl'l' hi nln nzuha ltmr.
(.. Drit I1'1' T iiI i!!kl'il~bt'richl der La ndo~ ,Kom miss ion für Flu Ul'e;!:u ,
I;tll'llllg,'n ill\ Kiinig l l' iehe Biihn1l'n" WO,'; u ud I!IO!l, ~eitel:W.) ,\ us ein ,
fa.(·hen Betoukiisl l'n hin!!I'!!I'U wunle in glt'iehel' \\'e i ~e sehun n l Anfa llg
dl'l' nOllnz iger .Ja hru des vorigen ,Iahrhundells in I'a!'!~au l'i no K ai ma uer
ausgeführt um l hat R:ch (liese Bauwpise auch hier aufs beste hewiih l't ,
Die \ ' olt eile d ie._pr Bml allsfiihn Jl1g sind derart augenfiillig und gl'ol.l,




U,'ric'hf iilH'r ditO .11. ur,It 'lItlirh.· ln\l \l'r,':IlIImllllll: :Im 2~, l't 'hrll:Ir l!lll.
,\ nw"..eIl'1: lO )[it/!I iodI'!'.
I )Pl' (lhuHLlln DiT l'kl 01' In g, (ll tn B I' I' ;!: t' I' hC"l'iiU':: dip er , l'h ien en en
, l it l!lied" I', vor a llt'm deli \'orst l'hel' , ~Il'II \'(~ rl rll er dl's O , t el'l', Ingen ic'll l"
IlIl'I ' \ l'l'h itek t l'n ' \"'re ine" Herrn k, k . Hofrat l ng. ,loI lItnn :\1 I' a s i c l"
kon st a ti ert,· d it, Bpsch luUfiihigk, il der \ ' oll vel'i<llm lJ\lun g und d ie Er ,
fiill ung: a ll..r satwng,s!.(('miißeJl H,'d in ).(llllgen fiir ihle Ah ludlung lln' l
1'1'1e ilt ", IlIteh (lem \ ' ( 111 der \ '1'1'1, un;!: des \'on Ohl,! ,lnp:l'ni eur .los,,1
F u /0( I 0 w i C' z ulld OIJl'r ,lng,'n ieul' .\ (Iolf i" p in n e I' lIall\ en s der \'1'1"
sllm lllh llll! heglau hi /-( t t'n I' m l okolle ' dpr 11. ol'dl'nt lit-hen \ 'olln ' l'sammhm g
\'Oll\ :!f i. ,Jiilll ll.'r l!llll .L!'g,' ehen \\'unl,', H el'l'Il H ofl'a l Ing . ,Johllnn
.\1 I' a!'! i (' I. d l s \rm t Zlll' f"ll!eml n ,\ 1 spnwhe: ..{'hl·!' dil' Ein ladung
d ns Zwe il!\'creilll's ,I'ib ell ' hat ,1,,1' \ ' ('.f\ I ll Un l!ilra l be, eh lossLlI, eineIl
1)(''' ').( i'' l'ten (!Ps Ha u pl\" ' I'l' in ps hi elll'r zu ,I'w len , ullr l m it-h hClluftrag t,
an 1hl'l'r \ "'I''''lmmlung leilzul1I'hnlt'n , \e h kann :ie \'l'l'sieh el n , dnll ich
u~ i t grii fltl' l' F!'t'ud (' un d m it \ ' (,Ig niig n nltl'h I'i ls!'n g" komnll'1I bi n, uud
(', L('n' il'hl mi r Z111' ,\ u, zeichn u ng, d ('m ZWl' i!(\'e re in ,I' ilsen ' d ie h ' rz,
lic·hs! pn n lii('k wii n~(' hl' und di n hes len (:riifl,' \' 011 \"il'n zu iibel'hl' ingen:
"l f'il'hzeit ig kann ieh Ihl l('l1 di ' \ -"rs ieh" l un l! l!l'hl'n, "nU wir, \\'i ~'ne l'
~litglit)(It' I' d l' O ,ltorr , Ill!!pn iel!r ' un1 .\rehil ektl'n, \ ' re ines dp m ZWl' ig,
\'(,I'('inp d ie gröfll(' lrpl'tsl'hiilzung lind Iluf"ieht i.!!.te Freundschaft cnt ,
' t'(.(en hl'inge n und lIuch Ih n ' so em ..ige Tiil il!kt'it m it In t l' !'t's 'l' Imd mit
j"!'t'Utll' \'t' /'fo!gl'lI . ni l' \ riene r l ' o lll'!!I'n <!"'11kl'11 noeh ht'ute wi dt'l' holt
a n ,Iie ..chijJl(·n , nn liill li..h d<,I' im ,Ja h re' I!lO~ stattg ha ht en E , k UI'sio n
in Ihrt,I' ~r i t I" \'e l'l('],I I'11 '!' 1I1lt' , :"l'il l\l' I' is t 11111\ de I' Zweig\ 'el'l'in ,I'i1st'lI '
t'lIt~tlll\( Ic n , De I' dll llia lig(' \ '(,I'l' in . \'o l'sl "ht'I' Prof. Il pl. (h,'mike/' ,JoSI f
I' l a ll d y hllt "S ni elt t Ulltt'l'Ill ' ',> n, h" i d"r hlll~tilui (,l't'nd 11 \ ersammlllng
11 m 2S. Oklo!Il 'r IBOS !'t'l sün lich 7.U ('I'~..h eil\( n , UI1l ~ ie nlll1ll'n S d"s \ ' CI"
wllltllng" l'IIles ZIl II('gl iiekwiin seh pn . Heul e i I d,'1' Ö , ICI' r, ] n Jo(t'lIit'nr, u nd
1!Hl
) J "1 ('I'" 'eul'l'lLlorell,\ ' 0 r I I' 'i I-( t' hndl'n t tt: am I ~ , , änner 11 ior " ' '["\ en i
Cl' J" "I [odl'rm' ., Il Zvon Dr. Huz» H l' r III a n n, m ~h , , nnr-r 11 )t'r..., : I p k '
lind Bindereilx-tr i br- in Brnu n-ien' von \lift'ktor Inz . Fr .!IZ , p,~~"I''''''
um W, Februar iiber " ' eu" rl' Erkl'l\llllli • im ' [a lt' n Iprllfllllj!" ' k<"
[ ' [ 1' [," -n Ol)t'rul IIIl1lltNla .a rn 9 , ~ [ii rz iiber ..~ O( l'fIIP ',rz('u/!.un~ t , ~ ' ', I " , IX' chaliul1g der
von Dr. AIIl!' n ('s ' 11 C r, ILm :W, .\ 1'1"11 iibr-r .." u Ir, , I n ie k,
Städto und inrlu tri..lh-n .Ynla '1'11" von \) in·k lor lnz . Franz '\lI. \lIt , .n
am 1ft, und 2 1, (1 '7," /Ilh, 'r üb I ,,\ [, ..-[pn ll' \lLlllpfturhim'n" \'011 J..
Z i m /Il (' r m n 11, , [, ."h IllLfl' II,
AUI' h fiir dil' T 1-(11ll ' 10111 I1 i I I' '[1'111.. \ ~.r"t~!11 ~ t, ha lJl'lI
«in« Ri-ihe in tr-rr- mtr I' \ 'orl r lZ(' zu '1" innen . \\ It' 1111 , orJlllft, 111"1'
auoh pro (!>l0 d i \ ' or t r'i ' l ihn' I-(ulf' ZUl!kr ft lx- vährt : It',WLr:tll : /l1l'il1'
1I 'I I 1 11' { '[ 'I I' [ vie IlU O I ",' 1 " I ~zn I reu- I 'l"'IW11, • "0 I 'It,'n (,r .1 I l! \l't er I ' I S \'l,IIt"
W' ührtr-r ,ii 'l i' : l/i,.. Au fiihrullg 11 der Vort I"Lltl'lIllen ~lLndl'n r(,dil'~c r
11I1 l'1'l ' '*' und vi..11'1I BI if LI!. Darum fiihlt sieh tll,r ' ol'Slllllli ,a~~ ,r triigt'
,'1(,111' . ' im' B richte angl n..hm verpflichte I, lk-n J{ rr~ n~l~k;iirl 'haben,
fo!eha lt,'n hn bl'n 0<1 r , ich zur Abhalt un -on s"ldlt'1l 1ll'1 ~Il . • de n
fiir d a '" I be "ie l'nl' IIn ' i ' 'nnii l.il!' Fiift[l'JI\ df' \·, ' re ll~' Jll ll' rt , dl'l'
lll' l l'lI \I, nk Il.lIszudriil'kl'n' ahl'r I lieh '{I'm liibl iehen KIl fl\I O l l\fl ~~1 die
• " , [" 'il'dpnlll1 IIrKlusl'r I· I' nz ,/0, ef , Dput. l'h 11 I IUllle1 kaI 1'lIl1t' ,.;1lI " I' [1 'l d L<II'
I ' 'li' l " I I I .. \ ' I ' It' tIl'r \,(,1' jJnlprell \'I W' 'I'r \111 ' I .. IOnen 01' r Ll~ Z n.ig·
D m k au t' pro ·111'11 , [n I[('r ..Z"ih hrift" (.r ch!(II\l'1I /LU I un[ l'r~~~e'lliifl~ '
ve rein' 1~IIß"r <11' 11 reglllmi' ßi 'l' 1I BI rieht ..n iil r \ orl r g .elll 1', 'l' r 1l1l'1'l.i -
I 1 ' k ' !' \ f " t Hod " I'I\l" ,\·l'rSll.mlll 1111 '1'11 11 m h ' 111 10111'11 I 11' ', u, ~" ' :' , ' Hf! ul' reien'
betr il'hl'" 1I1ll! ,, ' [o<!r'lnu ~[ "Izl'n ' i - 1111' [ RIII'It:rClhd fll le II~, ')I I ,.k ,
u. d l' r FI'(!er llll 1'.' , ril lZlil'([r' Hf nll I>lfI·klor In ' , . ' 1 "
" 'k n np p a r n t l 'Bl'ziiglieh dpr .\nSl'ha lung '[I' , 101' I l OH ' Il irpkt " r
wur de h"l'l'it · im \'orjähri 11 Hl'r il'h lt ng' l! ,b l'n , daU t rr, Bol rag
[n I-(, 1", 'I' I l' k du n dUI'l'h I'rinLIl' B, zil·h llllll ·lI, /-."-'::'~ 1II11l1' IU;lt, lind
von K ftZU dpm \ '01 I,\m [,' für lli.. '11 ZWe<'k zur ' erful(l1l1l! ~! 'l1 iehl
daß ein 1'I1~'ft· Komii" mit ([1'1 .\ l1 fl-( h., b!'lfaUI ~"lInll', ~ 11 \ '"rl nU!'
zu unlt'r chiilzl'ndl • ri tt " I zur Bl lt'h lln ' IInri \ Pfth' lIl lll'hll nll,~ I ' n dip
. I t ' I)' K ' hi n in ei llell , IIZ lIn~
, to hl' an7,1I" In 1,'11 , I ",. OI1U et' n n u . ' ." fl 1I11[ <11'111
von ml'hft'rl'n l'1"1 k l il!I'u I' inl1r'n l'illlZ ho l1l'll OtlPrl... ~'I" 11 , 1.II 'ehnft ,
1 1 l · · " \ kll 11 ·(·1" ,.\ ' 01' I nd.. n,,/-.,,' l'hl , 'n, bti I[,'r .. ' 1010- nIon '. " [' . , it in'
I) J " , 1I \ ' ' U g' il' lieh fllr I IILIr ,,('n- ' 11'11 , '1I1l'1I .WoI lur Ilr'ft ..1'1111 . I' Il rill!l,r ,
I 'k" . Z ' T Ir 0\\ If' ll'lm'ro)I' l lOn fo!' I~t'll 11 ·\ Pl' I' t lIu l ....1 , . I' 1 II 'n Ilil'<I'r
k I " I k ' "I I " Ik" I ' ' h l' llll' l1l' zu n's\( ' I '\\','1' , , 11 " '" -, I'II\(, I'ron In I' 11' .. " .1< " [[ , \PllLl'lLt
\ 'orseh la " \'lIl'< Ic' ill'! l d, \ 'or 'l nTltl" akzcl'lll'rt un.1 1(,II ~n i ., ulld
",.fort ;g' ehalil. o \' ~ ,h l lilr t1il Zuk un ft , fiir gr~,L1, ' / 1' r, ,in Bild t'1'
?Il'klri, phi' ,Lil'hl l(ehaul, 111 1, dil' 'r .\ I~I' ml l'1~on J "[~I ,~r:le;ll' I!I'bÜ!lrt
IIn kll 'm l'n , LlI 1'I'('h t ' ut .. \)I<'n I, I-( 11'1 1,·1. .\11< h an I 11 [ \ ' t ,Ulllt'~ 'I [ () nk I I'S (lI'.Hl'nn Ilirl'k lor In g, Fl lnz " Jl' I, k t1f r II onl nil" " I ' hunl' \ '1 r·B, ziil(lil'h ,[pr B ii I' hEr' i i I n, l)('n d ..r ', 111\ Ir[I:, \' 1'1" in"
""hil-<It n~ 1' ,I h", hl'r il'ht(· lIIu! J)ru ..k~'hrifll'n 1In h"ffl'un~ (' ',,1'''1 11 und
, I lI u d U 111 ttIer , pl' lll1..n d..r HI'f1 n ProfI '01' nl(, . r ur , I der roich"n
Ober-In I'l'kl or In ' . ( ' z i h c z .. k in " 'j l'n 0 1'1" \)(' (~m I{'r, l'I'I~c'n zU
, I [ ' I" PI In .'Büelll'r:pl'nrfl' r[" Herm Oh..r, l n n l<'ur , \I( WII! . r ,\ ' 6 I Biintll'lI:
l!Cl1enkl'n , I) 'r Z t' ig\" re in I itzl nU~lIn'l~ 330 ," ,rk l I~ , ,li"dl' l'n zu'
im La ufe d r n iich ,'n TI !lC I ift [ 1111' Bu" h...n· 1 al In, . 1!1I i 1..1"
giin ' lieh, " in UIU{ €in g 'IUIIl' InhnIt 'v rl."j('h n i :1 n l' 1~"11' 11 in g (. I'
Büeh l' n 'ionlnun ' ..il"n dl' Hi\'linlhek r, In ' , I au l Il n
hl'flLU ~I" ·hl n ,"('([NI , ' _", cf r I-:nl-chluß
\) n l'rw'ihnll n HÜllhl'r 1" nd"11 n Ihl leh ,\ ur,(lIg ~, \ ' l'n .in"
"in i/!. ' I' Yl'n -in mit ,li, [er n , wm Z " kp dl .\uf1l...re~~. un IlireklOr
lokal l' laufl'wlt ' Z!'il ehrifll'n 7I\r \ 'erf iigung ZU t elll'l~, ,lfrn l l l'ut ~l'h l' r
, , [ ' [' Z ' I 'h ' fl '[ 1" \ (' I' 1111'S IIn~, ~ , ' pi, k \,l'I'( 1nk en ,nr 111' .. ,ei I f1 , '., 1 ' ft ' Inhl un(
Illg ni"urp" , H ('ITn Oher-[ngl'n il' ur . r. I' u I dlf' Zel l :«', I~I'II '~i,'r ~wti'·
Ei n" ; d ur ('h di,' Bl'm iih un l( dl I'r I I n,lllnl..!1 J{ 'rm , r : ,I \'1' i 'I 11,
. n in di .... Bol1l'mia untI " fl i ZI'i " ZlI Nm 'ß l~lt'~l ,\b[tJl1!llt nZll!: Irj{I,'l1'
1 Ir ' h n I unI I' ,('I
.\ lIl'n If l'rn'lI, w,'lrhl' zu r \ \ 'r !l'iiß('nJllg ll'r ue t' , ' I ' 1)lLllk !
[ , \ ' ' I k I 1 ' h I ' l I \'(' rbllltllJl' Isl ,n " I I', tnm l 11\1 I'I'I'JIl 0 I' "' lgI'l r ('n l(, r " '" rkSIl11 I'
E kur, i 0 11 n wurtl..n \ nu," 1,~ItI'I: In t ft[ , Hülllui~ch l'
dpr k k" 'I t IIILhll'lir k l ion , in Hür!-.. rl i, 1ft Br" u!llL lI ;lIlr,~:~, (I< \fe,I ,
Thp~Lt "r in I'i l 'n, lLU[ d l n " .\11 tr i I" ulld, .. Ka rl 'I I in t1a \\\ .rk
\,iihmisdlf'n Be/'gIJILu , .\kti ..n\','n im' in I hotll' cha u f lII11F , . , ta tl licl1l'
" Kö n i hnf" d,'r (' ra lZl'r Ei 'ni nrlu Iril" (: (: ·11 d~l~ t. ' V,II~ t1nnk d('ln
Z hl \'0 11 T pilrv hmem h I ich n lli(' ..n h , kill' I.Ol1pl ~ , 1,1 ul , tI Ul'U
En t nkom m('n tI/' r l)j n kl ion n t1I' r 1)(' IIl'hlt 11 bt lL.b\" 'h"~ fn..h1ichcu
hil' füI be I!'I Ih nk 1'1hü hl'l, IIn ti d l'r IIVI I \'ol't Ug I; hl'u 11I'1I'ili!!t.
Führun ('n d ('n Teil lll'hml'lIl vo lll' B,' fri..,/i 'UIIl! 'eg t' ..n lll, [ '~I \ 'efl'i u""
, , ... [ ! 11' n \ 'l'rk l'h r unl el ( I li~
.\\I('h f UI d l 1' 01'1. I ru n\( I I' IZ' I~l' , 1 ,<I'1l1l1 110(\\' 1'111
koll"I!I'n, "i I'r jn im In!< re • 1It- Z\ 'l'iIZ\'l'r.( 11ft· IIn Il ~( ' n h l(pn
I'r 1'11 inl , 111 t 1[" 1 \ 'or tand im Ik r i" hl J hn :, Il ?r ,~('n'ill,l "kl\~("
• I I ..ß' ... I1 nZII mllll'nkullltl' Im II·tl s\ orl rii ' ('/1 l alU ,'n r 'g' ml Ig 1'\.11 f' '" '" '\ ' l(jl' 1'1Il,
AI," t!' /, n 'h ,'ehluß tIl'r \ 'orlr t I'u llg 1111 , OIlUIII'I"[ t l I , IIlq SI'!'II'lIllll'r
" I [ k " I tt ' I ( r nlll .. ' f <111lK'i tIl'n Konz,'rl"1l t1I' /l ol , '1 , lL ( I' : " I' I Hl'n n 1'1'11 I'~
I\nlnßlidl t11'f .\ n t "nll<'il t!I' J{ 1I1'1\"l'1t JIl nu l!" ·''(1' 1 '1' nl jiUUI'1 t
1 I I· 11 ' 'n 11I 'm[ \ I 11' III ( [derIng.•\rl ur BIl d lL u t ,tt lZ ' I LIII " " 1'111111 nll(l , ,
g 'hlll lZl'n ZII bl'ZI iPllI1l' n, Zu Ilt-ginll t11 ' r 1 1Lmn ' 1 - 11 Zw' i l!\'(' r"III~ '
'lil I\\lwh ; um \ ·pu ·in t ' I,.. t i111111I zlIm T \1-(, ( ,en Il I' 11'1'11 lind IlJl
, - I 'r\'l' f1' JI'" n-
mi lil [,'r für \ ' rl in Vl'r n I1 Itllll lo!l'1I I ~' I ft '[li' K"lk If'
, 'I h I' I " l11e IIIH! Z nl11lZ ,'llrl1pm fa ll' kel11l ' ) l' ' 11 In Im 111, , ' '11 ",,,li, I,.
, k ft [' [ ' I '1 11'[ r '1111 " prl'in hl' iml \'I le llU '['n I inl"Z\\ JIllII l'n IIIl I 1'- I • [ I ' Il t I"
1111 di ,' \'1'111 tlllllll\' inl \11 1\\\ I , in bl' OIlI I'\II' 1l1'l'1[ ."'Sl'h l it l,'Tl,I· 'I ' 1 [ i I ti p I' " I [Il ,. - ' lW, lji ll ~"J1( r \ 1rI IIf,'n l'n 'll ml It 11 " Ilt . . ße I IllIn
Ili ' Iwil f'n' F. 1 im IIn ('ZWIIII 111 '11 1 "lilien \1 I l'ml' !LII
Architekten -Verein stolz durauf. einen ~o tiil'hlij.( en Fakt or zur Hebung
se in An ehens zu besi zen, und er 11l'griiUI mit beson le rer (: enu gtu uJl ' ,
da ß ich infolge Ih rer Tüt iukcit der ZWl'i~ve~ein .Pil sen ' in so groUarti. 'I
Wei, cent vick elte und jetzt so pr ächt ig gl·l1c- ih t. Ich begl ückw ünsche , 'il
darum n oh mals Rufs herzlichsie und gehe dein Wunsche und (Ir'r H ofinun e
Ausdruck, daß di ese s te igende Entwicklung au ch fiir d ie Zukunft an-
halten m öge. " 'I'nn di e Ingeni eure und .\ rch ile k ll' lI außer ha lb Wi l'n
ich zu Zweigver einen zusammenschli eßon und 80 den ~[ul t er v t' f"('iJl in
a llen se inen Be tr cbungen mit . Freud e und En er gie unt ers t üt zen, kann
d er Erfolg nicht au sbl eiben, dann miis sen wir auch das \'011 \11\1 [ ga nz
erreichen, W Il.8 wir wünsch en und anstreben , dann wird den lngeni eu 1'1'11
a uch jenes Ans ehen , welch ie wegen ihrer Vor bildung und wegen der
unte r ihrer vollen Verantwortung ausgefiihrlen, sohwier igen Au fgal ll n
beansp ru chen , Und so blgriiß ich dcn Zweigver ein .Pilaeu ' num r-ns
des H auptver eines nochmals aufs best e! Nehmen Sie di ese W ünsche und
Gr üße mit der Freundschaft en tge gen, wi s ie gedachl sind, Der er te
Zwei verein un serer Voreinigung möge an Grüß" und Ansehen eben-e
weite rhin zuneh men wie ,eit se ine m k,wFl'n Bo, lande -- zu 8eil1l'm
"'ohl e, zum Ged eih en de: H aupl\"l'reine s, zum I'[e ile und Siew' der In .
geni eure und Architekten Ö;terreiehs! " (Langdauerndl'r BeifalL )
Direklor lng, Olto B or g e r spricht fiil' dil' ge fl'elllll(li (·hplI Worlt·
der B grüßung und d er Anerk 'n nullg dell verhindliehsll'n Dank all,;
der Zweigyer ein kann die \ ' prsicherung /!. hen, daß er imml'r l,e, I reh I
war, dem H auptvcr ein Ehr.. zu ma ch en, und es erfüllI ihn mit G..nugillung,
zu \'ernehmen , dnß der Ö3U'IT, Ingen ieur. und Arehitl'ktl'n· \ 'er ein mil
inem ersten Kinde so zufrieden gei : cs se i /-.'ewiß, daß der Zweig\ 'erl'in
un en twegt au f dr'm bisher cingl'. eh lagenl'n \Vegt' zum "'ulzen und zu r
Ehre des Yereines weit er fort schreiten wird, (Beifall. )
Hiorauf erhä lt der chl'iftf iihre r d s \ 'el'('ine :-! Prof ';SIII' fng, .\ rl ul'
r; ü n t h er d/LS \\'orl zum T ii I i g k P i t s b p r i ch I I' ü b P r d a ,
\ ' er Pin j a.hr 1910,
,,' 'e hr 'eehrt e Herren ! Der durch d ell , !l dcl' 'a.17.IIng 'n \'or ,
gesc hriebene11 Pfli cht eIltsprechend, erllLuht. sich der VIIl'slam{ dc.s Zweig-
\'ereines " Pilscn", den Bericht iiber das \ ' c reinsjahl' 1!1l0 in ged l'iinlZtf'1'
Kürze zu er, taltell , Bezüglich der ~[jlgliederhewegung i, I 7.IIniirh ·1 zu
bem erken , d ß im Beri eh jahre 20 ~[it gli..der dem '"t'r oin (' beigel fl' lpn
iml, d er ~ütgliedcr Imt cl', u. z\\", inflllg~ \\'e/!./!,allge, \'on I'iIst'n , n rlOI'l'II,
Es zä hlt daher ullsere Vel'l'inigung mit :11 , Il ezcmbl' r l!l lO .) ~nl /!.Iied'r
(b'Cgen iiber 42 im " ol'jahre), \'IlJl diesen haben ii ~ in I'ihm IIlld 4 a llßor,
halb di e r ,'I adt ihren "'ohnsilz, Dil' Het iiligung de \ \ 'I'I'ill .leh ..n
zeiglc sich in i .\ u schuUsitzungen, ;; Ge ehiift, \'on'ammhlll /-.'CIl, i \"0 1"
tragsabenden Ilnd zahlreichen Kollcgenzll, \mml'llkün ftl' n, In dell .\ 11s'
,.; c h 11 U i t z 11 n g en wlln[en di e laufpll\[cn V..n ·ill.sgr's('h iiftl' d l'l'
Erledigung zugefiihrt, insu(l~omfl'm b..sch iifti/!.t(, ,.; ieh I[er \'ol'"l alld in
den Ihen mit der Zusammenslt'lIl1ng der \·ortmgsof({nllll/!. unr{ jelwr
dl'r E. kur, ionen , mit dur ~[jtgliedel'hewegllng, ferner mil dl'r Einrichtlln~
I{er 13iieher ei und der Anschntiung des Hkiopl ikollappamt('s:
a uUerd llm WUfl{O Herr Ing, Eugen ß al' t. c h, Oher- Ingenit'ur d, 'r
,' kooawe rke A,·r; " o.n , ' Ie lle des all scheid enden Kn.s'<ll.yol'walt or;; Hl'rrn
I>r, Hu/!.o H er man n in dt'n \ ' orstlUl' 1 kooplit'rt und di e He rr eIl Pro·
fe - or eng, Fnnz ~[aehowsky und In/!., 1'11.111 Il anning er 7.lI
Bibli olhekaren 'ewiihlt, \ Veile rs hat der VOI',.;land di e m'"gewiihlt l'u
Funktioniire der C.amern degli Ingpgncl'i 0 degli archit.etti a uto ri7.atl i
in Tri 't , d polck arehitl'kluv a illzcn\ru \' kl'lliostvi ( '~kcm in P m g,
dllr In ni eurlmmmcr im Köni ' re ich 'Biihuwn, t11'. Ingl'ni ur · und
'I' 'hn ike rvereines in Troppau, dns Toehnikerkluhs in 1nll, brul'k , d l"
Deuli<ehen Ingenieurverein s in Briinn , des Vereins Deulseher In~('lIil'u rp
in Reiphenherg, des Ingen itlllr. und Arehil ekt n, Vl'rein in Kar!. bad
und d ~[ontan~ li schen Kluhs fiir di ll B"rgrl'vier e Teplit7., Brii. und
Kom otau, in.'lhcsom{l'fO aber di ll Vpr in, Il'il ung irll', o.m 20 , De,
zemher 1910 gegriindl'lon Brudr'f\'ereinl\~, des ZWl'igvereilws Oderfurl -
~Iiihrisch,Ostrau-\Vitkowilz, Rowie auch di e VOllvl'rAAmmhmg dps
Haupl\'er eines am W, Fehruar 1\)[0 aufs h rzli ehste lll'griißt; !'Ir hllt , ich
.m d,'r Ehrung der \'er in, kollpgßn, der Herren In. pek Ior Ing, I'.~ul
( ' a rio II i r i, Baurat Ing, !"mnz H I~ her kor n, \ ' erwallun , ra t
Ing, ,Julius H e r z v, If e I' t Cln rio d und H o[ra t [ng, " 'pnz"l
I[ 0 h 0 n ß , , e r anliiUlieh deI' vom Haupt \'ereine \'l'ral\.~tall Ion FI.iI r
ihr I' ,;Ojiihrigen ~W~lil'llsclllLft b..teiligt, den Hauptn'rein zur " hutiunl(
von Klubriiunll'n ue 'lii ekwiinscht sowio dl ~'n Agil lion, hdrL'ltlllt[
. \ IJSj,(' lallung d Sekrelariates der l'lt iillt[igen Dl'leglllinn , latkriifti g
unter>llülzt; Gegensland dl,," u.'schußsiIZlln~en war fl'l'ner di ll Durch ·
heraltml-( von ZlL'lChriften de, \ 'em ine. Deulscher Ingt'lü eufU in I{eieh('n ,
her', den ü d KompromiIJ\'llfllChlagr' der Delegalion snwi ('in,·
l'vcnlm,lIe ,'tellungn.ahme zu dl'n w a,, ' rwirt 'haft liclll'n Fragen im
deuts< ~I.~en , pnwhgebil'le Bü!~mens betl'l'lil'ntl, wil au ch "!lIehe dl'r Ll'ilung
des Kältekon !re, Hell, des Iechnisl'!wn ~lusuums in \Vil'n d \\' ..,,1 .
höhmischen Kunstg woru(I·Mu . eums in Pi!. on u w, '
Auch die, G, e e h ii f t , V I' 1' , I m m lu n gen ga ue n \ ·e r·
ILlllw ung zur ~[Itt Ilung und zur I>urchhel'lLl ung g hiiftlieher n .
"eie !enheite n , a uße rdem wurdpn in densclbl'n dil l nteraulI.~ohü,;, P, und
zw ardurch di e \Yahll'n dl'r 1[l'fI't'n Ober- Ingenieur (:ustll v, 'e ' e n (' h m i d
in den Au, chuß für Tit I· und ' land fl'llgoll, Ing, Hub('rl H ii, s i l' r
und Prof rIng, Franz ~[a 0 h 0 W s k y in tl n Evidl'nzau ehuß,
Pr of 01' In g, Riehard R, \', Gis t, Dr. Ing, Augu t GI' , s n 0 rund
Ing, Paul J) 11. n n i n gor in dl'n Vortl'lL~" ;<LUS ('huU lind Ing, \Valler
Kr 0 n in d n 1{l'i, e· und ExkursionfllLu, sehuß, I'rgiill7,t sowie eill " ..r ,




K p c h n u n u a b sch luß fii l' d a s .I n h r 1910:






(:epriift und richtig bofunden:
D,'I' l { cvis ion ,.;ans~chu U ;
ll/g. r:. K rafi / 111{f . Ir. 0/1
hK
-,-
I. .ll il ql i,,!< riJ i /r il!l '
/I . d. Ha upimr. in
altfl l !r hn 1:
An (;riindg.,heitrl!. :1,1
B"it rii" l"
pro I .l)t;art. 1!l1O:2:2\11
" :2. 1!l10:2~ 1 1 -
,, :1 .. 1!)IO :2.10l
" I. .. I !)J 0 :2.1!1
. \ n Hiiekst iineIl'n I
1'1'0 I!Jt19 . . . :I~ lO.i:2-
:2. .\ li " It ' Iiir da,.; I I
Yorr-inslokul :100 -
:1. =-'ki"l'tikon. ' . I !l:I.ltiO
·L Inserat" . . . . 1 4 1 ~(
.1. Di,'. DI'Il"bol'll'n 1:2.i lil
ti. Ka n zl(' iuusll\l!l'n I 'i ~ li l
-;. Po~tHlIsgal){'n S:! 7f
S. DicllI'l' .1x it'
\1 . Bihliot hek lIIul I
Zl'it:ehrift en 14 !J1l
10. Einriehtung'l'u
:2H i.'i f. d . " cl'E'in~lokal 2,i;;0
I.i 11. ;-;"E'n·!t' a . Frau" , 10 - :lxli li2 1
12. I" rei ll.. ,', rmi1f' n J
1:2 - - (J1II :n f), : . 1.'110.
:2li 20 (;rundstockkont" :3aO
2~ .1~ f.:kioplikonkonto. 11:2.1l
,'I'ell'[enkont" . . li,' fit
Zinsl'nkflltlo . 2~ it I





Fiil' "ie I'll.sSIWe l\\'1I 1tUll l.(:
lng. /1' . Bar/.<rh
l' i I ; "11, :1I . D"z"lll],l'I' l!l IO.
Dcl' O],mltlln:
Ir/ !!. (){/o B, TfJrI'
m lllluhlll t'lI.
I . I"rrl ill .'r lrlll" rr " rr.
:U. Dez: 1.'1O ~1 :
(; rulH lsl ol'k ... :2 ,1
,' k i->p t ik on a m ml. !I2t1 I
l Iiv ers .. " I'l' U(!t,u . ,12 ~o
Zin sen -Kont « . . - 11 '
Ha r-Snlclo , . . . 1~:l :1O 1:I!lOsri
2. .11 it:J1 i"dalll i/ r"ye I
I r, 58 .ln'gUNlfm:
<:I'iindung. beit riigl' :l.i J
An d. Haupt "1'1 ein) I
direkt gf'whl1 . . S!ll
B('4jtrügp:
f. d . lfuul't'·cr..in Sit32.1
f. d . Z\\'\ 'il!'·"I'"in. 2:1:1 i .i:
:IU,.; fl'iihl'n'n ,Jahr. I. .i 2.1 1~2li 2;i
:1. !Jrilr"yl d. f{I/III'"
VI rlitles" . d ~II" ig,
I'cr eitl :
1'1'0 I. Qu art nI I!)I 0
.. 2. 1!1I0
.. ::. 'Hlu
" .. . Will
~ . (inllyIst o('k: alllllll
.i . ~ppndl' fiil' .. in
:"'ki01'1ikon . . .
li. Ilin,l's ,' '· I'pn d ,'n .
i . Zins u pl'll I!lO!) .
Die "ollstiimligell {i' te rreiehi ehen Palent~chriflen ind durch die Buchhaudlung
L c h m a 1111 0\: Weil t ze I, Wien , I Kärntncrstraße 30, erhältlich. Der Prei '
eine. Exempla beträll't K 1.
(Die erste Zahl bedeul t die Kl e, die zweile Zahl die 'ummer des Plll~Dte ~
;1. olM!l )'erfahren 1.1111I wa~s cl'lli cht clI .\ II ~ k l e j dc n "Oll Bohr,
sch ijl'ht en IInt cl' WliSSe!', l) tl U t 8 ,. h e
Soh'ay,Wprke Akl. -Ges., Borth,
D . lt Vor dem Aushau eines durch Boh·
rung mitdicker SpülulIl!; nieder~tlbraehten
, chachtes wird ein Pfropfen baus tettem
Tou oder dergleichen in den Schacht
eingebrac h t, wo rau f nach Einführung ('
eines Eison, oder whlblechzylindel's C
mit klarem W liss er gc,.;pült und daun
gonannter Zy linder in "en Tonpfropfen
ei ngod r iic k t wi rd, worauf ein Beton-
pfropfen d in den Schacht eingefühl't
u nd zn m Erhärt en g hl'l1cht wi rd, so
daß 11 1 dann der endgiiltigo Ausbau r d ..
Schachtes dnrch Einsenken erlol~eJl
kann und der was erdichte AhEehluß
dureh Yerhilllung der Zwi schen räume
sowohl zwi ehen dem :'iußerell Zylinder
und d n ~ ehaeh tstöBen al Rnch zwi chen
dcm Zylinder und d ..m pndgiiltigen
Au bau mil Bet on oder ,I I'gleichen 1"
reicht wird.
d er " er. nm ml un z 1U1 a lle .\[i l gli ed l' r .. incn warmen ' \ 1'1'1' 11 zur .\[ithilf.. h.. i
,I"n H..,.;In-bumn-n de neuvn Vur. t andes.
• ' ach deI' , ' " r :<''1l11 m lung "er"inigtc eiu fl'öhli ..hel' und gt'luugen \'1'1'-
luufmll'I', zu Ehrl'n d," If plTn Hofrat In,!!. ,Iohunn .\[ I' a ~ i c k 1'1'1'-
illhtalt ..tpr KolI",l!pnahend di e 1.ahln'il'hen Teihll'hml'1' (1..1' " o lh 'l' l'sa m lll -
I1m/l noeh n ,..ht lan ' t' im ",'reinslnkale.
Vr- run . talt 11Il1r, und d 1'1I111 1>1 '!t' n li ank rllo n Teilnehmern und ih ren
1I" 'I'!t 'n Damr-n, d ie in so st ut t lir-lu-r Za h l un-I ~ I bereitwill ig gh·iph d"1I1
['I.' t '· 11 1{lIf zu eine m ,,, Ieh,'u " pl ;.!n iiI!UIl/! Ihell'1 F"l gt' "' Ipi tr-t ha1>, n ,
:d ,,-I' I>nuk au ch ,1<-111 ()U IlIll'l t 1. .1 U "I und Her m Dr.•\U I!U~1 <: e s S U I' I'
fiil' dip kiiu st h-rischen und vort rr-Hli..hen I>nrhip un ,,'U. '
• ',wh di p .er kurzen Zu nm menfa -un rlaubt d er , ' or,.;t. ml --
" hup Ihn-rn l 'l't l'il,' "ol'g rt'i fplI zu wo ll ' 11 - zur. Ieinun z hl'l'eehtigt zu
r-in , ,l alJ di .. L..istullg '11 dp ' "Zwl'i zverr-im .. im Hpl ieh t . juh re \I il' auch
w;ihn'll'l '. im'>! nunmeh r zwe ijiih l'igplI B t a ndes - der ,chw i" l'i/!,.; t f'n
%..it im L.,I" 'n e im',.; Vert-im hpfri ,-di l! -ndr- I! nannt werde n können :
d l'l' " 01', tnnd hat ,l lls Bt'\\'uUt , ,'in . während ein- I Amtstluur-r inunrr
I,,·:tn-I,t /!p\\"'SplI zu sr-in, (ku jUUg'U Verr-in nach inn en ZII fl',.;lig 'n u nd
,''' in ,' ~tpllullg nach uußi-n zu k rii f'tiu-n . un-I /!I,l\l1>t , ka um ,' I \'<1' unt vr-
1,1"; «n zu h"I" 'II, was dllzu I!t'dil'nt h ii t u- , di p,.; 11 1>"i ,I,'n Zil'l ell n iilu-r
zu kouuneu. IJir- Iar-hli..hen " (' 1"1 n-talt un ren di e Vort riiW- und )0;. "
kUl'sioUI'1l - hn lu-n voll un -I 'IInz howi es on , d aU di ese .' 1'1 d er Vereins-
Ii[t il!k"il s ieh d,-,.; Bl'ifllll,',,; der .\Htglil'dl'l' un rl Freunde dl'>l " Zw(' ig " l'I'e ilH's "
"I'I"put: s ie wircl duruni nuch für cli Zukunft eine erfohr rvich e sein .':
. 'lwhdl'lI1 eIl'!' T iit igk eit>!1>1'1 ii-ht die Vereinsmit rliedvr noch ZUI'
f1.l'iUigl'n Benutzung d es ( :" IHlt ,·m',t. ZUIll 1"'1' iinliehen Erselu'ilH'll l)['i d,'n
\ ,'rIlIlHtaltllngl'Il, zur n 'l'ht n'~,'n B"I i1ilruug 1111I"Prein~lf'hl'n , ill s1>e.sollll,'I't,
ab,'1' ZllIII h iiufig,'n Bl'sueh,' dl" Ill'u !'n "'·I'l'ill~l ok lll l' . aufford"l't und d,'n
t r"tz d.,s hiillfigt'n " 'l' eh,,;['I,.; im Bplufs"rtl' d ..r Ingl'nienrl' UtH! "Iull' " 'W'S
W"I' I."n "rn'i ..ht en, ni('ht nngiin ti /l 'n - .\ fj t l!li''l lpr,.; l a n u illl Hinhlil'k,' auf
'!in l't'i,'lw 111'1uSI l'i,' ulI'l di ,' d l'll'n tl l'hni l' lw n B hi;nlen I'il pns d"l'h
al Il....h ni ..ht hl'fl'i l"li' ' n, ll' n hin !t' lIt, b · IIl'ieh l PI ,Iie B" ·..hliis '.. d p,.;
" 0 1', tanu... in I.I'ZIIg auf pin" g r"Uzii .i!! A il ll'ifln h ziigli ..h Ul'1 .\ l il-
I.,di, 'dnrw "rhuug un ,1 hittl't di e "1'1'. mmhlll l!, d i ,l' .\ k l ion IIu1'<'h p('r~iill'
lidlt" Eill "h r" itl' n zu unt"r, tiil Zl'n ul1'l rfur('h 'lIl a U'l!" "t zl,' · \','rh..n
d"ln %m'ig\ ['n'in 11 tU' .\ l itgJj(, I I' Z117.1l fiihr ' 11. .. ' ' iml o ann dur..h pinp
t'n l l1'I \('h·'I\'!t•.\ Iil !!li ' I,' rzllh l di " rh 'iltni ' ' d", " Z \. ig, ·, l tin ..s l'il: f'Il"
ill 'h" ,oll' l..n' di tiu l\IF.i ' lIl'n - t,l lli l ' . d aun ka nn er a u !inf' ,n'il el' .
ihm "ol'g''';''hri 1>.'n . \ UfIMh, ' /l,h" n : Ili · 1" , lph 'wIl'n a kl ' I, 'm is..hen
Jn~ ni '111" " l'I'pin , Ö ,t ,'rn'ieh... w'l"hp " flrn ' lhE'1l (. {.'I nk "n ge l['it l' t
'1lI'1 tli ' gl'it'hun Zi , lI' ' ·,' rfol' n , '[ ""h " i, n lieh ihn K.rä f t(, Z"I' plit t" rn,
al Z", 'ij{\·.' rl' in ' d "llI Ö'! l'IT. In' 'n i 'ur· 1111'1 .\reh i I'klpn -" " 1'<'in . d "1II
H"llI' ii, ..ntllnt,'n d l'l' ak L,f'lIIis l'h l'n Ing ni l un,1.uzufiihll'n IIll'f , 11 ,il lP
1I11('h llr iiU.. I'l' und mll"ht" ,1Il'n' I Irg,m i t! ion zu ,l'hatil'lL .\ 11I ~( 'hlu',,; 1'
di,.,.;.. ; BlIl'khlP ,'rfiillt d,'r , ' 11I . land nur "in' l n goneh nll Ptlieht, "','nn
"I' Illl<'n, wl'l ..h(, I Il dpll \ rl " ' it l'n im B r i..ht. jllh n ' I' iI ' p!l"IIII11 l'n hahl'l!.
d':n IU'l'zli..h '1" 11 Dank au , ,.;pril'ht, ni ..ht zul ..t zl d"lII .. f{mtpt,·",,'in" fiir
l'11Il' w"it/.(,'hl'nd,. l Tnt l' rs t iil ZUIU.(. d,'r " Z,' it ,.;..h ri ft ,. und lllH'h <1,'1' Pilsner
1'1''' . ,.;1' fiir di,' sl!'ts h..rl'itwilligl' Aufn hnlt' \'1111 . \ nk iind igun/.(l'n und
BOli l'h l l' iihl'l' " l' rl' iu,,'e '/l,lIstaltulI 'o n . Der " ol's land, d,,1' Iwu\t in
:eill" r ( :"Slllll t Iu'i t ,.;1 al IItl'1I/l'1I1ijU IlU zu ehe id l'1l hllt. \\·iiIlS..hl d"1II
" Zw,'ig \'nl'eiu I' ils,.u " . 1>"S'lIHI<,I'S (!t'1II lIl'Ul'n ""I stllllllo, "<li' allf'1II IIItSl'rPIl
B,, ~ t I'l'bUIl/lf'Il, der "'ii rd{'nm~ ulls "n'l' , 'lltll,lp,int er ' ,.;SOIl ulld dl'l' I'lIf'/!"
"Oll I"UII, t u lld W i,.;sell scha ft dit' bf',lt'lI El'folgc fiil' clie Zukunft !"
.'lIs'hli,'Uelu l un dif"l'1l " 011 <11'1' "" sam m lung mit If'hlnftelll
B,·ifa ll uufgc'lIolll llll'llen T iitigk,'it tlf'ri l'hl <I,. , "01'. tUIIUC', teilt UN " a ss/t·
"l'nl'll ltPl' IlIg , Eug 11 B a r t s ,. h, Oh "I'·lnl! lIi ' ur d I' =-,koduwl'rk, .. \ .-(:. ,
Ilt' u .. n (ph"lul, 11 l{eehlll lll/-"SIth ..hluß für d l .1 hr I!HO mit.
. \ ul'h di ,,.;,'1 Hl'rieht wird n'" d" " CI', ' mmh!l1g, u. zw . nn,eh piucl'
'~·el' h. I",do, UII d,,1' . il'h dil' l{, IH'II Hofrat III!!. ,I. .\f I' a. i .. k, Bl'l'g-
dm'klol' lug . O . Hp I' g l' ". Hl'r 'uirekt or In ' . "iklor Ha nil' h sOll'il'
dr'r Kr Iw en n tl tpl' und <11'1' ~hl'iflfiilll er 1"'leiligt'n. mit Bl'ifnll Z111'
K l'n llt u is j:(l'nOllllllen ulld dann iihl'r .\ n l r 'dp I{""i '0 1" Ing. "'ern"r
o t t, Ob,'r. llIgenieul' deI' ,'kodu\\'l'l'kl '-,' .. (;, d"1II ,'01' t ndp "in tillllllig
,J, .\h olutOl'ium "l'lt'ilt . , ' l\('h dl'l' IIl1ll.hnll' d l'S ' il t"II ' de 1" " '. tL-
I ' 'wah"I" /ll Icllt ..1I .' lIt rng ' , di ,' , l it j:(li, I hlitrii " a uc h 1'1'0 I!H 1 iu
deI' hi hel'igl'n Hülll' zu hola "li, \'ird ZlII' '" hl d " r " erein flln k l ionii rp
,,',·,-h,·itt ..n . ))I S '·,ite ll d,'r =-,krulilonn ( In g. ,Jn . F ugl ,'wi (' z, Ohe"
Ing 'IÜ"lIl' dt's ""·"thiihmi,..h,'u Rnrl!bllu · .\k i n ·" prE'inp uud Prof", '01'
111/0{. Ed . BI' PUl' 1') \"t'l'kiiIHligle \\'ahll'l u hn "I' ·ibt di, ' W ahl dl'r iiher
.\Iltl'ag 11" P rofI': 01' IUj:(. Frnnz "I a,' h 0 w , k,' ' il f'1I e int' "lIg,'n'lI
W dilkolllitl'" IIUfgl'stclhl'1I " a lll!il[a t ,' Il!i 11' , u , z ~' . \'i,d im t'r tl'lI "'ahl ·
'I.n/l' )) in 'k t o l' l llg . Fr . ~ I' n I, k !iu tilluni . zu m Ohmallllf' ulI II Bt'l g ,
dll'l'ktor Ing . (Ilto B "I' 'I' I' zum (Ihm nn tl'lIvprlr..l, 'r d,' "Zweig-
"l'."f'i,~o " !!I'w;ihlt . Im zWl'itl'n "'uhlgaug f'l'fol /l1 <Iie \rahI der .\ u, ..hulJ ,
flUI ,1...dt'l' Ing . Eug 11 BaI' I , (' h, (11"'1', 111' ni pur dpr •a-odawt'l k,':
Illg . ( : lIs t a I ' B I' U I' Il. IlIg,',ü ,'u r d ei ,'kodawp lh': Ing. Kieh. ]) i I' m 0 s " 1' ,
OhPI',1 ngeuit'u l' d,,1' Skol law" 1kf'; 111/0( . ,\ rt UI (: ii 11 t h l' I, k . k . I'l'Ofl' '- !ll';
::1" Hit'h . I. a u" 1', Olo" I',l ng,' n il'u l' d" r ,'kodltwf'l'kf' : Inl! . .\ rnr itz
f 11 1I I, Ob,' r , III/.( 'lIiclll' dl'r Skodawl'l'kl': Ing. .10: . I' i h "I' Il, k . k . P ro -
" SOl', uml Illg. Adnlf SI' i nll I' 1', ( 1I'[·I'. lngellil'ur d,,1' :"'kodll\\('rk, '.
• • ' lIeh st n t Igt'lrnh(('r \ Vllh l . p' if'ht U (1l1t'1I dl'l' "fit 'Ii"d('r 111' . •, lIg.
(: "s ~ 11" I' d " lII ' ·"l'd if'll,.;t ,'olleu ,'r:t"11 I Ihmnllw' dl'S Z\\' eig" "l' pilH': ,
I.".rg.h n 'k to r Inl.(. Otto B "I' g ( 1', d, 'n h." t l'U I )nnk fiir dj [, dol 'l'l'ieh,'
i, \,lI uu ' 11,,1' " " rci n. ges ..h ii ft l' iu dl'l' ehwif>ri '~n Z it d l' l' (:1 iindullg at1,.;
lin d hit t '.1 ihn IUl. lI1,'II"; d"l' " , rsamllliung um w it (' Il' .\[i t hilft' und .\Iil-
Irbeit im In t" I'" I' d,'1' , ' ''I'l'illi '111 .' 'h [) , nk (' worl"n ,,'it,' ns cll''';
~t"la~lIlt "11 H"ITIl ,Iriiek t I '11 ,f,' 01 ))1'. EII1 I . [ u I' m I Il n IIUdl dcm
,(:hl'l~tfiihl'pl' und (Icn iibrilll'lI " " 111' 11 11, "01 l audp, u, 'n Dank dl'1'
.'
h t /llu'd ,'1' fii,' ihn' .\Hi!\(>\I'altunj( IlU , \\'oru u f Prof, 01' (ng. .\ . (: ii nl h,' I
't llw n (!t'1' .\u,' "huUmitgli"d('1 dll.ull'nd ,'nt 'net. ,'l'hließ!ich ri"hlt,t
, 'I' n u" Oh m nn Dir kl ,I' In ' I"!"a'\z,' pik uo I' I tll rm Rf'ifltile








:>. . .. :IU91'111 lt :lliJ,:I'r lila\l\l"n\t'r. hln8 für Ii
l' l a n ll o l'. Klo .1 rnPII'
I. 11 I' g. Die rewicht 1",11.1et 0 K I" PP(' !J
i t Im einem . \ l'IIH\ ,-ino:' druhbareu IloppeJ-
hehp! P g( lag -rt. de n 1>1" hh.,w" un~
durch einen An: ehln , i h l!",'nzt wird, .0
dn ß ",-i Ein, r ömuna gr ößer r \ I "1'-
nu-n ren der .rd rehte Doppelh. ,,,,1 irre-
i ir-rt IIIHI der Auh-nkpunkt I dr-r KI PP' zum
Ih ehpunkt für die ,,1I,e ~ ird, zum Z \l -ke,
(la. die Zurlickführunc der Kl I'l" 1"'\1 ir
kende (lewicht. moment dun h \ '1'1 klt'in"I"\IlI\:
dr- \ irk. 1IIH'n Hebelarnu z 1 1'11 iJ'l!:1' rn ,
11 '11110'1'.,'111 IlIlrr ::'" IlId~I'I"' S. - 44:;4, ' IIOIIIf'lnirliluhrlln\: fiir 1 11
I h) druuli srfu- t'f\ umuturen. R u d 0 1 1 • I" 111 U n d , I' r" t: . '
I' 0 I i 11 e n t h 1\ I.
Fiir d ie B,·\\{' '1111 ' . •
iihert rug ung \'1I11l
Fl ichk r ft reglor zu 111
'"I' t en ~ ·(,r,"onlotor
I 13( \ ' .,1' tf'\I{'runl1
einer it und IIn
di,' PUl zum ' 11 Ut'l·
or~lln 17 d Z 'I
len ,'t-I'\'ornolor 1
( Hltu pt I' olllotor I
underer it \\ uni -n
t'b{'rtragulI~ \ (Ir·
ril'hlungoll (H"lool ::,
1-1) el'\\ O(II·t, all
d" lI111l VOIII H Ullpt .
~CI'\'Olllotor gloi,'h.
zeitig a nget riob '1\lI,
g'l lc nn R ii kfiih·
run ' vOl'richtllngen
an~reifen. von d n"11
tUe -ine (111 'J )
ein li h, a) 0 '11I'.
iih I' 'hend. di( IIn·
dore (29-3,,) r t,
al .. blei bl'o(l, i t.
I I h 'r lIirhli'"49.- ·1:191> \ rrfah r,-n ZIIIII )'1'1" en naht lu r r Jeo ,rt- w,' .. I _- .
kl-it au s "in'-III lIuhlz)li lld,·r. \\ i 1 h l' Im Fon e r h k e, I' I' 0 1
1
' (1\ ~n
I. II r g 1\. d. I{ 11 h r. !Ja Vr-rdir-htun lind da \11 . pn' f'n dl I(('~' il '
Block,' erfol en in dr-r: elben Form lind mit dem 'I"en ('r"U "t), ':'11
. f " I 1 \ I I'n,Uko" n:unmit telbar a u ein ander indem \1 ih"'l1l (I'. orlllll I ' (P I.l I
der bewegliche Dorn (i di.' Inll'iz"niifTnun zuniichst ab'l'hlil' t, 1111
eine \ ' erdicht un d
Hohlkörper herbei-
zuführen, uIHI da IIf J
zurück "'zo ren ird,
UIII ,lif' rin fiirmi n-
OITnun' tür den
I )ur"htritl u" au













längert; jed e Verl än geru ng d ist mit
eine r kräftigen Hippe e ve rsebe n, d ie in
eine ents pre che nde ..Tut I der anderen
'c hiene eing re ift und dllrch di e L asch en ,
d eren Köpfe in ..' ute n 9 einO're ifen,
zwi schen Kopf und FuB des aus tollende n
'chienene ndes hin eingepreBt wird .
19. 69!I .'cdcl'lule Weiche.
B 0 c h u m II I' V er e in für B e rg-
bau und G ulls t a h l fa b rika t i o n,
B 0 c h u m, Vi e fed ernde Biegun g beim
Verstellen der W ei cb e ist a uf die mit
der \Yeicbenzunge b starr v rbund en
.(
I
13. "GO!I i'hl-I'hitzcl':lllorll -
nung für engrohrlge \Va serrohr-
kessel, inshe ontlere f'ür Schilr -
zwecke, D 1'. I n g. W i , h e l JlI
, c h m i d t, .. ' a s s e I . \\' i Ih e l m s-
h ü h e. Der Ube rhi tzer ist in eine m
zwis che n den \Yasserrohren be-
find lic he n fr e ien Raum unter gebracht.
de r als Parallelzug G G' zu einem
an de re n F eu er zug B B' ausgebil de t
ist und du rc h eine Zugreg elungs -
vorrichtung (Klappe K ) abgeschlossen
werden kan n, die in geüffnete r
Stellung den D urch trit t de r Gase
du rch den Zu g B B' drosselt.
rs. 610 Helzrnhr-Schitl's-
ke seI. E d w ar d Kin g, Z ii r i c h.
Im Fl ammroh r ers treckt sic h von der
hinter en \YlInd de r W endek ammer aus,
in der Län gsrich tung des
F lammrohres nach vorn,
ein be fahrba res \Yasser-
umlaufroh r Z, das
im oberen T iI des
Flammr ohres vo r de r
vo rderen \\'and der
W endek a mmer a us-
mü ndet, zum Zweck e,
den mlau f des \Vll~ ers
zu ve r hessern sowie
di e Heizfläch e wirk -
same r au szunutzen.
19.--1469;) Sch ienen- b
. tußverulndung, ~I a x
, u s tel', 1) a v 0 s-
n I a I' i s \ ~ c h \\ e i z).
Der Stegj edes ~ch ienen ·
ende ist ei u~ei tig ve r-
tär kt und über d ie
.'Iirnfläch des ;'chi e- e
ne nko pfe hinllu s ve r-
all '('h li llende .' ch ien e c Vrrl el{l, di e nur in-ih re r ' ~Iitt e (sc hraflill rle r
T eil) auf den " chwell n s ta r r hef e tig t ist.
bI
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I!J11 Z I~[TSCHR [FT DE Ö TERR. 1Nm~N I EUR· UND AR 'H1TEKTE:\·rEHEL. E , 'I'. 3i
Darst Ihll1~ dos totl'es und kann dllh!:r jedem empfohlen werden.
der ohne besondere Vorbilduue einen l 'herhliek über Dampfkessel
und ihren Botrieb g-ewiunen will. Z.
• li:l:! Hit' l.alllllfkl'ssl'l. Lehr- und Handbueh für • Iudierende
'l'l'l'lllli ..clu-r Hooh: chuk-n, :-;('hiill'l' höherer .\la -chinenbauschulon lind
'I'el'hllikl'lI sowil' für lngenieure und Tochnikor. Bearbeitet von F. Te I zn (' 1',
l'l'ofl' ''' 0 1'. Oherlehre» an dr-n K!!1. \ ' ereinigu-n .\laSl'hinpn bauschulen
ZI~ Ilortlllund. Viort e, verbessert« \nflllgc. :!!14 '\'itpn (23 ',; " {.; CIII ).
.\,ll! Ili:? Tc . tfiguren und 4.; Iit houmphierten Tnfeln. Berlin I!"lW, .Iulius
. I' I' in Ke r (!'rei . j.!ph. .\l ') .
I)ip Jo:inll'ilunj! des ln-hanrh-lt eu ::'lojf(· ist ,1IIPh in der neuen
.\IIf1ngl:. dl's Buches unverändert, gehliehpll . Ilil' sechs Abschnit t e in die
I'~ zl'rfallt, lu-hnnrloln . DI'II "'a~. ordnmpf. Dip Hrennstoffe und deren
\ ~·l'hl'~lInllng. l ii .. F"IIt'rullgs'lIll. gpn der Dampfkessel. Die Dampfke..sel.
1IIt, hp, 'eizu behört ill' und endlieh Herechnunzen sranzer I'ossel, Im
.\ hSe/II.litt, der die Da mpfkr- ...I hetrifft , sind die Hauptke sp!.y teme
\'e."'hl'~.eben und die Berechnung der "'lind t ärken der Dampfkessel
\·,orl;cfllhrt. wobei die . '"rmen iiher die RplIIp, suntr eingoflochten sind.
Er Ist recht erschöpfend und bringt alles Zugehörigo in passender Dar-
stellung. Der Abschnitt iibor die Ke: clzubehörteilo bc 'hiiftigl sich lIIit
'h:n. ~peisplllllllpen. \ 'ondinn rn, (lbprhitzern. dann lIIit der \\'a ~Pl'­
r('lIugun '. der K(' plwllrtunj.!. d('n g' ..tzlichpn Be tillllllungcn iibpr dip
..\ n l':!;III!!!. (h'nnhmiglmg und ntprsuchun der Dlllllpfke.-:<e1 und bringt
schll('ßllch zllhln'ichl' Tahpllpn iih I' Röhren und Kc - lböden. Dort.
wo l'" lIuf gpwi ..senhllfte \\'ipd,'rgllhe von \ '01' ehrift,'n oder lIuf dic Be·
s"h~:l'lbung von Ausfühl'1lngen nnkolllmt. hnl das Buph nicht 7.11 unter·
81'hIlIZl'~l<le Vor'ziige. Die Bpschreibun T der Feuerung ninrichtungen illl
. \\'s~,hn.ltt F"u''l'ungnn)lIgpn i~1 Iwispipl. ·wei , e 'ut. pntbphli abpr jpder
1'f'I'Sonlll'hpn St ..llun nahnll' odpr hiti 'chen Helrnchtung, \renn dip,pr
,\\,sdmitl ,ich /I\,er mil , d"r hloß"1I B,"('hrpiIJllng' L",lmii~en IIIUß, dann
IJlangelt ihm diu \ ' 0 11. ·indigkt-il. Gut ind di .. zullleisl koti"rl ..n Tafpill.
w~..nll /luch hpi "inig('n ein 7.11 klpillt'r .\ LIf3 la\' gcwiihlt werdcn"mußlc,
\1'I.'.hl'el.ld dip 'I'..xtabbilchmgen zum Teil zu wiin. chcn iibrig la, 'cn . .\Lit
1{II..kslChl auf die prwiillllll'1I \ ' or'l.iige des \\'erke. ' kllnn c ' plllpfohlt'n
w('rd"II, J . .II·clullrl.:
.. 1:1,:1:l0 U(" 11) nlllllbd,,'n Wirkun!:,' n dl'r Wt' lh'n ht' \\I '!:lIl1!: a ul cli,'l'lI ~I!:',ht:lIn 'llrll4'hlln!: 11," ~4'hll f,kiirJ ll' r . \ 'on Dr. [n ' . Fritz Hol' n,
II,S .' Ullen (:!:I (,; cm). a '1'lIftin. B,'rlin IHIO.•Iuliu~ : p r in ger
( I I'tll \'ros..h..\ 1 :1).
(m 1II0dllrnen S,'hillhllu. h,.i dun immur waeh'''ll<lon Diull'nsiol\l'1I
,leI' S,' hifTsl'ius"1I - seilllI e, nllll diu dio \\'oS 'n «,i lenden 'chllPlldampfpr,
\'011 I~ nl,'h~n. cli.. IllIII ... II-n ;;0.000 ( groll n Ozc IIldlllllpfpr dpr Hamhurg.~ 1Il" l'I k l\ - Lm lt' phon ('inu Liin 1.(' \'on zr. m orrt'iehten. oder die giglln.
t ISI'h"n Sl'hlal'ht.'l'hitTe lIIit delll zum. 'nllllllcin mon gpwllrollllPn T"Il.'l'hiIT
I~~UI\( IrI~IUghl - nilllmt die Frngo c["r Uin 'Sbt· n I'rul'hung c1"I" chifT.
knr!'C! '..lIl1mel' gri;Ucro Bcr!<'utung IIn, Duß im .'pe/Zang die Boau<prllchung
d"s La ngsvPl'b \lides IIl1f diu hiirt"sle Probe !!e teilt wird. heriick-
,'it'ht igt d in !' ra x is dadllrch, daß ,ie die lIuftrptemIOlI Biogung:,;.
1~ltll~\l'lItO fiil' c1i 11m ulIl/:iin thr, t.ell ~chein nden Fälle. wenn dlls
· ellltT lIuf "i 111'1' d('r •'c'hitT,liingo ont. pr cclll'Ill[('n Tn>choid, Iwelle ent.
w('rll'!' im \\'" Ilelllu l od"r 11m \\'dlc'llherg illl t Lli dwn bloieh ('wichl,1·II\\IJI~mt. d('r Fc.'ti 'k('it. nchnunj! zu !runde lejrt..J lem FlIchmann
;' t J0cloph klar. IluU dumit dRS . chwi ,rigc I'rohlt'm des Zu ummen.
kU!lgeS d CI:. \~'ol lt 'n "ewogu ng mit ch'r S"hitT, fe ,tigkcit hO~lnsprnchung
\ ~~ n~, vollstulHlIg hofriodigendll Lösung lilldol. cl hichei uuf dicdYl1'lIl1i~cho
1\.!Iku.ng d"r unter dpm •'ehilTsköl'l'l'l' fort chreitendpll \"plle keine
·{uck.'I<'ht genomlllen i, I. Dl'I' \ ' Prfll , f'r dp \'orlie!!'plll!"n RuchI'.' hllt eich
~n. dllnkenswnrlt' tt'1' \\' eise d('r .\ufgllh,' untprl.oj!; ·n. die I' d\'lllUli~che
\ ! rk u ng niiht'r zu I\(''''uchl '-n und durl'h g c hiek t '''\\ " hlt e :\ lIIul1uneu
t.;:II" , dl~r<'h ,:in un Iy l i "h , teil' dun'h ·in l,(nphi phI' Verfuhron den
' 1hWl(ll'lgon ZII" l m nll'nh 'lIIg zwilo\ehen I'el'iodt'. !'h'l~e .\mplitüd usw
( ",. \\',,1I1'll mil dtln Eigt'lI1o\c hnft ell d,· ' :-;phiIT,· wpleJ~e dito Liin1-"", ""111:
"I'I'III'.hllng " ,'eillfillssf' lI. will \1'c('h",lnd,' D,'plll'en;pnt \'prtcilung, (:, \;'iehl .
\ ' ·I·t ' ·IIII.lIg nuf dl1ll1 •'c'ltitTski;l'p,'r u \\ ,' zu l'l'lllill,'ln. Di,' orlipj!('ndo .\ rhuit
".!t'llt " IllU ,\I'ert\'~.'llu Hureiplll'rtIng d·1' :chiflhallli(('r tur dllr ulld kUIIII
'on ull('11 l' a l'h llla lll11'rn lIur auf da ' \\'iillll ((, I\(gliißt '" n Ie ll.
I'ro/. •11. 1I'IVIIIPr
( ' I:l.:11H l{lIl1ali'aliun dt'r I{kill IIl1d lIitt,'I 't: i,lh·. \ Oll Ewal,1
,; u lI.Z m e ~.. I;eh. flalll'llt, l ' l'ofp ' ur un dl'r Tc"llJIiSl'hpu I[o"h "IwIe
l[~lJl llzIK . Hl l t J. " 0 u s t ud I. (Cli ...·i\(·n (:?'I lli C/II) mit I. Taf, In.
01 u a. d. ". IHIO.
· I I ~II l~ommu lI ' '' \,( lI'Wll lt ll ngen und Bau· InK"ni'"11 "n da Eillarheiten~II \a ( , el)J('~ d,'r Stiidt~ent\\ii.. ('mng zu "I'It'ieht,'rn, hlHh. i"htigt dur
W;:~;I~:~C~. St'llIe I' nnnli 'at ion ,'nt wiil tu tiir • 't'II, ladl. (·lIlm. .\Larien.
I[ ' f (,; . .' ll'iIUI~ ul'g lind Schweiz zu \·"röITllntlic}H'n. Da ' \'orli"gend" "I'sto
,t, t 1I'ln ' I ellll !'I'oj('k l o t.ilwr Twnll' IIlId (.in,,1' [ischkllnali 'lItion fiir
· l'u' l udl in \\' c.~t preu L1t' n fll \ "I' ,1,,\p}lI'nd(' Ent \\:iirle.
k .' I 1." ' I' H t e n I' I' 0 j f' k t I' \'ird fiir di,' , 'i, dpr"Chln "w" 'pr
'111" Wt'lt!'1' \ ' 11 " I 11 ['1 \ ' I' .,1".'1 ,I, I .1 ~'I~O gu 1'0 ('n une 111' )) lerl'!Cr obl1nnh dU'1 \hlluß
\' ,I, l(. \.I t,l'n .. DIP .' dllllut7.\\ii 'PI' dt', 'l'ößtpn Tnilp der ""Ielt wt'rdon
f I mltll' ' f'ln(' "Inl <'i I I' h I' I I [ ..tli' 'I ' '. ' u, ,'n >l'll'n,'lz!', la (rt'l . lIIm,lkan:ilt' ht'<itzt
I SI<' I sl'h hlll3lu'h' . 1[I '
"". ,li .. ZII t'IIUlI lI III1Pt. '\mllll' kali d \ erpilligpn. einer 1I1l1-
IIIU " 11 Bl'ln Wllll fN I C"I .. .di n :-; I .. '" ,.,..IIl IHg~ ZUgll 11 111. \\ahlt'nel t'llI t'igl'npl' ,'ammh'r
• (' 11II1I IzWflS "1' d t' ., tl ' I '1 [1 ' I ' .7u l " " I. 11' wn I H( t 'U II..tC · ("I' I{PlllIgllnhTS 1II111Ku
' 1111 'I. Da!! ""I(lini"l \l .. I " . .d"ul!' 1,\ 1 ~ .... " '\\a "I \\111 nultt'1 f'llIl'r I{ohrllllunl! Inla .. laI' I ellu'n Zull l LI I I{ I I I1 '1 'tier '" . ,I I" lt I U ". "111 '0 f'll.·t 11·1' Bf'mphullng
• I III1U I'l.W"s OI'Illt'ngll i t ditl lIIutm L1lil'lw Eill\\"hn'I",1I11 naeh
:?fi -Iahren zugrunde gel"gt (Z.;. tHIO Einwohner l!(,!.!pniibul' dur gl'g ell -
würtiuen vun !JOtHI), das . tunderuna .irnum iSL mit i-in Zehnte' des Tage...
wn sservcrhrnu chcs (100 I pro K opf) berechnet. Die lichten Durchmesser
der gewählten Steinzeugrohre bet ragen 200, Z;;O. :100 und :I,;() /TUlI. Ilie
1\:lI1ii!p liegen ulIgpfiihl' :lm unter der Strnßennberfläche und huben
t:l'fiille. welche wenig t en.. eine \\'a . erge. chwindigkeit \ '011 O'lj mjSek.
erzeuzen . .\ n vier Gipfelschächten ind 'piilk mmern VOll :?,; m' In ha lt
angl'.<chlo ' '(-n, von den übrigen aus kann die Kanalspülung mittels t ra ns-
porta hlr-r :piiler hp orgt werden. In der Reinizuntrsanlaue wird das .\ h·
wasser durch eine H i eil s c h sehe Scheibe \'011 Stoffen über Z 111m Ol'iiBl'
h"fl'llil. Im Rhedaflusse erf ährt da .- gereinigte Abwas ser von :?;.OOO Ein ·
wohnern eine Verdünnung von I : 2.)'.; bei Niedrigwnasor lind 1 : :l t IIlli
.\Uttplwass!'r. bei der gegl'Jlwiirtigen Einwohnerzahl aber im let zt erun
Fallt' ein" solche \'\>11 I : !I.;.• 'lieh einem genIlu detaillierten Ausmn l!
lind Kostenvoran chhur sind die Gesamtkor ten der Projekt 'a us fii lu'lIn !.!
mit .\1 :?10.000 ermittelt. wovon auf die Reinigungsanlage rund )[ zn. HKI
entfallen.
I m Z w e i t e JI I' I' 0 j 0 k t e ( '\[jsl'hkaJla l isllt ion ) ist dns Rohr-
notzsystem des ersten Projekte. - his auf die Rohrdimensionen - hei-
hehalten . .\ uch elio Bestimmung der ßrnllchwa~sel'lIlellge erfolgt in
dCl'Selhell '\'uiso. Zur Ermittlullg der Hegonwllssorlllonge ist ein _'iuder-
sehlag von 100 ( ':pk. pro hn angenolllmen. das dadtgebiet in drui \ '01'-
bauungs7.0nen eingeteilt und fiir jede einYel'dunstun 's.-hez\\'. Yordun..lullgs-
und YOl7.ögerungskoeffizient in Beriick ichtigung "ezogen. Le7.turor ist
aus dnr Formel - ~ bereehnnt und daher trotz dur angewendeten Kor-
'~/F
n,ktul' kaum hes onder \'l'rliißlieh. In der ersten Zono ergibt sich ein J{el!eu .
Wl\. st'I'abtluU \'on :l.; si pro lUl. in der zweiten ein solcher \'on ~.; .·i
"1'0 1m und in d('1' dritten \'Im !.; si pro l . \ ' 0 1' der Reinigun'!'Slllllagn
ist "in Hegenauslnß in den Billillbllch angeordnet, welcher hpi fiinfflwher
Vordiinnung des Brauchwu..- '1" in Fllnktion tritt. Dio KlInalislltionsrohre
weisen DUI'l'hmessor \'on :100. a.'io. 400. 4iiO. :;00. 600. 700. ROO. noo lind
I:?OO 111m auf. Fiil' :100 lind :l:;0 mm Durchme'ser werden ·teinzeug-
rohr". fiir di" iihl'igen Z lIlentrohre in Aussicht genolllmen. ·trnßenwlIsser.
einliiufo 'ollen in Entfernllngen \'on .•0 m \'on einander herg slellt wenlen.
B('ziiglil'h dpr Tiufenla!!e dpr Kanäle. d ,ofiille ' , der Einstoigschiichtu.
dl'l' I- a na lspiilun l.( und dpr Reinigung' nln e gilt das übel' das el'.'te
Projekt (;I'<agto. Auch dem zweiten Projekte i tein dela.illiel1es ,\ IIS 11111 13
und oino dntailliel10 1'0. tenherechnung heigegeben. Die Ge, amtkosten
d ur .\lischk'lIl 'tlisation sind mit .\l :1!lO.OOO berechnet; hievon ent fallon
auf d io Klii nlll iago nmd .\[ 3!l.üOO. Die sfidtischen Vel'tretllngskörl'er
hll I>un schließlieh die .\u~fiihnll1fT de lelzteren Projektes besehlossen.
Einwiindt' d"r .\ n l ieger d - Bial haehes hllb n dazu gefiihrt. das Projekt
dahin 7.lI 01' änzcn, daß der. 1I1l1melkanai nllch einem RcgenlluslllLlsehachte
hinlor der Reinigung,'lIllnge RI 4.;0 mm-Rohrleitung fortgeset7.1 ulld
in den RheJatluß eingemiindel \\;rd, der Regenauslaß beim erwähnten
'ehachte aher schon hei dreifacher ,chmlltzwassorverdiinnung in
Funktion tl'it l. li Tafoln erlälltern in ein 'ehender \\' eise heide Pro jek te,
Die klare und iiber ichtlichll RehanclJung des 'tofTc ' owie die detailliert('n
r 0, tennn"Chliige machen da Buch dem Kanlllislüions. Ingenieur wert·
voll lind erfiillen den Zw k d ~elben. dem Bau.Ingenieur und den .'tadt·
venmlwngon die .lögliehkeit Zll bieten, ' ich ra ('h in da 'ondergebiet
kleiner tiidleent wii enm, en einzUl\rheiten. (01:
~502 Ta chcnbuch zum Ab tecken deI' KUl'I' cn an Straßen-
und Ei!lI' u b llh nen, VOll C, K n 0 11. Dritte Auflage, neu bearbeitet von
\Y, \\' e i t b I' e c h t. In zwei getrenn ebundenen Teilen. I. Band:
1 1 ' eite n uud Gfl Abbildungen . 11. Band: 207 Seiten (17 X 12 cm),
Leipzig 1911, A. Kröner (Preis K G).
Der erste Band cnthält die Ableitungen und Erklärungen, der
zweito die Zahlentafeln. Der erste Ba nd wu rde durc h Verkleinerung
de Druckos trotz Aufnahme zweier we iterer Abschnitte: Gleis·
llusweichllngen und leisiiberschncidun Ten sachlich erweitert und
dabei doch ungeachtet der Aufnahme von mehr Abbild ungen ~eglln­
üher der er teu Auflage auf leicher 'eitenanzahl.. gehalten, Erster
Teil: Anleitung znm Ab tecken von Krei högen nnd befY8ngskurven.
Auf"tellung der zur recllllerischen Ermittlung der AbsteckungsgröBen
nöt ige n Gleichungen und Lösung ve r chiedener Au fgahen. Bei de r
vo rkommenden lI a u pta u fgahe : Absteckung eines Kreisbogens von
h stimmtem IJlllhm er, wicher zwei Gerade (T a ngen ten ) berührt, ist
die Berechnnu" der Elemente zur Absteckung der Bogenhauptpunkte
durchgefüh rt, und zwar: a) von deu Tangenten oder einer llilfs-
geraden llUS, b) unler Benutzung eine ' zur Vor a u fna hme verwendeteu
Vieloeke , c) mit wanderndem Instrument. Bei der Absteckung der
Bog e nkl eiupun k te ersl'h inen drei geuaue Ve rfahren (rech twink lige
I"oo rdinaten von Tlln"ento so wie SeIm e aus, l'olarkoord inaten mit,
Inst rumenl nauf~telluug in Bo"enpunkten oder im W iukelpunk l ) und
eil' i flüchtig Abstockung verfahren behandelt. Bei der l'o lar met hode
wird die 1·rage unter ucht. ob bei ~t lIun'" de Ins trume nt s iu
Bogenmitte oder einem nderen BogenlJUnkt e ' zweckmlißio-el sei in
I I,· h " ,(er \IC tung VOIII Inst rumont w godel' gerTen den Inst rumen ten·
s tllud her z,u a rheiten, und eill"ehend erörtert. Im ührigen ist de r Hech ·
nllng en lm ltels Logarithmen und mitt 'Is hesonderer Tafeln. de~ Ein-
lIu s~s kleine r ~I e !<s ll ngsli ll gen au igkci te n . der Hephellprohen', de ver·
'h'~'lI1dendt'" I nl rschiede' zwLcheu Bogen· nnd "ehneulling hei
g .\\'1- en (; rp.nz 11, dAr IUllhch t 11 .\1> 10 kung dN Bogenk l e i n p ll n k t ,~
IIIlt rllnd 11 1I1." ell la'lIg eu, eier Fehlerulltersuchllng n hinsichtlich aller
. ('Il . il~Wi"Il '
o ll H .'1' iI>nu k
d \ ,·nll-rtun;:.
l :l .:111 Hit' Kali ... ihr \\ . "11. ihrr I':rr."u IIn:: 1111 I ,I I.. ill
I Z r I ('I ,'r ,( 1\1Oll I lt . H " illr ll' h .\ 1 I. H IIII' lulu:"r ll\ ( I'r ,(:11 I .1 " '11\1m l111I1!
\I iim'hell (:\ 11 B;llltll'hplI ...\ u ,lIr und ( •• 1 tl' • t 'I '~~ ,rilCIl
\li "n c h l ft li..h '1'1\1( imt'l t \Il(Il il'h ..r D,1I l t' lIUIIl!('IL ) . -1!1I0 11 t. ,
( I, I :! nll ) mit \", .\hbildllllgt'll IIl1d Z\lei Td(.ln. I ~ ' I PZ I ' . . .
'I' 1"11 b 11 (. I' ( /'n ' i, g('h , .\1 1. ill 1...·iwIIHI I!t'h. \\ l ' :?,' )" ' 11('1\ 1\11".
" ' I I ' I , K 'n nt lU. ,. !'l' I(' ,
,"hOIl d u I'll' nwlltll t ..11 ph,· I '" 1, ('11 11 , I ' \\lt
. I " h zn 1'1' 'lt' 1\ 11••
IIlIl d ir' .\ " h 1Il,IlIIIIl!. d il' c1i .. (' H:i ll,It'lwII ' ,lIt 111 • '. 11, ",.hllll lll!(,n
Hilf p I'illi""r "1111.hi "hPII 1)11 , t ..llun "'li lind " lll f,H'h('1I Z III IllIt ll 11" IIl1d... - . k I ,. r' ('I 1(' U ..Jl I Bl'i, l'i ,' \P tiilu'! ,k .. 1; . ~ llllkl·1I 11 ' Ine t'll' l\ W I I '" I 1\('11
.. , I f \ I I' \'··Ik ll ll' ''' Il'I'" • ('r III '
" " 1' \'('II,llIlIg dl' lIu 11!('n ,11 I I" I I H' , I . ... , K 1t, 11 , ,,'h illc' lI
u,llt'i, 'ht \l'nl"' " lIIt ..((, \Bt, 11 . "(J' )11 ,ktl " h \I( 'hug. lJ , I I If"hnlllC'l 11
, " 11' I I . I [ '" I I' (·Inil l WlJ 1>11 ,\U 11 ..I t \'f'r t \B( \(" I II\I( -"1111 ( 'I\f ,111 11 11 U I It .' 11 '. ()rn ll
, ' . I 1 . " ,t · ' , 1\1 I ' (' I\1 ,' lIl 'md ..!I"I '111'1. .\111 1111" rll Illf (I Il\ " , 11' t ( .I , 11 .
t j('ILIllj! und lIiil ~,Iir'h( K" lIl1t ni (' w 1·!'lIIl1!l'ln .
, ," I ' . " Ll -n ,·orhereitctl'lI
un mehre ren , u -lk-n uuf jr-nr- • I, t ind .. en ( P1II PI1lI ~C11ll 1l ( I I
.... " I' ' l' }[ I I . lmitt e beh 11\' c nLt· "1' a uc h tur , wh er land ic h, IlI1' ( rei IIp ,I •. ' I.. ih e
die Da rn pfmu -hi nr-n d ie " ..rbn-nnunz k rnftmns..h in cn und dl ? I~ .
, . . I \,•. k d!>W Ut'ZIl
ma chinon hi n: j('h l ieh ih n' t herrn i (' u-n 11 un "'J!ra ' ir-l ' I
.. ' , , . I' 1 di ( \ ' er j!lelt' ll' llli
notun -n Il " r u-llunueu IlJl Ent ro pit-c ILlgntllllJl UUI . 1 I' I keit
I I 1 . I iel I I 1" I ' keit uncl I 1>.,1' w II 11" II en 11 .. I pr IZC -u ZCIl' m-n ' IC I I urr I .JC 1 J ' . ' I Y' I .'t UUl!
IIU" Die ..infac lu- .vbleit un der ,' t ri',m u ul! -rn-r '1l'l!I"lChuul! 11 ' ,I~ (1'1 'I'
f I ' I I' 1 rlrä n"t e 11I'r l1l innzum I' lIp il l'l Da mp tur 'lJII'n UIH (I Z l ur . ir 'I' ~ . ' 1, dt'n'
.\rt guu- I )ur, t ..llun d( ' Kälu-m hiiu nprozr- (' n.rtl~eIHI·n 1'1' 01; IIch
, .. I' " I h ' I' 1 -f hl \ 11 111' 1 (' I ul!" I1', rwJI hnu nc . 1),1, sanr I' r-n 1\ Ir( I\\(' II I "I (' PI, •• I 1/,
I!U\(' Dien H' zu !I'i, Ivn, .. •
" on Dr. Inl!,1:1.:1';ol ...·r Indikalnr und t' i.... lIi1l " in ri hlnn:: l'n.
Ant un ,' t Seiten ( ~ :~· .i I.i r m) mit ~I!l '1'(' t ,d.hildtllH!'·I1 ,
Berlin IHII. .luliu . , I' r i 11 I! , r ( I' rt ·i l!eh . .\1 1\), " l ilf .
1>01 ' ,'tudinm der Dru r-kvr-rt oilu na i t «m .1"1' I lehlll! t en I I
mit u-l zur HI"UI'1 ..ilnnz .1.,1' \ ' ur ',iug( in d ..n Zylill(ltr\1 d"r 1 ."' llI l' l ~ IIn:.
, 1 '\' I " t h-r l' ihm 1" n\ll!!I :a .mn chiru-n. ,e 11111 a t t r-rfa nr Plll' 11 1'1'11 rJl . I " "I '('11.1
lir-hte, d i« I>l'II('k\'('l'iindl'nlllg in den Zvli l1dl'I'n . e-iner .\ l n ,l'lu lI,~·1I 11111 '("
d es ( :l1l1 g(''' ubzu hild en : (. \1111' der \rld iknl llr . .1('1' in zl·ilJ.!,·mIlLlcr ' \111 !!\"
\ 1 ' " e UIH « I. tn hu IIL! nrch lu-ut r- ZUI' "ntl'r.udllll1l! df' . r Jel l proz( , I "
.. '. .' I f I (' n- llIlt (' HU' 11\\ Irk u n!:, \\'1'1 ' dl'" ,t('UI'1'1I11 '('n (h ell I. 1>10 ),11111' - Illl( " , " ,!I.
\'I'nll IIk('n ihm l"im' lI J.!U1f'n ·['t·il ihn'r Ent I i"kllllll! un(1 hl'IIt11!1"11 'I ..
I H " j ' 1 I I I'k I' e zur Frh hlllll! 1('I'IU Im !!. a n I \\t n l'1I 11 1( I 1\( I o r( l/ll!mmlll . , 1 li('
I 'f . I I I)' 11 III (' (,I'fllrt ,'1 ,"'!I tun l! /lU !!('nolll llH'1I Iht, \u I lIIH' I e.r . I,Il!r r 1 rk tllr,
K('lIl1 l ll i .11'1 KIIII truktion d( IIIrlik ,lt 01 . dw \ "1'1 1I1\(lu 11I! d( 1 ,1\( I ,':t1'"
mit dl'llI Zv'illllt'r IIl1d dit O"h('I'!I" '\111' de Il"rkiil-l.t'·11 ~ In (' ,UI\II'!,111 "
, I I ' I I (he ',IC IUn_lIu f die I'lt l' il' rt rn lll llw l. Z ur . \ LI \\'('I'1unl! I ," r hal!l' 1lI1lle ' " \ n d i(' e
d" I' F('(wl'Il tIIul d, '1' 1:,'b ' lIu..h (j,o, 1'1I Illll1et pr .'rfllnlt'rh( l. .., \ . d eli
J-teilwll fulJ.!' · h'ilt . j('h 1lIIlI"fiilu' di,' \ IIdil 'elldt· .\ b h' lIld lu l1 g I11 :('11, ' 11, , ' I I ' " I Irr '1'1'." lI ('( 1111Illfh k lllo l'. B('I 11..1' B(, chl'l'lhun~ « 'I' ',lIIrll' Itullg ( '\ 'ft l' Ik .'r
' I I' kl " 1'r 'h r('1 , t1 ( IIlIthk,ltOI' 'v' tl'lII' IIIrl . •' Ir !IIte ', I" nlll "11 (. ' I ril1g1
, . li I ' I 'IIr l'i('ht UI1/-" 'u IlIUfl!eno lll lll. 'n, l>l'r .\ b 'hn lt t: u l\'I'rlllml I"run I k . mit
I ('illt, I!roße ,\ 11 1. hl llIiwntt' l weni er hpkanlltt'r Hpbel r~ 1.1 "ton n irh
I I . 1 " t I der lIut dllWII erLI'Il .'nden Him\l'i 'n /lu f ren 'r0l'uIlIon Ita ' rII ( . I l 'kl 'i 'h..11
\\ enlt'lI k allll.. Zu en, ;ihn( '11 \\ ..rp lUch (li." B..h llldh~lIJ.! (,elr ", I 1,,1i('nlu1!
, " . I II I iiir dll' I· u1111t IZIlId ika l llrbl"t ,l tI ' llll l! Hut (1I\('1ll CI' I'/lll , f ' j ~Iuflnd('
I B' ' I' I I hklltllrt'\1 IIr 01< 11l'i ~H'r I.oko lllllt ll
i




' t n•l.. Ik l' lIand sehli('ßt mi t
) ) \lI Jlm IImu' nll( I I' 1111.. ' IWI'I'\H 11 II( I 11 " , '. Dill .\ h,
d( ,1' \ ' " r1iih n lll l! whln'ielll'r l!utpr und ,'hl('ehtt,l' . DI,' !!I1' llllll e 'l lik nl ilr .h'IIUlhlllL! unt"1 ri('htPl ill nu fiihrlirh..r \\' ('i "üb..r dw m':'«( 'I';!('1I I; u i d('
kon t ruktjoll"11 ulld "l1ll'fi hlt ir h ,ueh nl, B.'llf"lf fur (Il' 1~~ • .I1.
I\1di~j"I"1I , , ' I I _111 '('l1il ur.
1·\ '\' -, '.'1'" l'reßlulhlt'rkz..u"r. \ 0\1 ,I. I I t I . 111 1" 1lI L! , I'
. .' ~ - . LllurJ.! I, ..()lll'l!t'hn'l' ItI1 dl'r K 1 1'11. l N' h ,111 '\1 H .",h ('h~ 1 1t- zu , t n~, .', h ('II .
Il ,i ,' . it ..n ( I.i \ 0 r m ) mit Ift.i \ h h ild llll ('11. (, IIll !nl,lIl1l! .' o.~ Cd "eh,
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~taatsbahnen ) die F ormeln Ir = 11' .::.2 für j ' - 0 bi s ,. = 1'!l71 ,IR
"
und 11 = 46·f>I ·l ( '~ - I) fjir " . - 1'!171 I~ bi s ,. mo .' im G(\·\;;:-
hrauch , so ind diese Tafel~1 in Ö terreich unh nulzb r .
. Tafel \ .B. Rechtwinklige]"oordin t on fiir glei c hahständi~e
(A hsz lss~ = Bogenilinge) I'unkto der " ber l! lLn , tlkurve sll m t AUl\'ab
d e ' jeweiligen zugehörigen ]"rünllnullgshlllbu,l,e tls r . für die I'o n·
stanten 3000, 10.000 , 12.000 und 15.000. In () terreich nur fiir di o
\~'erte von ::lOQO (Neb en ha hn en) und 12.000 ( H a u pt ba h nc u) verweudbar ;
di e \\"arte für (jUOO, 4500, If)l)O und 750 fehlcu,
", Tafel \'C'. Hechtwinklige Koordiuat n dOtl Endpunkte de r
1 berga nl::s k ur ve und di e I'arallelvt'rschiehuul! fiir di e I ' on-
s tanten 3000, 10.000 , 12.UOO uud 1r•.uUO. In Osterreich nur für I'on ·
tant 12.000 verwendhnr.
Tafel V D. .'purerweiterung iu Krüml.uuug n (fttr \VürttemlH'r~
und Preußen ).
Talel Y11'. Koordinateu für di e Ausruudung bei , ' eil!ungs\\' edlBl'lu
für runde Abszis senllinl!en und Ausrunduugsllfllbllles~ rn von :!OOO, Personalnachrichten.
aoou, 4000, fIO{)(), 6000, 7000 , 81){~1, !IOOO uud ((1.000
T afel VP. Umwlludlung vou ~tei!!UngBangaben vou I : 10 h is . k l.UIII Oher Bllurlll~ Der I' a i r hat Ihura t l u"'. ./ uhu ,t a u. . I In "
1: lOOO in 00 uud 0'1 hi s 111' /0 in \ 'erhältnis en. r :. Pollack illl \I m i tMi um fu r üfl'e n t li('he "', \ rbeiten rn unt u ud lIaura t"':
I l 'h kt im' Ob r·Bu
n ra
.'1:1.:I:H Hit' Ih"rlllnd)nlllllisl"lll'l\ Clrundla;:"11 d.'r ""rnll·krall · IIl1d ( l n lav " e r man n d eu Titel un' ar' er
IFIl'·IIIU-rhint'lI. \'01\ ~1. H ü t t i 1\ J.! (, r. Diplolll.lng('ni clll' in .\ Iannlll'im. ve rliehen. , " )lllll " ••..•,lIs(' hllfl.
1l!1 ,: it en ( l ;i tU rm ) mit ,:1 .\b" i l tl ll l\~l'n. ( ,' " n m I1l1lj! ( ;(i .' (' h l'n, In " . •l u ef .' l'hll b , o l>er I U ' ,· n l .u r der \\I tlu,,:r , .... heh nu!.
Band , ' r . ~ . ) Lcil'l;ig UIIO, (: . •1. ( ; Ö s (' h c n (('reis in LI'in wlln d gl'l>. \\'urd v;;n d r n i .L.li ll' r r . .' lauh It re i di l' )l efll "ul . IUI'S '
, 0 I'f g . ). (: .'uu lI'l er ' ,'rl nil !. I ZIIIII Bnll '
' ! )il" "s B'inel('hl'n bilelet ('igl'nlli"'ll'iJl(' Jo'lIl't ....t ~.IIII j! eil' I\;inel, 'h"n 1)1'1' \\'i"lw r ,' Iael tral hat Ill g \ d alll l'r t 1-'11 r c 1
• ' r, :!ol:!. w('k lll' ..T( 'l'h1li. l'lw \\' iil'llll·!t 'hn'· ' I>('n"nnl i, I. E, lu'zi"' ,1 i..h \ dj llll kl. 11 rlIauu t.
E ig 'n t u m und \ ' erl ,,, d \ ' ereines . - , ' erant wortlieh er :-\ehriftl l' it or: Kon t ntin I-'n ih \ I' 0 I' 1"
500 r 4000
11 = - -1'- und h = berechnet und in Österre ich (be i den k , k .)'
Tafel IV. EleIlI ente zu r Absteckung von J:oO'enpunkten milt l'l s
d er Einrückmethode von der verläll"ertell Tllll"ente lIU S für ah ·
gerunrle te Abszi se n und Halbmesser ,:'on r - ;)1) b is r = BUOO,
Tafel V .!. chieneniiberböhullg in Kurven a uf H aup t . nnd
'I b h I) d' \\' liOO,.
. e >en a nen. II Je e r te nach d en F ormeln h
Tafe l 111. Peripheriawinkel , b ezw. Tangenten 'eh ne n wink I zu
lIen Bugenlängen von 0 b is 100 für lIal hlll s"er von f>O h is f,ll()() (fü r
alte und neue l' i1ung) s owie nt ers cb ied z wisc he n Bog nlä ng u u nd
z ugebö r iger Sebnenlänge, und zwar :
in Intervallen von 10: von )' = !i0 bi
" ., " 100:,, r = 1100 "
,,500: r = 2500 "
, 'ebeu den ei nze lne n lIauptkol onnen si ll" n och di Ditl'eren z.'n
je zwc ie r hen ncbhllrter Zahlenwerte h ebufs Durchführung d er me is t
e rfor der licb en Interpolalionen an~e~eben,
Tafel 1I A. Absteckung von Bo~eupunkten mit k 0 n s t a n t e n
run d en Ab s z i s s e n durch rechtwinklige Ürdin alen vo n rler
Tan g cnte aus .
Tafel I1 If. , bsteckun~ g l e i c hab 8 t ii n d i ge r Kreisl'unklll
du rc h r ecbtwinkli"e Koordin at en yon d er Tang ente a us, und zwa r :
in Int ervalle n rf\r Uad ien ,,"UD
vo n j e 1 10 b is e insc h ließ lic h
:! 70
" "r, 10U
., ,, 10 f,OO "
20 2000
.. fJO aooo
Bog enfunktionen und d endei ch en mehr ein geh endet gedacht wie in I
k ein em d er so ns tigen üblichen T a sch enbü ch er, lin d n im m t da her
die e r Hand wohl d en erste n Han g ei n.
D er zwe ite Bau d e nt halt die zu r Ahsteck ung er forder lichen
Zahl entafeln. l l ieb ei m uß hin ich tl ich der T af I 1 bemerkt werden,
daß d ie nöt ig en Hauptfunkt ionen (T a ngonte nlä ngen IIS\\',) mei t nu r
d urc h Interpo lation en, di e m eis t am F elde aus g elührt we rden m ü s n,
gefu nden w erden. was zu Irrt ümern Vernul s ung geben k ann und
a uch eine Unhequeinlichkeit iSI, wodurch diese Tafel ande ren, zum
Bei spiel von Hanhardt und \Valdner, di e zudem di e W erte fiir
Zentriwinkel nnd T an g enlenwink el g eh n, er heb lich nach iteht.
Viel le icht ließ e s ich in d er n äch sten Auflau« d iesem ;\I n n~el abhelfen.
Der zwe ite Band e nthält:
T a f I 1. Tang enten läng en . S chei tel ab t iin d e, Hog euläu g en, h a lb e
.'eh nen läng ell u nd Pfeilh öhen für d en Halb messer 100 u nd Zentri-
win kel 0 0 b i 1~OO alte T eilung , bezw, 00 bis I an" 3:3' :la" n e ue ' I'ei
lung, und zwa r:
l!lll
Alle Reohte vorbehalten
Durch Druckluft betriebene Werkzeuge und Apparate.
\ ' on I uge niour IJu hert Hermnuns, Aueh eu.
t:,chluß 7.11 . f r . :-17)
h) I) u r e h [) r u c k I u r t b o tri e h c n e ' . t 0 13wer k-
7. e u g e.
\r ie schon vorhe r angedeutet. mögen da runte r solche
\Vl'rkze uge und Apparate vu rs tn ndcn wer den , die bei j edem
IJI'uekluftllintritt nur eine einzige Bewezune a us füh re n
und in der nunm ehr einge no lllmenen ,teIlung so lan g
verh alTen, bis di e einzesch lossenc L uft durch ein en von
l land regulierten lJ ahl~ wi ed er ins Freie strömen kann.
})cn~elhen ~ 'hlt ulso sowohl das au tomatisch ges teuerte
ZUh'ltt sventil ab au ch das Auslaßventil. so daß sie sich in
ihr en kon struktiven Einzelh eit en wesent lich einfache r dar-
8te llen als die Preßluftschlugwerk zeuge- Die , toßwerkze uge
kamill en vor alle m al s 1Tietgegenha ltc l' als Preßlufth eb e-
Zl'uge und n!s Kni ch eb elnictma ichinen zur Anwendung.
, Preßluftgegenh alt er werden als Hilfswerkzeug heim
G<,brauch von •Tiethiimmer n benutzt und bieten als Arb eit
lind Lohn spa re nde ""crk zeuge gegf'nUue r d n früher
~ 'briiuehlir he n Schraub stöcken zum ntcrs tü tzen der Niet-
kiipfe nicht zu unt er sch ätzend e Vor teile. Der in Abb. 21
dar ge.'tellt e Nietg eg enhal ter von P o k o r n v x W itt ekind
bl'Ml'ht aus dem Zylinder , in dem i h rler Arbeits l olbe n
~uf- und nbb wegt. der se itlich in den Zyl indel' ei nze-
JlIhrten ' te u sr vo rr ich tuue mit Sc h la uc han chlußstutzen und
. ...
elne ll1 r ope tück mit Inu cuccw ind zur Aufnahme einer
\~ l'r1i1ngel'u n gsstan gp,. Der I~ it ein m dicht schli lienden
h,olhcnrin g' ve rs eh en e K olb in wird in einer in de n Zyli n-
der cingesc h ral~btc n
•'topfbilchse gefilh rt
lind durc h cine Spirul-
fcdor iu die Huhelnge
zur ückgebracht .Der
Döpper wird lose
und zentri sch in den
Abb. 21 v rlung rt n Kolhen Abb, 22
ist " eingesetzt.. eitlic h
Hp der Zylind er mi.t e ine r ~I ndhab e a usz r ü ·teL Dip
d ~~Iun~ <leI' Luft7.llfllhr g d u ht in <I I' übl ichen 'Vci e
LII eh elllen von Band b t ttigt en r onu. h 1111 .
d .Abb. 22 ver an : chauli<'ht einen kl in ren Ge rr nlwlt I'er SI 'h vo I I b I ' b M 'U t . n ( cm vor 1 ' r esr 11'1<' n n iner : cit <Iadurch
s; ;, :'ks~h el~~ e~. ,~la l\ <l as in d ~1 Z ' I,illd ' r einge: ,tzt I"0l' f-
. . l.n J 0 1tl ,L1l goko mmcn I t, vIClmehr nur in kLII"'e
• 1'1 tze I zr ' ,.
seit ' I Ill i ~.n -y II1der ' lIIg schruubt wird, und duß ndel' '1'-
(' 1' 1' ~i e~ lc r )opper e.'zentri.·ch llngeur<lnet ist. lIiedurch wird
I l~ek e n t ,dnU der Ge~enhultel' lIah e an 'Vilnden od ' 1' in
k., gebrucht wer<l en kunn, und daß der 'elhe eine schI'
L117.e Buul/lnll" ' I. 't t I .
I . Ml UeSl z Ull< 80 'Ille V ' rw 'nd UIJO' an ni '-(rltr'nAI'b' ·j ·tll I " 0
,':' ,I . Cl SHC on gewll ld<'1 8tet 1St. Im Ubrirren ellt-
' p ll ( It dlC·el'G· I I I ' . I I' h ' '"cill
z
'lI .' cgc~ la tel' lInslC It 1(' selll ' I' r Oll , trllkti uns -
. ~eltc.n ulld SC IllCI' , tcuerull U dem oben beschri ' ben 'n.
str k ~~8 IIe~t auf (leI' Iland unu l'I'fl'iLt : ich a us der r on-
• LI tlOIl ' Ine' ' InUI'. . pneumatI : lell cgl' llhulter:>. daß der selbe
" eI an solehell , tell'll b -im • ' iet n zur Y rwendun O'
M an 'Yen klllln . l b
nl" l·bl . , wo em Ilter .t Utzull O' dc ' GeO'cnh alt er 'Ilg IC I Ist \v ' b •
an" _, I" 0 1Ill' .' Ich Chlt und , ueh nur ' chwer
" )rl(',lt wer<ll'1l k . t . ( ' J
stUtzen T' nnn IS (' 11I ' l'gen HLl t ' no be7.\\'". ntl'r-
. des let s von HalIlI erfordl' rlieh, !"Ur .'olche FilII ,
leistet au ch ein Federe gen hnlt er wertvoll e Dienste, bei
dem die Prell schl äge dur ch eine eingeschlosse ne Feder
l~u fgenoll1 l11en werd en. Gegenüber dem vielfach gebrau ch -
lieh en Gegenh alten durch Hamm er oder sons t irre \r .r k -
zeuge von sc hwere m Gewicht bietet diese Art d~l Vorteil
der leichteren Handli chkeit und verhindert eine Beschadi-
gung und Zertrümmeru ng des kalt en Gegenkopfes.
P I' e ß I u f t h b e z e u g e werden vorzugsweise in
dCI' Gi eßerei verwend et lind eigne n sich besonders aut
zum Heben von chmelzt iege ln lind Form stu ck en und z~m
Ein setzen von Formkasten und K ernen. Weiterhin sind
sie auch vorteilhaft bei Montagen zur Beförd erung von
Arb eit sstu cken und zur Bedi enun g von einz elnen \ \' erk zeuz-
maschiu en. Voraussetzung für das wirtschaftliche Arbeit~n
von pn eumat isch en Heb ezeug en ist ind essen, daß eine Kraft-
zent ra le, also eine Kompressorenanlage zum Betriebe anderer
Preßluftwerkzeu ge vorhanden i t, so daß die Anlagekosten
eine rse its nicht zu hoch ste igen und ande re rseits die Amor-
tisat ion und \ e rz insung der Erzau gungs unl agen nicht den
Hebezeugen allei n zur Last fällt. Als Vort eile der Preß-
lu ftliebezeu ge gegenUber ande ren Heb eyorrichtungon seien
g snannt : stoß fre ies lind betriebss ich res Arbeit en und die
J\liigli chkeit der Bedienunz auc h durch ungelernte Arbeit r,
ein fache Kon t ruktion und in weit en Grenz en rcgulierbare
Ge .ehwindigke it beim li eben. Die Il auptbestandt cile eines
pn eumati sch en Heb ezeuges, au f dessen Konstruktion im
einzelnen wohl nicht eiugegange n zu werd en brau cht , da
dieselbe als allgemein b ek a nnt vorau sgesetzt werden kann
sind der mei st aus gezogene n tahlrohren bestehende
Arb eit szylinder , der Kolben mit :-'tange und dem daran
hängenden Zu ghaken und die teuervorriehtung.
Pn eum ati sche Kni ehebelni etmaschinen bieten gegen-
11 bor hydrauli sch betr iebe nen folgend e Vort eile:
1. Die An schaffungsk o ten sind wesentlich geringe r ;
2. die Betriebs icherhei t ist eine we entlieh größe re,
dn di e elben mit bedeut nd ge ringe re m Druck arbeit en;
3. au s dem selben Grunde la ssen ich die Rohrlcitungen
ein facher und leicht er abdichten ;
4. da bci hydraul ischen rTi etm asehinen da: Preß-
was sr abgeleite t werd en mu ß, so ste llt sic h der Kraft-
ve rbra uch bei diesen nicht unw e en tlieh h öher;
5. ein Einfrier en der L itu ngen, wic dies bei Eintritt
von sta rke r Klllte bei Preßwa ' erbetri eb zu befUrcht en ist,
kann nicht eintr ten , sO daß Bctriebd\türun gcn a us die em
: runde ausgeschlossen ' ind ;
6. der Druek k ommt bc i pneumati sch en J..T ietmaschinen
nicht mit so grollc r P lützlichkeit zur Wirkung, so da ß dem
l' ietmateri al III hr Zeit ge la s ~n wird, ich zu ordncn und
jeden 1I0hiraum des /ietl oches auszufuHen. D r Arb eit er
hat es in der Hand, den J.." iets te mpel mit vollem Druck
I s? lange auf d m gebildl'te n r opf st ehen zu las en, bis
Sieh das Tiet rrellU rrcnd abgek uhJt, und das Material wieder
d!e nöti ge , F'cs tigk~ i t dangt hat. Es werden hiedurch
<lI cht '8 AnlIegen der Platten und d I' er forde rlichc ' Vider-
Ht/lnd gegen Gl eit en /luch ohne besond ere Blechdrucker
vollstllndig efl' cicht.
Eine pn eumati che Yni ehebelni etm aschin ' besteht uus
dem meist rrußc is I'nen Hahm en dem d muf tehend en
l:rel3luftzylinder mit 11 b ,I teue;ung. dem Kolben mit
h.olben 'tang - und dem hi mi verbundenen I1 ' beilyestlhlO'e,
o\n, J en. ~ahm.cn i: t <, in AufhltnO'eb il~el zum Einh ltngen
deI d ll"cllln e III cme n Iranhak en od r an ein son, ti O'cs




, k . _e rk stilt ten
geme ine n Ma schincnbnu in Eisenkon stru t1On:>\\ Ver-
und im K ssel- und • ch iffsha u heute llu50'edehn!\ nde.
wendung findet. Die Ma ch ine besitzt drei doppelt Wirb \cn:
sch winge nde Zylind r. di e auf einen Kurbclzapf~n ar ei der
Di e \nordnung d er drei Zylindcr zueinander Ist a'~:liclÜ
Kopfansicht (Abb. 2G) zu erseh en. Diese An ordnung err~t" ken-
' H. di e Z vlinderfullum- uf twa 350/0 zu hesc. r nlenen'
' . n f t m «
oh ne daß bei der Ma chine ' te il unge n au tre e~, . fach
. . 1 . . I Vier cm
si e rnc it ansJlrlngt. D10 Allwem ung von . G bauch
wirkenden Z ylilluern wie sie au ch vielfach In e. r .An-
ist, er for de rt e ine we: ntlich g rüß re Fullun O', um e.m uen
laufen der Iaschine in jeder b .l iebigen teilung .It wie
T otpunktlugen zu cr müs-lic h en, Be .onde ro teuedrtel le, \-er-
I, t>. b . d da urc I
......z nt cr, tangen. und Doppelscille e~. ~m . Z 'Iinder :>
mi ed en , daß d '1' eine chwingzapfen CIDCS Jed~n t Jerselbe
als Dreh schieber ausgebildet ist. und zw I' (h~n , _ hieber
ls Grund ich ieber für den eine n und al s ExpanslOnti"c ist in
für d en fulgenden Zylinder. Das teue.rung " Che l!Hl chwin-
\bb. 27 abge b ildet. Die rraftverluste, die SOll . t b I s'n der
go nden Z vlindern durch R eibune der K olbenstange I el'n-r
, . I \ dnun:I' Uhrung sbüch c auftr ten. s ind durc I ' 110; b "tanO'cn-
Gradkopfführung we sentlich verring-ert. Der h ,olb e~ O't' die
kopf dient g l ichzeitig al s Krcuzkopf und . U~erhrn i~rung
: irendrück e unmittelbar a u f den ZylIDder. D10 c I I·nnen.
. ~ Igt von
sä mt lich l' bew egten T eile der Iascillne e r 0 F'rlU ll
Ein ' a l ßru tb ohrm . ehin e v?n der~eI.benDic~elbe
k on trui rt Bohrmaschin veranschaulIcht Ab 'b . tzt und
wird fUr L ücher bi s zu 14111m Durcbme er ~n'~en Ve r-
findet mit Vorli be be.i lichter n !onta~::I~c~I t ni cdrig
wendung. U III da GeWi cht der Ia chme TI d E' an ions-
halten zu k önn en, wurde auf dic Anwendung er . Pbeitende
Z · . V IIfullunO' ar5t 'u erun O' verzichtet. W'I Imt 0 . cl vcrsetzte
Z -lind r
b
betl1tiO'en zw i um 900 ZU Clll n .er wird auf
Kurbeln . Zur \T~rwendung als Bnl tb ohrm "chme
. d ic ht au rei cht.
wo die beereuzte H ubh öhe r Cl' teren 111 D .
insbesonder e bei aso me te r- und ßruckenmontage~'l er
. k .. I I ~r t betne Jenen
efle t ive W irku ns- z ra d VUlI uure I 110 ore n II b
W ind cn ist nat urge rnnß geringe r, a ls ih n z 'l ind r i c~~ ft ef~;
zeu ge a u fwe ise n. da ja ei n T ' i l rler ver fug bare n IU IIt
Reibune sver!ust e in 'den Zah nräd ern in R ehn ung geste
e
we rde n mu ß.
Abb. :! ~) ve ra n -
sc ha ulic ht eine VOll
P ok orn y cc Witt -
kin d ausge führt
Druck] u ftb nhrm aseh i -
ne , wi e sie i rn a ll-
in j ede beli ebige .l: e lg ung
gebracht werd 'n kann. Außer-
dem i t noch ein durch Hand-
Abb. 25 -27 rad drehbares chnec ken-
gctri ehe vorg esehen, das ein
Drehen der da schine um ihre Längsachse ge wilh rl e istet.
r) Dur ch Dru ckluft b etri eben e Arbeit -
m a s c h i n e n llJ i t r ot i e r e n d erB e w e gun g.
Durch Druckluft betriebene rotierend Musehin n
rb eit en g nz in d erselben W eise wie sonstige K olbc n-
muschineu. Die Kraft wird von den in oszi llier snden
Z ylindern ich hewezenden K olbe n mit Pluvialst ang e auf
di e Kurbeln ubertragen und durch ein Zllhnradgetrieb e
au f di e lIauptarb it sachse llbergeleitet. I~ : li egt a uf der
Hand dllß bei den Ublichen gC1'in" eron DrUckon der Prell-
luftanlag en nUI' \-erhIl1tni -m I1 ßig ger inge Krllft e iibertrag n
werden k önnen, da sonst da s Gewicht der immer trans-
portab el a u. gefÜhrten l\laschinen zu groß werden wUrde.
Druckluftmotoren g elan g eu fa st aus sc hlie lllic h bei Bohr-
ma 'ch inell verschied en er K on struktion und bei H eb ewinden
zur Au sfuhrung. Den Preßlufth bezcugen mit direkter Ein-
wirkun g- der Luft auf den lI eb ekolben sind di l' durch
einen Preßluftm otor betri eb 'n en \Yind 'n dort Uberlegen,
erfolgt entweder du rc h eine Lederma nsch ette ode r a uc h
durch guße i - sr ne K olbenrin ge. E:; durfte wo h l ni cht cr for-
dorl ioh ein . a uf d ie r ons t r uk t ions- und teu erung sverh äl t-
ni se von pneu mat isc hen • 'iet ma:;ch ine n n äh er e inzuge h en.
da sie ich im allgeme ine n von se lbs t e rgehen und sic h
an an de re pn eumatisch e Wcrkzeuge anleh ne n.
Abb, 23 und 2-1- zei g en di e sogena nnte n ni-
vm-saluu f'hüngevo r- riuht uugcn der Deut sch en rT iles-
W erke, di e PS ge tattcn, di e :Maseh i nell sowo hl zum
horizontal en a ls a uc h zu m ver t ikale n und auch zum
•Yie te n in j ed er beli ebig en Hi eh tung zu benutzen .
Die Aufhängev orrichtung best eht a us e ine m sta rken
Zahn eg rnen t, in welches e in d urch K ettenrad be-
tätigtes Getrieb e e ingreift, so
daß da Maul d er Maschine
Bau art ist diese ;\(a,;eh ine I ich t transport ab el. Das nte r-
gp: t 11 i. t a us rh ei Winkeleisen g bildet. die .zum .~we,cke
der Erz.iellln g ein r grjjllere n 'ta nd. i ch.erh e~t mit I<uß~
gewichten nusgc rü: tet sind. Das Rund sleb I S~ au ~ zwe i
nterst ützun gs tan gen dr ehb ar gelagert. Die Arb eit ,:else des
Z linders entspr icht im grollen und ganz.en der bei • chlug-
werkzeugen üblichen. Da beim , ieben eine große taub-
cntwick lun g auftr itt. ';0 m üs: en Z~'l ind er und teuer orgune
lyeO'en das Eindriner-n von . taub sore fältiz ge chützt werd en
ob.... 0 n .
und rrfurdern überhaupt r ille öfte re R einigung DIe
Leistungsfähigkeit di eser Mll . chine entsp richt a' I' cha llfel-
fiihigk eit eines geilbten .\ rheitc rs.
Für gri',ßere Lei~tun g'en k omm rn Siebe von recht-
eck ig('r Form in Frug'e. di p auf eine lll hiilz. m en Gestell
ruh en (Abb. ~ 1). Es li 'gt auf der Hand. daß bei heiden Modell en
rias , i ·b \\'ilhrt'IHI d 'S .\ rhe ite n· von Zeit zu Zeit aus dem
Ol,.,lt;ll herausgehohen w r(IeH mull. Ulll VOll dl'n uu,;g-e-
·i bten griilJerC' n . ' ndein . ehlU;:se ll ntl cert zu werden.
Abb. 30
Blechen, v rsenktcr Nieten usw. Verwendung. Das \ n-
wendu ng zebiet diese r . Ia schiue i t de mge miiß ein ziemlich
ausg dehntos. Der Antrieb der .Ia chine erfolgt durch zwei
Vier zylinder-P reßluftmotor n, auf der en ge mein chaftlich ' 1'
Kurbelwell e die ch mi rzclscheibe sitzt. Zum Zweck e der
leicht eren Hand habung ind die Ver bind ungsbügel der
beiden Motoren o nuszebildet, daß sich die ;\faschine auf-
I hilngen lillh und so beque m an den zu sch le-ifenden Fl äch en
vorbeigefuhr t werden kann. Die Druckluftzu führun g ver-
m ittel t ein einfacher Zweiw eg ehah n.
d) o ns t ige dur ch Dru c k l u f t b etri eb en e W erk-
z e u g e u 11 d A Pp ar n t e.
In die sem Abschnitte mügen noch einige Apparat e
und W erkzeuge beschrieben werden. die eine rse its durch
Vermittlunz der Druckluft eine vibrierende ode r schwin-
zendc BC\~eO"un" ausfuhre n. wie dies bei schwingendene bO I
and- oder sonstige n Siebe n der Fall ist , ode r bei denen
di e Preßluft unter Vermi nderung ihres Druck es in ein
ehmierlefeuer eiuze führt wird. um hier unter Ausschlu ß
eines Blasebal ges oder \ entila tors eine iuten ive Hitze zu
erzeugen , oder aber endlich die Druckluft dazu benutzen,
um zwei Eis en tu ck e bei Vor nahm e von chweißunge n
durch schnell aufeinanderfol gend e obläge zu schweißen.
Ein durch Prel luft bet r iebe nes ch ütte lsieb von 4f>OInlll
iebdurchme er wird von den Deut che n iles-,V erken
geba ut. Infolge des geri nge n Gewichtes und der leichten
di · Ansatzspitze eine Brustpl atte a ufge etzt. Di ~ Kraft-
~ibertragung auf die Bohrspindel rfolg t durch Kegelrad-
llbersetzung, di e Druckluftzufübruu a mittels eines von
Ha nd betätigten Konushahn es.
Inll
, ZUlIl Bohren an schw el' z. ugiing liehen
,te ilen , beispielswei:; ' nah e an Wunden.
Wo der Achsabstand d r normalen Bohr:
maschine zu groU ist. dien der in \ bb. 2~1
ub.gehil?etc ~V i n kc l hoh ra ppura t. welcher
mi t Hilfe e ines auf die Antrieb . pind el
lIufgesctz.ten Konus ohne jede s Zwi cheu-
s~Uck mit einer Bohrm a'sehine in \? ' r-
bmdung gehracht werden k ann. Bei die-
' (' 1Il Apparat betrltgt der Ach absta nd
von l\littp nur 40 I/lm. Dir Bauart i. t "p_
drllnO't und einfach. FUr du. Nachst 111n~ei?, Bohren in Ecken ist . tatt de . O ll t
hhltch n Handrade: eine Rats h vorzc-
Rt'hen. e-
" Abb.:lO vcranschaulit-ht ein' von den Deut schen
r ~les-\V rken gebaute. durch Drur-k l nf'r betrieb ene Motor-
wInde dl'e bis zu . ' "('t 'I' r I' k ' ' 0
. " . ein er gro J en rag!< 1)0' cert von tn 0 log\~~g 'fUhrt werd n. Die elbc best ht uu.? der eieentliehen
1 Jnde.~ it 'I'rommnl zum ufwind en de: Hub ;Ci!es undDcr sClt1Jch angebauten: UR zwei Iotorcn bestehenden
ruckl uftlllaschine. deren I' raft durch ein tirnrudvors-eleao
an f di 'J' I I '" '"\V .r., io romm o ae ISO übe rtr ugen wird. In ganz. nhnli ch er
L I. e werden auch Druck lu ftflll:;chenz.iig' k on st ru ir-rt .
C' lil .viclfac h werden auch du rch Druckluftmotoro betriehene
oe 1 CI f I P I' I .Ah ' r - un( 0 lermasc IInen ausgefllhrt. di br ,;ond rrs z.um
~ aten grol~er GuU"tu .k oder O"e l)f(~ l\ ter chm icrle ·tUcke
ge ' lern t . I n I '"
. ." e Killt. oesom ere Vorteile hieten die :;l' . Ia,;ehinen
In Jenen Full . 1 . I .
t . k en, III (enen ' S SI C 1 um (!J' B"lrbeitun " vonlIe e [ 'ß 'n1\[. . n aus CI el"tahl od l' ein m hnlichen hart nse~te ~IIlI han(lelt . I n Eisen konstruk tion. werk. tlltt en. r c 'spl-
" 1r~eden unu im 'ehill'sbau fillrl t'n rlie 'elb'n z.ulll Ab-
S I el fl'n vurst·h nder I' llnten an Eisenkon truktionen und
1\111
~
. t I ') eni crenes m I I' noch O'e ·ta tte , I cn, 0 .
I k d ie JJ1lr'teile bestens zu I IIn eil.
Hierin liegt. ein gewi sser Nacht eil begründ et, der die
Leietun gsfnhijrkeit , wenn auch nicht erheblich; licrubs stzt,
Abb. 32
Dcmgegl'llilLer arbeit et die in A1Jh , ~2 ahg('hildet('
Ma:dline der Inter nat ionalen Preßluft- und El ektri ziuu s-
gesellschaft m. h. H. ste t ig, das hei ßt , der Arbeit svorgan g
beim , ieb en braucht nicht zum Zwecke der Reinigung des
Siebes unt erbrochen zu werd en. Diese Maschine besitzt zu
beiden eiten je ein e Ablaufrilln e, au s ieben gebi ld t, au
denen da. g röbere Mat eri al herabrinnt und hiebci noch
von den letzten Rest tn an fein er em and bofr iit wird.
Da: hin - und hergehend e obere ieb bleibt also imm er
frei, und es kann so ununterbrochen n iues Gut a u fge h rach t
worden .
B wegli ehe Preßluftni et~ 'u er bieten g ~ nüber den
~ewühlllich in Benutzung befindli chen Nietfeu ern mi durch
Fußtritt in Bewegung gese tzt m Blasebal g den Vort eil.
da ß die .l. iet en schneller in Hitz e komm en, woraus natlirlieh
eine g rößere Lei stungsfllhigkcit resultiert: Aueh kann rlr-r
•' ietenwllrmer seine ganz' Aufm erk a mkuit auf da s FeuC'I'
ri chten, so daß ein Verbrenll en der 1 Tiete n weni ger zu
befurchte~ . ist. Aulleru.em wird ab er ,di e Lcistun gsfilhigkt-it
des das .. ietfeuer bedi enenden Arb eit er s selbst erhöht, da
das ermlldende Treten in Fortfall k ommt. Abb, 33 z'ci O't
. n
C1 n von den Deut schen iles-Werken in den Hand el
gebrachte l J ietfeuer, das eine n Luftverbrauch von O':! ml/ m in.
aufweist.
FUr das chw eißcn von ' iede rohrcn und lieht ren
, chrniede tllck en könn en vorteilh aft Preßluft: chweiß-
. I' d I " ~ I· ·\IIO'em -incnmasr-hinen Allwem unO' lin en. ',1110 VOll I Cl' • 0 ,
I .... I f I 'I 'ß na5('}lIn l 'I' rcßlufrs '('Ib'hnft m. h. I . ausce U irte ;:-,r 1\ J I
.... .. G.... 1I ·t· Ilcrull 1I110'C-be reht au dem In einem >e ·t au.,.1 I ""
ordneten. durch Preßluft b -triebenen Hammer von cf t-
sprcch IId turker, chlagkrafr. Die teueruna der ?l\~
I schine erfolct in bequemer und Z\ cckent preclll'uder \\ e ls~
I h . .... 1' n' I \' d ite d Ge·telles. BelI urc ein n <ubt ntt an (CI' 0 1' ersei e U I
einem Druck von etwa ~) hi 6 Atrno phärcu macl~t I e.~
Ha mmer :WOO ~ehlllge in der Minute. I er g roß', \ ortet
d ie 'er . Iaschin· ist darin bezründet. daß ,'chwe!ßunge ll
I, h i li 1 dami , 11 ' )r"cnoll1l11ellaußererdout IC sc me um nmt rntione \(.... '13
1 I " I . I ' :-;ch we! enwerden k önnen. .. 0 dauert J !'ple swcise (IlS' 1
ein s Sierle roh rcs von :!" Durchmesser nu r wenige ek un ~ en.
Zud em wird naturgemäß lieh die chweißuuz gleirh mllß!ge~
und zuv rl i ssigcr . da di se lbe von de m g uten Will ~n U~I
dem Könn en dl' be d i .ncnd en Ar beiter ' ullubhllng lg nus-
gc fUhrt wird .
Zum Schlu 'se s i
Finnen auch an dieser
Abb. ~3
, • ZU \'or-
bei der Ab fa: 'IIII!! der vorlietrond n Ar helt !n gen
.. .... Z Ich nU ll
komm ender \rpi:e durch I b -rlas ·un;.: ~'IJIl. h"' An crao en
und Abbilduncen I J\ i· durch zw ickd i mlic e ".
ihr Inte r. t üt zumr 1I~t'deill\'n ließe n.
Inu Z 1<: 1'1':-;1 '11 HI1'"1'
Verwaltungsreform.
Vor trag , gehalten in der Ver sammlung der Fachgruppe Iür " er-
waltungs- und " ' ir tschaftötecbnik am :!7, März I!Jll von In", Max Ri ed,
D ie zu sc haffende Dien tpragrnatik für taat beamte
und d ie ung ttnst ig en finanziellen Ergebnisse der ta a ts-
bahnen haben d ie Fracc der Verwaltu nzs rcfo r m wir-dero 0
aufgerollt. R egi erung und P arlam ent sin d über ihre No t-
'~cndigkeit einig, denn niemand k an n sich heut e der E in-
Sicht verschli eßen da ß un ser e gec:renwi1rtige Verwal tung
der Vi elzahl auf ie einstü r mender ' Vünsehe un d For -
derung en nicht mehr in vo llem mfange gewachsen ist.
Um jed och Klarheit über d ie Gru ndsätze zu ge-
winnen, na ch w elchen eine Re form vorneh mlic h z u er-
folgen hätte, ist vor a lle m di e Aufd eck un g der U rsache n
notwendig, di e es mit sic h brachten da ß sich un ser e der-
zeitige Verwaltungsführung den a n sie hera ntret end en An -
sprtich en ni cht a ngepaßt erweist. nd da zeig t es s ich,
daß eine der Hauptursach en hiefür in dem m tand zu
suc he n ist, da ß der ete izenden Bedeut una und dem wach -
· 0 0
se nde n mfan g, wel ch en di e sozia len Verwalt ung ' funktion cn
neben den politi sch en O'ewo nne n haben, ni cht durch ent-,.. ,
sprechenden Au sbau der c:resamten V erwal tungsorganisation
und ntsprechende AnllUS~UI }lJ' der einzeln e» Verwaltungs-
• 0zwel~e an ihre spe zie llen Ag enden R cclmunj; get ragen
wurde. Die te chnisch-industriell e Entwicklu ng verlan gt
verm jig e ihres Einflu sses au f die ge 'amte Volk sw irtsch aft
ununt erbrochen tuatsintervcution un d hat dar über h inaus
zu ste te r grweiterung der a nstalt lic he n T ät igkei t des
• ta ut os geführt, Der 'taat tri tt a ls selbständiger Un te r-
ncl.lmer auf, indem er An stalten für wirtschaftlich e
~Clstungen , wi e P ost, T elegraph, T el ephon , taat ba h ne n usw .
In B trieb se tzt. Er bi et et ölfentl ich e Gute r, wi e Land-
und 'Vas sers tra ßen, Bibliotheken un d Museen , chu le n,
\. y l-, Kranken - und Irr nh äu er. zur a llgeme inen Be-
nutzung dar, e r en t fa lte t in der Ar bei ter- und Armen-
fu I'l;orge inten sive Verwaltung t ät ickeir für c ewisse Be-ölk "b
vo erungsklass en, namentlich zum ch utze des L eb en s
und der G esundheit, der Kindererziehung und der Be-
sc haffung wirtschaftlich en Einkommen . Er ist F ürd erer
de s gewerbli chen • ch ulwescns und Protektor der Er-
findung- n. Eine weitere wi cht ige itaat liche T ätigk eit, di e
fortschreitend a n Bed eutung gewin nt un d in der Zukun ft
vorau ssichtli ch e ine ers te R oll e pielen wird , is t di e sozia le
A.usgleichsarheit durch Verhütunz und nt crdrUckung ver-
nlchtender Zusammen stöße so wie d urch Förderung' von
Verstllndi~ung-. pezi cll im Hinblick a uf di e e rbi tte rte n
Iut?res senkllmpfe, welche d ie indu ·t r iell e E utwicklun g
ZWIschen Arbeiterschaft und nternchmcrtum entfesse lt .
wird Eingr ifen des ta at es von bc. on d sre r \ Yichti c:rk eit'1 0 ,( n mwillzungen in der sozia len ch icht unz un d in den
,'.o7.ia len Machtverh ältni ssen di e Ge a mthe it ~ur- empfind-
lIchste berühren, Die. taatsint rvention s ieh t demnach ein
unendlich weites F ·Id der B tllti <TunO' heute " 01' ich und
lIIu/l die Id een d es Merkantili sm us, SeI' Phy . iokraten u nd
de .. gcmllfligt n 'oz iali smu ' a nwend n.
Dies en Auf!!'aben h at sich d ie ta at ve rwaltune -t itt' k . 'J. ...Ig eit wohl äußerlich dadurch a ugepaßt. d aß io ei ne
~~~I : u.nd t rritoriale Arbeit teilung in verschied en e
. lTIIstenen und Di enstzwei/r e vo rO'eno m me n hat und in
e,lne immer noch wacllflCnde Zahl von Fachmini sterien und
APezialdienst e uus inllnd rg eht. Innere Anpas un g , (las h illt
f 'lpassung der V rw altun O'sor gani a tio n und Ge chll fts·
tluung IUl ihre n uarti lyen Au fO'a hen. i. t ]' ed och nur un-
vollk 0,.., .r .o mmen. ode r gar nicht ' r folgt ; ta at kunst un d ozia l-Kf Itlk arbClten noch mit d en a lten "Iifte ln und nllch alt n
eth.oden. Die innere Orc:ranisation der Fachmini ·te r ie n und
PC~laldi nst ist jencI' der ubri O'en II lten Verwaltun <Ts-
ZweI I 1'1 . " "
. l1?e nac Ige 1I d t, trotzdem r1 er (Tl! nz ' O' rol\l' Krei s un-
ta thcher lind TI ilfStlltigkeit, r ultur- und \Vohlfahrtspfl cO'
der sie d ienen sollen offenbar weder No r mgehung noch
R ech tspflege is t. sondern positive, wi r tschaft liche und
soziale A rbeit. \Yen n daher mit e ine r \ erwaltuugs rofo rm
w irkl ich Erspriel.ll iC?hes erreicht werden soll, muß VOI'
a llem damit gebrochen we rden, sämtliche Verwaltungs-
gebiete ein heitlich zu regeln. Vie lmeh r we rden jene V er-
walt ungszw eige, we lchen behördliche Funktion en zu kommen:
nach a nde re n Gesichtspu nkten reorg-ani si ert werden m üssen
a ls jene , d ie r ein wirtsch a ft lich en Interessen di en en, Dabei
k ann j a dun-h Beobachtung gewisse r a llgerneiner G r un d-
sä tze in Geschä fts füh run g un d Organisation der no twendige
Z usamm enh an g und die inner e E in heit der staatlichen
Verwaltungsapparates gewah rt b leiben . D em g em äß we rden
sich auc h F orderu ngen erheben lassen denen bei sä mt lich en
Verwaltungszweig en GenUge zu leist en se in wird , währ end
andere wi ed er nu r für di e letztere der beid en G r uppe n
allein Geltung haben").
In bezug a uf die innere Reorgan isat ion un icrer
Ve r walt ung ist allgeme in notwendig Ve reinfachu ng des
Gesch llft sga nges und besse re An passung der Beamten an
ihre Funktionen. GegenUber der zwei ten F orderung er-
sc he in t di e erste, obwoh l sie natu rg em äß auch nicht zu
vernaehlässig en ist , mi nd er wichtig . Man mu ß sich davor
hüt en, in eine r ;.Geschliftsor d nungsre fo r m u das Um un d
Au f j eglich er V erwalt ungsreform zu suc hen, w ie es vi e l-
fach ge chieh r. Ansätze zu r Geschäftsvc re infuchuug sin d ja
in der ;:K an zleireform'', di e eventuel l noch entsprechend
auszugestalten und alleeme in geltend zu mach en wäre,
vorha nden. D ie Abscha ffung der ,Y ielsch reiber ei:: wi rd
imme r als K anlinalford eru ng a ufgest ellt, wenn von Ver -
waltungsreform di e H de ist. Vi ell eicht ließe sich ihr in
weiterg eh end em Ma ße. a ls es im 'Vege bl oßer K anzlei -
reform möglich ist. dadurch nachkomm en , daß mündliche
Au ssprach e an te llc vo n Akten wechsel, be sonders wen n
mehrere Beh örd en in Betracht k ommen. in auszedehn tc rcm
Iaß e als bi sh er G eb ra uch wird . '
Von ni cht hoch O'e n ug einzuschä tzende r Bed eutung
ist j ed och bessere Anpussung des Beamten a n se ine spe-
ziell en Agenden, a lso e ine ent sprccheu dc re A ushildung .
J ed e Verwaltungst äti gkeit , m ag sie der t ärkuu z , bezw .Auf-
r echterhalteng der Mach th oh eit des taat es u nd seines Be-
sta ndes di en en ode r auf Befriedigung von Gemeinbedürf-
ni ssen der Bevölkerung ger ichtet . ein. zciet be i nä he re r
Betrachtung zwei Sei ten . lin d zwar in fes te r R eg el ab-
laufenden mech anisch en Di en t und politisch es Handel n,
FUr den laufenden Di en st ist da s Verfahren alle r d ings im
voraus fest ge regelt. D och er for de r t auc h er ve rs tändn is-
vo lles Eindrin gen un d Klu ghei t sowie techn isc he Erfahru ng,
di e durch bung erworben w .r den wi ll. D a O' 'gen bedi ngt
der Um st and. d aß d a ' staat liche lem einw csen als Organi-
sa t ion leb end iger Krä fte un d treb ungen stete n Ver-
linde rungen in se ine r in ne re n Gliederung, im Aufhau sei n -I'
T eil e und in dem Vorherrschen bestimmter ge ist iger ode r
sozia le r trümungen nuseesetzt ist : d a ß durch Yer fass ungs-
und V erwaltungsrecht nur Rahmen Ilu fges te ll t werden
k önnen , zu deren A usfUllung viele und fein e pol it i ehe
Arbeit a uc h se itens der V erwal t un gsorgane not wen d ig i t.
Wenn der Beamte in de r inneren Verwa lt ung Bed ürfn isse
und treitpunkte recht verstehe n. in F lillen. fUr d ie
1 TO l'l1len ni cht best eh en ode r ni cht ausre ic he n. k onkret e
Anordnung en zu treffen oder (:eg en litze zum ' A usgl ei ch
zu bring n hat. taatsuntcrstUtzung ycrle ihen~ wirtsch aft-
..*>.Beziigli l:~ de r BI',~ örd~n orga ll i , a t i o n im Illlgemeinen ~.!,i auf
das knrz!Jch erschienene Buchlelll von P rof. B r 0 c k ha u s e n: ..Il ötcr r .
~urwalt u n g~r tonnen: I '," ien I!ll I, Frnnz U~uti l'k e) vprwiestln. VerfllEser .
e~n lIusgezOl l'hn ct er 1 enner unse re r \"er \\'alt unl!, I!elan!!t u. a , zu dl'l'
F ord erung nach Ausstattung ~i1mtlicher Fncb minist erien mi t se ih.
snind ige n Unl erhl'h ür ,lpn, was l iir uns '1'~dlllik pr um so wertvoll er ist
al ö wil: dio AI!liislln .g de r teehnisch cn Dl'pnrl oment s VOll don ' Iatt :
ha.lterClen nn d Ihre d irekte n tet'öloll ung ua t ' r das .\ rLei t minist erium
SOlt lan gem wiinsch on .
ZEITHl'lIHwr ()E~ Ö~'n:HI{ .
liches Leben unterstützen und förd ern , mit einem 'Wo rt
schü tze n und h elf n soll, wenn I' in der Finanzverwaltung
Obe ra uf ich und allgeme ine Leitung der dem taat e zu-
st ehenden Güter und Betrieb e zu führen, üb er Bei-
behaltung ode r Aufgeben derselben, üb er Verboss run z
und Erweiterung mitzuent. cheiden bem Ussigt ist , bedar f
er einge he nder Kenntnis der un ser mod ernes L eben be-
wegenden wirtsch aftlichen und soz ia le n Kräfte . Gegen-
wnrtiz i t aber di e Au sbildung un serer höh eren Ver-
waltun.gsbeamten eine einseit ig juristi sch e oh ne spezie lle
R ücksichtnahme auf di e besond eren Auforderunz en de:
öffentlichen Dien stes. E fehlen tiefere wirtsch aftli~hc und
sozia le K enntnisse sowie allgemein technisches Wi ssen, er-
worben durch th eoretisches tudium und in p raktisch er
An chauung.
_ .E wird daher notwendig se in, zu fordern, daß
Kandidat en fUr eine taatsanstellung ents preche nde tudi n
aus den sozial- und wirtschaftswiseenschaftlichcn Fnch ern
na chweis en , bezw . für ihren Beruf s peziell au sg bildet
werden . Im J ahre 1907 hat di e juridische Fakultät der
Prager . Deutschen niversität angeregt, ein Doktorat der
taat .wls sen schaft zu scha ffen, das vorwicg nd den Be-
d ürfui sen. der taat - und Kommunalbeamten ange paßt se in
soll te. Leider scheite r te die Ides a n Divergenzen in der
An schauung der Wiener und Prager Fakultät sowi a n der
ablehnenden Haltung der übrinen Universitäten und i tsei ~her nicht mehr aufgegrilfe~ worden. Dagegen ist in-
zwischen, nach dem Vorbild anderer L änder, eine Vcr-
einigung unter dem Titel ,,Ji're ie Vereinigung für staats-
wi ssen ch aftliche Fortbildung:' entstanden di e °cs sich zum
Zi el e macht, den. An geh öri gen der öffentlichen Verwaltung
und anderer mit dem öffentlich n L eb en in Beaichun rr
ste he nder Berufe uie Möglichkeit zur Erwerbun er vc;
ti eftel' und erweiterter K enntnis der mod~rne\l taat~- und
ozia lwiss en chaften zu gewllhren. um da s admini strative
Verfahren durch 'W iss ens chaft un'd Praxis zu hefruch t n.
Die e dankcn werten Be trebungen sind nun wohl lJ'eeierne t.
einen obliga to r ischen Unterrichtsbetricb zu unt~rstlltzen
und zu ergänzen, können ihn j eu och ni cht entbehrlich
~ache~; deshalb wird j e fruher j e besser a uf di c un v 1'-
?Ie~t . 10 Ve~gessenhe i t geratene Anregung der Prager
Junstlsch en I-akultllt zurUckzugreifen und di eselbe in ent-
~rechender Form lebensfllhig zu gestalten se in. Dab ei
Wird man .ab?r .vo.n der einse itig en Bevorzugung llcr lIoch-
'ch ule r nllt. JUl'I t.l scher Grundbiluung ab geh en und ebe n 0
dem Te~hll\~er dlO l\1ö~lichkeit geben mUss n, sich staa ts-
und sozlalwlssens cha fth che Kenntnisse zu erwerbcn , damit
er zu Verwaltung agenden auch ni cht I' in technischer
.1:Tatur herangezogen werden kan n.
Hand in Hand mit be sserer VorbiluunO' de B 'lun te n
mU '? n jedoch weitere Reformen geh n. 1111n heh c eIie
ArbCltsfreude daeIurch, daß dem Einzelnen mehr Freih eit
der En~seheidung und elb 'tllnd ig keit lJ'ela se n wird. und
daß I~elstung n \nerkennung find en und zwar ni cht bl oß
morah che . oll in der zu 8cha ll'enuen Di cn stl)raO'matik
. d 0
.1 <' em taat ange teilten ein e ' orrllcken nach L st im mt I'
Anzahl i.n eine r Han gsklass zurUcklJ' legtel' Di en . tj ahr
ge währle i tet wer(l en so muß al s G elJ'enlJ'ewicht hi ezu di eI~gliehkeit gebot en sein. durch °llbcrdureh schnittli ch e
L ei tungen sich b sse res Fortkommen zu er we rbe n. Vor
allem, um den ArbeitseiC'r wachznhalten. dann aber au ch
um dem Zwang zum Tebenerwerb zu ste ue rn . Ul'r im
D~ange der Verhältnis e fUr viele zur llauptbescl;äfti~ung
WIrd. Denn da bei frei em Dienstvel'tl'lllJ' tets da s Beste
lJ'ele i tet werden muß, um zu be teh 'TI ~" lthr nd sieh di c
amtliche Tätigkeit in definitiver , t ellun~ auf ein lJ'e wi.'.'e'
Minimum einsch r link en IUßt, wird naturgem Uß <D ' be~t e
Arbeitskraft auf die Teben bcschil ft i~u ng gel enkt. uml der
öffentlich Dienst k ommt zu kurz. 'W ic dip Din ere heut '
liegen, ist uer Beamte um 2, bezw. 3 hr frei; ;i ' ll eie ht
Hli l
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kön nte man ihn be er zahlen und dafür auch be .ser a us-
nutzen, wob i ich infolc der errüll ren Arbeitsleistung
eIe Einz Inen wahrsch inlich no h Ersp rni ,~ du rch
R st rik tion der Beamtenzahl crzi 'Ien li ßen. Yermln{lcr~ng
der Ve rwaltung ko st n w I' außerdem im 'Yegc de r ~..nt-
lastung der k d misch YOI'g bildet n von maniru~atlven
Arbe iten und Einstellune billiger I' I- I'nfte hiefür er reIChba r.
Dad urch k önnten 'ich d nn ueh die ntspr -chend Be-
f hi z ten voll und g nz höheren V rwaltunz zw ken
widmen . I ft
\Y nd n wir un nun der st ntliehen Wirtse la, s-
II . , ebwtov rw altung zu. 0 tr ten uns hier " 0 1' a im J<,ne
anstalt lieber 'I' t izk it des • taates Is die ma rk antesten
und wichtizsten "'entgelJ' n. mit welch n I' den :erkeh r
beh errsch t n mlich E i enb hn Po 't. Tel graph und '1elephOl\
Von di e ·c~ is t wohl d ie E i .enb hn da bed uteneIste, ~vel
I . t h fthcheau gedclmteste uneI a m ti 'E t m in uu: wi r c II
L eb en eI er Tation eingre if ndc Gebiet. Die sehleeh te n
fi . II EI' d b I . den letztenna nzte en ~ rge)I11 se e r t t a 111 n 111 I
Jahren sowie ih re schw rf llig e schuft orc ni sation unc
eIie nzulänzlichke it der B t rieb fU h rung haben n ~.n zu
e- b 1"1 \\ Hler-lebh ften E rörter un g n .\n laß geg' en. <ie I i re n
hall im Budzetau s ihussc des Abercordnet nhau es fa.nden.
e- 0 I 1 Oe Ichts-H ier wurde neb en eingehende r Besprec JU ng <er '
.' erfo llJ'cnpunk te. n eh welchen eine R nrgllll\ non zu . b .
h tt te 'd ie Fr IJ'c der Zweck ml I igk it des :taaL'betne ?
, I I . I '1 r auch Inüb srha upr au fzeworf n, un d es ver 0 J11 t BIC I. I I c
di e em Z u mm nh ng n herzu tr t n, . I t1' h
Unsere wirtsch lft li('he Entwicklunl'l' zClgt ('U lei
di r- Tendenz n eh Kouz ntration un d Vertrustung. :lacSI
Verdrängu ng k lei ne r Bet r iebe und Bildung von (, rl(~ I ­
zceellschu fte n um di e K ten zu ve r mindcrn u ~d dcn . ',1'-
t raO' zu rh üh en . In Amerik a hilb m die Ig n1lrtJ<r ';
to\oz ia len V rh Itn i '. e die e J ichtunlJ' am g roß I't igsten en -
wi ckelt . Ilier k onnte ihr<' üuel' tl' eil~un er in chnl\l k~nl~to\eI Jl .
. . "I '.. Itt !Jeh ennur au f Gelderwe rb lJ'e rJ htetem und Jel es t lel eren
"" d J' 1"1 11'~111US unerc-und soz ia len Empti n en b I' '111 n< I\'J( ua ~ '"
h emmt von Oe: 'tzere burw und aU'fuh r 'nde r Cl ' walt er-
. . I '" 0 b' I I <leI' IJ'csamtc n1011J'e ll. D1 'C 1\ CI' n fahren II cl'. \\ e le 0 1 I' c
Zi vili at ion au ei ne r . ulf'h n Ge taltung drohen. un~ (I
in Amerika ih re eh tt en vo ra u we r fen . s in d : YcrsJCgen
uer ~·atu rlJ'lIter in fullJ' r Uck 'icht' lo er und verschwel~-
d r i che r Au b utung. " rschl htc r ung der L~cn'k
b dinO'un lJ'en der a rb 'it 'nden rl l ' '(' 0 durch dei: l'ul~
" . I \ b t h l tou ' 1' bi ll igen. aber uOlJ'el ru ten au I nchs<' len , I' CI . 'er n
und damit gl 'iehz iti lJ' ein Il ' rabd rticken de ' gCl, -t; \~T i v a us de r Arb iter~ ,nwach,eu von Arbe its loslg" I'
• . ' d'r \ . r Wlllt uo gArmut und \ erbre hen, J orru mplCr ung c
uml de. 0' a mten üffcn t li<,hen L b'n . r len
I',u rop!L i. t noch fr ci VOll di e 'en Au wuch sen
f·
~ lei ('on
. I \\T 1 I I f 1 d T cl la IS p I' 'I ( l\na tIOn n 0 I . ta n( gP Ir en. n (. '. Ent-
bl eib en konnt, ist nich t zuletzt jen I' c lg 'na rtJ<re ~. ~ Illo
wicklun O' z u dankl'n w ich d i er l'ii(St n und das I~ ll 10 1 .
, I'" I d Bet rIe b InWirt. ch ft lebon a m tief, ten )CrU Ir en en I ' \rt
d ' 1 . .. li I \ uf c 10 e lll lin cn der \11 " m J11 I It ve r lIug n · I EI'-
h . . '" I "k . ,11 '!'ell llc.nz IHlC1 ~er'c e\ll t '\Il ge 'lI\H () -onOIllI, l . . 13 -
hüh un g de ' Ertf\ cr durch r onzont ra tion I~l\t 1 ~~ enkl I~cr
I· I . 'chaft J11 .... In 11 "dUrfni ssen (leI' ga nz n staat IC len em J11 . . Be-
ge bracht ; dar u 111 1' : ich ab l' ni cht nur UIC Inn re ' inererht iO'u~u de. Sta lt -bet rieb~ . 'ondern ~ r d ?~u ~r(J'i h t
"' . 0 l' k ' II 't ICl eh zCltJO' '"un abwel b I' otW(H< (0' -Clt lL ) CI cn. .' , k tll iso
, ich a l: Rich tl ini l' fn r in<,. T euo rcln ung, dlc cll..... r et ~chen
d ß d i Wirt chaft 'bl't r ieue dc •' t te nICht le 1C\ nen
Funktion en haben wi e jene Privat er u,nd . de l\lgen~ ~ ';den
au ch ni cht pinfll('h in ihre r rg~n l a t l~~~. 11 ~ 7f~ I inc
sind. W ohl i t a uch di e iilrentlI he Ir! c 11 , ' nd im
,.\ Vir t, cha ft'·, ahCl' di e . ie bew egc u? en :\nt;leu e t \. iell l'r.
(Jeer<,n tz zur l'ri,'a t\ il't '('h ft n Icht blol I ~l 11 ' l 'n
o I ' I" b hn In 11 n< C
: tJlHI '1' 11 uph ich'ell ' I' ~ T \tur. I ',1'l'n . d tef-
de ' t at i t k in uur ur . ew iun abzl leu c n
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nehmen . ie oll K ultu rb ri nz rin ei n un d zur E ntf alt.ung
d 'I' Volkswirt chaft bei trag n. • ben Erlan gung eine r
~Un ti gen Verzinsung d es in ihr angelegten K apital s
I. t d her Unte rst ützung und F örderun g des wirt chaftlic he n
Lebens eine der wichtig st n und vor nehm sten Aufgaben
der Eisenbahnen und analog a lle r übr iz en Wirtschafts-
betrieb e des taat es.
Was den • taat sh tri b n in bezu g a uf ihre Wirt-
schaftlichkeit allgemein vo rgewo r fen wird , i t Mangel a n
'l'atkraft F ehlen wirt cha frlic he r Erfolg e und f hierhafte
Ol'ganisation , di e ihr Quelle in fal eh rund ungen Ugender
\~orbild ung der V 'l'\valtun gsbeumten im Mangel a n Tech-
nikern und Kaufl euten , in der unzweckm äßig en Buch-
fUhrung und mangelhaften Gewinnfeststellung sowie in
den veraltet en Verwaltungsformen hat. ' pczic ll bez üglich
der l~is nbahnvcrwaltnng w är e al s weiterer und um all-
gemeinsten erhob en er Vorwurf di e chwerfalli z e Organi-
sation des Eiecnbahnmiuisteriume zu nennen, welches
Aufsi ehtsb eh ürde und wirtsch aftliche Z entral tell e gleich-
zeitig i. t. Daher wurde di 1 euregelurig der Di enstes -
organisation durch Abundcrun g d es lan gwierigen Instanzen-
zu ge , D ez cntrali sat ion uncl Au tattun g der einzelnen
V. rwaltungsstell en mit höh erer " elb tändigkeit, und zwar
mit Recht neb en d sr J{ organ i at io n des ganzen Betriebes
auf kaufm änni scher Grundlu O'e, als eine der wichtigst en
F'orderung en erhoben. D abei sollten vornehmlich di e V r-
h ltnis bei den preu ßi ch-hes i chen ta at bahnen al
Must er di en en. und e wurde demzemä ß auc h di e Ein-
richtung von ' nD zernut n ", bezw, di cha ffung vor-
tragend r Rttt ," wie in Preu ßen , da hei ßt di e elb-
stll.ndigkeit ull r Oberbeamt n deren j ed er in e ine m
\ irkungskreis endgü lt ig zu en tsc he iden hat, verlangt.
• }i~ ist nun interessant und für di e 'ch wi ri gkeit der
\ 'I'h illtnisse bezeichn end. daß sich in Deutschland c in
n?UCS l\loment in den \Te rdergr und drän gt, dcm bei un s
bisher kaum Beachtung ge che n k t wurde, das a be r von
gruudlegellder Bedeutung für den taat betrieb erscheint.
Ei:! ha nd el t sich um das Verh ältni s der taut bahnen zur
a llgemeinen Finanzvcrwnlmng. Ein Iitclied :des preußi-
schen Abgeordnet nhnu ses ha in e ine m Auf atz auf die
unnatlldiehe Abhnncick it d I' ' ta t b hn vo n den allge-
'. 0 0~nelDen Finanzen und d irc n N öten hingewies en . W ährend
In Privathetricben dafür ge sorgt wird, daß di e Anlasren in
allen 'Teil en auf l eistun~sfuhi0' r lliih erha lten bl eiben
und den Fortschritten, so weit ic nicht umw lzender Art
sind, au s den litteIn ·de. B tri be na chgekomm n wird,
werden die Überschü sse der Ei senba hn. sta tt die em Zw cke
'rhaIten zu bl eiben. ZUI' Gleich telluns- d llzemeinen
, t~'tt.'hau haltos verw nd et und den Bed ürfni s en de Be-
trIebes entzogen. leichzeitig b dirist di e V rh ältnis
Von I'~ i cnbah n- und F'inanzyerwaItun O' , d a! die B triebs-
e rg ' u nisl"e ledigli ch damit a usg wi e n erscheinen, daß der
tatsächliche Erfolg d n im Etat a ufz e. tclltel~ Zahlen
g O'enübergestellt und .escntliehe Abweichungen einiger-
~naß n begrllndct werden. Eine I"ont ro ll der Leistungen
Ist w der in den einzf'1 ne n Abteilungen de Betriebes
noch in einem Verglei ch der g og ra phisch und wirt ehaftlich
SQ sc h I' voneinan(leI' abweichenden 'Teile die c l' VcrwaltunO'
v? rhandell. Der \V 'rt einer so l hen r ontrolle luge abe~
Illcht bloU in der I'~rlangnng in cr zuv r11t ige1l Jah r ~s­
r,ech n ung, in der EI'l1lügiiehung eines b rblick s über die
S~lhi:ltk(Jsten, kurz in d I' ErianfTunO' tati tis h ' r atenWIe . . I q 0 ,
810 Je( es gewerbli('he nt crnehm n er' t re ben muß. Es
WUre dadurch au ch l1IöO'lich. (li, B tri b re ultate d I' ein-
zelnen Direktion. bezirke zu verO'l ich n und damit dic
pcr~ijnIil'hen L istunfTen und li'uhiO'keit 11 der 1 itendcn
Be t k ' o o.V 11m cn zu "ontrolh ren. zur , p rsamkClt anzul'c O'en , da
er ntwortlichkeit.g fuhl d Ein7.eln n zu teiO'ern.
B 'i uno in ÜRterr i h ; ind nun in di I' B zi hung
ganz analog V'rh Itni , P. n.er tu t bahnen arb 'it n
zwar derzeit mi t eine m D efizit, ab er der Einlluß der
Verqui ckung ihrer zeldlich en Gebarung mit den taats-
finanzen, der j a; wären sie ak tiv, wie zum Beispiel di e
P ostverwaltung zeigt, zu dens elben Mißständen wie in
D eutschland führen wurde, macht sich immerhin insoweit
f ühlbar, al s au s Gründen allgemein finanzieller [atur die
Vorbedingung en zu ge deihlic her Entwicklung durch ent-
spreche nde Au sge taltung der Bahnen nicht in hinreichendem
Maß e g esch affen werden. Au ch hi er w äre größere elb-
stä ndigkeit und nabhungigkeit von der F'inanzwaltung
sowie das Bereitstellen größerer Mittel zu erstr eben, damit
di e taatsbahn ihren eigenen, oft recht schwankenden Be-
dUrfnissen jederzeit na chkommen und sich selbst Reserven
schaffen kann. Kaum notwendig, speziell zu betonen, daß
auch das R echnun gswesen in dem früher angedeuteten
inne umzuge stalten wär e. Dem Eisenbahnministerium
al s Zentralst ell e wäre aber al s vornehmste Aufgabe die
Wahrnehmung alle r mit dem Verkehrswesen verknüpften
öffentlichen Interessen vorzubehalten, 0 daß die staatliche
Eisenbahnverwaltun g a uch ihrer speziellen Mis ion der
Förderung nationalen "Wirts chaftslebens, gerecht werden
könnte.
Ein neues Gebiet wirt chaft licher T ätigkeit eröffnet
sich dem tuat im Zu sammenhang mit dem Problem der
Verwertung von \Vas erk ra ft zur Erzeugung elektrischen
tromes für Zwecke de Ei ien bahnbe t r iebee, und früher
ode r später wird aus die em Anlaß di e Frage aufzuwerfen
sein ob er 'ich hi ebei a uf di e icherung seines Elektrizitäts-
bedurfes für di e Bahnen be ehranken kann, oder ob 'e r
ni cht vielmehr, da öffen tliche Intere sen mitspielen, die
El ektrizität serzeugung durch \Yasserkraft überhaupt in di e
Hand nehmen soll. Führt was ja nach der heute in der
Elektrizituts iudu strie vorwaltenden K onzentrationstendenz
gewiß nicht auszu ch ließe n i t, die Entwicklung hier eben-
falls zur Verstaatlichung, so wäre ein neues Wirtaohafts-
gebiet von g rö lher Tragweite in die Hände des Staates
gelegt. Inwieweit sich di e Verstaatlichung in Zukunft noch
auf andere Gebiete e rs t r ecken wird, ist derzeit natur-
gemill.\ nicht vorau zuseh en. Ihr heutiger Stand bietet
j ed och bereits AnlaH g en ug, den taatsbetrieben beson~eres
Augenmerk zu widmen und alle Voraussetzungen zu Ihrer
zeitgerechten Führung zu schaffen.
Die Verkehrs- und wirtschaftliche Entwicklung
der Londoner elektrischen Untergrundschnell-
bahnen.
Von Ing. P ranz nsl l.
Der kürzlich er chienene Bericht *) der Londoner Verkehrs-
ahteilung des Handelsamte bring t ine F üll e intere .sant I' Angaben
üb r den Verkehr der ngli sch en Ietropole im Jahre 1909. Im
folgenden m ögen die auf die elektrischen nt ergrundschnelIbahnen
bozu~hahenden Au slassun gen he pr ochen und durch eigene Beobach-
tungen erweitert werden.
Die Bevöl kerung Lon do us ,
•"ach den amtlichen .' cb ·tzungen betrug die Einwohnerzahl
Groß-Loudons (Grea te r London) 7,537 .1~)6 Per onen im Jahre 1910
gegeniiber 7,42H.i40 im .Jahre 1909; von der 107,456 Köpfe betragenden
Vermehrung eutfallen G .70 auf das Gllhiet AuBen-Londons und nur
:38.748 auf die Vrafschaft, woraus sich ergibt, daB die Bevölkeruug
der \'ol'ol'te mit "2'7%. jeno der Gra fschaft mit nur fJ· % wlich t. Die
Bedeutung diesel' Ers 'h einung für den Verkehr liegt auf der Haud.
•'icht nur, daß durch das lIinausdl'ängen der . Ienschenmasse n in die
Vororte die Zahl der Fahrten uotwendigerweise vermehrt wird, es tritt
auch eine Verl!lngeruull: der mittleren \ Yeglänge ein, wodurch starke
Bestrebungen lIach iner Beschl uniguog des Verkehrs au sgelöst
\Verdou.
0) Uoport o( tb o I",ndon Tra • Branel, o( tb o Bo r<l o( Trad 1910.
London 1911.
600 l!nl
Irer Cle.amt ver ke hr ,
Die nach. tehende Tabelle gibt eine f hersieht über den G esamt-
ve rke h r in der Zeit von 1903 bis l !lml, wobei jedoch der nach Hund rten
von ~lillionen zählende Vorortverkehr der g roßen Eisenhahnen mangel~
verläßlicher Angaben und auch de r Ver k eh r der Droschken und kleiner n
Omnibu goselbchaften nicht heriicksichtigt ist.
An zahl d er b e f
14:?·!1
147' I;




















Die London nd Xor t h- \\' e t rn Rv. , di e .rellt . ' orthern Hy.,
Great Eastern Rv. •South E. t rn and 'a;halll Ry., die London- athlllll
and Dover lty. die Lend en aud South-We-tern Ry., die " id la nd Ry .,
L ondon Bri"ht~n and South -Coa t I{y., di e . ' or th London R)-., die ,Eas~
London Ry., die ( 'entral London Ry. und e nd lich di ' it)" and ~O Ll t
































. ) Aur Grun d de r Ei nnahmen R'u chäh t.
. ) In diesem .Jahre hatt e die Hahn zufollte der Fran zölJ i. ch·f'II,fli schtlll
Au . tell ung einen besonderg starken V,.. kehr ; b8rQck8ichti~ t. man Im J ..hr. 11108
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n er :tI'llßcnbnhrnerkehr.
Die beigefiig t e T ab ell e .ibt eine (' he rsich t des
vo rke hres s 'it delll .Jah re 1903.
R ückga ng' der Frequenz im Vorortverkeh r und die Bah nen mit mehr
.. I' "h 1 . . fi dl ' h \ us fa ll irn Vtlr-ört IC er Iedeutung insbe sondere emen emp n IC en I
kehr d I' kurzen trecken. f
Man könnte glauben, daß die :chnellbahn n um so leichter nd
d ie Fahrgäste der kurzen trecken verzichten kön nten, al doch gers' .e
die "'berle<renheit der Schnellbahn en den traßenbahnen und Omn
l
-
" G It g kommt;Im en ge<r nüber be onder au f lange Fahrten zur un
könnte di h I b h . d f" it Fahrten traBe n-man onnte sag n, 1 c n I a neu IU ur wei e I' , •
bahnen und Omnibu für kurze Fahrten vo rhanden. Und doch schOl
llt
diese A nnah me nicht recht zntr Ir nd zu ein, denn nach dem :er.
fa er "machten neaben b tr srt bei den Röhrenbahnen die n-
" ".... I 11 ) eilt-
zahl der auf di hillig te Fahrkarte (1 d = rund 10 I e er.. .
I Il d L' h . ein I' Lllllen ,a en en Fahrt n hi 330 0 d I' gesamten I' 11 r t en ('IIIZ • I
aß d · 11 1 en lelc Itdieser Ant il i t d nn doch viel zu groß, als d ie a In h
f A d 't is t ein Fa 1'-3U die kurzen Fahr ten verzicht n könnten. n ere r CI s f"
pr is von einem P e nny für dr i bis vie r Ha lt tellenentfernungcn der
Untergrundbahnen unzu reichend; nicht nu r daB die Anlngekost~n d:~
tieflieg nden R öhren bahnen se hr b deutend ~ind, auch de r Betrieb
" . h I mun~en
zahl rel 'he n elektrlsl' hen Aufzilge belastet die Ba nu nterne I
e mpfi ndlich.
. h . ' \'enny nl1-D Ie erste F ahrpre isst ufe ah I' hö r als mIt einem
etzcn, h ieße auf ein F iln ftel bi ein Dritte l de r R isenden verzichten ,
da diese dann aus na hmslos auf die Straßenbahnen un d Om nib nhsseh . c e n
iibergehen wil rden. ow it die Omnihu g seilschaften nur mCC a niSVer-
Betrieb führen, rentieren ih re nternehmungen da nk de r J
. ""I . In5tan -
vollkomnlllung der Autoomnibu e und Ihrer so rg'" tlgen
haltung hefriedig ud.
Her Olllllihu 1Crkehr.
Die Great Ea te rn ~lotor I lmnibus 'ompany, welche nnr: Ibs t-
fahrer b sitzt, v rt ilt b I' .it Dividenden VOll fI bis 70/ •
. Unter-
Die l:eneral Omnibu • mpany, die größt derartige . b
lIuhmun(T Londolls holn, b ld mit dem verlusthrillgelld n I'f rd bet,~le
, h I!lO durch er-
aufgeräumt zu hilb 11; W h r nd die im Ja r· .., 't-
'Id (' 11 ·haft Im ,. e1~ehmelzung mehr 1'01' Untern hmungen (Tcbl te , e e C I f
. d' Anzah aUpunkt ihrer I:ründnng noch 14.0(JU P f rde be aB. Ist I-e
nu r mehr [,000 im .la h r 1910 g unken. I Ilt
. . b k h I' esel' leDIe Bedentung de L ondon I' 0 m n I u s ve r , "lün~e
11IlS der T ut ache duß im Jahr Ifl I0 über 00 kill " e ....
, 'b \. z n betrug(9:! Li ni n) hefah re n wurd n. Die Anzahl de r Omlll ns Izon











Anzahl der Reisend en
im .Jahre
B7,l!l ·1.7:?fJ 3·1 ,·13';.~)78
:.!9,;187. 1G:! :!fl,14 .002
3 ,B B.3!J4 4 1, !)8.373
:!B,70:I.:?f,3 :?:.!,G85.07 1
lI ,fi!l4 .il1l 1:.! ,40fl.2!l!l
4,/l ' :I.no 4,!1\2.5H7
:?1,71O.UGf> 2U,453. 14;.





~I e tropol i tan Dist ric t Ha ilw llY .
Bake r St reet and W aterloo I{y .
Great ! T orthern, Pi ccad illy und
Brompton l ta ilway . . .
' harin~ Cross, Eus to n and l Inmp -
stead Ra ilway . . . . . .
Centrnl Loridon Ra ilway . . .
City and 'outh L ondou Ra ilw ay
G reat .'orthern an d 'i ty HailwllY
W ntATloo an d City Ra ilway . .
W hitech apel and Bow Rail way .
' ) Die Zuna bme ist in W irk li chk eH viel grll Der, weil bis Juli 1810 ein ellf
eine ndera der drei Linirn Übergehender R t ender auf jeder LIDie be.under e·
blt warde.
00 ) Gre t Xortheru end City Ry. b'l! k ....
000 ) W ler100 end City Ry. , je lz t zar L . e . W, Ry. gehorend, I 'G kn, .
Den Verwaltungsberichten der Motropolitan D istri ct Hy . is t ei n
weitere Ansteigeu ,le I' Frequen z d ieser Bahn im Berichtsj ah r vom
:10. Juni I!IIO bi 3u . •Juni I!I\ 1 zu en tnehmen. Danach hetl'U~ die
A nz hl der beförde r te n Heisonden 77 ,0!l1.7G .
Die d re i in der L ondon El ectrie Hy . Company zusam me n-
~efaßten Röhrenb ahn en (Baker loo Ry ., l' icclld illy R y. und li am ps lead Ry .
beförderten im J ahre 1!l1O 9(;,7 1004 19 (+ 1':', :lo44G *) gegenüber d m
J a hre 190!l).
\\' enn ma n so mit vo n der Great , or thern **) a mi (, ity R)' . und
de r 'Ya ter loo an d Ci ty ***) Ry. abeieht, welche wegen ihr ' I' für Lond onor
Ye rhältnisse zu ge ri ngen L än ge zu kein e r richt igen Verkehrs tlntw ick-
lung kommen, so e rgib t ich fii r alle L ondo ner ,tndtschnellbahnen
ein An steigen de r Frequen z.
Um so me hr aber lIlUß di e wir tschaft lieh u Lag e d er ntergru nd-
hahnen L ond on s ein e au sn ahm sw eise ei n, we nn d ie E rgebnisse du r
~Iehrzahl di eser Bahnen trot z starke u Verkehres un h efried ig cn d si nd .
Wettbewerh zwischen Schnellbahnen, ' t r a ße n ha h n e n und Olllnlllll •
linien.
Die U rs ac he liegt in dem sc ha r fe n W ettbewerh a lle r ört lic he n
Ve rkehrsmi tte l; di e Strnßenhnhnen wetteif ern mi t don Ollln ihnsscn ,
heide zusam me n mit den Stad tac hne llbahnun und den :talllmhahnen .
Der 'Vett bew erb ma cht s ich ni ch t nnr im Verk ehr auf kurz E ut-
fern ungen , so nde r n au ch im Voror t verkehr zu un gunsten ,leI' 'cllllell,
ba hn en fühlbar.
Iler Verkt'hr der elekt r ischen utergrumlschuelthahueu .
Angesichts de r starke n Zunah me de r Vo ro rtbev ölkerung und
des hiedureh gesteigerten Schnellverkebrsbed ürfuiesea ist ein starkes
Anwach en der Frequen z de r 'ch nellbahne n nur natürlich.
D ie untenstehende Tabelle gibt eine
eh('\' leht üher dl e Frequenz en der e lek t r l ch en nt ergruudbnhnen,
l!lll 1 D ARCHITEKTEI
T
.VE R E INE S • r. 3 601
Brighton Ry, EI. ..re d
Electric
W at erloo .t City Ry.
IBak erlo o • Li nieLond onEle ctr ic Piccndil ly- "R.H", . y Harnpste ad-~__4_.. i'_ W....._-~. !. tropolie. n R y,lli.triCI Ry.~.-._ ....EiitB·.. ·w•• .-
.........e-u-
~•._.._-
.... .. " ... .~
Be trehuugen zu r Yerhe serung dPr F'requeu z der nt ergr und-
bahnen.
Solehe Bestrebungen werden von den Bnhneigentümern nach -
drücklich verfolgt. Durch Verbesserungen im Zugverkehr, also Zug-
verdichtung, Einführung direkter Züge an telle gebrochener Zug-
umlllufe, durch Erhöhung der l{eiselTeschwindigkeit, Einschaltung von
Expreßzügen in den Hauptverkehrszeiten, welche nur jede zweite
Station halten oder gar zwischen City und den Vororteu durchfahren,
du rch Erneuerung des Fabrpark es und andere Verbesserungen tech-
nischer Art sucht man , einen Anreiz auf da Publikum uuazu übeu. So
ste llt zum Beispiel die rührige Leudon Electric ltailway Company
gelTenwiirtig in ihren Werkstätten in \ \' est · lI rompton einen Versuchs-
zug zu sammen, wel 'h er ~litteltüren in den Langseiten der W aggons
enthält. Durch diese elek t ro-pne umat isch zu betätigenden chiebet üren
ollen die tationsnufenthalte gekürzt werden.
Die Met ropolitan Railway führt zur B quemlichkeit de s Publikums
in d n Morgen. und b udstunden direkte Züue zwischen der ' ity
und ,. ilburn. W illeden, \I arrow , Uxbridge und Aylesbury.





" Ci ty Ry.
Die im Znge befindlich en Verhandluugeu der konkurrierenden
Verkehrsuuteruehmungen la se n, wie man annimmt, eine volle Abhilfe
nicht erwar ten ; man glaubt jedoch. zu \"ereinbaru nge n zu gelangen,
wodurch vermi ed en werden soll. daß di e Omnibus e viellach genau
die selben W ege zurü ckle tren wie di e U nt erarundbabnen.
Innerhalb sieben .Iah ren, von 1!l03 bis 1!l10, dürfte s ich somit
der Verkeh r de r Straßenbahnen fast verdoppelt haben. Die er Auf-
sChw ung ist he souders auf die W irksamkeit de s Loridon County Council
zurückzuführe n, der viele Linien aufgekauft, e lek t r ifiziert und zahl-
reiche neue geschaffen hat.
Da diese glänzende Ausgestaltung de Straßenbahnwesen zeitlich
mit de r U mwandlung vieler ( lmnibus linien in mechanischen Betrieb
zusammenfiillt u nd überdies in dun Jahr n I!107 und 100 ' drei wichtige
•'tadtschn IIha hnen eröffnot wurden, so ist die tattg habte und noch
fortdauernde Konkur renz aller V r hrsmitt I untereinander erklärlich .
Die 'traßenbahnen des Londoner Grafschaftsrates befördert n
in dem am 3 \. Mlirz 1!J1 0 endig enden Berichtsjahr 457" 00.000 Fahr
glis te. Geleistet wurd n rund G!I ,OOO.OOO Wagenkilometer, davon
f',7GO.OOO im P fQrdebetrieb. Der Roh üb r chuß betrug fast K I!J,OOO.OOOj
nach Abzug des Kap itnldienstoa verblieben I' 4.410.000 .
Viel u ng ünst iger st ellt ich
da Ertrit rnl tier Un tergr u nd bah ne n
dar . \V ie di e folgende T ahelle (S . G(2) zei nt, reicht der .. berschuß zumeist
n~r zur Ve rai ns u ng der garantie rten und Vorzugsaktien hin, während
die Ve rziu sung der ge wöhnlichen Aktien nicht viel über 1010 hinausgeht.
Von besonder em lnt resse ist di sechste I ' olonne, welche die
wirkli che Frequ en a jene r gegenüberstellt, elie von der Bahn erreicht
\~ erdo.n müßte, so ll sie ihr ga nzes Anlag kapital mit 4% verzinsen .
Es ~OIgt sic h, daß ei nige L inien F requenz teigerungen von über 100%
er re iche n müßt en , um bei d n jetzigen Fuhrpreisen die bescheidene
4°/ ' v .
. olge erZlnsllllg abzu werfen. DII ß unter den obwaltenden \ erh ält-
n1S3en an ei ne d urchgr ifende Verbes erun d r Fahrpr i und Ab.
scha ffung der I P enny·K ar te nicht g dacht werden kann, lie ,t nuf
der Hand ; dami t ist aber e ine genügende Verzin ung der meisten
Unte rg ru ndbahnen Lond c ns in niich ter Zukunft unm ·g lich .
(102 HIlI-===-~~
kcitlll
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Baker Street and 'VaterJoo
n,"el l"eh aft
Gr at .'orther n and ity





Charing Cro ss , Eustou and
Hampstead .. .
City and 'outh
I .) Für <lai am 31. D•••mber 1910 enuieende Halbjahr beIfIl II d ie J hre d ie ldende auf dIe B wohn rch nb Ir "lI die J ahreldivldeado auf di e Be" hnH ehen Akl len 1 010 '
I
Die Zug f 0 I g e auf dieser Bahn, dann nuf der ~Ietropolitan
District Railway sowie den Röhrenbahnnn ist bereits s hr dicht; nuf
den beiden erstgenannten Bahnen Inufen bis :!6 ZUg in der 'tunde
(in einer Richtung), auf der Charing Cross - Eu ton lind l lamp tend
Railway bis 41.
Durch Einführung automatischer ignale auf dem " Inner Cir cle"
können bis 40 Züge in der 'tunde gefahr n werden.
Von be onders giinstigem Erfolge zeigte sich di Ein f ü h run g
dur c h geh end e r F a h I' k a r t e n auf den verschiedenen er-
waltungen gehörenden Untergrundbahnon ; der Austausch d r Fahr-
gäste vollzieht sich jetzt nIlgemein ohne Lö uug neuer Fahr eh iue.
Der Erfolg war augenfällig. So bat die 'en t ral London Railway inn r -
halb eines Halbjahres a,ooo.()()l) Fahrgä te mit anderen Untergrund-
bahnen au g tauscht.
Un l ücklicherweise ist das •T etz der Loudoner U nt rgrund-
bahnen nicht einheitlieb entworfen; vielfach ist das Umsteigen zwi schen
den Linien überhaupt nicht oder nur in unbequemer Weise, nach
Zurücklegung von mehreren hundert Schritte langen Gängen, möglich.
Die Erkenntnis, daß diese Fehler uach ~lüglichkeit behoben w rd en
m üs en , hat sich jedoch durchgerungen . '0 troibt ~eg n värtig di e
Central London 'ompany zwei Röhrentunnel von d r ' ta l ion " B l}nk"
zur tation nLiverJloolstrcet" vor, um besser an andere Linien an-
zuknüpfen; die unter Preßluft, mit Zuhili nahm von Ireuthend-
schilden durchgeführten Arbeiten gestalten sich sehr se ho ne we r t.
In Kürze soll auch eine Schleife der 'haring Cross -Euston
and lIamp tead Railwny unter der Station "Charing 'ross" und der
Themse begonnen werd u, Auch di Hnkerloo-Tube soll ein e Ver-
Io ngerung von " Edgwar Hoad" nach "Paddington" erfahren.
Von solchen wirklichen Verbs erung n und der mit roBem
Ge chick geübten Reklame für die Untergrundbahn n ist a shließlich
doch eine namhafte Steigerung der derzeit unbefriedigenden ErtrUg-
nisse zu erwarten; arn unrichtigsten schoint es , den Erfolg durch
11 rnb etzung der ohnehin uuzureichandan Fahrpreise ZI1 s uc h u. Eint'
m hr al. he cheidene Hont llißt sich für dio London r ' I'ie f'bahne n
in naher Zukunft aber nicht vorau sehen ; der Wettb werb d er ührhren
,.erkebrsmittel ist zu groß, die Benutzung der Röhrenbahn n trotz
drAufzUg verhältnismlißig unbequem und d r Bahubetri b - hell
mil Riicksicht auf (He vielen Aufzilge - t uer.
1911 38 603
'ach oberflächlichem Eindruck handelt e s ich um Zeichnungen
und Beschreihung aus der ersten Hälfte des I ~.•Jahrhnnderts.
Seit 1715 hntten wir eine englische ~Ia chin e zu Ka-sel im Betrieb.
17:!5 machte L e 11 pol d die ungnrisch ~Ia chine in Deut chland be-
kan nt. lind doshalb mn~ jemand aus eigenem Antriebe oder im Auf -
tr ag der preußischen n gierung Zeichnungen und Beschreibung der
un garischen :\Iaschine nach Preußen ge endet haben. Die älteren Be-
stände der Bibliothek der Technischen Hoch ch ule in Berlin-Chnrlotten-
hurg stammen nämlich zum g roßen Teil aus den Bibliotheken
preußischer Behörden. •
Genaues über die Ent-
stehungszeit des :\Ianuskrip-
tos vermag ich jetzt nicht
zu sagen. Man milßte die
Zeichner Ase h e n b r i o I'
und S c h ö n e r t oder die
b treffende ~larke des Pa-
pierfabrikanten Il 0 n i g fest-
stellen. Jn Preußen findet
s ich die erste. 'achr icbt über
eine Dampfmaschine - was
bisher allerdings auch nich t
hekanntwar -im Jahre174.
Damals brachte ein hollän-
diseher Gärtner die m-
zeichnung eines bekannten
engli eben Dampfmaschinen-
Flugblattes p I a t s c h 0 ß,
"Entwicklung der Dampf-
maschine", Band 2, Abb. 4 )
zu Friedrich dem Großen,
um ihn zur Aufstellung einer
Dampfmaschine für die G?r-
ten in San ouci zu gewIll-
n n. Da es mir ab r scheint,
nls ob das Manuskript älter
. ei als 174 , &0 ist es nicht
o
lInrnö/orlich , d uß d i u ngn riscbe ~I nsch i n e auf die Entwicklung de
Dampfmasch in nw esen s in (' rouß n inreudwelcbon Eintlull hatte.
~ G~nz aulle r Zw eif I ist, daß 0 sich in dem vorliegen en
."anu skrip t u m den Berich t eines Augenze ug n handelt. Das geht IIUS
'.?I· Clng.eh ndon Art d er Zeichn ung eine j den T iles mit absoluter
· ,Iche r helt he r vor. Oh die Be eh r ibung, di den Zeichnung n am I
• ch!nll an hllng t, a uc h vo n A sc h e n h r i e r herrührt m öchte ich h •
~i~~'e lf In . Die Beschr eibn ug ist n!imlich ersichtlich ;Ilit der g-leichen
}nt un d von d r ~Ieichen Han d au geführt wi die in die Figuren
Zr~~e~,chdebonen Zitl ern ; . " :äh r nd nher .all B1~istifr triehe aut: de r
Z j ~h." u n~ ~el bs.t so ~gfliltrg e!lt f rnt Sind, leht man unter JederI:' fior, d ie In. (ho Z~ lc!lI1l~n~ olllgetr g-en wurde, no 'h deutlich, daß
· ler ehe ma l eine Biet tiftzllle r gO:ltanden h. t. E scheint also als ob
~~n ar~d " viell eich t a.uf G ru nd ?ing'eh nder briefli ,her. 'achri(dlten, zu
.11 Zelc!rnung 11 eme kur7.e b rl :'iute r ung' angeferti"t hahe. l ' br igen~ ..g~n di e st!l ndigen Boischrif len .,( 'upiel't Asehellh rie r" ~ I' keine
ilchrdtverwandtsch llft mi t dol' 7.iomlich un"elonki 'en H andschr i ft de r
osc hr ibung.
n Entg egen den A Iw ah en vo n L u Jl u I d rgiht ich aus dere~ch re i b u ng fol~endes: I) r Z vlin der I halttl bei der Dampfmaschi neI~I delll J OBephischacht hei :-;~h onll1i tz :I~ Zoll im Dur cl ll ll so r. D orFampfkesll~1 11 bostand lIUll "u pter und faßto i.l30 Eimer \\'as~ or .
1:~ War, wi e man am ol.e ro n T eil zu erkennen I' er lllllg , IIU vie lon
allen zus a lu llle ngenie to t. Zwi sch <'n I' es I uuo Zylindor war d ie8~geU li nu te nK lap pe r mlih l" ei ngoba llt, <li dcn Zufluß de Dampfes zuSI Ueru hatto. Di e ,teu erun g wurd durch den link sicht Imrenj. lIerbaulII 0 bew irk t. Dor :touc rungsmechani IIIU mit eineu viel enI\'h'lgg er~, H eh eln und Zu g- t l'ä n~e n ist liuBer t kOlllplizi rt. L id rJ~ n d Ie Vo.rfnss r wedor in de r Z" i ch n u n ~ noch in der Boshl'cihung-
( '\ notwendigen :\Iallo au g e" oben. Am'h da, he tlirkt mich in dem\~ ~llIhon , daß oh mal s pi llo in:;(' h Ilden' 11.. ,·hreil.uug der ~I a"ch i n e
s t ld1n (.l eu war. Es I ar d ns Ilutw on d ig . w.'il di(' I' I' "chiedenon (;egen -
v . IIh ·e J ~ naeh d m vo rha nden n R RU lll in d 'n V I' 'hieden t n l; rößen-
Cl' lih m. se n ahgohilde ind .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie,
Hil ckhlick c und .\ 11 hl lek e a nf dem He h lcte der t echui chen
Chem ie betitelt sich eine von Otto .'. '" i t t gehaltene interessante
Festrede ("Die Chemi ehe Industrie" 1!J11, 'ei t e 9), deren wesent-
liche Gesichtspunkte nachstehend wiedergegeben sind.
W ähren d früher die chemische Technik international war und
in der chemischen W issenschaft, nich t auch zugleich in der Eigenart
der Länder, in donen sie sich angesiedelt hatte, wurzelte, haben sich
im letzten Vierteljahrhundert die chemischen In d ust r ien der atlantischen
Kulturlllnder dieser Eigenart augepaßt.
Der Leblaue- 'oda-Prozeß, der bis zu Beg inn de r achtziger
Jahre die chemische Ind ustrie der ganzen ' ''ol t be he rrschte, stammt
aus Fran krei ch , hatte sich aber in England, dessen we lt u mfassende r
ieeverkehr die :\Iög lich keit gab, jedes Zuviel der zwauglä ufig en t-
stehenden Prod ukte ins Ausland abzus toßen, zu se ine r imposanten
Größe entwickelt und ist dort auch heute noch leb en sfähi g ge blie be n,
wä hrend er am Kontinent fast vo llstä nd ig ver schwunden ist. Dageg en
hat de r ursprü nglich in England erfundene, in Belgi en zur voll en
Bra uch bark eit durcheebildete Ammoniak- oder So lvny-Soda- P rozeß
mit seinem hohon S~lzverhrauch in Deutsch land, dem sa lzreichsten
L and de r Erde, rasch festen Fuß gefaßl. sich dann aber auch in den
üb rigen salzproduzierenden Ländern eingebürgert.
Anders verhält es sich mit der K ali-In d us trie, bei we lcher den
sc hie r unerschöptlichen ' "or räten auf de utschem Boden eine ge wisse
Armut aller anderen Kul turländer gegenilberstllht , die das Empor-
blü hen d ieser I nd ust r ie und der damit zusammenhängenden ludus tr ien
in Deutschland erklärt. Selbst die für de n W eltmark t arbeitende
Farbenindustrie für welche man am wenigsten ei ne Bee influss une
durch lokale Gesichtspnnkte erwarten sollte, konnte nur du rc h die
nntü rliche Verteilung der Bodenschät ze. insbesondere den R eich t um
an guter Gaskohle, zu ihrer hohen \'ollkommenheit gelangen, d!e ? eute
an ih r bewundert wird, und wäre nie dahin gelangt, wenn sie Ihren
Bedarf an R oh mater ial, den Produkten der Teerdesrillation, hätte im
Auslande decken müs en. Er t dadurch wu rden die Grundlagen für
die das Endergebnis genial ter Forsch ung bildende tech n isch e Sy nthese
des I ndigos geschaffen. ..,
•'icht immer ist es aber bloß die günstige Rohmaterialboscbaffung.
welche der Ind us tr ie ihren W ohns itz anweist. Auch die \'erke hrswege
und die Quel len der erforderlichen Energie si nd von ausschlag-
"ehender Bedeut u mr. Die Niederlassuneeu de r bedeutendsten W erk e
:le I' chemischen I nd~l st ri e besonders an den g roßen W asserstraßen des
Rheins und seiner • 'ebenfliisse und in de r Nähe de r I'ohlonre viere
be weist dies.
Von g roßer W icht ig ke it ist die W ahl passend e r Betriebsstlitten
für die elektrotechnischen Ind ust riezwei ge.
Die Chlo ratind ust rie welche in Anlehnu ng a n de n L ebl a ue-
Sodu-Prozeß in E ngland bet rieben wu rde, ist, sei t sie a uf e lekt ro-
lytischem Wege. arbeitet, nnc~..den Ländern billiger )W"ass~rk rä fte,
nach de r Sch , erz dem frauzüsischen J ura un d den I YIenäen, aus-
/rewanderl. Ebend~selhst sowie. in den gebirgig~n 'I~eile~ . Ita lien.s,
Sch wedens und . ' orwcgens hat SIch die ueuge .chaffene_ K arb id in d ustrie
augesied It, und du g~oße Fro?lem der ele ktrischen ' erb rennung des
L u fts t ick st offes h at SICh \11 • orwegen, dem Lande de~ u ~l guheuren
\\' asserkrlifte, seit Beginn des neuen Jahrhundert ' vo rwirklicht.
D ies 13 i spiele der mit wachsender \'ervollk?mmnuug zu-
nehmenden Boden tlindigkeit der Ind ust rie las sen SIch noch um
vi le ve rmehr n.
W ährend da hii .h te Ziel chemisch r Arbeit fiir die Alchimisten
des :\Iit te l Iters dio K unst, old zu erteuO'en war, wird gegen wä rtig
das G biet der W ech 131 ze r tzungeu und "''y~thesen gepflegt und bei
<Ier lIl"estaltun" der in der • 'litur weityerbrellcteu uud daher
hilli"en rfrscheinur~g fo rmen der Materie in andore, selten vorkommendeUdOl~ ilherhaupt noch unbekann.te, aber ei~er nü!zlich~n .Auwe~~d u.n/r
fiihip;e eine Illl"eheur W ert tel"erung- erZielt. E S~I d leshezugheh
n ur lIuf die ~I'I~the 'en des Alizarins u"nd vieler mit ihm ve r wendeter
Fllr bstotl'abk öiu mli nge, dc Anthrazons, diejeni"eu deo " a nil1ins , ll el !o -
t rorin s, J o nons uUII IInderer wichtiger R ieeh "toll'e, fe r ne r de " he relts
e r wiihnten I n d i ~os hing ewie ", zu welchen sich in de n let zten .Ia h re n
die ~ynth e sen <I es K ampfers, des einen der antiken I'urpu rfa rb st offe
un d d ie d\ls K llu tschuk s ge elite. Da bei ist es bisher noch nich t ge·
lu ngen , ,hese Produ k te nach du nselben :\Ie th o uen au fzuhaue n, deren
sich di e l'alur hed iont, und diir fte die Zeit noch se hr fe r ne sei n, in
<I er di oB Ziol nr reic ht wir"d , wenn auch Aus ichtcn dazu h er eits vor-
lu\n llen sind. Dassolb e zu erstrebeu, werd en wir aber ni ch t nur durch
ehemi cho Erwäg un g en gedrängt, sondern insbesondere durch solche
wir tsch aft lich r .\rt, denn gtlrade diej niO'en l'aturproduk te , d eren
Aufoa u .bis jHtZt geluug n ist, sind zumei-t"'Erzeugnisse engbegrenzte r
I'roduk tlOns/{ehie te, I'UII tI r n Abhlingi<Tkeit wir un zu befreien
trachte n müssen. '"
, '0 wird 111 I{oh llla ter ia l fiir die synthetische Dars te ll ung des
1\'llIlpfers da. Tt'rpcntinlil benutzt, abo ~leichfall ein sehr \'on
~l n r k t l' e r lr ii ltn i l' ~ e n IIlJlril n;:-ig<> l't1alll:liclre Produ k t . Trotzdem ist d ie
~\hh ii ng i g ! eit d 'r kampf l"I'ernrbeitenden uropliisclron I ndu strien
hlel'on IIIch t zu v rgl ich n mit d r jen ig en VOll den Prod uktioDs-
HQ4 1\111
ve rhä lt nissen a u f de m fernen Form osa, de m Fundorte des na türlichen
Kampfer s.
Da ß d ie synthet isc he Darstellung von bi sh er der . ' a t nr ahg:e-
wonneneu Produkten für di e früh eren l'ro(luz enten kein e dau rn de n
• ' ach tei le , ja mitunter soga r Vorteile im Ge folge hat, bew eist d ie
Verwendung des Bodens der früheren Indi goplantagen , auf welch em
h eute R eis und andere Brotfrüchte I-(cbau t werden , wodurch fiir eine
hesse re Ernährung des a llz u di cht hevölkcrten L andes gesorgt wir d .
Vielfach wi rd d ie Frage aufgew orfen , was gesche he n wird ,
wenn di e che mische T echnik ihre sy nthe t isc he Arbei t au ch auf d ie
unmittelbaren Nahrungsmittel des ~Ienschen a us de hnt. Hi er mu ß nun
festge teilt werden , daß trotz za h lre iche r !':ntdeckuugen auf dem h ier
in Betracht kommenden Gebiete , in sb esond ere in der Chemie der
Zuckerarten. ke ine Au ssicht besteht, di e wi chtig st en Nahrunusrnittel
syntheti sch a ufzubaue n, trot zd em diese l\lö gl ichkuit se h r sympa t hisch
zu beur üßen wäre.
Einen • ' ac h te il fiir den Landwirt hätte a uc h d iese Errungen -
chaft nic ht, de nn nach eine r bish er nicht wid erl egt en Berechnung vo n
William C 0 0 k es w ürde unter Anuahme e ine r j ährlichen \ .e rmehr u ug
der Bev ölkerung der Erde und eine r Zunahme de s Ackerbau es, wie
si e beide in den letzten Jahrzehnten s ta ttgefunden haben , etwa I-(egen
Ende der dreißiger Jahre unser es J ahrhunderts der Zeitpunkt ge-
kommen sein, wo d ie Erzeugung der Erde an • ' ä hrsto tl'e n für di e dann
a uf ih r le bende Bev ölk erung ni cht mehr au srei cht.
Es b iet et sich j edo ch di e Au ssi cht, da ß di e Che mie im Bunde
mit der Landwirtschaft in der Lage sein wird , neue 1\litt el zur Er -
höhung der Ertragsfähigkeit der Nährpflanzen zu finden . Au ch ist es
nicht ausgeschl oss en , daß es Mitt el gibt, die un serer Pfl eg'l an ver -
trauten Tiere zu höherer Leistungsfähigkeit an zu spornen . jliilbl ill!J
Elektrotechnik,
li a s gro lle Wa 'sc r k r a ft w e r k am .1 ucar. Von der H i d r 0 -
e ie c tri a E s pan 0 la wurdc ein di e :::il!idte Madrid, Valencia,
Alicante, Alcoy nnd Cartagena mit elektribcher EnMgie versor~endc~
Krattwerk b ei l\lolinar aum ,lucar erri('htet, das 254 km von l\ladrid
l'nl te rn t liegt. Durch eill , ta uweh r un e) ein en Oberwasser"rahen von
;) km Länge konnte ei n Gefälle au sgeniitzt werden , Vom \\'a. ser6chl oß
führen fünf 111 lange Hohre zum 'l'nrbinenhaua; dort si nd fiinf
Turbinen auf~estellt , die mit 212 lIlin , Touren Ureh strom gen er ator en
von ii625 KJ'A normal und 6750 [{VA maximal mit ungel.mut en
Erregermaschinen fiir 110 V antreiben, welch" 6(;00 bi s 7000 V von
,jO liefern , Die Turbinen wurden von.1. V 0 i t h in H eidenheilll ,
di e 1\Ia chinl'n von den .'ielllens-Rlfhucknr t -\V erk en ge liefe rt .
Durch vier Transformatoren von j e 6750 K VA w,~rd di e Spannun g u!!f
70 ,000 V erhö h t. Di e Transformatoren s tehl' D in 01 ; du s er wiirmte VI
tl ießt oben durch ein HohrsysteIII ah , wird in einem 'Vass erbehalter
ge k üh lt und unten wieder in den Transformatorbehälter heinein-
gepumpt.
J e eine aus Turbine, Generator und Transformator be 8teh ende
Gruppe arbeitet auf eine d"r vier Fernleitungen, dereu j ed e au s zwe i
Drehstromleitungen von 30. bezw. 50 1Il)// ~ besteht, di e in den E ck en
..ines gleichse itigen Dreieck l's auf dreitpiligen lI elm -, bezw. zwe ite iligen
Kamlll erisolat oren von 360 mm lI öhe, 12 bis 15 k!J Gewicht und mehr
al s 1;0,000 J' Funkens('hlagweite im tr ockpnen Zustand hefestil!t s ind.
Die Isolutoren sitze n auf~alvllni:;iertell Ble chhiil sen, dip aufden1 2 /Ilhoh en
Ei selllna;ten (Ge wicht 3:!Q k'l , Ahstand 10011I) so moutiert s ind, daß
die beiden Drei eck e ein ~echseck VOll I 0 cm " eiteuliillge bilden. Der
L ad estrolll dur L eiluog', deren Errichtung pro k m P 12.000 ~e­
kostet hat, beträgt 300 ,1, Die na ch ~la(ll'id ah gehende Linie , di e be i
der Ingllog elz ung durch \{eihenschllllun~ (Ier Transformatoren mit
IO;),OOU V gepr iift wurde, cnt,l)iil t fiinf Schutz- un,1 Schaltslati on ell, In
di e P.!l könn en piner:ieit s di e 1 LJ1'rspannulIgen durch Hörnerhlitzabl eiter
mit 01- , hezw. \Vasse r widerst llna en . zu r Erde ge leitet werdelI, ander er-
se it.~ können in die e n Stationen beliehiglJ Leitungsstrecken au s-
" eBeha lte ode r Jlarallel geschaltet werden, Di e Leitung wird r egel -
mäßig durch " ' ä r le r begang'cn , die in j e 20 km von einand el' e nt-
ferntl'n .' chalthäusch nn wolmen , l'arall l'l zur Fernl,)itlln~, a be r :1110 111
von ihr lJnt fern t liiuf t ein e nach je 10 km \'erdrillt e Tel ephonllJitung ,
auf lI olzmasten verlegt.
In ~I ad r i d und Valencia sind Unterstationen in Betrieh, Die
..rst ere e rh ielt (;:!fJO. di e letztere 2500 K VA-'I'ransforma~,oren, die üher
Trennschalter mit der Hochspnnnungsl it ung und üb er Olsclt alter na ch
dem Dreike s..l sy~tem mit autoll1ulischer Au sl ösung durch Ma. ima l-
relai an di e Dammell;chienen der , 'il'derspannung lIng el egt s ind, ..In
~Iarlrid geh en von (lieue n Schienen zehn .'pei seleitungen ü],er 01 -
sc ha lt e\' mit autolllatischor Auslösnng nach den Speisepunkten dc '
Bahnnelzes aus, <1I\S al so seine Enerl!io von der :!flO km entferrrten
Wa CI kraft zn ' efilhrt erhiilt. ("E. T, z., ", Mai , Jun i, Au gust 1!11I)
Ilt erl'u chlln J;l'n an :)' UC h r n lllHl (l CII(·I'al ol 'clI. Den I'ha en-
\ inkel zwi sch en Kl emmen,punnung und E~IK eines Synchrongeue-
rators untersuchen Li s k a und ' z i la s mittel s d ' ll Dyullmom cter..
Eine Dynamollleterspul e wirt! an di e Kl emmen des zunuter,u chen<len
G enerator:" di e zw eite an di e eines mit .IiesPIll gekuppelten Hilfs-
g'enerators an~eschlossl'n, ' Ve llll der e rs tl' re leel' Ilil:ft, so mißt da s
Dynamollleter alls spine n Angaben <1en \Vink el zw isch n den E~IKen
heider ;\Iftschinf'n. Bela t et man nlln <1 "n JI :lllptg'enl'rat o r, '0 gphen
die Angaben dos Dynumometcrti ein ;\laß filr deu Wiuk el zwisc he u
der un verändert {!: bliebeneu EM K <1 JI iltsgene ra to r ' und der
K I 11 hi D ' }) ' <'1' us den Ilyn am
O
'enunensps nn ung der auptma e in e. I m erenz a ' I F\I1\
meterangab n ~iht de u 'V ink e l ZIVi chen K lem menspan nun g un c ..
de r lI a up t ma chine an , ferne
Es liißt sich auch h ie r ei ne . ' ull m th od e ve r we nde n, s~ t ihn
der S tator de r H ilfem asch in e drehbar ~olagert ist. Man b,rau c I I f
. ß d I) t r Imlner nudann immer nur ' 0 zu ver ste llen da as )' lIIl1nome e I
, .. " hi I I" ft d dann wem
1 ull zeigt einmal we nn d ie 11a rptrn sc: \11 ee r a u , un ßte
sie belast~t ist. De r \\' ink el um de n man d n Stator dreh en ~lu\IIIB
di I ... I' . ist dann eIn.UIII ie Null stell ung (es va vanom ters zu e rzwmgeu, . E\Ir der
f iir d ie \' erschiebumr d er K le lllm en sp annun '" 'eg n di . 'I.
Ma schine. (" E. u . 1\1. " inn , li eft l G)
f I D Vi d 111 a r an -Z.wcl [lha cu-Dreiphn cnlmns orma ur, e l: vo n " k p ie
"egebe ne Trunst orruator besi tzt eine n d reisc he nk lll-:0 n E IseIl ernd I e-Uußeren . 'c he ukel haben c leichen Querschnitt r , =p"= F. l~n d'es
si tzen irlelc he W ind un l!,;zah\ lI' , - 11' _-= 11 I' D er tlue r 'c hn~~~ sich~litt el . chenke l s F. = 2 F co Cl, und die 'Yindun rszu hl IVI ergi
JI" I + I rx: \\" k I Ot
mil _ ,_ = !A' Ot . \ :1 . :! cos" a./,. 1\lacht ma n den 11I e
11 3 I - ~ eos a.!. .st
is be I heid I . I 1>llasell 'llalll lllll "en " leic h !JIl", so IZIVI C n ue n ie r e n t! e ie ien c "
F F , - d 11 ' .' JI" .3= . \ :. un 1=" , . h eite rnlt
Die Wi eklumren 11', JI' mü sen auf der Zweip ase '\ls I ich-
n • in Dreieck sl'halt l~ll " verbund en sei n ; IV. führ t d an n nur ", us1g e en. beid Sys am 'strö me un d vermitte lt den Krafttluß zwi sch on d en le i e n ' . men
An d ie Enden von JI" leut mnu di e Außen leit er, a n d ie ge rne1l1sa
Endpunkte von 11' \1'. den ;\Iittell eiter des Zw eiphasenuetzes.
1J - 'I' I t ..erin"ereVi d m a r weist na ch daß der neue rau s or ma 0 1'" " . rt
' . . I Bela ' t un" ze lg,
, ' t re uun'" als der i c 0 t t se he be i un symmetrl C ie r :; "k tt eten
. k"l ' I> b d h ' d ' d be im ver ee ll1en e llle re n \a um e arf at wIe le e r un , " bnsen-
Z.weiph a eil 'ys le m a u<>h le ichter is t. Bei m unverk eU etel! Z.~,?~p ,sta nd
sy,te m emp fieh lt er ei ne in ich kurz ge~ch lo e.ne, w,en! !! \ \1 ,e~l e ich­
hesitzende W icklung auf a lle n drei ~chenk ·In , d ie ledI glIch • u~"
st rö me fiihren so ll. (" E. u. M.u I!Jll, li eft 24) 0t. pin-
ni e cleklr!. ('hr ru llhah n Be ~a ll- Bittcrf(' ''I . Die I~I , ehepha.; i ~em \\' och el trom I'ctril'b ne Bah n Ir ch. d i? erste .e: e t;:~el\l
Yoll bahn in lJ eu t schlan d ist vor ei ni"'e n Monat en 111 Betne ) \g ~ ist
d - , I d ' , I' b I b . lichtet wor ' en 'wor en , V )zwa r ii )c r le l' >a nall age 'rell le r Z t le in
se ien hi er nur kurz einz " lne Details in der A n.luge der .~~ ra I;te r,
d er F ahrl eitllll g, An gaben üb er di e Lokomotl\'en und le
s ta tion. n IIng efiihrt, \1 Ide an lTe'
In dem inm itten eines Il raunkohlenl agers an der . u \ r:. "G.
leorten K r aftw rk wird in ein em I) am pfturbog nerlltor der . "1 von3000 V \V ech sel trom von 15 erzeug t. DilJ Dampfturb in e, t,el SI da s
H and a us durch Beeinfl uss ung .Ier Diisen , t eils durch el;le l be-
Drosselvent i l \'er~tell end en und durch ine u Fliehk raftreg derk 'lnn
" . T en un 'herrscht en OIm ot or geregelt , Hiuft mit !lOO nll 1.1. our , ' V llSSCr-
eut we der mit Ausputr ode r mit Konden ati on arhl'lten , In zw ei t Der
rohrkesseln . wird B~~unk? I ,l ll vo n :!IO~ I!is ~.l~.JO JI'1-.'" verbr~~:d~sulal
Gen erlltor \refert 3 j .)0 A I'.I no r ma l, ::>2::>11K I A mll. .una~ ,ein lTe-
bei cos '? - u' , is t vo ll 'lI nd i" ei ugekap e lt, und Wlrrl ur~ )npol~n .
hautc " eutil litoren " ek iih lt. Er ist durch lI1e hesonder. Ol 't der
d ierungsein richtung , be t ·h ..nd a us e ine m l1Iform r in. R~lh,e {~~rlauf
Erreg nna chi ne, co m po und ie r t, wob ei .Ji e letzIere dIe )~\~ lastung
nöti g lJ Erregung , der Umform ('\' die zn lltzlich e Erreg~llIg bel etr ieIJen,
liefert. Di e ,~ peisep umpe!) werden durch DlIn!pfturbllle n an ge di e an
d ie Kond en sat ion s · und Ol pu mp en durch Gl el.ch tl 'Ol11l11 otGfl~"h IrOnl
" inen U mformer anl?El '.',h lu. n ind; ? ie er, !Ief rt a uc h ,,~f~ l g L d~ e
für dl' n I'l.l'lln und dll' Ol sch alt er. In \I1em I rl nsforlnlltor ,' d di e
. ' I' '" lnun" \\Ir
• pannung' e rhö b ung auf 1>0 .1100 1'; nut (Ie e r ., pa I "
nl crstation lIitterfeld ges peist. T n 5 -
I )ie h ide n von B r 0 w n B () v er i &; C o, ge lie fe rteu s:' r~ l1 e n­
fo r m a tu r n gebe n je l , OKV.tl ah, Di e au T eil "pulcn ßzul a'lb \'on
11 I ' kl ' d ' h Ib nnd au t'l Igese tz te oe " pa nnungs \\'IC un g wir IlIner a ' , klull" un1'
j e pin er k on zentris ('h ng or d n ten , ' ieder~ Jla nn u ngswl~ d {3a, Öl
sc h lo,- en, zw isch en wel ch en I'api rz: li nde r lInge,,~(lr\~~. ~It ;g ss puleu
kann rei ('hli ch dur'h den K rn un rl zwisc he n ~1O • IC ;u -ourleren
fließen, wird oben alwenol1lm en , tli ßt durch ein III e ine m ) le :;I'11 I,' il ler
n dur(' I "lIeh uller durch \\' u8ser gek üh ltes Hohr ,\' t ('m, Illn ,, 'filhrt ZU
und ein EntHiftuu ' sgefliß wi.'der d cm 'I'ran 'fol:,mat or zU I~' r Kiibl -
w rd n' hiezu di en t ei ue el"ktri ·h a ,,,,e trie LJe n t' (Ilpumpe, 'Rc 'eßonde
, " ~I ' I dn s n I I
wa sserverbrllu ch hetrll"t .ll) I vo n l öß ' pro . \I1U e, " ' toren is t
K iih !WllS8er mißI f)110 ( ' . Dt'r \\'irk IIng g ra d d"r ' ('rll n~ fKrln~er \' e rl ust
hei Yollast !lj'7;1"/0, der Le erlaufverlu,t 17 K 11', der up
:!6' f> KII' ; di e Kurzs('hlußspannun" hetr:lgt :!'5 0/ 0 • . ' nll un'
111 der nt r stnti on Bitte rf eld \V,rd/\r~d~~rert. Es
in zwe i Tran rorma to ro n zu j 1 00 K 1'.1 auf 10 .000 " ~l ,oll pul on
ind d i K ..rn trall fOrllml or n Init ~O 11 0 'h- und 10 • lek er isolat ions-
auf jede m chenke l, die durch Ulka nlile und. !' 711111 star d Kernen
seheiben von ein ander lind durch 1.olut ion zy h nder von en deli vier
" . r I T '} en anget re nnt ~ i llll. Der Ulbeh lilt er rh .1 s ' l t. Je le ,a C I 1 Ölkastf'nS
Se it n, di obe n lind unt n mit deli v lcr e lte n(')'1 l , ~k Ilatioll ulld
.l h I ' I I ß ' e "utt' Zll t • I'
","rc }{ohre \: ~,rhun.( Oll, S IlH " sn. ( a mn " . , i I '2'27 °/". ( le
I iihlung d l's (II ~ e In t r It t. Dll' I urz ch lllß P>l~IIIU,lI !!i"1 tt'll1p,'ralur
Ei e ll\'('ri lls t:: 1;'1 K 11, d i 1\1IJ1. ~' r n rlll t l' 1 !! '2!1~" 0 I :Iem le~chalter fiirder ohe re n 'Il sch icht i t hei berla t lila IInal :H
1!l l I ß05
Tii r •.I'u I,·nl Ii iid"'n", Der .\ [ag ist ra t \\'ien hnt iiber Ansm-In-u
von Ing, 1-; , Hudolf I' I' 0 11 a s k a und Kar! n a n n I' I' in \\' ie n die
\ ' (,Iw end ung; der Türen nach S,ystelJl '. Kücken' als feuersichere Türen
lx-i Hochhnuten im Uempimlpgellietc von \\'i"n auf Grund des: :n, letzter
,\ hsa I7, der ,riener Bauordnung Im I' der Bedingung als zllliissig erklärt ,
daß r/i"~I' Türen in der gll'i chen \\'eise ausgeführt werden als die erprobte
Tür, daß dieselben an direkt ins ~[auerwl'rk cinncla-senen Haken h,,·
f('sligt 1I11d in gelJlallel t ' «d er -teineme Ruhmr-n einjresetzt. werden.
1~1t· "trnl:llIs .. l'uteut It l/llu" . »1'1' ,\ Iagis t l'llt ' '' ie n 11l\l. über An-
suelu-n der Kunstanst It für Spezial . und Prism '1I1-!Iiiser Hobort W. H 0 11 a
in \Vi plI dir- Vr-rwenduujr d('s EIl'ktl'llgl sr-s .. Patent Rona" als [euer-
sicherer Abschluß in [enen Fällen bei Hochbauten im (:PlI1eilldegebietc
von \\'i"11 '111' (:llInd de- : :~7. let zt. I' Absatz. der " -ie IlPr Bauordnunu
fiir zlIlii.;"i!! erkliirt , in wr-lchr-n Fenster, Türen und Scheidewände aus
gew(}hn lichem (:1.....(' wegt)n Feu er ·gern.hI' nicht gc:-öt.attet werden können.
und wo ein .\b,;"hIIlIJ notwendi ist , dor im Falle ein s Hra nd es insolanze
f ..uersiclu-r hlcihcn II1IlU, bis di e Ret t.ungsmaßnnluuen du rchgeführt. sind,
ZUIll BI'isl'il'1 bei Feilstem ulld Türen \'on ~lngn.7i/ll·II, Lagerriill/Ilell USW"
wl'll'!w in Stic~!<'nhiil:sel' und Ideinl'J'p Höfe lI1ii ndc lI, daHn hei Fe nst pl n
in ,\ u fzugs"llIw hte n , .\b, eh lllßwii/llll'lI soll'her •'ehächt<, 1\ , dgl. Es wird
jPllol'!l Ill'dllllgell. daß die Glii<er d('u l'rpl'Ohtl'n caii.;l'rn in 10'0 1'111 lind
(:riiBe \'ollkolllmon ('utspreelll·n. mlll daß di(' B, lunl'1I aus Eis en denut
hprg , t~ lI t \' rd en, daß sie ('ille .\Il:<'(ehnllng der Glastaf"ln will/'sell,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure,
U,'ril'hl iilwr dit· rl'r salllllllnnl: \1/11I ~ , lIärz 1!1l1.
\),,1' \ 'orsitzende Hofrat und Bl'lghullplll1l1nn 1Jr. ,1. (: 111 t n lL I'
eriitilll't die "('Isalllmhu"" bc"riißt ,lie "rschienl'l\pn Uiistl· lind nallwntlieh
di e .\ [it glil'd er der Fachgl'UI'IX' für :\[, schinenhau ull,d erteilt hierauf
Hl'ITn 15... In!!, ,,'alter (' 0 n I' lI. d dl s "'ort zn dcm " m t m gp üher: .. Il lL s
E Il' k t I' " s I a h 1 \' (' I' f l\ h I' e 11 Her a u I t - L in den her g", :\11
dl'lI lIIit lehllllrtcm Bpifallp aufl-!('nommPIH'n , 'm t m g s..hli"IJt :<i..h "im'
ll is l< ussioJl, llIll'h w"ll'lll'r ,1,,1' V"rsiiz.l'nr!" ,1,,11I \ '''I't ra 'PlIde I dl'lI hest,'n
I)lInk llusdrü..kt ulld dann H"rl1l DI', Friedl'i..h K ö n i!( ein!lHI"t, d,'n
I\ng..kiilldigtl'1I \ 'or l rn g üh,,1' .. I' las t i s (' h eH P k 0 n s tl' U k ti 0 n .. n
r 0 S s i I " I' \\' i I' b " I t i " I' l''' ZII haltpn,
D,'I' \ -or t rng"nd,' zeii.!t in Di, pO'ilin'u I'ilH'1I T"il sein".. ,pla.;t i~...h..n
I{,.kou.;lmkt iOlwn, \'on denpu pr :!O \'ollendet hat. nnd dazl! ellle I-!rolJ"le
.\uzahl farhigpr Ta.fpln. 1..e1>l'nslllii!!Iiehkeiten fo.'siler Tiere dal'stplIl'n'J,
Die TI'ehllik des mod"lncn uat ul'wis.s"I'sclmft liehen '\[USl'UIIIS
\'''!'II'''ndpt illl !!roßpn f't ile ~[odelle. ' I'afpln usw" rbs ganze Rüstzeug, d"r
Le h n uitt e linu ust rio, AUl'h die Pa liiül lt " lngil' und die Tpk~olli~ a rhe ltl't,
,1I1'l'din"s lIIl'ist in .\lIIel'ika. mit diesen \l'"rtn)lIen H Ilfsllu tt eIn Zlll'
" e r! l'hl'~digung in den ~[II"""II, Die im Bilde gezl'igtcn ~[odell~ :~il\(l
möglichst genau gearheitete \'erll'!1('ndigIlJl.~l'n auf Grund ,leI' Onglllal.
skl'!I't le oder dpr Literat ur, Ei; handpIle SIeh darum, mal3gl'rechtl'. an·
sehaulichl'. Ipbendige .\[odellp zu sl'hll.fien , Hiefiir wan'u \'01' allem zahl ·
n,j"lu' .'1 udil'n mn lehendeu Ticrl'. n photol!rnphisl'l~eu A~lfnahn1l'1I und
Kin"lIIat, gn\lnmen uiit ig. \\' ir sehen im.\[odplI z, B, eme Hmhe der groBen
Ilinosaurier Diplodo('us, An;inoeth"Jium. .\[oedt heriulIl, M:llllmuth usw,
I...ider wunIl'n \ Virl.plt h'r~chiltz"iislpITPiphiseher i\ oh1PngrulJ<'n ver;:ch l('I~ pt,
Eim' Hei he steieri..ehel' K.oh l"ngru bt·n liefprte 11('1 !ihmtc ",IJ'l lell u'r-
rllllllortp d,'.' Tertiiil's, ,riinbach einl' dpl' Welll!!pn, kont,IllCl~"aleu
I,:wdfmlllpn d('r o1>en'n i\ ....idl', und uieht mit'der her ühmt slIld dlC ~\ I..hl'!·
tierfunde aus dl'm böhmis('hen 1'1'1 m. l-:.; wiil'e dahcr wohl PlIlp der
sehiinstpn .\uf 'al">11 dl's I' ltläoI1toplaSlik('ls. dllrdl seim' Arhl'iteu vi"lI1'iehl
selwu ill dl'r lIil'dl'I'l'u Bell!Sehlllp und im Lokalmus"1I1II Intl'J'psS(' Zll
l'1'\1·"l'hen. ,li mit ,plwn von a.llem .\nfang , n di S(' ko, 11>an'n Heste Solg.
fiiltigst lIu,1 mit Intpn'ssc I!phorgl'n wCldpn. • T ur sollten solch(' '~Il'
sallllll lllllg"n ni ..ht lok:tl n 'rzetlelt werdpll. sOlld('1Il 7. (' ~ t I' a I a n l'llle
1II0(!t'IIH' ~allllll iung, 11, zw .. \\','nn mögl ich. nur an I' lno ahgp~(Jhcn
\I'pnll'n. ,Tamit wir "inl' llliiglichst k(lmpll't to ::'lImml~lIIg ~~er oster·
rei"hisl'!wn f,, ' 'i!en "'irh,ll ipn', iu lllOJelJll'l' .\t! ,S(·a!lIIalll l'l' crhl\~tp l:t lind
\'"r!e!"'ndig;t prhaIteIl, Ilie ,'pJlali"llIW l'im'r !!' oBeu ö ''''ITl·lehl" ..h('n
P' liiontolol!i~..I\l'u '\[uslel. '\Inmlung liegi Will gUlen Teile in der Hand
der .\ [on ta n i 'tPII,
n ,,1' \ 'orsitzeJl,!t· dl ückt Iren n Dr, 1- ii n i g für spine mit Il'h,
haftem In te n' , SI' und h,·ifiilligst nllfgenoll1ml'l1l'n .\IL"fiihnmgoll dell
wiirll\st"l1 I )/lnk lIlIS ulld liiUt dallll (rie ErgiillZllllgswuhlt'1I in dell AII..schl!B
d ..r FachgrllPI''' \'(lIlwhm"n,
Dun'h dl'll Tod ,,"s Berghlllll'tlllllnns v, I' r" i f f" r k,UIII di"
(l"II\ ILJln · ~ t " l h ('rt rl'l"rst"Il,' 7.111' Erlediglllll!. lind lIulkrdl'1I\ ~lIul fiir
die I\U, tn'lelHlcu .\J:itglietl(·r d,, ' .\rl ,,,it .., I!- sehl!~"'s, Dir,'kt"r \'ull
Li I' h t I' n f pis und 1r\..~Jlekt(lr () I w I' i 11, zwpi .\[itgli"d,'r ZIl wiihl"Il,
Es w"nl(' ( ,lurch ZlIruf in dl'n .\rbeibllll, ""hIlß b('1deI': H err H ofrat
Fral'z I' (I" ,. hals ()b ll\ann · :' te lln ·rt lel l'r und dir H"rren (1I"....
Ingel' i,'1lI' S a i 111' r III d Ber"mt \\' i,' n k I' als .\[it /:! Iied l'l' d(',; Arbeit '.
UlIss"hllss,·s.
H i" l'anf \ i"d dip ::'itzlml-! I!p~..hl"ss..n.
die Ho ihspnnmuurs - und Xioderspannung eiu sind g,.kuppelt. heide
lI'e,"dl'n gleichzeitig" nusgeschuhet. d ..r Hochspnnuunz ichalter eilt aher
heim Einschalten vor, .\uf der •'ieder~pllnnllng"'eite ind die ' I'raus-
1~lrmlltOl'en au Sammelschienen angelegt, deren ei n" an .leis und
1',rd\J an:..:osehlossen ist, w ährend v,!ln do r anderen zw-] '-pei 'cl<litllugcn
zu den boiden Fah rdrHhten über lllseh:llt<>r mit .\lonlCntau,lüsu lIg bei
l lü e hs ts t ' o m führun.
Die I·' u h rI eil. u n g tür 10,000 I' 111 ißt tu km, davon entfaileu :!;l km
nuf die du rc hg eh nde Streck o; ie ist in 1000 m lung" Sr rcck eu-
a hschn itt\J ge teilt, die in der -'litte nn einem .loch fostgehnlten uud
nn den Ende n duruh Gewichte gesponnt werdun. /Jer 7U his 1lI0 mm>
sta rke Fa h n ll'llht i t in je I; m Abstand durch :3,/1111 tllr ke v-reinkte
ll iing ed rä ltt l' a n dem aus i verzhrkten :'tahldr.ihten von ;2" mm :'tiirke
be,ste helHleu Tragseil aufgehliugt, das durch ein ehwächere- Spllnn.
soil gespannt wi rd. Durch ein isolie r t eingebautes ' il tück, da heide
:,eile lesthiilt und über einen Hollen isolator in der Form - ines
r Dia bolo'< Hiuft, \\ ird die Koust ru k tion gehalten , Die ganze Leitung
I~I einer Sektion wi..d nehen der ~trocke fortiggestellt uud au don
,b ndl,uaste n so ve ranke..t, d aß die L e itu ng" dunh Aufzugsvorric htungcn
In 1111' Höh gezon'en werden kauu, wiihreud die Spannung der DrHhte
da bei sich uicht ihHle rt. Beim Eiusehalteu /liuer Leitungsstrecke ertönt
e r t ein ak u tisches, daun ein opti ches :'igual. worauf erst (nach
:\0 Sekunden) de r 'trom geschlossen werden kann,
\\' as d ie Fn hrbl't riebsmittel anlangt, eieu hier kurz die von
der A, E, (., g\Jlieferteu H ' h n e 11zug sI 0 kom o! i ve n fUr 110 km/:tde,
F~hrgeschwindigkei t hesprochon , Die. eIb n bitzen zwei Triebachsen,
,he d urch ein I' arall lkurbel"et riebe von ein '111 hechglliegenen~! ot?r a us iibe r ei no zwischel~gelagorte Blindwelle, durch ~erti~ale
I ~~Ibstan !-(en angetriehe n werden. Das La:-:er der Bh nd welle Ist vie r·
tOl h~, mit senkrechter und wtl"rechter Ke il nachs te ll ung uud auto·
mati scher Anzeige des J1 e i ß l au fe l~s uuter gleichzeitigem Anstellen der
Bre m e ausgeriistet. D io vorder,'n beiden Lau fräder sind zu einem
zweiachsigen D reh ge, tell vereinigt; die rückwllrti"e Laufachse ist als
Ada mach se ausgebildet. Der 1000 P , -'lotM besitzt ein :Im Lokolllotiv·
I:~stell befestigte6 ~I o t orgehäu s e , in dem si·h der uuahhiingig davon
1~lIt., :.!'5 111111 Lu ft ra ulll I:elagcrte I{otur d ..eht. Der Motor wird durch
~ehutz u !-(estcue r t, die ih u a u dio .'tufon dN Trausformator" ' jede r·
sp lln u u,u!-(s wi.~: k l u ug I\nl"geu, derl'u 1I0chsl' lIuuuugswick luug will iiblich
nhe r ellle n (I lsch al t 'I' lIud Dros6elspulen lIU die heideu ' che ren· S t rom.
a!, nu illner angelegt is t. I leI' Strom fUhrt vom TransformlItor zum
l' I,lIlr t won de r, de r die tromrichtung in d I' Erregerwicklung he-
st llUm!, dann zum Ankor und iilwr die Koml'enslltionswicklung wieder
ZllIn '~'rausforllJato r zurllck, DI\ 'pannuug' \'erhältni zwischell Anker
u,~d h o mpen ationswicklung wird durch einen b ~onderen 'pannungs-
ted,e r ,der Gesch wiudigk it ent prechend gere"elt und damit fuukeu·
fn llo I\ Onllnu t ieruug e rtiolt. I )uzu dient eiue \'alze des Kontrolle rs,
desson zwoittl di e S ,h Utze n b h er rsc h t. Beid e IV rden vom F üh ..e r·
s ta nd au s durch H and ..iide r m chaniseh verstellt, Die größte Auzugs,
kraft d ' I' Lok om oti vo war ~1f>OO I.'g. die mittlere I·'ahrtheschleuni"uIJO'n~it ei uem Zu g vo n:! 0 t wal' ()-lf! In '-eiL ,'ach si, 'h n Fah rt e l~ 1Ilit.
e ll~e l~l 350 t sch we re n Zu~ wa r die C'hert 1Il1','ratur <11'<; .\Jutors rlOO (',
("E, 1', ~," und " I':. K , 11,", ,Juni·J u li Hlll l
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
S'it'~l'ns'nrl'n ans SlalllllllH'IClU. Der .\[, gi.-;trat \\'ien hat ühel'
.\ /I 'nl' hen VO/l Ma x 10' R ß I. L('o l' " ld lllll'r J' unst t,'inwI'rke, " ' ipn , . ' X I
" ord lllannga 'se !l5, di,' " e l'w"IH l un~ dur von ihm unl,'r dpr \'crantworl .
Ilcl ll'n I..Pit ll/l l! d('s Ba ulII..i..ter ,Juliu... t n rll I' r. '\"i,'n, (\' . \ 11t WU 1'5 1.
I'rzeu~t ...n ~t ieg,:n, luf" n, alls. tllllll'fhctlln mit Ei 'Ill' inh lo(('/I hei Hoch.
ha u!r n 111I (. emel1ldegpl ll" ~ p von \\' ipn hcdin 'III~ ",ei 'ni zulii. ig "rkliill,
- - i ,lw l' ,\ n,"uc lll'n von \ , G,' y P I' P g y CI' i/l .\[iidling wunl 'eit"ns dps~ ragl , trat·s \Vi..n dp lIIs" II"'n di,' \ ' prwpnd ung ,lcl' von ihlll IInt('1' ,1,,1'
\" ',r:a'~twortli chpn Lpit ung ,I"s BaIlIllPu;h ' r.. Hud o lf ( : P y ure g g I' I' in,\ lo ~ lI l1lg e rze ug te n St i"W'lIs t ufpn aus Stampflll'tlln mit J';'i .'neinlllg,'n l' e iI ,~nt:hhauh'n illl Ge nH'illl lpg..hi ..te \'on \\' i"n hulin/o.l'Jrng w..i~,' nl, zu.
h,SSlg erklärt ,
Die Bp<l ingun g..u llil"'r l"'i, lpn V..ronlnlln!Cn . ind in der \ 't ' ll ' ins.
ka/lz lt'i pinzu..,.IH'n,
Dpl' .\Ialli, tml \ Vi('n hat iih..r An 1I<'I1I'n \'On H.\umei tel' .\lh"l'l
11 , h n in " ' i n d ip V..n \'elHlung r1pl' \'on ihm CI-I.('Ulllr-n Stipgpnstuf,'n
'''!:' S tllm pr h(' to n lIIit I': i, " Iwinlnw'u br-i J[".. hhan 'n illl U,'mpin<legr-bil'tA:'
" wn un ter d pl' Bpd in ll: llng nls w liis"ill (.rkliil't, d ß I,,·i dpr Er-I.engullg
n:'d V..rw('ud un g <l PI' S t IIf,'n d ip B('st immllng('11 ,I..s .' Ind tra t'·r1a ......s \'om
I,a, .\ Ul! II:<1 IliOIi• .\[ ·, \ ht.. _' 1\ ' !iOn:l'Oli. "in', halt('n lind h..i fl'l'itrng" IH I..n
, l llf"n d ip Ei "' lll' in lnl!"n alll ,\ u rlllg" I'l'JHh' kl'iirt ig hakcnfiirlllij! 1I11ll!"IH'I-!PII\~'''" l ,· u. d a ß r..I'II pl' d ir' v..rantwol't lir'hp L,,·illln!! lind (1,,'rwlLPhllng dpr~luf..nPI-I.,·ngung d('1' Ba uUll' i"l l' r Ihpl'l H Ihn üh, rnimlllt.
~ 'ni\t'rsal,II,·tClII,"'('kl' ~) :lt'lII l;ißhll11II1l4'r, ('(,1'1' .\nZl'igp d,'
1l;111lnPI:<lt'I'S A, Gi ß ha ll. JU ,. I' in \"i..11 daU " .. di,' mit EriaU <le..~: n~ , .;\ h t. . 1\' \'Olll :.!l. April Hil i' WI' ;", i:!lill 'on ,pnehmigt · l'ni\·('r"al.
,etll nde,'k,' ,·ysl.p m A, ( :iUhlllJlnH>" nieht nwhr 11I1" iihr.. hat dm' ~ [ll'~I,st l'll L \Vipn di p o l"' n or wiihn tt· Il,'will ig nn '. mit d,'r di,; ' "c l'\\'(,IHlung
, ,H'~" I' I )p"k,~' Ill'i 1[ochI Jllu l<.'n im <:PIJI ('ind p bide \'On " ' i,'n zll~ela. sen
\1 \lido, zUl'Ill'kg" no m nu' ll. •
•
•






r t lindIhhue I abgc pcr k
' hl ß ·top tonder \hsc u Ii Weg
entfernt, 11lI~ eine·ZISutZ'fiir den Zutritt der ~III'leB '
b IT ' .1' 1luft zu sc a eni >ehen'licb wird das ,\\ZS satz'
ventil c ge~en du u bt
' ( I 18<TetansC ,luf ven tl al { d ischen
d lUl e ine n zy lT1 dr bei
Ansatz 111 trilgt, er des
kleiner Eröll'llllng ,u fUr
Veutils d n Qllerschlll t ,d 'l,u- ll Zden Zutritt er ' z 'Ih•
luft dro_sclt ode f gan •
.pl'rrt.
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des t luer t ü 'k eli un d e iner
q ue r durcbzi heu den A bgase
~7 . -lH;;:! 1\I'l'b lau r ch lul.' T'IOI'-
ric' ht n ll!; fiil' La~.· I' \\' i I h e IIU 11 0 110 1')1,
11 am bur~, I )a- den Enden rl I.ag r s
au s ei n m .'chm ie rge rilßc e zug filhrt e
~dllu i r lllittel wird durch in der Lager·
eh lll (/ angeo rd n t , ~e"enei n IHler J
chra ubenfiirmi l-( zulaufende . ' u te n b nueh
d. 'r LnJ:ermitte lrctriehen und hi ruu f
wieder an da s: chmier" eliiß zuriiekgefiirdert,
H" . -~-l l i :l ,Jochkon . t r ukti llu Oir
Tnl s)l l·....e ll in Ei. e ll lll' t o u. L e <) I" auf,
~ t , (: all e n, J ner T eil d , wa. C l', it
genei g te n ,Joch e. , der obe r ha lh d r . ·ormal·
ehe n liegt , di e von der B trI' nzungs·
lini e der J ochhll i" gege n die.'p rrtl cho lb d'eser ,Tor ll1 nl.
" fiihrt werden kann, ist al s in in den unterhn I bildllt und
" , I kl I I" ytrl\ger nusge re be ne lIegend ull huc ' leTl ein gespannter ... rag i p rilllei zu
mi ein er _ inN Bie" llIl<TShellnSprll l'hnng nt pr 'he n( eil,
•' pe r rl lilche la lltenden Armi rnng V r,l'hen,
toll' d urc h H e izu ng d s Eins tz tücke,
Röhrch en mittels d I' um pülentlen u nd
vergast wird ,
I " Ilir l::lS'
-l6.--l"61 t YllrrlchtulIl.:' zur 1II\"1111111uIII:' e UCI I riue
tiirmlge Hr e u n ·to ffe hes ttnu nt e u YerhrellUUUl: krnflmll~chille 11
so lche nir tlü~~il:c Brt'DII-
stillTe. Ga m o t o r e n-
F a b I' i k /) e u t z, K ü In-
D eli t z, Beim Betrieb e mit
;.(Us fö rm i"em Br enn et off i t
d di e G uszul eitun g, / der
Rezulieruugshahu. ~ di
Lu ftzll t römung. Cl das Ein-
s trö lO ve n li l u"d c da (: a -
ventil. ZlIr Um;lnderun~ für
den B tri eh mit tl U ssi~1' 1II
Br eIInst oll wird an Stell e
I des Blindllan sl'h es h (le I'
Br ennst otl zer l!IIIIH'r i I in-
;,tesel zt , der Gaszufln ll
d llr ch \ ' enl re h llng de"
Patentbericht.
Di· \'011 Hilllligl'lI Ö. terr cichi.l'I1CII Patcllt chrifl l'1I .ill'l ,llIrl'h dip Bllf'hhlllllllung
Lehmnllll " ,," cllt ze\. Wien . I Klirntncr.ITlIIl,' :10, cridill lil'h. », 'r I'rei
eille E, emplare. hetr ägt K 1.
(Die er te Zahl he,lelltet die KllISSe, die ZIf"ile Znhl die , "l1 l1 l1l1 l'r .11' Pa " ·I1\.(' )
,16. ,16116 )'e r Pll!lCl' filr le ichte 111111 ~ch werc Kohlenwll 'e r ,
t 0 ITe . I{ u d 0 I f 1\1 ii I I e I' und R u d 0 I f S c h u Iz. Alt · Z u c Zk a
(B u k 0 w i n a). Die Saugleitun~ 8 steht mit der Zuleitung für Icichte
Kohlenwas erstotre (2) unlllittelhar und mit der Zuleitung fiir schwere
Kohlenwa er toffe (1:1) durch Vermittlung einer von den ~laschinen­
abtrasen gebeizt en Yerdalllpfungskammer 7 in Verbindung; filr j ed
BrennstolT'attung- ist ein besonderes EinlaBorgan (4 und 2 11 vorg ·
s hen , \ el ch lJ beide durch ein gemeinsam es l;tellorl!an 2:1 derart
betlHigt werden, daß j ed es der Einlaß 'lrgane nur dann ' geöll'net wird,
wenn das andere Einlaßorgan bereits /l;eschlosscn ist. In der Vor ·
dalllpfungskallllller i ist ein Einsatzstiick mit sc h räge m Bodl'n 1!/ uud
u tdttrobr ~'! fiil' die nicht vergasten Wick lände ang'l' orduot ; da s
Einsatzstiick wird von einern rohrförmigon, beid lJrseit s oll en n {lu er-
s t ück 20 mit eiugezogenen I\öhrchen 21 durcb setzt, so daß der Bren., ·
nl'richt iilwr dit' "I'r"lIlIIlIIlnll:: I'Om 16. Uiirz 1!l11.
Der Vorsi t zende H ofrat lind Be rgh llu ptmunn Dr. •1. (: n t t n a I'
er öffnet die ' itzung und ladet H errn K omme rzi alrat L . St , R u i n er
ein . den angekü n d igte n Vortrag ,.ll i e Z y a n l a u ge r e i d Cl' ( : 0 I d -
11 n d .' i 1b e I' e I' 7. e" zu halten,
Der Vortragende en t wickel t zue rs t di e ä lte ren Ge winn ungs,
me t hoden für nmalga muhle und refrnktorisch e E rze, di e :\[ü hlen. lind
Fäs~eranmlgamation vo n Golderzen. welche se it dem Ende der . ichzigl·r
J ahre d es vo rigen .l ahrhundert s von der Pochwerksamal gamation ver-
driinbrt wird, durch welch e das Allsbringen bis auf iOo ~ g tel gort wurde,
und erwä hn t d r nn di e ä lteren Lnu gprozessu fü r Colde rze . Zur Zyan.
lauger ei der Go lde rze übe rge hen d, wurden di e Boobncht ungcn erwähn t,
di e S c h c e I e 17 2 und Ei s n e I' 18-lli über di e Aufl ösefähi gkr-it von
Zyankal ium fü r Blattgold machten, und a uf welche ~[ a c A r t h u I'
und F 0 I' I' e s t 1 ' 7 ihrcn epoche muc henden Zyanidprozeß beg ründe ten.
De r Vortragende zei t un sche matisch n Zeichnungen die Au sf ührungs-
weise des Pr ozesses bei Anwendung vo n Zink fiillllngsk a..~t en und bei
e lek t ro lytischer Fällung a uf Bleikathoden, wie s ie durch .' i e m e n "
H ai s k e a m Rand einge fiih rt wurd.., lind besprich t dann di e ~rodi(j .
kat ionen , welch e in rascher Aufein anderfolg e versucht wurden, t eil s
um d ns Au sbringen zu steige rn, teil s um di e ~ch\\'ieril(kciten, welche
gewi e Gold ene der Lau ger ei bereiteten. zu bl'seitigen. • ' u r so lche Erze ,
we lche beträch tliche ~rengen von Kupfe r, Ant im on , Arsen, Wi slll ul
od er Sulfide Iiihren, ge lten derzeit noch a ls ökonomisch ni ch t lnu gb nr:
bei reinen Go lde rzen . wie jen en vom Hund. betrugen di e Kost en des
Pr ozes: es nur ungefähr K -l pro I, und d1\' A uslu-ingon ist durchnus a uf
o bis !l;io0 gestiegen. W II.' · d a . für di e W elt produkt ion de s ge lbe!'. ~ret all es
bede u te t, zeigt der Vortrugende an den I'l'Oduktion szifiem d('s T ransvaal , I
di e se it 1 !ll einen W ert \"IJl\ 6 00 ~lill . K aufwei sen, worunter et wa
l.il2 ~lill . oh ne di e Zv anluu gerci nicht ge wonnl' n worden wä re n. I)I'n
ge .am ten Uoldnlr rat der Erde schä tzt er a uf ·1 ~fiIliarden Kronen , der
Zuwach « im verfl ossen en .lahre betrug 2:1I:I' ;; ~[jllionen .
Der Vortragende gl'ht nun auf di e Zyanlaugerei der I-'ilhl'r crzc
übe r . welche ein Kind der a llerneut.... ten Zeit ist. Erst I!102 wurden di e
e-rsten La ngve rsu ch e in .\ me rika durch B 11 t I I' 1' 1' ge mac h t , jedoch mit
. 'ilbere rzen vo n ~It'xiko lind Color ado nur ein Au sbringen vun ,il bi, ,i -l° 0
erreich t, ,',,11 d in ZYI n la llgcrc i \'On •' ilbl'rl' rl.l'n gl' ling l·n. so IllIIU da..~
('I1L!'teh n nrlc •'eh w ·felkalium s ,fo rt un sch iidli ch gemac ht werdelI, ullli
d il': gesch ah d ure'h Zu 'a tz \'"n Kalkmilch oder durch essigsuur... Blei ,
\'orziiglich a be r durch Einbht~lIng "on Luft.. wodu rch au s Poly. ullid('n
~,r1fltt l' crze llgt ""mieT\. Seh on dmch d ic !<'einmaldullg (fer Erz(' in Boh ·
miihl en IITd d i Anw~ndung d I' I{ahrlll'ntilt er hat man I!lO,i in ~h'xiko
ein Au. bringen \'on .i bis nooII er rc il'ht. all cnlings l'I' ·t IlItch Il:l t iigig('r
Lallg~zei l ; dureh di Einfiihl'llng dcr Luftriihnmg wu rd e d iese Zeit 1'0
we it reduzier t . da ß d er I' roz cß nun au ch rasch wrlüu ft. Im ,Ja hre 1!100
b,·trug di n E rzl'u gung ~ll' , 'ikos an Feinsilbl'r noch (j:iO.OOO k'J und im
,l ah re WO,) noch liriO.OOO kl" WIO all er ~eh (jn 2 ,2.i7 .(J()O kl). also 1I1l'hr
a ls da~ Drl'if aeh c. ~ran wird \'cr s\IChen, die ZVltT1\'I'r1ust c no ch \I'pil er I
Zll \'errni ll'lern, s" i cs dlll' ch e!('ktrolytisch c I~iillung mit AnwPl\llung
\"Im 'e~ i gnntcn ,\ [emllmnc n direkt a us dcm Schlamnll' oder ,Iureh
Re!(en r ierung d l'r Zyan",t1ze, di e durch • "c!>en reakt ionc ll en tst dl('n,
(: elin!!t I tzt e res, , ,, \I,ird man ltuc h k llpf er" ItrSl'll - und a n t inlOnh ultigl'
<: 010, IITd ,'il!>ererl.l' la ugen können, jlt es se he int ni eht unmiigli ('h. a rm..
KUJl fer~rze mit Zyankltliulll zu I'xt rahicrl'n. E.~ wird dann a llch miigli eh
se in . tii ' l lpinen I ~nd di ·· s icben h iir , isc\U'n ( :olderzl' lIIit • ' ut zl'n 7.\1 lau gell ,
. owil' Illan di, l.iilllnisch en in ){oll'hw un d di e o!>erunga ri seh en in ){ota
.\nna bpreit: scit ci i!!er Zeit zvani:ier t. ( 'h ('mik l'r und ~II'tnlhll'gl'll s ind
eifr ig 30m \\'e rkl ' , d ie nellestep 'T heo rien d l'r phvsik ali sel lCH Chl' m ic, (h~
hei ßt di p lIIut hem (tt i~ehe lleh :t1vllull!! d l'r bl't 'retfc ll' fl'n " ro bl/'m l' , an,
zuwcn,len, Im' l (', wi rd di e Z.vlInhtllgl'f'( i dlUuit a us eine r . 'u.dll' der ){out ine
eine !:lolche dN \\'i ssl'n s('h aft.
I>er \ '", sitzende dankt HI'I'rn KomnH'17ialrat ){ a i n (' I' \'1'1"
!>imllich st für dl'u mit gmUelll Beif 11 a u ff.(/·llOm llll·n('n \ 'ort mg un d ltlw h
d af ür , daß er d ito b ' °ll'! !c rc ( :iite· hatt l', I'inz us l r ingc n .
Dl' r O!>mann: Der ,'chriftfiihl' l'r ;
1)1', ./ . r:,ttl IUI T F . I{ ;"../ ill'J#I'
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pressor gan ues: Überhi tzu ngseinl'ichtung nnd au to ma tisc he Hegulierung.
Von DI·. G ustav j) öde r 1ei n. Direkt or d er Säehaisc heu ~J 8 schinen ­
fuhr ik Che mnitz, vorm. Wch. Hartma nn. Ak t. - Ges, Zweite erweiter te
un d verbesser te Au fl age. );J(l Se ite n (22 X 14 cm). Mit 4 2 T ext -
abbild ungen un d d re i lith og raphi ert en Tafeln. ~lUn chen und Berlin l !JIC,
R. O l de nbo u rg ( Pre is ge b, l\I 5).
Deo' Verfasser behandelt in ei ne r einge he nde n Stud ie, die von
der graphischen nter su chu ug des Kompressordiagrammes au sgeht
und sic h auf di e Enn it t lun z der Ventil- und Lei tun gswi der stände so-
wie d ie K ülrlflüchenw irksa rnke it erst rec kt. den E influ ß, der durch die
erz ielte Überhitzuug bei de r Kompressi on auf den G esamtwirkun gs-
g ra d eine r Amm oniak .Klilt em asch in enanluge IIn~:re ii b t wird. Au s dem
wobl geordnet en Id eengan g gelingt der theor eti sch e Nachw eis, daß zur
Erzielung der H öch stl eistung eine r Kompresslonamn schin e bestimmte
T emperaturgrenz en g ehören : neb en bei e rg ebe n si ch einfac he G leichungen
zur Vorausb er echnun g der KRl telllasl~hi nen, der en Anwendung IIn Bei-
spie len gezeig t ist. Zum Schlusse ist ei n se lbs ttät ige r Regulierapparnt
und di e Einrichtung a ngegeben, welch e di e Ein st ellung der ge-
w ün schten T emperaturgren zen von der Aufm erksamkeit des ~I aschinen­
Iührers un abh än gi g macht. Die Abhandlumr zu deren Verständnis
einige Kenntnisse des Käl teer zeu gun gsprozesses nöti g sind, ist wissen-
sch aftlich und prak tisch g leich wer tvoll und verdient Bea chtun g.
J.JI.
13.777 Dit' Erhultunu der Otlh.'inriehsbau · "'assatl." Eine notwendige
Kritik zu r H eidelbcrger Sch lo ßfrage und posit ive Vorschläge von Wilhelm
l' h i e 1. 52 Seiten (22 X lii cm). :Ilit Tafeln. H cid clb crg 1908. K arl
W i n t e l' (Preis )1 I ).
Vom tandpunkt des In genieu rs wird eine Frage, di e seit zehn
Jahren mit vieler Lcldenscha ft licbkeit und mitunter wen iger Sac hlichkei t
in der breitesten Öffen t lichkeit erörte rt wurde. eine r st rengen technisch-
wissensch aftlichen Revision unterzogen . Das Schriftchcn ist sl'hoJ;l, aus
dem Gru nde sehr leh rreich. weil es eine n zusam menfassende n U ber-
bli ck iibcr d ie einzelnen P hasen de. Kumpfes um d ie H eid elb erger Sch loß-
ruine gewä hrt. die Gutachten un d Yorschl äge der Schloßba ukonfere nz.
die Denk sch rift en des badischen Finanzminist eriums von WO.j. lind 1906.
d ie Vorschl äge der Eisenbotons icherung ~es Ge!.lCimcl~ Obel:-B.aur~tes
E g ger t k rit isiert und schli iß licb eigene ' or~chl:l gc bnng t, (h~ 111 el,ner
seh r oinfnc hen Verst eifung der \\'['_-;twand mrt \ orwendung emes ' er-
stcifu ugs trägere in der H öhe der Bulk enlage .d es ersten Stockwerkes
best ehen . Auf di e E infl üsse der Tem peratu r wird durch entsJlrechell(~e
beweglich e Lagerung Riicksic.ht g~nll~lInen, und auße rde m sollen di e
Ei sentl'iiger t eils mit Bet on . te ils nut Ku pferbl ech auf Holzschalung ~lm ­
kl eid et werden. H and in H und mit di esem Schu tz gege n den 'Vmd-
drnck soll eine sorgfii ltige. pietiit "olle bauliche iche rung der Wund
gcge n di e schäd igende W irk un g des Frost es gehen. Hole!!
12.585 Ih'r oslllsilltisrh(' ..:ln(luß auf die Uaukunst tI('S .\ b.'ntl-
1IIIIIII's \,orn('hllllirh Ih'utsrhlauds, Im 18, Jllhrhuud,·rl. Von F . L a s k e.
llü S~iten (2(\ X 18 cm). Mit n7 Abbildungen im Text und 1 Tafel.
ß erlin won. Wilhelm Ern s t & , 0 h n ( Preis geh. )[ .j. ·50 ).
Fin Problem ,' on " roßem In t ere se für den Kunstforscher und
den Kii~lstler beh'lIldelt I~a s kein de m vorli egenden Werk. Wie viele
und fru cht bare Anregungen ginge n schon im 17. und 18. J ah~'Il\~ndert
und gege n Ende dl's vorigcn ,Jahrhu nderts . " on der o~taslß t lschen
Kunst aus , AlII'egu nge n. die s ich nieht nur m (~er dekofl~tl\' en ~unst ,
im Ornamen t , sondem am·h in der Au ßenllrclnt ektur eme bleIbende
:)t ellung ero berten, und de ren L' rsprung un' h~ut e kal~~ll mehl' bewu~t
ist . L a s k e geht in der ehiitzung des os~asiatlsche.~ E~nfiuss~.s s~ .,~·e l t.
daB CI' di e Beh au pt ung aufstellt. ohnc die nachdru ckhche EI~n\l~kung
,Jul' uns und Chinas wiire kl' in /lar ,ck- und keine RokokQk~nst. m I' flll.lk.
reich lind im iibl'igen Europa entstnndc n. L II S k e ze~gt .uns emo
solche Fülle " on aus der oSÜlsiuti ,chl'n Formenwelt in d lO Kun~t des
Abendlund es ilbc rno mmenel' Formen . duB di ese BelHluptung nnmer
mehl' an Kühnheit ,-erl ipl'!. i'chr wert voll sind di e Abbildungen ost-
as ia t ische r Kunst form en . die siimt lich de m epoc henlllchende n " r.erk c
Bai t, z e r s " Das japanische Haus" lin d .. Dic Archit ektur der Kul~ .
Illlut pn ,Jupans" l'nt no mmen sind. Der lebhaft e Handel . HollaJ~~ls nn~
.Ja pan und Chinll bringt d ie )Iode derChino iscricn. und dl.e ScI~wurmerel
dl 's Zcit ult l'l's L\I(hd g X" . g('h t dahin. den Viiik ern Ost aslCns Ih~' Lebcn
IIl1 ehzul eben . In der r IIn"t c,ic"er Ep oehe weicht dus ~I.ä ehtlge und
'Vuchtil-(e dem ~luleri schen. "' nmut igen und Bewegt en . DIO wogenden
Lini enfühl1lJlgpn. d ie )Iuschcl -. 8e hnec kenmot iye . Schilfwedel und
l' alnwngewiich sc in d er Orna ment ik des Hok nko fü hrt, L u s k e unt er
Bei l-(ube ,"i elpl' japanisch er .'I ust er di rekt auf die Kun st .Jupa ns zUl'iiek.
In a lle n Außcrnn 'en os tasiatischer Kllnst spielt d ie Darst ellung des WlIssers
lind lkssen "' t t l'ibute "ine hervolTul-(('nde Rolle . und wie die 'V asserw ogl'n
ist a lles in der orna me nta len De kol'l\ tion dpr )litt e des I , .Jahrhunderts
s ich wiegend. sehwillg('nd in gl'llziösp r Bewegung. Die IIUS der Te chn ik
der l'inselfiihl'nng zu l'rkliil'l' nde. huld meh r oue r minder bizal'1'e uchün-
heil der Lini (·. di e \\'olkl'nllw t.ive. d ie Abnmuungcn stu t t dcr winkeli gQn
Eck en, d us Zick zack schema und d as C:ilterwer k und vor all em auc h (lie
dcr öst lichen Kunst eil-(ene ~cllipr uniibertl'etTIiclw • 'achu hmu ng dpr
nut iirli eh pn Bhll1H'll. a ll dus i~t IIU. Ostas ien ,' on dpr KlIllSt d es Ab end-
landes iibern ollllll cn \\'ol'llcn . Abcr auch urphite ktonisehe ~lotiv e, I'rolil -
bildungen und ~llibdfol'lnl'n wu nlpn aus d er chint'sh'c hen Kunst üb er -
nonlll1('n . (' h a III b e r .. v('rö ITent liehte IIls Fl'llch t einer Reise nuch China
illl .luhrl' 17r.7 .. Dessins d l'S Editicps. 1ll t'lIbl es. habits. mllch imos cl ut enciles












Heck en übe r t re te n
un d dadurch ein T eil
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kann .
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8-1. 4li89 VOrJ'lchfulIg zur Abrlihrung von Plußgeschlehen
u, dgl, bei Was ersmumelbecken, F a . J a n es c h u n d Sc h n e i l,
Wie n. Die durch
das Becken hindurch- \ .....
~efUhrten L eitungen
•'J beginnen an dem
vom Beck en ge trenn-
ten Sch otterfnng . Am
Ende der Leitungun
befinden sich Ab sp err- 1 ~
schütze lind davor
solehe Verbindungen
der Leitnngen mi t
dem Samme lbecke n
(kleine Ölfnllngen ii,
::iteigschiichte 6, 7),
daß nur Wasser au s
den Leitungen in da s
Bücherschau.
lIi er werden nur B üch er besprochen , die dem Öste rr. Ingeni eur- und
Arehitekten- Verein zur Besprechung eingesendet werden.
67!15 H1e Dnmpfk« .se l, Entwurf, Ber echn ung, Ausf ührung und
Blltri eb. FUr Studium und Praxi s bearbeitet vo n H. Ha e d er. be-
ratend er Ingeni eur. F ünfte Auflage. Vollständige Xoubearbeitung.
Zweiter Teil : E n t w r f e nun d B e r e c h n e nd e r K es s e l.
K e s s o I s Y s t e rn o. Naß d a m p f - C' b e r h i tz e r. W a h I d e s
K e . s e l s y s t e m s. Arm 1I t U r. E i 11 mau e I' u n g. R e i n i g u n g
de s K e s se i a p 0 i s e wa s s e r a. I' e s se i s p e i s u n g u n d Vor·
will' m u n g . 3i:i4 Seiten (20 X 1;3 C7l1). ~lit 464 Abbildun gen im T ext,
56 Tabellen, 17 Tafeln , 23 Ke sselbild ern. e in em Anhana übe r Normal-
schorns te ine und Dampf'k esselnormnlien, zah lre iche n Hechnungs-
boispielen , ferner f,O Aufgahen mit vie len Un ter fraIren und L ösungen .
Wieshaden l!.J 11, Otto H a e d er (P re is ge b . ~I 5' 60).
Schon die anerkannte Viel seiti gk eit II a e d er s bürgt dafür,
daß dem Leser durch den vieh' er sprech endell Titel di eses Buch es
keine Enttäuschung ber eitet wird . ' 0 wie im ers te n ist au ch im
z.weiten Teil das OrientierungsschlRgwort und di e AbsatznulIlmer am
Kopf jeder Seite au sgeworfen. Diese redaktionelle l\laßre~el unter-
stützt das rasche Finden dessen , was man ge rade suc h t. nd es ist
tatsächlich sehr vieles zu linden - beinahe 1I1Ies, und es ist zumeist
gut und praktisch brauchbar. Bezügli ch ' til, Heichhaltigkeit d er Zahlen -
Rngaben , Tabellen , Zeichuungen USIV. g leich t d ieser Band den ander en
'Verken des Verfassers. .1. .11.
13.362 Ökonomik Ilo\' Wiirmcenerglen. Ein e Studie üb er Kraft·
l:;ewinnung und Verwendung in der Volk swirtschaft. Unter vornehm-
hcher llurücksichtignng deutsch er Verhiiltnis ·e . Von Dr. Kar! Bern-
hard Sc hlll i d t, Dpl. ' Ing. 235 Seiten (24 X 15 cm) mit 1 ~ T extfiguren.
Berlin 1!1l1, Julius ::ipr i n ger (P reis brosch . ~I 6) .
Da s vorliegllnde \Vllrk uohandelt di e I·'ragen : \Velc he s ind die
z~r Kraftgewinnung verfilgbllren Wlirmeen ergi equell en, und mit wel chem
wlI'lschRftlichen Erfolg gelingt derzeit di e Um set zung der Wärme in
Arbeitswerte '! Der erste T uil beschliflig t s ich mit den natürli chen uud
dun ltus di usen abgeleiteten Br ennst Offen , di e al s En er gi eträger zur
KrRftgewinnung in Betracht kommen . Er ist reich an s ta t is tisc hen
,\ngaben über die I"ürderung der wichtigsten Fun,lstlitten nnd üb er
die au s den natiirlichen Br ennmaterialien hergest ellten veredelten Pro-
dukte. Die Betrachtungen Uber die Bew egung der Brennst offe zum
Verwendung'sort, deli Handel mit Kohlen, d ie Ermittlung des günstigen
Standortes einer Industriestlltte rü ck ic htl ich Hohm at erial und Wnren·
transport und di e Hch iltzungen üb er di e Br elln st offv orriite des Erd·
kreises sind volkswirtschaftlich besond r lehrreich. W enn diese
chlitzungen lIuch noch für lan " e ;/,eit ktline Ersch öpfunI! der Br enn-
rnatorialschätze der Erde hufUr~hten lassen , so iat do ch ihre Au s·
nutzung von hoher wirtschaftlich er Bed eutung . Den Gra d der Aus-
nutzullg in einem eingeh enden V rgl eich d"r verschi ed en en 'Värme-~~lIftmnschinen zu zeigen, ist der ;/,weck des zwei te n T eil es. In viel en~.abllllen, graphischen Darstellungen und Hen tabil ität ber echnungen
I.etet. der VerfIlsseI' eine nir Ing eni eu re und • 'at ionalökonome n
hVI~htlge und interessante Studie, di e s ich durch Un vor ingenolllmen-
elt und Richtigl eit Ruszeiclmet. Der letzt T eil ü be r spezielle Kraft-V~rbr~uchsgebiete enthält nur 1I11 g m ines vom Kraftv erbrauch der
WIchtigsten Industriezweige und die Art ih re r Kraftver orgung.
J . .lf.
_ 13.276 l'rUfung und lIel'('chnnn' a1l cfUhrtel' AlIIlIlonluk.
1i01ll11r e l-l 10lls ·liilltelllu 'chinon 8n Hund de s IndikRtordiagrallllll es
unter besonderer Berücksi 'btigung de s nas en und trock en en Kom -
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, . t d'o WlirIJ1e'den ceboten wird. Den Ilnuptt iI des Ab chuittoa IIIJ1lIll I. I "1. I'
" , . ' leit d I. • Kapite nueerzeugung' dur h \ erbrennun ' ein, elll~ 01 et urcu ein ., d
... I brä 1.\' I Be"r1tle enendie in d I' prakti chen \Y rm le He ge rauen IC 1 n !" 'I' .
. " I' h d k ü thcheu ,reun
ein ausführliche He-chreibung d Ir nat ür IC en UI.I un s 1 . -hen
toffe folgt . Die B chreihumr der er teren 1 t n ch" den l~e!c ien
I Grunds itz en durchueführt wie diejenig der Erzlag I' tätten . ell\l"
,, ' " . '1 d I ' r oksdar~te ungk ünstlichen Hrenn- tofl n nehmen i nsne on ere (I , -b:
und die Erzeugnng von Generatorgas uns~r Intere.sse 1Il ~nsr~l~el:
der ersteren s ind :Ii, der letzteren iG 'e lt en gOI"j(IJIl~t. h n I1~~~:ell'
Kapiteln den er ten de W rk 5, in denen der praktlsc o f I des
b . I 'I I . d d' " I t E 'l"pnscha tenetrie I ie iandelt Wir . werden re gowunsc In" . der
Erzeu rnis e, vornb be prochen; es folgt dann eine B schrelbun~ ieu
, Ite ten Einrichtunrren zur I' oks- und (;aserzpugung und, an 1!1 bs-
hergel itet, die Ermittlung der Bedingungen für moderne \}~e~~~8tt.
inrichtuugen, di dann elh t nu der Hand von uut n \ er b
zeichnun en b prochen \1 rden. • . t es <Te·
:--JHlzi 11 hei der Be chreibumr der I okserzeugung I.: kl'l'':ks
" I' I I' I I' uc . u rclung n uleichzoitiu den Erforderni en iiues gese IlC nue ien r. d
, " I 1t . u wer en,
und der Darstellu.!lg moderne- Anlagen dndurc 1 g re~ I ~ "If in
daß die lilteren llfen, Bienenkorböten, Appolt- und oPP"~b( e:I't1cs
modern'r (iestalt be chrieb n \\ erden.• 'ach einer BescbrCl IInb die
Zl eiten I{ ag n d s Verbrennung prozes~e , der Luft, folgt daIJl~an"
Beschreibung der Appar t , .. in denen, der Verbrenn~ng ~~r~ach
durchgeführt wird, al~o der Illen lind ~ uerungen, I?l IchfaI, itelnprakti chen Gesichtspunkten I! ur Inet. In di~ n praktl chen ~l~~ltert,
werden mehr I' Vorgän 'I' d I' \\'l1rmotechmk erkll1.rt und e " blicbe
dllren 'Virkung zwar prakti ch 'eit lang m bekannt Ist, d.eren 11 1" enErklärungen aber unrichtig oder unzllliinglieh sind. I hezu g1Jl~~JI\'
untor anderem die. ' o t we udi!-(keit der Verkuk,ung. der rohen, dun"
ton fiir die. ' 'hachtüf -nproze."e, die .- otwendlgkelt der Anll,e!1 <Ter~
\'on Gasfeu 1'11I1" znr Erreichung hoher Temperall~ren, der gC~I~~'me
\\'iirmeetrekt de \\'11 serstott' trotz einer hohen \ erbrennunf~~1 Ver'
und andcr I' eit di Erreichhark it höher~r Ttllnp 'ratur -n ~\ereu
brennung von \\'asser"a herbei <Te führt mcht durch des71.'UI lOt I)ie
, .'. k t tl <T la\\'a rstoff· sondern durch s inen ~erlIlgeren :-;tlC so... d''eser
, , I . h . \\'ortun" IErkliirnnO'cn des Verfass"r worden vle zur rIC tl/ll'll . I" 'ni"o
Vorgiinge beitrll"cu. Den Ah.chluß dt' er ten Bande:! bllc ein el)II~"
,. .., , • 1 • I klar' er )renl "kllrze l'l1pltel über Alunllnothernlle 11111 luterm!:l e 11. • i die iUI
und übcr Elektrotbcrmi sowi eine kurze '10 I' lcht .11 I,cr Dem
H üttcnbetrieb gebriluchlichen f uerfe t n OfenbaumlterIa~lOn:, oßel n
Er eb in u de zw iten und dritten Bandes kann mIt _ "rad
1 JJ' (;011I'Intere en nge hen II't rden. ),.. .
'I ,'kor Unter1~.5ft1 Tmcltenhuch ftlr Matltl'matlkl'l' 011I1 11)",11' 'Au e r'
:\litwirkunO' zahlr icher Fach/: n b -n herau ~ " Ilt'n \'on ~ , IX 1'111,
. " f I' 1 I') J ahr"ang .ba c h 111 Jena und Hudol Rot I 1Il IUI La, _. : ... . k i s.
:)G7 eiten (18 X I:?cm ) mit einem Bildni' Hermann :\11 n k O~I sLein.
Leipzig und B rlin l~tll, B, U, T e u b n e I' ( P reis gehundeu In
wand ~I 7), ., .chichte
\las Taschenbuch hringt in erster I'elhe dIe L ehe!lsgt 's k i
nebst Bildni des leider zu früh ver torb 'n n Profe SOl' ~[I ~ ~. 'hun°
in Göuiugen, welcher auf dem (;cbiet der Z hlenthel?r\e s~~lrium,
terhli he \'erdien te rworben hat. Dann folgt da' a l'n . über
Zahlen- und Funktion tafeln und kurz ·efllßt Abhandlungen tlich:
einzelne Gehi te d'lr :\Iath matik und I'h sik, und Zll' I' n~I;~:;:net('n
aus der Astronomi über di B timmung der Bahnen dei , lehre,
lind Planeten' IlUS dcr Arithmetik und Alg hra iiber len~en der
, . ' R 'hen' auSKombinatorik \) terll1inantcn, [nvarlantentbeorlC, el , nd die
Analysis üb ~ Ditt'erential·. [nt ~rlll- und Variation .rec.1!nlun;'\~idische
hezüglichen Gleichungen; au der (~ Oll1etrie ilber dlO • le It u an dtlJn
I :eometrie, PI'ojektivitlll, Involution, Aftinitllt; ,u d I' lln~ ,:is u '11',
.\I at llt' ma tik über ,,'ahr 'heinlichkeit. I' ehnung, \ 1~.;enan\1cchallik.
Fern~r. sind h?rvorZl1h~h n. ~i, A,bhandlun 'e~l . u) ~ ::11 enl('ine
l:elal1vltl\tstheorl, RndlOaktlvltllt, I·J -ktrotel'hlllk ~U)( , 'h~ Daten
('hemie, welchc neben achlichen Allgaben aueh bl~torl~" crt.lichert
hringen. A1Ie Artikel ,iml !-(egeniiher der er,tlHl '\,u lal!U' ) d w('rt·
. I ' . I . '1 n sl·hlu 611l
und dl" besonders aktuel en I lIplt er\\' Itert. {,UI '. I' . .ter I las
• " 1 . (I elll .e"IS .
volle Lltcraturangaboll, . Illl1ell v rZ{\JC 111\ e 1111 ... 1'".
Ta 'ch{\nbuch steht auf dN 1[öl1o ein I' Aufgahe, .
der Ti. chfiiße und • piegelkonsolcn des 18. Jahrhunderts von den dort
abgebildeten chinesiscben (Ieriiten zeigen. Auch hoi dem Stile ( 'hippen .
dnl ist der osta"iatisch Einfluß dvut lir-h. Bemerkenswert sind au eh
die Anregungen, die von dem japanisclu-n ~!.. t iv des Ralum-n 'erkl"
ausgingen und in den geschwungenen Umrahmungen der Fenster IIl1d
den hohlsch vingenden Linienführungen der Fenst erverdnchungen IHIl'b·
klingen, (Innz klar und deutlich wird der bis zur sklavischen • 'ach·
alunun ' Iiihrenrlc Einflllß in der Innenkuust , der rh-korntivon :\Ial<'rei,
der TlIl'c1.iererei, der Ti..schlerei und der Bildnerei. In der Architektur
fiihrt L l\ s k C be sonders die Form der Dächer, die gl'sl'hwungonen
E ·elsbrüekenforll1en. die Fledermuusfem ter oder, wie mun >\ie hei \111
nennt, Froscluuäulcr. das weit» Vurkragen des \lal'bes mit horizontnh-r
Unterschalung und die ge. chwunucncn .\!ansanhliiehl'r auf 0 ·ta :;ia l i du-n '
Einfluß zuriick. Bekannt sind jn auch die. ' /U·ha hm ungl·n ganzer Bauwerke
in chin si: .hem Geschmack, wie Cnrt enpavillon: , Pagoden nnd Techäus-
chen. L 11 S k e bietet wirklich eine Fiille \"(1II Anregungen. und eist
interessant, zu denken, wie Bauformen. die wir heute als "Loden.
st ändig" bezeichnen. zurückgeführt. werden können auf recht entlegen"
fremdländische "orbilder. flol'!J
13.365 Grun dzüge de Eiscnhilttcnwcscns. Er. t/ll' Bnnd:
A I1 ge m ein e Eis e u h ü t t e n k u n deo Von Dr. Ing. '['ho (: ci Ie n-
kir c ben. 2-l!I 'eiten mit 6G Te ·tabbild ung en uud f) Tafeln
24 X lG cm). Berlin HlIl, Julius pr in ger (preis gebunden ~[ ).
Der Verfasser hat sich die Aufgabe ge ·t e ll t , eine vollständige
Darstellung des heuti~en Zustandes dcs gesamten Eisenhüttenwesens
in möglichst knapper und klarer Form auf streng wisseusehaftlicher
Grundlage aufzuhauen. Er trachtt·t dieser Aulgabe dadurch gerecht
zu werden, daß er lediglich Tatsache an 'l'atsache reiht uud, wo OS
nötig erscheint, erklärt. Alles Historische, jede QuellenangaLe, jede
Polcmik ist wegglassen, Dagegen sind zur Erliiuterung des Gesagten
ausschließlich technisch richtige Zeichnungen modernl\r Anlngen,
:\Iikrophotographien und lIhnliche Behelfe verwendet, welche der
Praktiker bei der Lösun<T der ihm obliegenden Aufgabtm benützt. Die
Einteilung des • toffes naeh klaren Grundgedanken sichert zugleich
die Vollständigkeit der Darstellung wie auch die leichte AuffindLaI"
keit jeder gewünschten Einzelfrage. Auf diese Weise entstnnd eiu
'Verk von höchster Konzentration des ~tol1'e8, welches sowohl dem
Praktiker wie dem Studierenden vorzügliche Dienste leisten wird.
Trotz des reichen Inhaltes an Tatsachcn und Gedanken ist das Buch
leicht und bequem zu lesen, hauptsäclllich deshalb, weil der Verfus 'er ,
jede umständliche Ausdrucksl eisc vermeid 'nd, ein gute D ut h iu
kurzen Hauptsätzen schreibt. Dcr im Vorwort erwllhnte und im
ganzen Buch fe tgehaltene Grundgedanke der ~tot1'ointeilung i zu-
nächst das Erzeugnis zu childern und dann erst au { die :\Iittel zu
seiner Herstellung einZIIgehen. Aus diesem Gedankengaug heraus ist
die Einteilung des crsten Bandl\s, der die allgemeinc Eisenhiittenkunde
umlaßt, in drei Abschnitten entstanden:
1. Das technische Eisen und scinc Eigenschaften al Zweck und
das Ziel des Eisenhüttenwesens.
2. Das Vorkommeu des Eisens in der • 'l1tur - dlls Ausgangs·
material.
3. Die \Viirme und ihre technische Verwertung in der Eiscn·
industrie - beschrieben unter dem Ge ichtspunkt, daß sie das not·
wendige :\Ii ttel ist, um das technische Eisen an ,Ien Hoh . tot1'on zu
gewinnen. ..
Im einzelnen enthiilt der erste Abschnitt zuniiclJst eine Uhur·
sicht über die Eigenschaften, welche vom technischen Ei"en für die
verschiedenen Verwendungszwecke verlangt wel·den. Dann folgt eine
Zu.ammen telluug der Eigenschaften d,; reinen Eisen und ihrer
Beeintlu.sun" dnrch chemische Beilllengun 'en und physiknlische Ein-
fitisse 6uwie dnrcb mechanische und thermis 'he B haudlung. Unter
dem Kapitel ,.I{eines Eisen" und ~Eisenkohlcn~t fflegi rnng " i. t
auch ein kurz I' Abriß der ~[etallographie des Eis ns gcglJ!Jen, der
allerdings ohne näheres Eingehen auf die Theorien sich IlIIuptsächlich
darauf beschrlinkt, eine Erkliirung der GrundlJegrifTe der ~Iikrostruktur
des Eisens zu hieten, Der erste Abschnitt schließt dann mit oin m
Kapitel über die Prüfung der Eigenschaften Ilcs Eisens.
Der zweite Abschnitt ist, seiuem [nhalte entsprechend, mehr
beschreibenden 'harakter!'. Bei der B sprechung der einzelnen Ei n-
erze und ihrer LagerstiiUen ist Wort durau f gologt worden, alles
fortzula sen, was nur den Bergbau und seine lIiltswis cnschafton !Je· h . h
tritt't; die Erze sind abo rein als Rühm t rialien für da Hüttenwe en Personalnac riC ten. (:eorg
darge teilt. Das gleiche gilt von dcn weiter beschrieben u ~[angan· Der :\Iinister für ,jfl' ntlichc .\ rbe ite n hat Ing'b ~I'hule
erzen und den Zuschll1gen. Auch die .\ ufbereitung d I' Eisenerze ist 11 I' an d s t e t t I' I' in \Vi n zum Lt'hr I' an dl'r :-'ta tsgew I'
zwar erwlihnt, wl'gen ihres außerhalh des Themas liegenden Inh Its in IlollI'nstlldt ernannt. .. I ditJ Bo'
aber nur kurz gestreift. Der zwcite AbsrhniU entbiilt sodunn noch Die n. -li, ,'tattlllllteroi hat Illj:(. Bertbold ~ IU11lI1' Wol.llsit1.e
eine kurze Darstelluul-; der grundle!-(endf'1I lIiittenprozes 1', Heduktioll fugnis eine I",h. nut. .Ia chiJH'nhuu.lngenicurs IIl1t (ell1
und U. ydation als rein theoretisch utt rla"e für .Ii in 'piiter n in Wien ertl'ilt. " , techno Fritz
Bändcn folgende Bescbreibung der eisellhiiUl'nmllnnischeu Verfahrcn, lJ I' B urat de k. k. Handel-mUHst rlluns [)~. n denkultur
und schließlich e1ll Kapitel über die "hlHcken der Eiscnprozesse, P lJ • tu va n sc hit z. Doz nt der k. k, lIoch '~I1Ule fUh. 0 dei IUng'
welche l;ich gewi!' 'ermaßen alb ausfiihrlicb Bestimmung des BegritTs in Wien, wurd' d I' IJonaureguli rung-kolllmi ' 10U ~ur l~nlickenbllu'
,. chlaeke" charakteri iert uud nur dllsjenige vorwe<Tnimlllt, was zum zugewie"en mit d I' B timlllun", die neuge ehat!cn~ rk r T\ aise r
allgemeinen Verständnis der Prozesse ohne Eingehen auf ibrtl Einzel- llhteilun" für Aufötollun' ," I S Projekt flir, den. cu llU (
heiten erforderlich ist. Frlillz .J~8efHhrlicko über dio Donau in Wi n zu filhn'n. .
Ver dritte Abscbnitt handelt von ,leI' Wlirme uml ihrer Er· ' ktor dt'l
' I h I' . I' . I I' 11 'tr \\' I d ~. (Jr. [11". I [e\'llrl·..11 ,'c h \1' \' .,~ e 1', Oeh. 11 urat, (lJrl] . 1 \1.zeugung. I"unl1c st wer( en 111 zweI ,a[lIte n (Ie egrl.o ~ lirme un t ...' . I ,,;~, ist alll 16. I ••"Tell1r~!lratur" mit charfer Unter6cheidung erilluttlrt, woh i zugleich ~iemen 11 I ke A .-t:. in B rlill 1:\l itg li 'li .I'lt
eine hersicht über die gebrliuchli~lOn'f~lIper~urhestimmulIgmethu· im Alter \'011 l;~, Jahr 11 'storb{\lI. ,. . ",illl.
I \ K . L"I I' IJrll"k \ '011 B. :-.; 11 I I!. .' I o. InEi nturu und "erlag dOll Vereines. - \'crnntwort icher, 'chrift eilt'r: on tan III ......11 \, 0 P 1'. •
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Alle Rechte vorbehalten
Das neue Krankenhaus der Wiener Kaufmannschaft.
V(ll·t rag , ge ha lten in de r Versammlung der Fachgru ppe für Ges undheits tec hnik atn 2;1.•Jänner 1911 von Baurat Ernst v, notthilr.
Im J alu-e 1!-l07 faßte die Genendver sammlung des
Gr emilllli s der \Viencl' Kau fmann schaft den Beschlu ß,
anliilliieh des HcO'ieruntrsj'lIbiliiums Sr. Maj estät des Kaisers
. I ' o e ,
ein "rank mhaus zu er ri -hf -11 und so der Spitulsuot,
wen igstcns füI' die den kounn cr ziellen Berufen Angehürigen,
zu sf .uern. Es wurde mir noch im salben J ahre ein Pr o-
gramm als G)'ulldlage für die Verfassullg der Pl äne Li ber-
geben.
Das mit großer Opul enz herzest ell te eige ntliehc
Krank anhausgebäude ist für 1r)o Betten einger ichtet, welche
Zahl aber leicht erhöht werd en kann.
Durch das gerliumige Vestibül mit direktem Durchgang
zur Aufnalnnnkanzl ei und zum Pförtnerinnenaimm er gelang t
man in den Huuptkorridor, der sich am End e zu g roßen
Tngr äumen mit Liegehall en erweitert. Ein elek t ri. eher
Aufzug, in dem zwei Krankenbett en gleichzeitig beförd ert
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cgen über dem neu en Türkens sha uzpa rk an der Peter
",ordanstraße wurde am 21. ept mber 190 auf sinor
GrunuAllehc von zirka 36.000 m3 mit dem Bau der Anstalt
b. gonn.en. Die selbe besteht aus einem Hauptgebnudo, dem
eigentlichen Krankenhaus, mit iner verbauten F'lnche
Von 2672 m2, iincm \Virtsehaft"ebltudc mit einer verbauten1 ~'l il-h \ von 'ß4f>1112, inem Verwalteraebt ude mit eine)' ver-
hlluten Flnche von 230m2 und ein"'r Prosektur mit einer
v('I'bauten l''läch « von IGn m2 (Abb. I ).
Das Ilauptgebuude stell ein Kombinat ion des fr üher
allgemein übli ehen Gang- und (Ies nunm ehr modern (J"-
wor(~ -~cn .Pavi~lonsy~tems dar. Dic: e zcmi schte y tem
vcrCllllgt llJ SIch dIP «rußen Vort ile. die da. Pavillon-
R t I . . t>ys em JlCtet. mit dem was n dem Gall";' stem cut und
nlltzlich ist (Abb. 2, H u. 4).
werden künnen, vermittelt nebst drei tiegen den Verkehr
zwischen den drei Etagen und dem oute rrain.
Im Westflüzel liegen die Krankenzimmer der chirur-
gischen, im OstHugel die der beiden int ern en Abteilungen.
Der individuellen B -handlunO' wird dadurch Rechnnng
getragen, daß eine große Anzahl kleiner Krankenzimmer
für 1, 2 oder 3 Bett en zur Verfügung stehen. Die grüßt 'n
Kranken säle sind für bis 10 Krank' ber echn et. Bei den
kleineren Krankenzimmern sind pro Pers on 45 bis 551113
Luftraum nnd bei den -; bezw. l O-bertigen älen 40 bis 42 m3
Luftraum gerechn et. ilmtliche Zimmer huben eine licht e
Raumhühe von 4111. Bei den Krank en älen entfallen auf j eden
Kranken 10'2 m2 Bodenfläche und 3'17 m'!. F mste r tläche.
Der l\Iitteltr kt ist im Parterre den Augen- Ohr sn-
lind I"ehlkopf-, Frauen- lind Blasenkrankheiten. einem

















Rüntgcninstitut, Unter. uchungsrnumen für die Spcxialisten
g'ewidm 'I. Tm erst n tor-k befindet flieh die Aht 'ilull~ für
Hautkrankheiten mit einem eigt-ncn perut ionsaul. im
zweiten , to sk sind die beid n Opcrationsnle (d ie nach
der Au age samtlicher Fachleute al s die schön tvn und
m od rn . t ingeriehteten in Wien auzus .hen . inrl), Im
outer ra in iind n .bst der lJei7.ulllu~c, VOITllII'UuIIlen UIIO
Magazinen eine reich ausgestaltete Anluge fUI' KultwUHSCI'-,
Kohlensäure- und SchlaulIllkuren sowie die el .klris('hen
BUd t'r und ein Zundersaal untorgr-braoht.
r ' d' ' " I HilfsmittelAlle Zweige dr-r modern n me IZIIllSC)en, rtlcl-
wurd en in d n Dienst des I'rankenllllu:es, da:, 'In • ~ellt.
. ' I , . I I ' ' r:l-entH'rl. O'c:-ldin z 7.WI eIn, pita unr . an ItOI'lUIIl Tl'» ' ~ kl". Init.
, .1' I'ro"e ' L11In eine m eigenen J häude I I ui e • 1 t Im
I I b ' ntererebra(' I ,ein em O'roßllnO'e ztcn AI ornto ruun u ", I ' [ren-
... ... ich 1 .crcSoutorruin die se Geh ude: befind t sie Il lC e zum
. '1 I nrterr .kamm 1', von welcher ei n Aufzug III ,I IlS hi I JO' mit
. . f I 1 " I I t 1Il CI' nn I u J e ,
,Clll errnum Uirt ; (er ezie r r UIlI • C). III 'o uterrll1n
dem vor rw tlmten "roß n Lab oralor lU m. I k' d' sncr








von Königsh ofer ch lackenzeme nt a us-
geführt. D as ganze Li ehtm au erwerk des
oute rrains bi s ii ber das Gebä udetrotto ir
wurd e ebe n fa lls in Beton , j ed och mi t V er-
wendung von Portla nd zem ent. au gefuhr t.
Für di e an der 1,'a ssade vo rkommenden Rohbau tr eifen






Tnfolzo der liuß(' I'st e.cponier tcn Lage des Kranken -
hau s : ergab sieh di e Notwendigkeit. a lle ~egen di e W etter-
se ite c elccen en Ha uptm a uern zu vcrsch iefor n, was sich
bereits
O al~ nuße rs t g ut. bewahrt hat. B ·i der im Vorjahre
e ing et re te ne n Heg enperiod e ze i.... te sich nu mlic h der wohl
einzig da st eh end Fall. da ß e bei den dem W etter a rn
lirgste n nusze set ztcn Mau ern der ....1 ehengebn udc, wel ch e
ni cht durch chie fe r geschü tzt waren; im wahrsten inne
des \Vortes durch geregnet hat.
Was di e zur Verwendu ng 0' ' la ngte n St ufen b etrifft;
s ind solbe fast durchweg a us Bet on . Di e Hauptstiege sa m t
Pfeilern, Wangen usw . ist gunz in Ei senbeton hergest ellt
lind ruht auf starken Eisenbet onrösten. da der darunter
liegend ' Haum im Souterrain das lI eizlH~us enthä lt ,
Als Fu ßb od enbel ag wurden durchwez s Metlach er-
platten an g ew endet" eine Au nahm e wurde nur in dem von
d en chweste rn bew ohnten Trakt. im zweiten tock d es \Ve t-
fl ügcls, in wel ch en Räumen • r -l;li t h. und in den W ohnungen
der A rzte, 10 welchen BretteIbod en au zefü h rt wurde
° ,gemacht.
B 'i drAnlag e der Ventilation für äm tlic hc Räume
bin ich von dem on t Ublich en ystc m. die V entilationen
Abb, 4
. ' .' .r{
r " ~
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Abb, 5
I •
ZU wel ch em da ' von der Ilehördc gefo rde r te I
Lei eh onsi jrnal fuhrt. U m even t ue ll das Ma-
l terial für T'i 'run te r uchung en im Hau se
I '1 se lbs t halten . b zw. beobachten zu k önnen ,
, is a uch e in Ba um zum Halten der Vers uch-
ticre im outer ra in a ngeord ne t (Abb. 5).
Au ßer dem L ab oratorium in der Pro. ek tur be teh en
für di e e inze lne n Abt iilun....en noch besond ere Laboratorien .
Das Krankenhau s urnfal t zwe i int ern-
lII ~dizin.i sch e , eine d ormatologi eh un d eine
e~l1rnrgl sehe Abtl'ilung..Jede Abteilung hat eine
Igl'ne Offi e' mit peisellufzUg en , Di en st - und
· eh weste rz immcr.
· Die S('kundar'urzte und chweste rn wohnen
In tim' Anstult, und ist au ch für deren Behaz-
liehk eit durch " eig elle Speise- und Leseriiul~e
VIJI'gesorgt.
Tun mö chte ich auf einze l ne D et ails der
spezie llen Bauauefuhruug e ingehe n :
Was di Fund ierung betriflt.. so wurrl
· e ibe bei all en Gebiiud ell mit Au snalnne des














Wirt du rt ehiiode
( Kochk üche und Wliseb er ei).
Di e 'es G ibn ud i t zirka - 0 m vom Il aupl,g('b:iude
ent fernt. Da ' ur pr üngli ch von mir in s Aug g efaßt· Projekt.
di e Küche übe r den zw eiten Stock d es Hauptg eb äud es ZU
verleg en. wurd fall 'ng la ss n, trotz m einer E!nwlln~lc,
duf e in Bel!1stigunO' d r I ranken ni ·ht miiglieh Ist; (']J1 C
cizene Küchen .tiee e. j luterial ufzllg 1 DUII . tabzU ge ubcrD~ch u w. hätten d e;. KUch enbetrieh au s dem l lnuse gl\~Z
au sschalten las CIl. Ahnlich e nlagen h ab e ich bereit s III
anutorien ganz kluglos hergest IIt (Abb. 6).
Di KUeh nräume sind im Hochparterre g eleg en. In
d r Mitte der Ko shk üche selb: t siud vier groll Dampf-
koehkes el und seitw ärt s noch ein fünft I' soleher Kes"el.
von zusamm en 30 l Inhalt. aufgestellt, lind dienen die~e
Kessel zum K ochen von Suppe, Fi ci ' I{ und ' emüse sOWIe
lilch. An d r einen litt ' Iwa nd ist in g roll r Brat- und
an dere n Räume ei ne r Heizung nicht bed ürfen beheizt wenlen
k ünnen .
D as zu den Rudern un d A u. I ufen r fordcrl ieh e warme
\Va 8ser wird durch ei ne n im I' ess lha us llufg-e ·tel lten
Warrnwa se rke se l von -1 m3 I nh al t d urch d ir ekte Feu erung
e rwä r mt.
m bei a ll m fa lls notw nd iz cn Erweiterungen : Anu c-
runccn u ·W. di e lau ern n ich t b sc h äd ig n zu m üssen ,
ferner um di Rohrl itunccn benfa ll für d ie Heizun g zu
ge win ne n wurden ' lImt lfche L eitung srohr nic ht in di ~
Mau 1', sonde rn fr ' i im Haume O'efu h r t und sc ho n bei
II irs te llung der Bet end .k e a uf di ; Rohrdurchllls 'e in der
D ecke Rü cksicht geno m me n. U m weiters das unvermeidlich e
Ausdehn n der Rohre dort. wo Ibo durch lau I'werk ode r
-- .- nock~m gehe n, zu rmügli'ch en ohne d en Vcrputz zu be-
schlldlgen, wurden R ohrhIlI . in e inbe to n ie rt wcl('/IC 2 cm
obe r dem Fu ßb od en cndizen d mit beim Aufwaseh en des
Bod en ' k ein Wasser in
tl
den darunt I' li 'g endcn Haulll
:" tropft.
Im IIauptg eb . ud wurden mit Au snahme des outc r ra ins
Bet ondecken (Ro h rze lle n) a usgefüh r t.
Da Krankenbau s i ·t mit eine r pigell' n !'eu erInelu e-
st lle, wel ch e s ic h im Zimmer d I' Pförtncrin befindet.
direkt mit d er Feu erw eh r zen t ra le verbunden .
====-=-==--
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Abb. 7
wi Rauchfänge in der Mitte der Mauer zu ziehen a bec-
gn ngen. und zwar aus zweierlei Gr ünden : ersten werSen
di e am meisten belasteten Mittelmauern durch die natur-
~em ilß große Anzahl der Ventilationen sehr O'esehWl1eht
und zweitens bieten die Innellwitnde der V~entilations~
s~.hlitze; ~elehe doch nur mangelhaften Verputz erhalten
können, erne unebene Fläche, auf welcher sich taub und
Sehrnutz und vielleicht auch Bakterien leicht festsetzen
k önnten. E s wurden deshalb die Ventilationen als 'chlitze
aufgem au ert, . di e Mauerseiten gut verputzt und n. chher
von außen mit Rahitznetz verkleidet.
•. Di e Beheizuns- des HauptO'ebiludes wird durch eine
~ l:derdruekdampfllCizung mittels vi r tuck gußei . er ner
GlJ ederkessel mit sclbstt ätiaer Reculierune welche im
l\[!tt '~b 11.de~ , outer ra ins aufg:·tl'lIt sind, beso~t.
Die \ en tila t ion der zroßen Krankcnsäl ist von
der IIeizung getren~t. und die Ventilationsluft
für j ed en aal wird ' in einer eigenen l lciz-
kammrr im So ute r ra in erwärmt. gereinigt und
b feu chtet. Die Ventilation i ·t so hem es: en, daß
in den Krankensitl en pro B tt lind Stunde 50 m3
fri sche Luf e ing efü h r t werden kann. und zwar
~m 'Vinter bei - 15°0 äußerer Temperatur lind
IIIl omme r noch bei + 100 0 ~)O m3 pro Bett
und , tunrl o,
Die Abfuhr' der verdorbenen Luft geschieht
am Dachboden durch hölzerne mit 'tlll 'katurung
ver sehen am mel eh lnucho mit ci ngcbau ten
I':xh au toren für dou ommerb trieb.
Da Rohrnetz d r gesamten Anlage ist
d er rt angelegt, daß nicht nur jed I' Kc s I fUr
ich ein- und ausgeschaltet werden kann, sondrrn
r. i t au ch die l\Iügliehkeit geboten, daß die
Op ration sille und sllmtliche ansehJief\ende RlIume
(Ir : fitt \traktr. fUr sieh b heizt wel'llen hinnen.
Da: leich' "ilt b l·i den im, 'outcrraill angrordneten
Bad eanlagen , welch an kuhlen Tagen. wenn all('
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Rackherd mit acht Bratröhren , einer großen Ti schpl atte
und mit zw ei F eu erung en au fgeste llt un d so eingetei lt)
daß man in vi er Bratrühren a uc h se pa rat) ohne den sonstigen
Herd zu benutzen , braten k ann. F Ur das \V armhalten der
'I'ell er ist ein hoh er Etag en -Wnrmcscbrank mit Ga fe ue r ung,
fer n? r ein großer anderer \Y Hrll1eschrank mit Dampfheizung
~) st i rnmt, Die Spei sen werden dem Personal e im warmen
Zus!and überreicht, soda nn in ents preche nd einger ic h te te n
• p.clsc.transportwagen den Krank enpav ill on s zugeführt . Durch
re.lChh ch e maschin elle Einrichtung werden verschieden e
Hd fsarhe iten und die Reinicuuc des Geschirres besorgt.
I•. 0
. sm g roßer Speisesaal fUI' das P erson al ) von außen
direkt z ugänglich, reih t sich an di e Küchenräume an .
'0 w ie ic h be i Einrichtung der ganzen Heil anstalt
darauf be dacht war, nur
wirklich e r probt G utes
und Mod ernes in An-
wendun g zu brinz cn
ha be ic h mich bei °de~
E in r ic h t ung d er W u-
sc her i von demselben
Gedanken lei ten la . sen,
Von einer modernen
\ y uscherci ve r langt m an
Ill cht nur daß d ie \ Yusche
tad pll os rein, man ver-
la ng t a uc h; ' daß diese
auf Illüg lichst rati onellem
\V ('ge 11 nd bei " rü llter
, I 0
. c IOnung de rs Iben ge-
waschen werde.
DieW llsch erpiunl u(T
um fallt ungefähr de~­
He lbcn Bel ag ra um wi c
der Kochk Uchen t rak t
und hat a uße rdcm im
ers ten S tuck ve r.
bu nd en durch einen
W Usch ellufzu g - d ie
fU I' Mang el n, Bügeln
und A usb csseru de r
WUseh e not we ll<l ig en
R Uume,
Den B .t r ieb d er W il,
Hela' r i ve r mittelt 'in
~I /I 2 P -1\1otor welc her
llic l in k s und 'rcchts des
,Ra umcs angcb raehten
[ ransllJisaionstrnn (TC in
'rll t' k . b( Ig cett se tzt, E. ist
lI~ ügl ich, da ß man d n
('Ine n 'f rans m ission-
st ra ng von dem ihn tr i-
h 'nd'n zweiten trang
a bscha ltet, wodu rc h
event u II b lnß d ie l Iälfte
d ' I' W Usch ere i in Be-
tkri eb gesetz t we rden
ann.
1\1 Di e Mnschinon im
a ng 1- und HUg eJrau lTI
we rden se parat von e i-
~,:m 2. p~- lotor auf
. ansm ISSIOn ange-
t r Iebe n, wa s den Vortei l
hat, da ß im BUO'elraulll
VOllsHln d ig un abhäng ig
Vom \Vaschraum (Te-
a rbei tet werden ka~ n .
r ebe n dem im ers te n tuck li eg enden Man gel- und Büg el zimm er
befindet sic h ein Rau m für J en Kuli s sen-T roc ke na ppa rat,
wel ch er durch g rolle, 1.) em üb er dem Bod en li egende Heiz-
radiatoren di e Troeknung der " Titsche besorg t und mit
Luftzu- und -abfuhr verseh en ist.
Im oute r ra in des G eb äudes unter der K ochk üche
befindet si ch di e K es elan lage mit se pa rate m Zu gan g von
außen , welche aus zw ei Nied ordruckdampfkesseln m it
rauchverzehrender Feuerung b est eht; di eselben liefern den
e r forde r liche n Dampf für die K ochzwecke, für di e Beh eizung
des ganzen Wirtschaftpavillons, für di e k ünstli ch e Ventilati on
der Wasch- und Kochk üche so wie für dio \Vilsch erei.
FUr die pulzwecke di en en zw ei R eservoire im e rs te n
Stock, welche kaltes und warmes Wasser abgebe n ; für da s
Abb. 9
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das Au ·}angen
Abb . 11
mit den heut bc t herrden Einri chtunacn
zefund en werden k ann.
renlaltcrgchiilldc. , k die
D as Verwnlt crzeb äudo enthä lt im er.' te n '. t(k)C1 'nere<" • I Irel . CIWohnun e de s V -r w lt er s : im P rterrc S IO ( ( I den
,., ', h' . .ten unI\Vuhnun rr n f ür den Pur!1 ' I' . den Mas c iru s C
G ärtner vcrgeseh on [Ahb. "j 11. ) . k enden
r I d di 1 I I ' Fraae onllnac I cm I Ieb äur e von ucn 1Il MI' USW..
Körperschuften Stadtbuuamt Feu erwehr. ,' la tha tc.rel. nl'cr t', . k IS~1OMitte lai a ls für den Betri b ge 1 ~I1l't : ()II1~n ... in dcs
war n. wurde di e An tult um 4..Juni 1UIO Im l eise
Abh , ;0
Koch- und Trinkwasser
ind die betreffend en
Leitungen direkt an di e
\V asser leitung, bezw,
an di e Kessel an-
gesch lossen.
m den die An-
lage bedienenden Ma-
sc h inisten über di e
Temperatur de s in den
Reservoirs befindlichen
"Tassers zu orientieren.
befind et si ch im Kessel ~
haus ein elektrisches
Fern- Th ermometer für
di e Ablesung der je-
wei ligen Temperatur
des Wassers in den
Ii cservoirs.
Da eine Vergröße-
rung der Anstalt in
päterer Zeit nicht aus-
gc chlossen ist, habe
ich die Anlage für den Wirtschaftbetrieb derart bemes cn,
da ß auch bei einem Belag von der dreifach n Bettanzahl
Abb. 12 Abb. 13
1~111 61fl
. ) lIew o;.!: .l SI () r' , 1', 0 S (<I ;:; 11 c" lIemacht wurde);
d ahe, I., A _ bo d > I \'lJ., - -;;-- t 11 11 u 3 n C I ora n, {·tzU DR'
H IJ
b; - b: - ab - kon nt 111,




Zw ei derart a usgezeichne te Ri ch -
lung en von a und b (also a parallel zu
Hund b para llel zu .I) nenn t ma n
k 0 n j u g i e r te H ic h t u n g e n.
Zur weit er en Un te rsuchung des
ebe ne n Spannungzustand es ei nes Pu nktes S
so ll nun ein El em entardreieck \Abb. :?)
mit konjugierten Richtungen der Se ite n Abb. 2
a und b ben üt zt werden.
Di e zu geh ör ig tln Krüfte A und 11 s ind gegeb en . 'Vird nun
von der Seite a Größe und Richtung, von b nur die Richtnng fest.
gehalten und der Strahl C im Punkte 8 ge dre ht, so e n ts teh t eine
Reihe von El ementardreieck en, di e in den Seiten a und b von kon-
sta nten pannungen a a und ab beansp ru cht werden so lle n.
Auf Grund dieser Annahmen soll nun di e Bezi ehung zwi schen
den einze lne n Hichtungen von c und den zugehörigen Kraftrichtungen (I
festgestel1t werden . Zu di esem Zwecke wird für di e im Gleich gewi cht e
s tehe nde n Kräfte ...I , B , und C, des El ementardreieckes 081\ (Ab u. iJ)
e in Kräf'teplan mit dem Anfangspunkte 0 gezeichnet , und zwar ist
US, = ...I , 1'. ' 0 = B I und daher
8 . 1\' = CI di e znr Seite CI zehörend e Kraft.
Jliezu ist noch zu
bemerken, daß der
Kraftmaßstab willk ür -
lich ist, da es s ich jet zt
nur um I~i chtull gsver.




./// ./UJ/ / jY/'// / f> . . \11 3 .
./ "" ./ /' ' Vlrd nu n in , J J . - eine
(.., ,"" /~./ andere Richtungc.(durch8
J r>
././ <rebend) angenommen und~ "für das Elementardreieck
o ' r. die Ricbtung von C.
gesucht, so hat mall nur r. 1'0' 11 1', 1',' zu machen um 8 1 1': als Rlch -
tung von C, zu erhalt en i deun nach der früh eren Voraussetzung ist die
Kraft 11 = () S , unv er änd erlicb und B. = 1',' 0 proportional se ine r zu-
gehörigen Seite b. = 0 1'" w JI die pa nnung in derselben als unver-
äudertich angenommen wurde. E ist demnach nachgewi esen , daB die
Endpunkte I' der Dreiecks iten b u nd di e Endpunkte 1" der zuge·
h örijreu Kräfte H in den I' ra fteeken d urc h parall el ' t rah le n auf den
Urundstrahlen 9 . und 9. ab geschnitten werden .
Di e Ge samtheit d ieser parallel en Strahlen bildet ein en Parallel-
strnhlenb üschel , dar d ie b iden Grundstrahlen in den ähnlichen
I'unktr ' ih en 1'11', r•. .. und '.. ' 1',' ' .. ' . . . chne ide t.
( () I' ' I' ' )\-ur:- = -uT;- =- .. . = ab = konst. .
Da aber diese ilhnli ch en Punktreihen au ch durch den ,' chn itt
der ::-;trllhlell au s , mit fI. und au s '. mit y , er ha lte n werden, da s
heißt aUij " bez\\".• \ projiziert werd en, so sind diese trahlenbüschel8
und 8 1 projektivisch.
Durch di e na chfolg end e Untersuchnng sol1 nun erwiesen
w\lnlen, daß die gegen seitige Lage der Strahlen büschel keine allge.
meine, sondern eine gunz besondere ist.
Zieht man c; paral1el zu der bereits er mitte lt en Kraftrichtung Cz
und sucht d ie zugehöri ge Kraftrichtun<r 0;, 0 kann der ' aeln ei s*)
]) A.
a lllII' -a = t. , dNs heißt di .'chubsl'annung in der ·eilen.
f~li~ he a ode r kUrze r gesagt in der Seit ***) a ist und ~' = t b j ene der
~e l tu " so k "" d ' I' I' d '
, onne n 'e ... r il tll es Uem tlntarprismus eiuer :-icheihe
nur dan n i1 11 Gleichgewichte sein, welln di ese :;chuhspllllnllll"ell gl eich
g roß s iud. "
. Ve rsch wilHI l't ta, so muß t b veröch\\'inden , dann muß nber Ilnch
A, Ullt A uu d U I mit 11 zn samlll nfall n .
Gremialprusidiums und vieler gc lad mer G11 te durch eine
k. u. k. Hoheit Erzherzo~ K arl Ferdinand er öffnet und um
I. Juli 1910 dem Betrieb übergeben.
Am 22. overnb er v. J. hatt e da Gremium die hohe
Ehre, daß Se. Majest ät unser all ergn ädigster Kaiser die
Anstalt mit seinem Besuch e auszeichn ete.
I. Allgemeine Untersuchungen.
U In die Behundlung der vorl ie 'ende n Aufgabe üb ersi chtli cher
Zu gestalteu, so lle n vorerat die Gesetze übe r de n ebenen Spnnnungs-
Zustand eines Körperpunktes voraus re chick t worden . Dieser Spanuuugs-
zustand i,t erst dann voll st ändig fest ge legt wenn vo n jede m Flü chen -
e lement die in ihm übert rage ne Spannung na ch G röße nnd I~icbtung
bekannt ist.
Die Untersuchung muß s ich da he r e rs trecken :
1. Auf die Entwicklung der Beziehungen zwischen den Hich -
lungen der chnittflilchen und den Hicbtungen der in ihnen über-
t rngen en pannungen und
2. auf die Entwicklung der Beziehungen zwische n den Richtungen
der :-ichnittflüchon und den Größen der in ihne n übe r trazene n
, pannungen.
1. ntersuehnu g I\ber dl e Bczieh u u gc u z\\ Ischen den Ric htungen
tim' ;' ehnittlliiehcn uuil den H1ehtungen der Spannun Pt'nO).
Schneidet mnn un s eine r s ic h im f:lei l'iwewichte befin denden
Scheihe **) ein prismatisches K örp er! ilchen , de se n Ba sis du rch da s
Elementardreieck m it den Seit en a, b nnd c
in A bb, 1 dargestellt und dessen Höh e
ßy gleich 1 ist, so könn en di e auf di e ·e ite n·
flüchen wirk end n K räfte durch d ie in den
::-;chwerpllnkten di eser Flächen ungreifon-
---nr.-;t"-"'--:.,-~S den , r esultierenden und zur Grundriß-,
b zw. i'pannung:iebene parallelen Kräft e
...I, Hund C ersetzt werden .
Abb. I Da .\ Iasseuk r ilfte unherück si chtigt
hloiheu , so mUs.en di e drei Kräfte A, H
u,u~1 (' im G leichgewichte s le hen . Z"rlegt man . 1 und 11 in j e zwei
,eltcnkrilfto ...I " A,. bozw. HI! H, parallel zu den Se it en a und b, so
ge hen A, und BI und daher auch ihr :\Iittelkraft R, durch di e Mitte
der 'oite c.
Da nu n die zwei K rll fteg r up p n [.J" B ' und lU" '1 im Gl eil'h .
?ewichte sein müss n, so e rg-eben ich für di elben g leich eroße und
In eine Gera,le fallende ~[itlelkräfte R, und _ H .
Diese beiden BedinO"ungell f ür H s ind ab er nur dann erfül lt ,
Wenn /l , durch den Schnittpunkt von A. und B , und durch die :\Iitl "
dur ' it I I hei
, el e c ge it, uas eißt, wenn Ioljrond I'roportion b s t ht:
...1 2 LJ,
a I,
Kurven reiner Schubbeanspruchung des geraden
Balkenträgers rechteckigen Querschnittes.
Yon Ing-. J O"cf Wa gu or , ßnu-Konuni ssär de r k. k. Di rektion für den
Bau der '" ass cr straßeu.
IU _} - ) Oie Entwicklungen auf lien er st en dre i p h en l iltzen sic h auf d ie nter.
{ lUhgell R 1t t e r I in l ein er "Anwendung tier grapht,ch n • tik " I Teil
••) Untor 01 • h '1 ..,. .
rnh f\ r ft n in ~ler . c 1)6 ver t bt In 11 ine n eoh tL nro rmlg D K rp er , de r uur
nu der cb.,b neben. b I "'el Ir, I. d JI dl lU.J bene b i d r ).' or m.
. rUllg oLen bl eibt. ( ~' 1'1'01 \ ' .)
_I f •••) In der ~ OJg8 1011 11 d r kn, z r 11 u••lrur ka. i • R D di 'p nnungftll
11 a.ch aur • chuUtrlchtulJlleu hezo en w rcl n .
Glfi Ö~TEi{ B. I. GE.'lEl n. rxn ARCHITEKTE.'· \'ERE L·E Nr. 3!1 Hili
F \ urde g zeigt, daß di,e
h ideu Stra h lenbiiseh I. un~ I
•'ch in iilmlicber I'unkt~el.ben
. d d d ba lb Ilroiektivisch
111 u n • .
sein müs en. Au ßerdem be,ltzen
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Abb . 5 /J, \e
;.
ebende r itrahl eu (d" d
und u; !J., Abo. 3), di
ge rens itig paralle l ind . Abb. 6
\\' erden die e zu f ' rund
strahl n g wählt, 0 r e ib t g
s ic h b kanntlicb fol re ud in f eh K on struktion für die BetinJln
lln
zweier eut pr chend r • t ra b l n : -
I1 I d d ma cbt "Ti, .lf =Zieht man in Abb. f; n I' r e tu • un
=- .Ir .If., 0 i 1 d i Ve rbind un r linie .~ ,11 ( r
'
I parallel 7.U (". ("
Inllen r ' und
• 'acb d r V r inigun g der Bü .h I ' und
auf ina nde r. 11 I einer
I· DOllP I trn' erDadurch i t man in der L g , w nn l 10 d -n ch
d I" b l i ont. p rec h·
n e l
Involut ion /{egohe n s in ,zu iner \ IC tun g ( I d d so muß
zu finde n. lIalbiert c d n pit z rn \ \ ' inkel der ' t r llb le n " •. Dipse
. b d krecht auf e,C' den s t um p fe n hal b ier 11 und ' ste t nnn en lnd
, . D' K ft' cbtungen SiStrahlen liefern di e A 'h e n der Iuvolution. 10 r rr . Ach en
hn i . d " n dab r diesenk rech t zu den • c n lttrichtungen, un es mu se fallen.
. . . h zusammender InvolutIOn mIt den Hauptspannungsrlc tungen d
. d dann wel' en
tehen di Doppel trahl n enkreeht aufellllln er, das
. , . -. .. . b I e nde , trahlen,
s ie zu ,ylflllle t r i ach sen fur J zw ei SIC entepr C I we rden
beißt, di e Involution g eh t in ~ymmetri über. Immer IIbe~strahlen
zwe i e nt prech ende konjugierte ) Strablen c, C' von den I~oppe
g trennt, und zwa r im ha r m o n i s c h n Y r b 1\ I t n I s. . Ge-
. P kt ird selll
Durch d ie Doppel t rRh' n d" d e in un , bitte die
b iet in vi r \ inke lf Id r g t ilt. Die pannung n all r 'dc n h'aben
d 1 d · I I h l . h . d tr nnt w ren,ure I le )opp tr e n lII C t vonem n er ge . können
g l ie be Vorzl'ich n, we il 50lcb ' chn itte nie konjugiert em, t ahtell
und nur fü r k ()lIjll ~i rt f' 'ch n itte ei n r Involution mit Doppe ~: filr
1 I)' l,annUngcndi , pan nun~ n ver ·b i d ne \' orz ich n hIn. le ungen
di e c b. e n d r hyperboli llch n Involution, I 0 die 11 uptspllnn
m üss n daber ucb vor chi d n orz ic b n h IJPn.
Hl chtongeJl
2, I n t e r uchun üher d ie Il ez leh un I'n %n'l e he n den
de r ' Itn it tllilclt cn un d lie n Grüß n der ' 1' IIl1ollgr n•
, . nd pllnnungs'
W libr nd di B zi -bun n zwiscben Scbllltt· u. .u rden,
. . ' bgeleltet \\
rl cbtungen g nz all g mem für. cbOlOt'n I mente G üßen de r
oll fUr die nter uchun' der Beziehungen z i cben ?en r'lnungen
• • '\. • L' t' gkel heree Ipannun n dl 111 den mei llt n f IWo n uel ,. I llel zur
11 ' h n itte paraühli ch Ann 11Ine trolfen werd n, daß fi1r 11 e c 11 01 be'
, d k ' T alslJlInnungoBalk n eh nur , chuO"IJIlnnung n un e lll ' orm. k rec ht
.. • • • • 11 cbnltt n een
rncks1Chugt we rden . I !lng go n mU en 111 en den Be'
, b ' ·b b paunllng 11
zur Balken chs ~ O \ o h l , o l"ln lll· als aue •cu. . htUlIgen
b ' d ' eh n lttrlCreel1llunuon zugrunde ' el gt rd \n. Dies In . b kOllingiert,
\. . I va r nlC t ,purall I und en k recht zu r Bai ('nneu e S1l11 z . Ir chtungen
aber e wird ich z ig n, da ll illb ucb bezilglieh d',es r 1
1
seil. Zu
. . . bl' fach hnden II d -dIe InvolullOn, b ez . Ibr [)opp I tr n 111 . denen 110
I· Z k . d . I" h zu ueboll, m .(Ie om . \ ,. e IJI nur Jen ,I C tun 011 h \ Vei. e elll'
. h . d 111 wele er)Iaterl I nllr auf h. cb r n be n pruc t Ir. I t werden,
ze in ){i ' h t un pn ein ol ch <' n B Ik nelem nt b nsprukc I. ' siehe
. ' h 1I11111UIIg r I •
r I hl m n m h t n au d 1JI (uhnallll n I r WI er
, . ., ' k "t !I')n) und ZWl u Im a n n . " D I graphlscb , ta t l " I - "
daß a uc h die Kra ftrich tung ('. parall el ist zur
da s heißt , daß die, chnitt r ich t ung ( . un d C. kon-
Setzt man fnr
be stimmt durch folgende Entwicklung":
..l SI Ol 'x' r. 0 S,
dah er ist un ter Horüul s ich t ig uug der Vorzeichen VOll (/ lind b
Hx aT ~ -:::-t;; .
A = ao_.
11 - bx Ob .
und lIIultipliziert man dip drei Gleichun~en miteinllnder, U l'rh !1 lt
man für d en in Abo. :.I dargestellten Fall B x" = u a . ". Ob od r
Rx = ± a \ / - aB Ob und bx - • - (/ lr- Oa. Da bei der 11 rl eitung
Ob
di e . ' pn nuu nge n Oa und Ob mit den ab oluten \Verten eing-ef ilh r t
wurden , S I) ergebe u sich für B x und bb nur dann zw ei reell e \\' rtl',
wenn 0 .. und Ob entgegenge s 'lzt \ 't1rzeichen hnhen. In di em F lllle
be sitzt di e Involution zwei
r ulle Dopp Islrnhl n (Abh. :.I
und heißt h y per bol i s p h.
Sind 0 und "Ob gl eichbez ich ·
net, so er~eopn ich imagi-
nl\ro Werto rur die Doppol.
~ s t ra b l01l - die Involution
- heißt e I I i p t i s II b - und
der Pllrnllel8trllhlonbiischel
liegt dann in don sp itz n
Winkelfeldern dur 'rund·
strablen (Abb. 4).
\Vird endlich"" = 0, ~o wird bx und B.. = 0, da8 hißt,
d, fällt mit d. uud /J I mit /J a zU811mmen, wodurch ich h i der Ver.
e in ig ung beidur Büschel Sund • 1 nur ein Doppelstrahl ergibt.
"arallelstrnhlenbilscbel und Doppolstrahl haben die Wchtung de
GrundstrabIes 91 (Aoh. Tl). J lldor heliehigen Schnittrichtung c nt-
prieht der Doppelstrahl al. Kraftricbtung r, und die Involution hißt
p II r II bol i e h.
Von di esen droi Arten der Involutionen soll hior nur di
hyperholi sch e, al 0 die mit zWl,i reell n DOJlpel strahlon, woit er a n •
ge füh r t. werden .
erb racht werden ,
Schu ittrich tung c.,
jugiert sind .
E ist also g leichgült ig, welchem T räger S der bei den Bü sch el
man die 'ch ni ttrichtungen c ode r di e Kraftrichtnng rn C zuo rdne t .
\\' rden zwe i so lche proj ekti vische ' l rah le nb üsche l S lind S , zu ine ru
ve re inigt - indem man zum Beispiel durch :; Parall el e zu den
' t rah le n von 1 zie h t - so erhä lt man zwei konzentri sche p rojek t i-
vische • trahlen b üsch el in involutori scher Lage ode r kurzweg ine
'trnh le ni nvolutio u,
E s bilden a lso sämtli ch e Sc h nitu-ichtungeu mit den zugehö rig e n
Kraftr ichtung en eine S t r abi e ni n v 0 l u ti 0 n. Ude r a uch, da
'c hnitt· und Kraftrich tun gen konjugiert s ind : J) i e k 0 n i u g i e r t e n
(S c h n l t t-j R i c h t u n g e n hild en di e S t r a b le n i n v o l u t i o n .
Aus der Untersuchung der Eigenschaften der get re nnton
trahlenb üsch el las sen s ich ab er noch wuitere wichtige B eziehungen
herleiten. Verfolgt man im Krafteck (ALb. il) den Ri chtuugssinn der
Kräfte A und B und beachtet di e Lage d er Seiten (F täc he n), auf di e
ie wirken , so e rgib t s ic h das Vorzeichen des Verhliltnisse s ..2-
Ob
necativ. Der Parallelstrahlonb üsehel (p" P.) lie gt in AL b. 3 in beiden
stump fen Winkelfeldern der konjugierten Grundstrahlen gl und g•.
Bei di eser L aue des Parallelstrahlenbüschels ergeben sie h zwei b .
s timm te Parall el strahlen 111 und p , (Abh . 3), di e in dem Bü schel "
di e itr uhlen D I und D. und in S dazugeh örige I' a r a Il e I
St rahlen d, und d. b estimmen ; es fall en daher Schnittri ch tung d l (d.)
und Kraftrichtung D , (D.) zu sammen. I n di e se n :; c h ni t-
f I ä c h e n wir <I a I . 0 da s )1 a t e r i a I nur auf A b s c her e n
oe ll us p r u c b t.
Bei der Vereini gung der beiden Büschel ' u nd S , muß si h
desha lb d , mit /) 1 und d. mit J) . deck en , da s heißt, s ie ents pre ihe n
sich dort selbst und heißen daher D 0 I' P e l s t ra hin d er I n-
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Abb. 9
').
tg 'll = ...:....:. und tg 'TI = O.
. .,
a) lJ c I' lei tun g der G lei c h u n gen der , c h n b kur v e n.
W ie im Abschnitte I, 2 gezeigt wurde, si ud die Ri ch t ung en de r
Doppelstrahlen in einem Punkte S der .littelebene eines Bal kens be·
sti lllmt durch:
1. lIer el nsl'i tig ein ' C panntc Balken mit e iJlllI' EInzeIla t am
freie n Bnlk en entlc.
11. Anwendung auf bestimmte Belastungs- und Stützungs-
arten ,
7 uud a sind di im Punkte. auftretenden 'pannnngen. F ür
den in Allb. ~I vorlieuenden Fall nehmen sie fiir de n P unkt S mit
den Koor d inaten .r und !I bekanntlich fol"ende 'Ver te a n:
111 p~. Y
0 -= T!I =-.,
S,V und 8, V, geben die Richtungen der Hnuptschubspanuungen,
die ebenfalls senkrecht aufeinanderslehen. Ihre. ' eig ungswinkel sind:
::l.. I e 3 r;.~, - -'- + nllcl 'J .' = . +-- .
,- .j -I · - :! ·I
~Iit den Hichtun ren der lIauptspannungen schließen sie den
Winkel ~ ein.
Die vorstehenden Untersuchungen weisen also de n ' Veg, mit
lIi1fe der Doppelstrahleu die vie r Hauptr ich t ungen - Richtungen der
Ilauptspnnnunge» und Hauptschubspannuugen - auf einfache \\' eise
zu finden. Ferner wurde bereits im ersten Abschnitte gezeigt, daß
auch mit lIilfe der Doppelstrahlen zu jeder ichnittrichtung die zu-
gehörige Kra ftr ichtung und umgekehrt ermittelt werden kann.
Es kommt daher den Doppelstrahlen beim Aufsuchen dieser
Richtungen eine besondere Bedeutung zu.
Die analytische Hehundlung de r Au fgabe, den Verlauf dieser
Doppelstrahlen tür die einzelnen Punkte der Mittelebene eines ge-
radon Balkens, des en Elemente in der am Anfange des zweiten Ab -
schnittes an gegebenen \\.eise beansprucht werden, zu ermitteln, ist
Gegenstand dieser Abhandlung.
In j e dem P unk ted e I' ~l i t tel ehe n e ein e s
1I 1I I k e n s sollendie Doppelstrahjen aisTangenten
an Kur .. e n, die a I s Kur v e n I' ein e I' Sc h ub b e a n-
s p I' U c h u n g, ::; c hub k u r v e 11 0 der D 0 P P e l s t I' a h I·
k u r v e n h e z e ich n e t wer den soll e n, auf g e faß t
wer den. Da in den trüberen ntersuchungen nacbgewiesen wurde,
daß jedem Punkte der ~littelebene zwei Doppelstrahlen entsprechen)
so müssen auch durch jeden Punkt zwei Kurven gehen, wenn nur
reg ulä re Kurvonpunkte in Betracht kommen. .
Diese Kurven können entweder einer einfach unendlichen
Ku rvenschar angehören, die das zu betrachtende Gebiet do ppelt be-
deckt, oder abe r sie gehören zwei einfach unendlichen •'c hnre n an,
von denen jede die Ebene einfach bedeckt.
Unter der früheren Voraussetzung wird in allen zu r r-Achse
(Balkenachse) parallelen chnittflächen d ~later i al nur Ruf Ab-
scheren beansprucht. Sämtliche Parallele zur z-Achse - also die
Strahlen eines Parallelstrahlenbüscbels - bilden daher eine de r beiden
vorher erwähnten, einfach unendlichen Ku rvensc ha r. 0 u I' C h die s e
besondere Eigenschaft de r e i n e n c h a r ist man
i n der Lag e, die G lei c h u n gen der a n de r e n li u I' v e n-
I s c h a r i n g e s chi 0 S s e n e I' F 0 rille n t wie k eIn z u k ö n n e n,
während eine solche Entwicklung für die K u r v e n
der vier Hauptrichtungen bis heute noch nic ht
gelungen ist. Dur Verluuf der letzteren kann















von '1' e t m n j c I' in seiner "Angewllndten Elasiiaitäta- und Festigkeits.
loh ru'' , ei te fJfj, verwendet wird.
Auf das Balkonel rme nt (Abb. 7) wirken die Kräfte l . a,
1 .7, b . 7 und c. C, die eine Gleichgewichtsgruppe bilden m üssen.
Die Seite c wird in gedreht, während on den beiden anderen
:eiten sich nur b, und zwar auch nur der Größe nach ändert. Die
dadurch entstehenden Elementardreiecke (Ahb. i ) sollen in den
Heilen 08 = I und OQ - b von kon stanten lpannungen a und "I'
beansprucht werden. Es
miissen daher auch die
K r l1fte 1 . a und 1 ."1' der
. eite 0 konstant bleiben,
im Gegensatz zur Kraft
y
Kommt K nac h I' und I'" ,"0 err ichl •• 8"inon alg,·braiseh
griißtlln, bczw. kl ein s tun \\' nr t :
t~'f = .,
F iir alle P unkte des Balkens ist also der Doppel trahl mit de r
Neignng 'T I = 0 para llel zu r Ba lk nachse wührend der durch2 ~ ,
tg 'f' = a ' bestimUl to Dopp els trahl im allgemeinen von Punkt zn
Pun kL beine Hich tu ng lindert.
Di chubsJlannungen in den }{jphtungen der Doppelstrahlen
llinos Pun ktes sind gleich groß, ab I' v rschi d n b zeichnet. l·'ä ll t Ji
mi t /I oder mit /I , zusnllllll n, 0 erh It 0' lür di • 'hnittrichtungen .', Il
un d I // , Beinen algebraisch größton, bezw. kleinst n \\'ert :
( ' J[ a'm.. und c: [J, = O'min.
. E s s in d dios die J{ich tungen dur lI a up tspnnnungen, die zu·
einande r se n krec ht s t hen. Daß sie di Win 1'1 d I' DOJlpebtrnhlon
h IbierclI, ersieht man aus der bb. Ihrll • 'eigung,winkel inll
du he r:
b. 7 der Sei te (j Q, die proportional der jeweiligen Länge b ist. Um die
Kraft C der Hllite c ~ gleicb der negativen ~littelkraft aus l . 0 , 1 .7
n nd b ,» - zu finden, wird in Abb. '"" in Kraft ck D P .1[0 ee-
zeic hnet. D ie zur jeweiligen Schnittrichtung c durch ,parallele Ge-
rade schneid t sich mit der Richtung von b. 7 in dem Punkte G,
wodurch auch die Größe von b. 7 = JI r; fe tgelegt ist. (; mit [) ver-
bunden gibt die negllt ive lIIittelk1'llft - I ' . Sie wird nun in ihre Normal-
k ra ft N = j{1J CL c) und in ihr Schubkraft T = (; K ( 11 c) zor legt.
U m Iür linde re Hichtungen von c diese l,rliltl' .Y und 'I ' zu erhalten,
ist d r geometrische Ort des Scheitels II eine rechten Winkels G I( f)
zu suchen, von dem ein Sehen el .Y immer durch n uud der andere
'I' immer du rch SI gehen muß. Dieb r geomelri ehe Ort ist der über
den Durchmoss..r D. I gezoichnete Kreis, der als pannungb' oder
Hll np tk reis bezeichnet wird. Die Projektion von .Y auf die Richtung
von La und jene von T auf die Hichtung YOn l. 7 geben die (1röße
der •.or ma lspannung a' und die der 'chnbspannullg"l" für die Schnitt-
ric htungen vo n c.
Die G rößen 0' und ~, sind die rechtwinkligen Koordinaten des
K reispu nk tes J( in bezug auf ein chsenkreuz 0', "1" durch 0 und D.
Dreh t sich die Parallele zur ::;chnittrichtung c um ~ 1' '0 wandert
1\ im Kreis he rum und nimmt mehrere ausuezeichuete Lagen ein,
d ie nnn un ter su ch t werd n soll u.
Fiillt K auf D" BO ist 0' () und ~' = ~, das heißt, S, l i, gib t
di e H. i ch t n n g d e s 0 i n en D 0 p p (J Ist I' a h I e s.
~ein Neig nng sw ink el 'f, gegen die o'·Ach-o ist gleich. -ull.
)<' iLll t K au f /) , so wird a' wied I' • 'ull und 7' - ~. 'I /) gib t III so
d (1 n z w e i t n I) 0 P I' eis t I' U h I. .' ino • 'oignng ist LI' Unllnt
d urch :
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' teil t man nun da Verh ält ni
Es i ' t
Daher
abhängig
parnll I zu I' x- eh , A' I A' fT sc hnittenin d sn Punkt n A " • unr • e-
. h d (; lei .hu ugen derwerden , de r n b zi, en "', , 'I' Z und a', IC aus ,'n •
d rei Kurveu erg b n : 11
"'. - tl,
h d ß di dreio d ± zcigen a reDie Lösungen x " • = un y = 2 ' . d Alle
I Ik rven der .cha r 1 Sill •Begrenzungalini n de s Balken s nt g ra u isch d horizontalen
'" " . . h .. . rh a ymptollsc tlnübrigen hurven d ieser • c ar mu ssen IC " I b 10) x =
h I ' r h.urve (A ) .Begrenzungslinien nli rn. .Illf.!t (Ie 0)
h . ch d A fang punkt.-1 1 (x o'
- - gezeichnet vor dlOdur' en n
- .rn ,
11" - 4 !J2 " bi e Parallele g', 1'0
fT eht und zieht man zur x·A cbs e1ll6 hehe g b ' C' Dl\
" , ,". I' k ' und di e y-Ac e In 'schneidet sie dl6 I urve Im un ·te 11 I d lihnlichen
ab er die Punkte A" A'. nnd U [ " n tsprechende Punkt6 d er h A A',
, die trahlen urc I!Heihon auf X und y' s ind , 0 b t1mm6n • d' b ' den Heihen
und [ ' V' den 'IV fTer T dos 'trahlenbüscll Js, d I' 16 e~d t auf der
' 'b' S hl d Bü schels l ' ehn61 epr ojiziert" ,Jed er behe Ige , tra . ' I"urvenpunkt
d l' 9' . I zugehörIg n \.x - Ac hs e den Anfang punkt un u In" I chneidet
, . I I " ' Achse g ezo" en , so .ab . \Vird em e zweIte Paral e e !J Z U I x- " di e nut
I, k "h I" A" A. ' . '.sie di e , ' 'huhkurven in der un tr I e . .. ., ' T l ' hert
I hnlich i t. Ihr Projektion zontrum I .t .' he zu
A'" .A' •. • ' . . . h ' d m g" bi sie un'ndhch n h
IC g, d .Ac ser so wird T . fluf er !I
1 ge n ommen, h 7' kom llltln.
wand rn und ISchli Blich nac d/l I'üscbel
'd d tr hlen r)Di lriih er sc h ne l en en " h bkurven
. 'r t an dIe • c ugehe n 111 an~en n d' hub-
üh r da heiBt, die Tangenten an le l' der'
, n ül ungspunkt aukurven d ren Der Ir . hnei"
, h g" h,w n, sc
seiben Parallelen zur z· c d '" Achse,
, . Punkte 7'/l er!l"den s icb 111 elDem , I B \ eis er ·
wofiir nun auch d I' analytlsc 10
1>1' cht wird .
11, a , ieht man daß diesees mi t dem der Anfang~werte n a- , so ers i , .
, 1 iner d drei Kurven zweIVerhältnisse einande r g lei ch sind . ] ' immt man zu emer er h den
h I für di e entsprec enandere derselben , cha r hinzu, so werden auc ua , li tliche
ß di I' 11 I 9 s mVerhliltnisse g leich sein. Darau folg t. da ie nra '- el' det
, , I' A' sc un . ,Kurven der Schar in e ine r Punk treih e A ll ....' 1 · ' "1 I' I 'Ist
.A !llnlC I 'd ie mit der Heib e der Anfangspunkte AI! A a, I ·' · b teht die
1)1\ di e P arallele g' h Iiebi g an gen omme n wurde, 0 es
;\ hnlichkeit der Punktreihen für jed e Parallele zur x· Achs e. d 11
. . I' d Parallelen g' un ,QE m üssen dah er di e Punktreih en au en , d der
. '" d h 'Bt d ie Schar 2 Wir vona uc h untere in a nd er ä hn lic h sei n, a erat, - " I,' ge hnis
. h it t lit di es em .1'
• cha r 1 in äh nliche n Punktre ihen ge:>c 111 en. b Id zwei
k ' find eu so akann man alle Kurven der: hare 1 pun tw eis e ,
Kurven gezeichnet vorliegen. daß
o 0 er i ht man,et zt ma n in der Gleichune 1) Xo = , .
h . I d h 'Bt d ie y-Ac b e i t mit den horl-:r - 0 un d y - ± Wlr( , a I.\J. - ,) ht nur
- . ., Ikurve und man brauc
zo nta len Beerenzun lini en ei ne Integra , 'I ro le 'lcbull'"
'" k ise us I ir er v '"noch iiue zwe it Kurve do elb n Sch a r pun tw ei . I'ur\'eu
I · h W ege w it ere \.zu bestimmen , um dam it a uf 'rap usc em
zu tinden .
nur
11 2_ 4 y l
.1' !J
h2 - J!~ = 11,
4y
. l' der Ordinatonllcbse
ind die Tan 'ontenahschllltte 11 au kt also fü r
d B rührun 'spun e,von den Urdinaten e r . ddr B weis
LI I 'h wodurch wIe er Iin g eg hene !I all e in n I' g u'C • 'Punkt '['tl ( er









Sch a ren der 'cbub kur ve n








I. ' -4!f' = ~,
.1'-
läßt s ich nach dem Trennen d er Verliuderlich eu
- 4 /f d lf - d. r
h:;--"---4 '2 = --
- - !f ",
11{ (h' - 4 !/2) = - Ig ,I" + fg c,
.1'= U " !f = !:oiC, " !Jo'
W e rten fiir C und C, gehou di e Gleichungen ILJ)





Die all g ern einen Lösungen der Dill'ereutialgleichung en I n) und




und 2 b) iiller in
und für
P (It~ - 4 !Jl )
n .J '
damit ergibt sich 1t2 - 4 /f2
tg -:o = - - ' ,
, 4 ",y
und die Differentialglei cblll)O'on der beiden




b) Ei g e u s c haI' Leu der Hc h u I, kur ve u.
Weist lIIan dlllll Xo iu Gleichuug 1) drei belielJigo \ " er t!' a" a,





y = C, :?I.).
C und CI sind die veränderlichen Parameter der beid en Kurven .
scharen. \"eist man ihnen bestimmte Werte zu , so erhält man pnrti-
kuläre Lösungen, deren geometrische Bilder Integralkurven der
'charen liefern.
Durch j eden Punkt der l\littelebene des Balkens g eh t nur ein e
Kurve der ersten und eine Kurve der zweiten char, da C und CI in
den G le ichungen 1 b) und 2 b) vom erst n Grad sind. E können
daher die Parameter C und C , durch Anfangsw orte ausgedrückt werden .
Di e e ibe n s ind nichts anders als die K oordinaten j ener Punkte, durch
wel che d ie Integralkurven gehen soll en , F ür die Kurveu der erst n
Schar w rd en die Punkte auf der x· Achse, für j ene der zwe ite n
Nchar auf der y-Ach e zu Anfangspunkteu gewühlt,
Es wi rd a lso fiir
!/ = 0 und .r = "'0; C = h ~ x'o•
_ x
1~ 1l 1 619
HP
:' 11. 1 = 1,
1
.J = I:.! i», I ,
Set zt man wie fr üher
so er hält inan
und
,. - t Ir?: T~ (~) \/l ~ -= ~; l ).
Die Ergebni s, e für d ie ei nzel ne n W erte vou ,. s ind in Tabelle H
e ntha lte n.
In Abb , 10 sind d ie Kurven fiir d ie Halbmesser der
Sp annungskreise aufge tragen. .leder ~ch ubk urve ist wied er ei ne
r -Kurve zu geordnet .
Soll zum Beispiel im Punk te S (Abh. 10) der ~chubkurvo A •
(a r
o) der :-ipan nungzu stand u ntersuch t werden , so t ritut man ~o.n S
auf der Tnmrente de n au s d r r -Kurve zu entne h me nde n zugelllJrJge n
~ k .l lalbm esser r a uf, U Il1 den Mitt elpunkt 0 des Spannungs creises zu e r·
halten. Die \\' agr ch t du rch 0 un d di e Lotrechte durch den 'chni t.t.
punkt D der Tangent e der Sc hubk u rve mit d em Krei s ge be n di e
Ach sen G' und ~' . Hezüglicb d ieser A ch sen ste lle n di e K oordinaten
der Krei spunkte di e Sp annung n für di e verschi ed en en Schnitte vor.
Um zu eine r 'chnittric h tung c aber di e Kraftrichtung ' zu er-
hnlten, wird di e im Ab schnitte I, 1 a ngegebe ne Beziehung benutzt , daß je
zwei ents prec he nde Strahlen (Sc hn itt - und Kraftrichtung) auf eine r
heliebig en Parallelen zu d em eine n Doppel strahl ein e Streck e ab -
sc hne id en, di e vom ander en halbiert wird (s iehe Punkt S" Abb, 10).
l\lit Hilfe der vor s teh enden nt ersucbung kann d r Spannungs-
zu stand in j ed em Punkte des Balkens rasch bestimmt werden.
Es solle n nun weiters d ie Arten de r Spannungszustände in den
ve rsch iede ne n Punkten untersucht werd en.
und (1, ~ und /l uan ze Zahlen sind.
Damit geht di e Gleichung 3) über in
wob ei
J'
r = -7 (It' - 4 y'" ),




Hyperbel ver teilen, Zur F estleguug dieser ku bisch en Hyper bel se tzt
man für 1 r 1
.ro= -;- lj , ..r = -(1.- ",
so daß sic h llrgiht
d ) S p an nun g s k r e i 0; kur v o n.
(r .K ur ven.)
Zur Dars tellung de r Grö ße der Spuunungen für beliehi ge
Schnittrichtungen durch irgendei ne n Punkt e ine r Schubkurve be-
di en t man sieh des pannuugskreises, dessen H albm esser r nunmehr
er mitt e lt werden so ll.
W ie Abb. zeigt , ist
'l "J:! .,
r- = T + ~ -.
r:. ~
~ = t 11 ~'
Di e Ergebnisse fii r d ie ein zeln en W erte von r s ind in de r
am Sc hluße der Abh an dl un g be ige füg te n Tabell e I en tha lt en.
Die Kurven s ind in Abb, 10 aufgetrag en . Da t übe r di e ganze
Balkenlänge kon stant ist, müssen all e Spa nn ungskur ve n mit de r
g le iche n Ordinat e t beg in nen .
3).
1 - maximal e Sclurhspnnnung
, ich :
!' J' 2
,= 11 ~ _ 0_
.J J' ~
h
u=±- ._ - - -
]I ~ ( \ '~+ 1
h
b = ± -==-----==_
1/ :, \ :' I )
I ;; r
I . It' undI~ :'. h , I
h ißt bei !/ = O. ertrih t
t ,1'':-
h~
!/~+I/ !/ - -.r - 11.
und
dah er is t :
Di es is t, wenn I//!/ ver änderl iche P uuktkoord inat en vor stell en ,
die n lei chung eine r Hypvrhel , deren Mittel punkt im Urs pr ung U des
A ch senkreuzes liegt.
Die r eelle Achse sc hlie ßt mit der :I··Ac hse de n Winkel
31t8 ein.
In den Abbildungen s ind weg en besserer Übe rsich t lichke it di e
Hyperbel äste sy mme tr isc h zur !I·Achse lieg end gezeichue t. Ihre







:' ( :? + I )
daher di e Längen der Halbnchsen
Diese Ei gen sch aft ist von besonderer W ich tickei t für das
Zeichen der Sc hubk u r ve n. und es soll zu d iesem Zw eck e die Be-
zieh ung zw isch en dem Tan gen ten abschnitt 1/ und der Ordi na te !/ der
Ber ührungspunkte unt e rsu cht we rd en . Es wurde gefu nde n:
h2- 4 !/~ .
1/ = - -4y '
c) ~ c h u h s pan nun g s ku r v e n,
(r-K urv en.)
• ' un soll an di e Hestimmung der .röße de r. 'c h uhspannungen
in den Schubkurven geschri tte n werden .
~'iir die Schuhsp annung ~ wurde h re its im Abschnitte 11 , I , a) der
folgende Ausdru ck au gegehen .
I' (Ill ·1!J" ,
.J
ferner laut ete di e GI ichung d er .' chuhkurven :
r ~11 ~ - ·1!l = IIt - ':.
.r-
woraus
I )ie e ine Asymptot e n, lIt mit d r z -Achse zusammen, währ end
I " 1 di a r. . hl' ß111\( er e mit I 11' en \\'inke - 4 emsc re t.
Die Hyperbel ge ht durch d ie Punk te x = 0, y = ± ~: ., da ja
alle Punkte d er wngrech ten Be~renzllng~ lin ien auch Punkte ei ne r
Schubkurve sind, deren sä mt lic he 'l'u ngenteu hor izoutal s ind und
daher 'I'angentenabschnltto von der Größe 11 = 0 buh en.
Die Schuhkurvnn schne ide n di e ...-A ch se rec htwink lig. Ihre
Taugenton in diesen Schnittpuuktou g eh ör en daher eine m Parallel -
s t rahle nhUscheI, also einem Strahlenbüsch el mit un endli ch fern em
Träger an, das heißt, der Taugentenabschn itt 1/ wird un endlich g ro ß.
Die x-A chse muß deshalh, wi e au ch au s der Gl eichung der
Hyperbel gefunden wurde, eine Asympt ot e sei n.
Bei der zeichnerischen He ·t immung der • chuh k ur ve n ist wogen
deren Symmetri e nur ei n l lyperbel as t zu r Tangentenbest immung er-
ford erlich.
'eine praktisch e Verwendung ist au s Abb. 10 er lehrl ieb .
Diese Gleichung drückt aus, daB ich di 'c hubs p an nungen in
einer 'chuhkurve mit d m Paramet er 2'0 na ch ei ne r kubischen





Ill'r Ul'llr Fimc..h·\ '... 11,." Kiinl -lieh 11 Wa ' crhllllllmt · Emder!.
• , . F cl F h • sor e1l1
Im J hr UIlO wurde filr die Hag g urulIO'en 1111 .111 r a ~;\ Bag fT er
l1 eu r Eim t'rbllgger beschatft, dM ill seirH'r Art der gr~ te den
lIf'r pr uBi ch n \Va s" rha uve r w Ituu g i t. Die 11 Uk~5tell . ~5r :~nAus.
St ttiner Od rWArkUlI "rhaut n BlL~gers betrun'en elll scbh'd IC S 'hitf.
rU tung .und Er t z~. il ;\1, ';J,(~l.. J)io _ Abm ~un~en ~s s L ~9 In,
J.(e fllßes 1I1d: Ll1n (TA In I1 r \\' IL S rhlll 45'/ 711, ..Breite il~er a t Koblen
Ti fe im I{aum 4'03 111, Ti fgang fertig ausp- ru.ste (m~ 75
t
durch
und 30 t \Va , er) 2'i ~) m. ( m di ,Le tUChtlgk~lt des er e; tu ras-
bohl' Aufbaut n ni"ht zu 'efnhrd n, w r fjir dIe H öhe der 0 :r'eben
ach ilher \\~a e r liu ie d . la B von höch st ns 9 m vorge c ~~nde~
wl'lehe . 1 Bauch dl'u mit h t JII Erfolg in \'er\~ ndun' st
B g (> r l' r hmell VOll 300" Inhalt eh r ut nt prl~ht. lotte
I) 'ohifl fl1Jl ist durch 8 eb . rdlcht ure I il~
iDe Kuhlenbunkorwand ulld d ie , blitzw 'lIde Jß elf ume g t
•'phr .hwi ri g w r die Unterfa h r uug d r ;\Ihro Nr . I , da der
· ' iv lIett un ter ' hi d bei der Li n ien nur ;)'.1 711 be t rug. nter PIR~e
d u Ha vr e wu rde ei ne I{er ' nm ige Hall e als Ve .t ibü l e rhau t, di e
a uch gleichzeitig al. ötfentlicher I rurch ang zu r E ntlas tung der
.'traBo d ien t. D ie E nge einiger Von de r . 'ord- iid d urc hzogenen
• t ra Ben d rängte wied rb olt zu r lI ers t llu urr der Tunn el s in E isenbetou.
: 0 wa r es in der nu r 11 m hr iten Itue de Vllug ir ard möO'licb ,
ei n n 13'[) m breiten Tunnel au zu ühr en.
D cbwi rigst e Objekt bildet die nt t.rfahrung d ~ ':ei~1 .
I1n·,os. IJ ie hie r angewendet •• 1 t hode un tersch e idet s ic h we ent lieh
von jener, die hei do r ;\U-t re !.r. '1 a nuewende t wu rde. Der z ~ve ,'
g l isig T unnel der kurr nt on • t recke teil t ich vo r der !' ?JIle·
u n t~rfa?r.u n l! in ZI:C! einl{lei~ige, die sich spll te r wied r zu olllen~z ~velg lcl igeu ve reuug n, Die Tunnalwnndungen b ste he n a us gu~
eise rne n 'Völbs tii ck en , di e zu ammengesetzt ei n Rohr bdd en; ~)Ie
Verlegung dieser T ei le ee chab durch Yor tre ibe n nach der Scbdd·
method e un t r \'erwoudur~g kom pri mier te r Luft. ( ieh o .,Gtonie e i v~I" ,
Jahrgnng LVIII , Nr. I !I.) IJi [) m weiten R ohre bestehen aus 0'(;711
langen g uB,;Le r ne n i{ing 11, di e m it uin uu d ur verschraubt s ind . Joder
It in g besteh t wieder IIUS zwö lf eh nfall miteinander verschraubt~n
W iilb stUek eu . D er Tunn I unter der eine is t 540 711 lan g, liegt tell ·
wei s in einer Kurv R ~ 1:!0 111 und besitzt Rampen mit C:eflillen
~on 4fY>/oo. Die Fu gen wurden mit wei ch em Hol z ahgedic htet, welchOS
1lI der • ';' se a nschwi llt, L'nter der . ine wu rde fester Kalk nng .
fahren . • ' ur a n beiden En den waren Schicht n vo n an g. scll\\'?l~mte~
• a nd zu durchfahren. D r Sei ne-Tunn I wurde vo n beid n • Il en. 1I
Au rriff enommen , Vorher wurde arn linken Seineuf r in der • muon
Chamhre de Deputes eine I raft tnt iou zu r E rzeug u ng von PreBluft
uud Preßwasser re ich tet . Arn r eh t n eine ufe r wurd e iu !' chacht
ahget uft, vo u dem uach b id en Ri o:htuu g" n oh ne \ ' erwendung von
P reBlu ft . 'tollen vor~etri b n wurd n. Die rnittl ' re Ta); ! i.tl1l~.g l~e '
t rug I ·;)m.Di e v 1'\\ end eteu pueurnati ch eu : chi lden a re u zy hnde r furIIlll!,
4'6 IJ la ng, d = 5'34. Zu r Vorwä rt I.e w g u u/{ de zirka 100 t chwer~u
• chil de war n :!4 hydr uli. che \\' ind n zu 100 t Tra 'kraft uotwou.dlg.
Durch ein in jede m \Y ölh tih:k au g ' pa rte: Loch wurde flii ~slgpr
Zemeu t un t r D ruck hint!'r d ie Hohrwnnduug iugepreß t. Der ge·
bildeto Be tou h iillt da Hohr i n und dureh Eetz dah beuachbarte
Ma ter ial. Das trot zd m uftrot u,l(> :ick rwa se r wird mittel s I'umpen
von don t iefs t u ' tl' lIe u en t fe r u t
Die Gos 11 ·b ft h 'z ie ht d 'n Betrieb trom vou Privattirmen . I?er
m it tl ero B darf nil' d i,· lI au pt tr cko owio für di .. Ahzw eigung h tnigt
3 00 I, W uud ir, ! vou zwe i Zl'ut; al ou in Form vou Drehstrnm von
10.000 bi I: .IIIHI , . g'elie fe r t. Dioser :trom wird in zwei Umformer'
s ta tione n auf Gl oi..hstrorn von 600 I' urn/.(oforrnt. Die er gelaugt ,z~m
Zuge mittel", zwei er Strom! it uug n Die e ine \ ird durch dou Jo a r·
drnht (Que rsehni t t - l f>O mm"), di ~ud ere durch di e .seit liche . trOIU '
sc~ iono ge bildet .(T- fiirmig, :! kg pro lanfendes :\let r) , w I~he III.I.~~~~
zWlseh l'n den helden kurrent ou nl ei s 'n li egt. Um bel der Stroull ~
loitnng .. belstäude möglichst zu vermeiden, wurde der .'trorn na ch ~,n
DroileitIJrs5 stern def/lr t verteilt duß d ie Lauf, chi eueu deu neutr~ru
L eit r bilden . Ihre .' trom s tilrk e ist flah I' prakti~ch 0, und die Ge II Ir
der Elektroly se ist somit ve rhUtet. . 14'-1 m
.Jede r Zu g be. itz t zwei ~lotorw llg n , von d (>uon Jed('l' I
111n g i -., zwische n w..le he n I his :: Be iwlig l'n eing'o choben W~rl en.
\\' ähre nd de r r, te ;\Iotorwagen d en Strom der (lberl itung ntnllnmt,
wird der z\\ e it, VO n der .' t ro m ch iou g spe is t. J der 1 lotor~apeu
. d . \1 I h d' 1 kanute erlen·WI r " on VIer . otnre u a nget rieben, \\' c e I )e ' . hl'arall e l s cl l:t ltun ~ bl's itzen . Die . ' te uo ru ng des 'l;uge ' ge c~lebt .u~~s
d em \ · il'lfn..h chll itu ngs v tem . Di e . 't ro mah na hm e r fo lg t t. I1 ml~ tlz ~ei I' rnll log-rlL mrn bu 'h mern, d i mi t te l Druckluft brtiitlg~ wtr l~:~
teds durl'h vie r I' onta k t chu l.. , d ill parallel g llschllitet 111'.
Br om suu;.; e r fo lgt durch Ilruckluft. ., t
Di .'trorn sch iun o wird d ir ek t von d l'r l]ut..rstßtlOu ~er.~orgh:
w' hrend d rOherleitu ng drnht dur 'h iu e ~pe isel eitungt d.1C 111 a
'h althare :'pei e bezirke un tert eilt i t, mit :trom ver ehen Wird. o.
Di l' I' 0 t u h..liefpu ic h uf zirka F 4,91111.000 pro I k m(. ~ ie
vou F 3, 11 11 1.000 a ll ..in nur a u f d u l 'nt rhau entfieleu. (..Le :"n
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
I!ie n~C1·g.rllntlbahn " ,'o r t1-Siid" in I'a r ls, Im . o ve mber 1!J1 0
wurde In P aris die 10' km lange, von der ~ocictc d u che miu de f r
erbaut~ Untergrundba?~I,genannt ,, " ord_ üd", von P orte ds Yorsai llcs
na ch I I~ce Jules J ofinn dem Vorkehr übe rgeben,
. Die. von d er , C~l1~pagn i ~ du chemin d e fe r ~I it ro po litn in'' in
Paris fertlgg este.llten I ~lIJ1 ~n. besl!zen g röß te n tei ls d ie Hichtung W est.
Ost , und nur di e zwei Linien r. 4 und f) diene n dem Nord-« ·Ud.
Verkehr. J edocb ge ra de das Zen trum von Paris vermi Bte bish er
U.nt.ergrundbab~en die~er Hichtllng; durch den Bau der ",'ord 'iid "-
Linie w~r~e dl~~e Lucke au sgefüllt. Im .Iahre 18!J!l von 11 e r 1 i e r
al s unte~lr(!l scbe I ramway projektiert, wnrde s ie I !)05 a ls U ntergr und ba hn
konzessioniert. Sodann trat Bor l i 0 r di e Konzession an dio vor.
g,el~~nnte Ge sellscbaft ab , die schließlich I!JIO ein Ak tionkapital von
1- t" ,000 .000 aufbracbte.
. Die Konzession der " N ord-S Ud" unterscheidet s ic h wesentlich
v,on Jen er der Mctropolitain. 'Vährend für di e letztere di e tadt di o
Kosten der ungemein teueren Unterbauten trug hatte di o ! ' or d- ' Ud "
alle Baukosten allein zu tragen. !'obs tdem 'erhält di~ Stad t noch
I" 2,000.000 bar sowie bis 65,0Q9.000 R eisende pro Jahr I Ce nt.
p~o ~erkaufte Fahrkarte und na ch Uh ers chrei lung' di eser Zahl :! Ce n t.
r~r Jede Fahrkarte .zu ..1' od~ r ~O Cent: und 2'5 Cent. für j ed e zu
2::> Cent. Im Jahre 19::>0 lauft di e I on zession a b.
Di e ..K~'ouzungen und Umsteigstationen mit der M,itropol ita in
wurden m öglichst nahe an letztere s it u ie rt. Hennchbarte itatio ne n
w~r.den mit unterirdi schen Gän gen verhunden. Ein U ms te igen zu de n
LInien der l\I/·trop olitain ist ohne Aufzahlung möglich . Die r: e~ell .
se.haft wurde verpflichtet, tiiglich mindesten " 2;)() Zü ge in jeder
R ichtung abgeh en zu lnssen. D ie vor g eschrieh en e Zu O'släll"e het rug
72 '~" ' p ur ~ 1'44 m , di e Breite de rollenden Mut ;rial s = :!'-10 711,
chl enellgewlCht = 5:! k!J pro lanfemles ~I eter .
. ..Aufz~ge wurde~ in denjenigen tation en vorgeschri ehen , wo
die H oh endlfierenz ZWische n Perron und traB e 12 7Jl oder mehr
beträgt.
•Teb t der IJereit s fe rti gon lIauptlini e Purte de Versa illes nach
Place .Iule J orfl in soll noch di ll Linie G are St. Lazllre - Por to
• t: Q?een m~.t e i l~ e~ Abz~vei~ung- na ch. Porte de Cli chy g ebllut we rden .
D, • ord - nd ·Lulle hesltzt Ihr o Ran glOrgl ei , u unt er d en Befes t igurJO's ,
werken vo n Porte de Ver~lIillos, unterfährt di e Linien .' r. I und" 4
d,e: ;\l.'·trol~olitain so\~·ie. deu SeinelluB nnd d en Samrnel kannl vo n
Chchy. Bel der ~cl l\ner..g~n Unterfl\hrun~ d e~ Boul evard R asp nil
mußten s?~ar ExpropriatIOnen des 1 ntergrundes vorg en ornm en
werd en . . ])10 Gleise enden nicht wie hei dor ;\[,'·t.r0l'0litain in SchleifeIl'
der GleIswechsel erfolgt iil,or Weichen. '
. lJm den vielen. unterird ischen Leitung en mögli ch st au szuweichen,p~oJekherte man (he Trasse zu erst mö"lichst ti ef. !J och I ioB man~Iese Id~ soh r bald falle.n, da s ich se h r viele Schwierigkeiten r .
geben hli~len, und mau ging so ho ch , IIls os di o •' t r nße ns oble go-
tattete. • ur unter dom 11 lig ol von ~lontmurtre läuft d ie Bahn 2:1'56 m
nnter dem T~~rain. ~ie M~x.imal tlteigung betrügt 40% 0, der I loin te
Halbme Ser /:J m. Die LlIIle Porte de V rsaillos b is Plac Jules
Jolfrin besitzt 2:1 H altestellen, doren Entfernun g zwi~ch en 2!l!l hi : 745 1Il
s~hwan k.t. ~ie mittlere ~ntfernung hetriigt f> ()n m. Se ch s Haltestell en
sllld rmt Jenen der lIIetro vorbunden. Zw ei Hnlt . tollen , d ie s ich
16, bezw. :!2'(j III unter dem 'rerrllin befinden , s in d mit Aufzüg en
ver eben.
Die Br eite de s zweigleisigen TUIIII! Is dor knrrenten Strl'l'k ol~eträgt 7:1 m (sioh ' ~bhildunL:') , j one der Station en W';) m. IJi••
I err on sllld 4:.1 III breit. Da s ~l auerwerk ist t"il s Bruch stein ., t eil s




zwe ife lh:dt, ob di ese Anlage auf d ie Dauer
un d öko nom isc h arbeiten wird .
/ I/.Q. E rnst S chick
,' t /u lll der Arbeiten um l,ötschbcl'g-TlInllel
Berner .\l pc n ha h nc n (Hcl'n - ' iml' lo II) um
werd en . E .. b lei bt noch
ge nügend siche r wirkend
Nordseite SUu- ITolal
K aud er - seite ba id-
l ieg Goppen- aei tiK
ete! n
Länge des Vollausbruch es am 30.,' uni m 6.0 3 5.(i!l:.! 11.77 ;)
" r ,. " 3 l. .Ju li IJI 6.36 4 5.!l3:.! 1:.!.2!IG
Geleistete Liin g e d Vollau -bruches im
2 ' I ~{O 5:!1Juli . III
Läu ge der ~[lIuerung a m 30 . Juni 111 5.65ti 5.2(;7 lO.92f>
" ,,31. Jul i 111 e.ooi 5.-l!15 11.3!l6, ~ "
Geleist et e L änge der ~lauerung im
Jul i . . . .. m 24il 228 ·171
Arbeiterschi chten außerhalb des Tunn el s H ti ' l 13.ti;)·j 22.535
im Tunnel 26. 111 :.!!lAfJ6 ;15.5 67n
total. 34. 9!1:? 43.110 7 .102
Mittl ere :\.rbei te rzahl pro T ag außerhalb
736des Tunnels 2!l6 440
Mittloi-e Arbeiterza hl pro T ag im Tunnel '70 !J50 1. 20
T' " ", total . . r.iss 1.3!)O 2.5[)(j
Abfli eß ende Wassllrmenge . 1/ ek . 566 140 -
BI'l ' ich t ilber den
[Lii ngc 14.5H5·45 111) ,11'1'
:JI • •f llli 1911.
*
Er g ä n z e n d e ß e m e r k u n g o u,
N 0 r d s e i t e. Di e Arbeiten in und au ßerhalb des Tunnels blieben um
24 . Juli weg en Gedächtnisfeier eingeste ll t.
Fachgruppenberichte.
fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Bericht über die l'e l'sam ml u llg vom ao. Jlii rz 191 1.
Dor Vorsitzende H ofrat und Borghauptmauu Dr. J . r: u t t 1111 r
e rö ll'not di e Versammlun" un d er te il t I lerln Dr. Lukas \\' a a g 0 n,
'e k t ionsgeologe der GeoJ og isc he n Hei ch sall stlllt , das Wort zu dem an -
(TekUndi gten Vortrage b erd i 0 Tri n k wa s s e r b e s c haff u n gf ii r P ol a und die "d a z u di e n e n d e , I a se hin e n An la g e.
Der Vor ll'age nde fiihrt nus , daß gegenwär ti ~ d ie d.ritt ~ Wa~ser­
versorgung von P ola durchg efiibrt wird. Zuerst fund die h,arohnen-
' Iue ll e, wel ch e unwei t der Arena hervorsprudelte, nunme~r .aber du~ch
ihre La ge inmitten der H 1iuserkomplexe häufig verunrellllgt und 11.1-
tiziert er sch eint ihre Verwendung. Di e zweite \Vasservers~rgung, dlO
Kui ser l·'ranz J~sef- 'Vasserleitung ( I 97), griindet sich auf el!le Wass er
führende Spalte im 1 'o rde n von 1'ola bei Tivoli . In der heftigen
Trockenperi od e l!J02 bi s 1!l03 trat j~doch vom ~~ eer.e h~r Sslz\Vas~er
hinzu und seithe r wied erholt sich d lCs fast allphrhch m der kaltenJahre~zeit. m dar G efäh rdung vom )leere her zu entgehen, suc h te
man weiter im Lande im \V as ser sitzende ' palte n auf~ufi nden, und
nunm ehr wird das \Vasser au mehreren kiinstlich er weite r te n l ' atur-
schilcht en östli ch der Stadt, neuestens au ch .aus ein:gen s~ lche~ nörd-
lich bei Gellesano g elege ne n entnommen. Dieses ~\ ass~r Ist eme Art
ltrundwasser, das in die zerklüfteten Karstkal~e lIlfi!tr,e~t uud ?ur~h
den Gegendruck des Mee.res ~urii ckgestant Wird:. Es wl.rd som~t ~Ie
\V as serversor"unCT Polas '" elller Art durchgefuhr t. die al s emzlg-
artige zu bez~ich~en ist, du da \V as er au s zahlreich en natiirliehen
Brunnen bezogen wird so daß ein lImlllelrohrnetz das \Vasser den
Reservoirs zufUhrt VO:I wo dann das Verteil errohrnet z an setzt. Da es
so mit notwendi.r i ~t in G r uppe n bei amlllenliegende Brunnen in Be-
trieb zu erhalten , 'wo be i sich Dampfllllillgen zu kostspi eli g ges~ellt
hätten 50 wurd e ele k tr i:iche r Betri eb eingefiih r t, wodurch siimt hche
s ieben' Brunnen durch bl oß zwei Mann pro zwölfstiindiger Schicht be-
lIufsichtigt werden kt;nnen. Es stehen vierstut1ge J1ochdruckzent~ifngnl .
pumpen in Gebrauch , bei welchen di e stehende I'u~np mit dem
ste he nden wassersi cheren Elektrom otordir kt ge kup pe lt Wird, und welche
mit einem G est 11 an Heilen in den chac ht hinabgel as en wenlen
können. Fiir die ' ta dt bestehen zwe i He erveir~; ine im i'or de n von
1000 ml Inhalt am ~1. Ghiro + 45 m e höh e) und eine im SUden
mit :.!OUo lJI ' Fa 's ungs ra ulll au dem :\1. R izzi (+ 52 m). Der Bru.nnen
hei Gellesano ist mit ein 111 20 P · Die:le lllloto r au gestattet und hefert
das \ VlIsser einorseits nil' den genannten Ort, andererseits ab er auch
fiir die Inse l Ilrioni , wohin die Hohrleitung unter dem Kanal von
Fa sunn hindurchgol oit et wird .
\Vio schwierig die TrinkwasserI ", chafTung fiir P ola war, geht
schon IIUS dem Um tancl e hef\"or, daß nnnmehr b reits di dritte Ver-
Dorg ung :lanla<Te im Bau s teh t, und es darf al . ein Triumph von Geolog ie
und Technik iiher den was serarmen Karstboden bezeichnet werd en ,
daß nun ino ausreichende ~leng6 \Yassors von e inwand fre ie r t~ualität
gel'ich ert erscheint.
))er Vorsitzend drill'kt Herrn :',)ktion sgeologen Dr. \Va a g en
für se inen mit I('''haftem B ' ifa ll llu fg enomme nen Vortrag den wiirlll st ea
Dank IIU S uud sc hlil' ßt d ie i'itzun g.
•
"" T ~
" ~ I !: -e ~on " ~ I "" :a " " i , '":a ,,'" ~ ..!!" :;: "~ ~ " I - ~ " " 8 ~8 :: ~- 0;." .E"'O ~] .. " ", "' ~ - " .. " .="8 - c
"
8 .. .- ~ " ~.~ g'i " "Q. ~~ 0 .. ~- c;:
"
,;:; , ~ .= ~ =-f :;:III .. .~ I " ~::Q ..:: -n i -n
-
Die I:oihonfol " o der Wiume vou hi nten na ch vorn ist: Hinterer
Trimm_ und 7~allaBttAnk fiir 5·1 t W asserba llast , Haum f ür hintere
Seit enketten , Kohl onbuuker, Kesse lr aum , W oh nr äume für Heizer,
~[atrosen , Maseh ini st en ite ue rmnnn . Ba~germei ster, Au fsi cht-
per sonal u sw, Die \Vohl~rilume sind fü r doppelte Besat zung ein-
gerichte t und di e Kohl enbunk er für ~50 Betr ieb stunden bemessen.
Di e K essel anlage best eht au zwei lieg nd en Scbiff'kes seln mit
rü ckkehrend en Heizröhren von j e 100 m 2 Heiztlüch e und . 3 '05 ",1
Itostfliich e. Dor Dampfdruck beträzt I :.! Atm. Im :\la sc!lIn enraum
s.teh.on: Eine l lnu pu naschine, di e Li chuneschiue und di ~ . nötigo.n
SpOIS -, Lenz - und Zirkulat ion-pumpen. Auf Deck ste he n \\ inde n für
di e Seitenketton, Eimerleit or , Sch üttrinn e, chi tlnu ker, fiir das Vor-
tau, lIintertau usw, ~iillltli che ~[ a chinon sind an ei ne Oberfiäc he n-
kondensation von 4:.!", " K ühltlüc h an geschl o sen. Die ei nze lne n
Maschinen weisen nach steh end e I '. '; au f :
I'S,~- 2501 20 I ·10 :.!4 75 ~ 15 2!l
Oie Eimerl eiter wird von der W ind e mi t ei u fac he m Seil (ohne
zWischengeschaltete lose Holl e) ge ho he n. Der Antrieb des Ober~uras
erfolgt zwei seitig durch zwei Riemen . \'on der obe ren Wem en sch elb en ·
welle au s wird der Oberturns durch ein einfac hes lIädervorgelege an-
I;tltriebon, dessen Zahnräder mit den Riem en scb eiben durch eine
h>:drnuli .che K upplung verbunden sind . Der Eimerinhalt betdigt 00 I.
Dlo. Leiter ist in Haupt- und Hilfeleiter ge te ilt, um bei den. \" 01'-
schleden?n Baggortiofen ein en g iins t ige n Ein Triff der Eimer zu erzie len.
Die vertrauli eh voraeschriohene Leistung des Ba <Tger soll te
{OO m3 Sand von") · Einh eitir ewicht in eine r tunde rein er Arbeitzeit
bei I·lm Baggertiefe und höch sten s O '~ I I.-g Kohl env erb rauch für 1 1/1"
lloden hetrllgen. Die Ahnahme hatte Iolc endee Er gebnis :
Leis t un <T 5 18111 ' Sand bei :?OOPS, Kraftbed arfder l laup tm asch ine,de~ Ko lIlenverlJruuch 0'55 1.-9 für 1 m' Boden und wurde d her d ieI ~e l s tu ng um rund :!ll% iiberschritten . Der Entwurf des Baggers, der~ lCh auch "ei Baggerungen im os tfries isc he n G atj e h.i ehr tUr misc he m
W etter durchaus seet iich ti'T <T zei <Tt hat s tammt \"om Kön i.r1ichen~I I . "" " , '"
· .a c IInoubau'lInte Emdou (,.Zei t ch ri fL für Bauwe en" , Inll , li eft IYfiS VI! .' eite 3;, '; I~egierung baumeis ter I' a u I mann und I: egi erungs ·
,aUlfllllster BI all m). Hoffentlich werclen seinorz it au ch di mit dem
:\al:fger erzie lten Bctrieh sergebnisse, g l ich den en in d en Heg ierungs-
{,ezl rke? tettin lind Stralsund (" Ze nt ra lb lnt t der Bauverwaltung"
.)10, 1-;olte 234 nnd l !ll l , Heite 137), bekannt gegebe n, wl1s um sodankb~rer entgegengenommen werden wUrde, al s iiber di esen Gegl'n -s ~an d. In der Literatur nicht vieles vorfindIich is t . ( ~Zei tschd ft lIes
\ er~lnes Deutscher lugenieuru": on tag, I!}JO, ~eite 147:?, und "Zeit-
sehn ft fUr Binnen schitrahrV' 1!111 , :, eite I ~!I ) l llg. Pollak
B lIiil'1un g vo n Uetollobcl'mich c n . Di e s t rke Yerwl'ndung \"on
· e~on und Ei senbeton zu Treppen, Durchfahrten , Trottoir s , Hand .
rt'mlllll I.nacht das I'rohlom der ß et onhärtung zu eineIlI drilngenden.
\ekannthch nutzt sich gewöhnlicher Bet on stark ab, selb st wenn er
r~~ guten ~ [nterialien hergeIlteIlt ist. In den letzten Jahren sind zurl}·a rtu n~ verschi"dene Mitte l, nls: Gin sp litt er, 'chamotte, Qllarzbruch,
,Isenfellspline, Flullti ren u. dgl. mit w ch selndem, do ch meist ganz~llnel~~lIbl.lrelll Erfol g versucht worden . \Vi ,.Engineer" bori chtet ,
:8t kurzlich der Zusatz von I"a r" o ru ndum in di e Oh erflä ,he s ta rk
)egangener Eisenbetontrepp n in l'ari mit vorzUglichem Erfo l<T rpruht
Worden . 14 ~ Iillionon Monschen p si ert n d ie Versu ch stu fcn oh no
InerkLare Abnntzung' der Anftrittfl ilch en .
~ ~:in st.lIl'z HIli ~:i ~cllhctondcc~ I'II • . In ein em Turm d Oll " Harpe r
. !emon al LJlJI'l\ry lIuIld lllg " der Unl\'cr Itlit 'h ic "0 tiirzten kiirzlich
siehen iihoreinand crl<cle~te I~ i so n hc ton deck en ku;z nach dem Aus-~chal~n ein. Schon 11/• Stunden vor der Kata,trophe zeigt n s ich be -
l onkhch ))l\rchbie~unl<en und !{isse hei der obe r. ton. fllJ Quadratfuß:~Ie sendon. Dec.ku, die dann im I-'alltln di e iibrig en durchschlng . Der
} .eton en \'! s Sich als sehr schl e 'ht an d n Ei en haftend c1 0ch konntelief"' k' . ,
cl ß 111'. ein C1 g'ontliche Ursa ch e gc fund lln w rd en. ~Ian nimmt an,A~ .ellle I' ul Ver c. pI 0 si 0 n in der lIm gchulJ<T di e während der
11 blllliezoit eine s ta rke Erschütterung d o neb":Idos bewirkte. als
auptgru nd des ~lißlingens an zunehlll n ist. (" E ng illl'e ri ng Hecord")
I 'l'l'illkwa, sc l...c in igll ll r mit Ozon. () in sa nitä rer Bezi ehung;? ~r zu hell1iingelnde W IIsser der .lewa wircl in ,'t. Pet rsburg al s
• n~.kWllsser henutzt. Di u hish rigen Filter ul ;ron waren ganz un -g~'I;U"c/ll1 und konnten dll s IJm sichgreifen infok tiö er Krankheitcnnl ~ It vorhind rn . ))emnilch ..t wird eint' neu e \Va erd ~ i n f ktion I1nlll"('roff t cl' f ...
. n . ,. le IIU. der Einwirkung von Ozon beruht. Da. \\' erk soll~;nc t:~ght'he l ~c I s t u ngsrl1h i lr k e i t \'on etwa 35 ~I ill i enen Litern b s itz p.n.
i a~. \\ lI~ser wlr.d zuerst mit Aluminiulllsuiphat g ekllirt. I lann werden
I!' I . ro.h hlte r n <he c1erheren VcrunreinigUl",en zur ilck geh alton . :'chließ-
IC I Wird i ~t T ' .. I' II"'k . . IO n, cn Isnl lollsturnll'n 110 Vu Olllmf'ne H ellllgnng dure 1
UlOngll, Vt~lIzol;en. Zur ( )zonerzougung di en n 1~ Htiick Siemonsscher
zonlllnschllH'n, dip von :WO Kilowllttdj'narno mit StrOIll versor"t
fi22 1!11I
-=-=
Der ch riftfüh re r:
F. Kicslillger







2... H711t:\ Verfahren und
Vorril'lltnll r 7.lIm \' er;;astn on
Braunkohlen nnll l.ilrnitt'n.
K ar I K 0 I I e r, B r c z i k a
( n ga r n) , Die dnrch eine II ch .
vo rrichtung zentral eingetilhrte,
n ich t vo rgewärmte, t rockene L u ft
wird durch e inen in der 1I1it to
mit einer W indd üse ver ehencn
be\ eglichen \\" llnderboden K in
den Generator chacht eingeblll'en
zwecks Erzeugung ein"r kom-
pakt n, fest en 8chlncko. Die
'chlacken chicht wird dur'h
Gilt r tsngcn,loez\ . ll il fro tsillb
G in horizontal r Richtung ah-
g sch nitten und mittels des b .
weglichen Bodens K in oinen
, chlack nwngen L gesenkt. Be·
hnfs Entfomun "" der lJ ilfru t-
tähe wird der ' a nde rbod l'n
miUf.'ls de ' pindelheue b hi zum
t 'ivcsu der Hoststllh gehoben,
wo ra uf deren Entfernung' ohne
J/;e rlltö r un"" der Glutschichte er·
folgen kann . Der zentrale (::1 ' -
sauger /) umring"t den FilIItrichter
und dient znr gl"ichm' ßi:!('n
Ahleitung des l:llses im g-an?en
Q uerschn it t behufR gleich mHßiger
";chl ckenhildung.
2".-I-IlIl a ,' r lh tt:iti J:c
Il c.'chlck nu g.'Hlrrl cht un~
fii.' H: er7.l·u~t'r . T h eo d 0 r
d e F on t a i n 0, J u d e u-
bu r g . I h ,1' F lillbeh ä lt e r wir I
durch einen Siphonvers('hluß
p lulde!J und Glockl'd) J:('gon
den Gcnerator ahg-edichtf't.
Die G locke ist al 'chaufel·
r ad ausgehildet und wi rft
hei ih rer Dr hung" di in
der ~ lllldo bl'tilldliche B'-
chickung üher den 1ta nd
der 1I1 ulde in de li (jenemtor.
In terhal b dell 1I1 un d loch os
ist eine mit de r Glocke
Patentbericht.
. . . . . . I d ·1 r Buehhalld llln,~DIe voll st ändi gen terreiehi chen Pat en .ehriftcu 1111 ur e I ~ IC. 1 Der Preis
Le h ma u n rc \\' enlz el , Wien, I K im m rstraßc 30, erhliltltc 1. I
ein Ex '101'1 res bel rl4:t K 1. d Patl'Dtes)(Die er 1 Zahl bedeutet die Klw e, die zweit Zllhl die unnncr
5-44809 (jrllh cn ' l e ll1 l1 l'l . G .e 0 r ~ I':r i e cl;,
Bau JIl ' V II i d JIl a nn l u t h o i B · r 11 n. \o,r
besteht nu ver chiehhare n T ileu, di beim Ge-
brauche durch ine F ülhna H' u innnd r gehal ten
werden: zum Zw eck e d es Lö.· ns der :->tiitze wird
die lös -' oder spü lba re F üllmas: durch Einleitung
ein es Pl üsaigkeit- oder l'reßg"a st r ahles 'n t fern !.
a. -4" 22 Yerfahren zum Aht l'n fl'n \,, 11
Sch lichten in " a se r hul t tgr-m (; t' b lr" l'. E m n n u I
L e 10 a i r e i n 111 0 n s und A n d r e I) u m u n t ,
L ö we u (B e I "" i e n). Da s Gehir~o wird durch
Ei ubringen eine~ L ösun e von lö lich er Kieselsäure
gefestigt lind gegen Was ';;r undurchrhinglich gemacht.
13. -l 9 1 Vhe r h itzer fii r Il eh:rohrk t' 1'1.
D r. I n g". \\~, i 110 e Im .' c h 111 i d I, W i ,I h . Im : .
h ö h e. )) I' Iborh itz r i t ganz "der tl.. lweis 1Il
der durch eine Zwisch ndeeke getrellnten Jo'<:urrbüch~
oirrgehaut, welche Zwi eh endecke an s Querelederohren
F a ch grup p e fü r E lekt ro-
te c h n i k .
Dor Ohmann: Der 8ch riftfiihrer:
/J,.. .r. ,Ilie,.lcr D,. . .A. K a I/ li
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
lI ericht ühel' die gelllllirlll(')lart.lidlll Vers:lInmlun g- alll
27. ,\ llril Hit 1•
De r Obmann de r F ach grupp e der Borg · un d H ütt en .l ng nieure
Hufra t und Berg hau p t ma nn Dr. J . Ga t t n a r erötl'net die Sitzung
und begrüßt die alo Gäste e rsch ie ne neu Mitgl ieder des Elektrotech-
ni chen \'ereines.
1I1 an gei s geschilft lic her lIli tteiIungen e r te ilt er Herrn Dr. H ein ri ch
r... ö w y a us Gü tti ngen das W or t zu de m a ngek iind ig te u V ort rage :
"8 y s te m a t i sc h e E r f 0 r s c h u n g des Erd i n n 0 r n mi t te l
eie k tri sc her \\' e I1 e u". Der Vo rsitzende dankt nach .. 'hl uß
dc Vort rag es u nter dem lehh aften Beifall e de r Versam mlung" dem
Vortragenden fü r dessen lluße ro r de ntlkh in teressan te Mitteilu ng en ,
woran llieh e ine kl e ine Dehatte ühu r di e Au ssi chten dos Verfah rens fü r
die Zukun ft ansch ließ t.
Fachgruppe der B er g- n nd
Il ü t t e n - I n gon i e ur e.
D er Ohmann: Der Schrif t führer :
lJr. ./ . (:attlla,. F. Kicslil/!Jc,'
Herf cht iih er dle Yersnmmlung' vnm 13. A}ldl 11111.
Der Vorsitzcndo H ofra t und Berg ha up tm anll Dr. ,I. Ga t t n n r
eröffnet die Sitzung und erteilt l! .a r m k, k. teehn. Rat L eopold
J e s s e r das \\' ort zu dem Vo rtrage "U her S i n t erb i I d I!. n ~ e n" ,
der im fGlgeoden auszugsweise wiedergegeben ist. Der bergnng
feste r, kristallisierter und amor phe r Silikate ode r Sil ikatkomponenten
in den flüsslgen Zustand e rfo lgt vi elfach in de r A rt, daß die schmel-
zende feste P hase sich bei Auftreten de r ersten gpringen Schmelzungen,
das ist beim sogenannten 'intern, in andere Formen umwandelt. Die
Alkalifeldspate übergehen nach D 0 el t er nnd D i t t I e r hei eiuer
Temperatur, bei der ein Erweiche n noch nicht eintri t t, in eine
amorphe P hase. Die amorphe Por tlnndzementroh masse wa ndelt s ich in
..in Gemisch von Alit und Schmelze um. Sinte r mag nesit besteht aus
l'er ik las und einer Olirinschmelze. M i:: c hu n ~en von amorpher Kiesel-
säure und Dolomit mit 1Iie rg e i oder Atzuatrun 118 Flußmittel hihlen
im \-erhältnis ~:3i 0 ,. Ca (I. 1Iig 0, Augit im Verhältnis 'i o., (';I 0 .1I1gf)
kalkhaltigen Forsti rit und ei n hydraulisches Kalkailikut . W ir d in der
Augitrohmischung die Hä lft e de r Kieselsä u re dnrch Qunrz ersetzt, so
entsteht Olivin. Die Reak t ion verläuft so rasch, daß d er Q ua rz nicht
zur \r irk un"" kommt. Beim weiteren Erhitzen sc hmelzen di e k ris ta ll i-
sierten ' i lika te. Bezüg lich der Bild ung k ri tallisierter lIle ta ll e aus
amorphen Oxyden verweist der Vo rtragende uuf die Bild ung kri~.talli­
eierten •[ickels nach dem V erfahren von H . S. EI w ü r t h y (0 . P,
.' r, 28.215) sowie auf di e Honnnrheit. 1I1agnetit un d Uhru meisenerz
entsteht durch Einwirkung F e t) .h altip;er Schmelze n au f amo rp hes
Eisenoxyd (U. P . Xr. ·1O.Ol; , Chemisc he F abrik n riesheim.Elektron)
oder aus teilweise reduzierten o. ydischen E rzen. Letztere Bildunga-
wei se dürfte für die Agglorneriarvorfahren und für den Hochofe n-
p rozeß von \ Vich tigkeit sein. ,
T h e r m 0 d yn a m i k d e r S i n t e run g. Der Ühergang dur
festen a mo rp hen Phase in di e kristall isier te ist ein exothermer l 'rozeß.
D ie frei we rdende W ä rme wir d zum T ei l zur Bildung von ichmelze
verbraucht, zum Teil bewirk t sie eine Temperaturerh öhung de
:->ystems. Die W ärmemenge, di e wä hrend der Kris ta llbi ld u ng zur Ve r-
me hrung der Schmelze verwendet wird, ist unabh än g ig vo n de r
Schmelzgesch wiudigkeit des be treft' nden amorp he u l'hasen a ntei les und
von der Bildungsgeschwindigkllit d".r k ristallis ierten P hase. E rfolgt
die \\' ä n ncent wick lu ng du rch den Ubergang des lImo rphen in den
kristallinischen J/;ustand rascher, als thermisch lilluivalent Schmelze
""ebildet werden kan n, so mu ß T e m pera turerhöh ung eintreten , Die
thermische Anlllyse dieser Vorgän g e im elekt r ischen 'VidersLandsofen
gibt uns die 1I1 it t ei an d ie H an d , im Sonde l'falle festzustellen, hei
welchen Temperaturen diese Umwandlungen sich vollz iehen.
E - wird die thermische A nalyso sowie de ren Anwendung zum
'tudium der l'or tla nd ze men ts interun g hesprochen. Dieser 'intcrungs'
prozeß verläuft in der Ar t, da ß a us d'1r u ngebrann ten Masse anfan"s
etwas chmelze gebildet wird , de re n Men ge je nach d e m Hohst~tl'
verschieden ist. Die Kristall b ildung . etzt bei 14~G· ein und ist durc h
plötzlichlJS Emporschnellen der T e mper a tur kenntlich gemacht. Das
im Blei enthaltene Ka lk si lika t ist erst bei J.!:!()O stahil und aus
der amorphen P hase erhältlich. Da die Um wand lung de r amorphen
Augit ro hmasse in K ristall inne rhalb der ohe n angegebenen Grenzen
unabhä ngig vo n der T empera tur ist, mnß d illS a uc h in dem Ergehnisse
de r the rmischen Anal yse zum A usdr uck kommen. 1nsofe rn e de rartig"
hildungsfähige . linerali0l1 in Frafre kommen, ist fü r ,onderfälle die
1I lö g lich keit gegeben, in technische n Fiill n durch entsprechend Auf·
bcreitun~ regel nd einzug re ife n.
Der Vorsitzende dankt H errn techno Hat J 0 s se r wärms tens
für seine intere sa nten Ansfiihrungen , wobe i e r de r .. berzeugung
Ausdruck verleiht, daß sich aus d iese m Gegenstand fü r die H iit t en-
techniker noch praktische F olgerungen werden ableiten lassen, und
schlieBt die 'itzung.
De r Obman n:




durch di e L ast in der Se nkr ich tung mitgen ommen ; durch de n nur
na ch ei ne r R ichtung arbeiten deu Antrieb werden zwe i mit der Tromm el
gl eich ach sige Häd er d, k in entgegoll"eso tz te r Richtung anaot.rieb an
von denen d beim Einkuppeln auf Auf~vinden die Last hebt~ währunl!
k mit der Trommel durch ein
Sp errwerk derart verbunden ist, 'h
daß s ich di ese in der enkricht ung
ni cht sc h ne lle r a ls k dreh en ka nn.
Die in ihrer lJrehrichtung nicht
umkehrbare A utrl ebriem scbeibe
verschraubt s ich derart auf der
Antri ehwell e , da ß sie s ic h 71t ~:
während des Heb en s gegen eine n
au ßen an gebrachten Anschl ag 11 /lt
legt, während de s ouke ns a be r
durch d ie in ihrer Drehrichtung
vo re ilende Well e gegen das
\Vindeng est ell verschoben und an
dem selben festgeklemmt wird, so
daß eine Dr ehung der W ell e nur
dann er folgen kann, wenn an der
Riemscheib e se lbst ge d re ht wi rd .
Bücherschau.
Hier werd en nur BUchel' bespro chen, die dem Österr. In geni eur- und
Arehit ekten-Verein zur Bespr echung eingesendet werden.
2 ti " Das Schul hau '''. Zentralorgan für Ba~" Einrichtung
und Aussta ttung der chulen un d verwan dten An stalten im Sinne
neu zeitl ich er F orderung en . • ' 11. Jahr gang, W erder a, 11.bei Berlin 1!1I 0 ,
Kar! Va n s e l 0 v.
Auf literarischem Gebiete b ehauptet "Das Schulhaus" di e
leitend e Holl e durch Vorführung j en er neu zeitlichen Anlagen, welche
di e s te t ige Entwick lung ei nes gesunde n 'ch ulbausti les aufweisen. Ein-
för migk eit und gequäl te Sy mm etr ie si nd längs t verbannt und ha ben
eine r wohldurch dachten und künstleris ch ge lüs te n Gr uppie r ung der
Haumussen das F eld ge rliu lllt . Es wär e zu wünsch en , daß d.ie g ro ßen
For tschritte im Deutschen Reich al s nachahmen sw erte Vorbilder von
un seren Schulerbauern erkannt würden . Di e Hilfe des fachkundigen
Architekten so ll te se ite ns der bauführenden Gemeinden nicht nur bei
g-roßen s tä d t isc he n chulanlagen , so nde rn auch bei den kl ein sten Bauten
heraugezog en werden .
Von den im • -I 1. J ahrgan ge vo rge fü hr te n Bauausf~ihrung~n
seien ge nannt: Di e mit einem K ostenaufwllnd von ~I 1,110.000 III
Westend.CharlottenburO' erbau te Herderschule hat den ' tadtba u-
In sp ektor \V i n t e r s t"e i n zum Projektanten. Mitten in no ch wal-
di gem G elände lieu t di ese in j ed er Bealebung moderne Scbulaustalt,
di e al s H~form.R~algyml;asi~m org anisie r t ist. ~er Aufbal~. g lied er t
s ich in drei Hauptteil e, näm lich das W ohnhaus. Klasse,~gehaud e u?d
'aa lha u. Di e Anordnun g un d Verteilung de r Treppen Im Hause ist
tadell os. Di e Drei teilung des Geb äudes k ommt au ch auf dem un -
bebauten T eil des Gr und ·tüc k es zum Au sdruck. Hinter dem W ohn-
huu se liegt der zu letzterem I!eh örige Gnrten un? dllranstoß~nd ein
dem hotani ehen Unterricht dien ender Garten . Hinter dem Kl as sen -
ge bäude lie gt der mit Laub gängen ein gefnßte große pielplatz, und
hinter dem Saal bau befindet s ich der Turnplatz. tadtbau-Inspektor
~[ e y r berichtet über diese für di e Schule von der Firma E. K eil i n g
in Berlin entwo r fene und au sgeführte H eiz- und L üttanlage.
Für Klassen- und 'aa lbau wurde .l Tiederd r uc k damp fbc izung mit
örtlicher Beheizung der Räum e durch Radiatoren und für das Direktor-
wohnhaus e ine be sondere \ .armwassersauuuelheieung gew ählt,
Di e Bürgerschule nebst Präparaudenanstalt am Bonifaziusplatz
zu Hannover wurde v om St ad t bau -In pektor 01'. In g . H o wal d mit
ein em Ge samtkostenaufwnnde von M 500. 00 au sgeführt. Di e äuße re
Architektur e rre icht e ine b esonders monumental e \Virkung durch
richtigen Aufbau und Gli ed erun g lind durch di e Wahl von Barock-
formen, di e der hi storischeu Bauweise der alten R es idouz stadt llngepllßt
!! nd. KIn 'senz imm -I', TllI'nhalle, Aula und Zeich ensaal s ind 11 m
Außeren vortrefllich zur G eltun g gebrach t .
Das nou e H al chulgebliude zu Kirchheim und Teck von
Architekt Ad . H e t t el', tuttgart , wurde na ch einem im en l!'eren
\\'etthewerh llU gez ichneten Entwu rf au sg eführt. Durch re gelmlißig.-,
sc h lil'h te Ausbildung der Grundfo rm und des Aufbaues, durch Vor-
wendung heimischer Bauformon lind totTe wurde eine harmonisch e
' y irk nng erzielt. Gegen den öll'en t lic hc n \'or ke h r Lilden gartenarttg e
dIcht um s 'h lossone Vorhöfe eino n orjO'ine lle n Abschluß. Bcsonderlls
Geschi ck zeigt die Behandlnng d I' Einz~lh ei ten in der Ausschmückllll"
der Eingänge, Korridore und Hallen . ...
I Die ~chiller,chule in F echenheim a. ~1. nach T h y I' i 0 t s
Entwurf sp r Ich t neu erdings für die heT\'orraO' ende kün stlerische Be·
gabnng . und bedeutende Indh ' id nnli tä t de s B~ukUnstlers, dem es ge·
IU.~lge.n 1st , ohne Ankliinge an e ine m üb erlieferten Baustil ein boden-
s tllnlllges \ \'erk zu scha tl'en. E ' !traut-ht wohl ni cht näher erwähnt zu
\~?rd en, . daß d~e kUn tIerisch e Durchführung bi s in di e kl einsten
Llllzelhe~tt'l~ b ' Ibeh.a lten wurde. Di e Bauko ten betrugen ,\1 3~ .000.
DIO I estalozzl ·Overb rg- ch nle in Dortmund wurd e vom :Stadt-




drehbare, sc h uec kon fü rmig ausgebildete Sch au fel i angeordne t, welche
das abfall ende Gu t g le ichmäßig übe r d ie G ene ra to r fläc he verteilt.
:li;.-4-l8!l0 Baggcl·. Bar 0 n .' i co l a s d e J 0 m in i, Par i a,
1)je mit sc hra ubc nför migo n festen E insüt zen verseh en en R ohre werden
durch Schwimmer der ar t. I!etr agen, da ß d ie Rohre auf, bezw. in dem
Wasser dreh bar si nd, das W ass!'r also se lbst das Lau er für den Bagger
darstellt, znm 'l:weck e, d ie be i fes te r Lag ern ng entstehe nde n Kraft-
\'~r1uste zu vermeid en und leicht e ine Ortverä nderung zu er mög liche n.
Die Schwimmer lassen sich der Länge nach a m Apparat ve rs telle n,
um sowohl den Druck , mi t dem der Apparat auf di Flußsohl e wirkt .
lll ~ au ch di e Arhoitti ofe ände r n zu können . Der Bagger ist unmittel -
bar mit ei ne r vorn \V a se r la u f in Drehung verse tzten, chraube I-:e-
kuppelt , di e ni cht nur a l Antri eb vorricht u ' lg, sondern g lpic hze itig
au cl ~ al s Aufräumer wirkt und dem Bag ger da zu Iürdern de Mat eri al
zule ite t.
"I :15. - .4-1908 Reibu ugsh r emse, E. B 0 c k e 1', H e in i c k e n-
:1 0 1' f . b OI. B.e I' I.i n. Bei 'l:entrifu gal br emsen , der en ~Yi~'kung von
I ~r C:eschwll1llIgkClt der herab sink end en Last abhüngi g ist, s tehe n
110 HeJbungskliitze 8 unter dem Einfluß vo n Elektromag r:et en 9, di e
eutge;;eu der 'l:entrifu "alkraft ei nwi r ke n. Die Heibungsbrem se gre ift
f .C1nelll sam mit eine r ihr ontgegeuwirkenden. zum Bei piel el ektrisch en
K~~t a n dem Bremsm ittel l'!, 1:1 an. so daß die DilTeren z beider
Z ra t~ zu r Einw irkung au f da BI' m mitt I gelaugt, wobei di
,entr~fu"albfL-m se all ein ode r auc h d ie U egenkra ft durch H and-
reguliernng gerp;..:elt worden kann . D ur ch e ine n Schalth obel 1[, werden
h~~~liich st die El oktronl!\;..:ne te !J des Zentrlfugalregl ers stu te nweisest~' I'kr e l'l'eg t, worauf d er Entlaatungsm ngnet 11 fü: das Br em smittel
ur hwi er re g t wird od er uru gek ehrt, UI11 ine Ä uderu ng der Senk-
gesc IWlndigk eit in weiten Gren zen herbei zuführ n.
.f- .
n'.
C' :!5.-4-1mlfi S le her helts wl ndc . Alfaw erk ~Iün chen.
'~u tIn g, Cl. m. b. 11.. ~I ü n (' h 0 n. Di e ,'ei lt romuH'1 wird durch
lIC sial " e rschiebung nuch d.'r lline n I:ichtung fe tgl' stellt, na 'h dM
anderon lIuf Aufwinden der Last e ingl'rück t und in d r Zwi sch en lage
i32-l 1911
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Personalnachrichten. Otto
D r ~Iini st r fiir öffeutliche Arheiten hat ~~. .[:I~·,eoben,
H e y 1I er o. Ö. Professor d I' ~[ontanistisehen J1ochdS~ u ~tle .'tl1uts-
, ., fii I ('1'8 I
zum VorBitz nden der Priifun~skommls IOn . r r ktion periO( e
[lr Ufun" nuf die [) uer d er laufenden fiinfj ilhrl g n . nn
o 0 kar
·r nan n t . O' ktor In " · :; ' .
D"r V rwaltun"srat d er ' üd bahn hat Ire I I' b,' sonder tl
Sc h ii I 0 r anll\ßlich der Ver etzun~ in de.n l{uhe1"Jl~~,. kl'~lukoit lJe'
Aner ennung fiir ei no lan gji\hrige verdl n tv ol e Ir ~
kannt"egeheu: . i I !t'rr. ~ie)ll ell s-
lug. I firl I1 g n r, Obor·ln~('n l eur dpr oo tt Ill1 iillUisch eu~chucl ert-Worke, \ nrd o anllißlich der Er ötfull.lll! der I;u e l ," U Doktor-
In . titute an der 'l'echuiRch eu Hochschul e 1Il Bres 1I11 z
In"cnieur eh renh llibe r ernfinnt.
- . ' d \ I <Y nt prec he ndKell erge cho ß unterzuhrinzen d h I er , norc nun" die~eliifteter oder ueöffn te r"'y~rräUJne kein Bedenken mehr geten
verte iluug der Ab orte in allen ' t ekwerken erhoLeu wefl~ell Gauu'ell'
. . I b f . I it I I wichtwen egersehic d ne Artik e 0 a sen sie I I~~ I.eu . r Wärme-
s tande der H eizung und L üftung . hr nus fü h rlicb \YIflI ( I fl d der
regu lier ung in den Schulaimm ern be ha ndelt u nd In be 0 11 erfeilll't e
von der F ir ma G. L .• c h u I zein 'hnrlottenb'lfj; ausg~ ' be-
W ärmer eal er in 'Vort und Bi ld orgefü h rt. Di e 'Virkun gslwelsbeez\,
" . . h d Inen( e n .
ruht darauf, da ß unter de m Dru ke ellle.r SIC a us e.1 d " ' Ils, er .
zu. amm cn ziche nden Fliis igkeit Vontil der I I Illp t·.o e r I ließ t
tl ßI . I I I d . k di I ( . oh rle ,t un<Y C Izu u eit u ng d urc I l e Jen 0 er . en en 1 ei zr , " h" " \'o n
ode r öffnet. I!. I' 0 r i Bor lin d mo ns t rio r t unte r ' orfü Irlu~l" "5-
, , f I ' ur Olznn,,'Bei spi el en besoud rs k on struiert Lu t le lzu ng'su . en. '1 I " ftllng
In gen ieur .Joh. Eu ceu M a y e r K ai ers la ute ru, sch reibt u )ekr . u t fil ~
I e- ' L d h Ih nd e r cenn •l eizunp u nd Bad im modernen llll c u au u. . Auf-
zw eckmüßig ste E inrichtung d i .'i derdruekdampfh e lzu~lg\t;; el vor .
stellumr der Heiz körper in Fen st m iscb en und , wen n die : I e" t.'rt
h . I SI' ·t ru k t lv eroranden siud, se lbs t tä tige Temper tu rr eg e r. , e Ir 1!18 \bl 'Iduu"en
Dpl, In z un i ur Erich '0 n rad unter Vorf iihrung viele r v 11 • t en
moderne Schulhal len d licher bei Y rwe nd u ng von eigens kon tfluer
Il ol zbindern nac h , 'yst III . 11 e tz (' r in ,,' eimar. b b " wird
' I I ,I I1 md 0 st l1Unter dem c hlng worte "' c IU e, oe JU II1US I Z· flan zen
den ~chul erbauern nah e" leat, sat t nnderer Bi\uIIJe und 'I~drp und
d · I l"1 b f' l !i 1')' raIl11 enJe 0 Jen so sc hö ne n U is t ä um or111 n I. ume, . ('ar ten
Beeren trän eh er zu r Anpflanzung' a n der ''' find, bezw. 111\ '
zu hrin:.(en. . [a e der
Professor H. ' h.• ' u ß bau m iiuß. rst s ic h iiho r (~~ad't. fia u rat
Fen sterwand im ,chulz im m r ge"e n dl ~ oU ~le, uud ~ -Illden.
" c h 0 n f e I d er fordert fr eie '"e th cht 111 un seren ,.c seine"
I I I k [[ ,\, . . I' t eine n Au szng -, la I t laU- n pe to r . I n t r tel n )fing -ir ent -
W erkes iiber K o ten iih er ch l:li!e fiir II ochbauten , ~\' el ch~~I'\ )lau'
nehmen daß di e BaukoBten 'in ~ ~chulw·bfind es , elllsehhe IC d Fin'
leitung 'u nd au sc h lie ßlic h inncrer Einric~tung.' Hof, Grtenl u~:S I;IU '
fri edung fiir ine . 'utz inheit I [ G:140 IHS 9(i:! uud ur
bauten lIaum ~[ 11'\7 bi 15'2G he t rs"en. d den e·
'- ehr aktuell ind di e Mitt ilun !! n iib er de n Ba,u un 'iber da B
trieb der " 'sldBehul l'n Charl"ttenburg und Elbe rfeld ; I' e rnrr I ml 0 rLandeBschulh eim b i ll o1zm ind en a . d . ''' e cr. I, ra;I ?:. ~ n mr iilll'r
Bch r ib t a llge ll1 ino üb r L nd 8c1mlh au und ~1. I ' \ ~I evor Ge'
: chullllu ee n ; f fIl er Baurat Bin k 0 n bur g iibe r c u z
filbrdungen in der :-lchul e. . .1 I '\lune auf
Au sflihrlich wird iib er dh. deutsch en l\Iustl'f SC IU rl
der Br ii eie r W eltau. s t lluu g bricht t. ' t d t.Bllurat
!Jute Anregun" en bieten d ie Auf tze, . v?n . ~eiten hei
L..~ eh 0 0 n f e I d " r üher d ie 'r uz n der " "ltrllU~nlg rui sse im
'ch ulbs u te n und von Baurat BI a n k 0 n bur g iib er brspa
Betrieb und in der Verwaltung dos ch u l hause~ . .' J/illträgtr
Pro/t •• vl .
.' "lt h u_th irh l' rs ,1:1.100 Tl u'orir und r m 'l dr In::arllhnIlSdlt'n . . tdlJzeul.I'rl\' l1 .
' ·onllr.L" thllr. c h r u t kn Ed len 'i'on J{oe h t p n·t 111m, [) Iti ck o
(l ö ~l'itl'll (2:1 ~ I.i r m). Leipzi!! und Wil'n I!H I , FI'IIIlZ III
( l' n'is g,·h . K :1 '(;0). f .1 .ruu"en 110s
Dr . v . " e hr u t k n l,cmi ihtl' . ich ni eht nur den .\ n 'r.; 'n~hil'''I'r
l' raktiker " onde rn a uc h jenl'n d · Th Irl't ikl-r.• fiir d l'n dl' r .1t 11, (' ",w l<-
in sh mlOndl'l'(l in 8Oin l'n Ab rH'n und"I' r 11 , 'IllCilll·ru ng l'n. \"Ied l~l l(~infachcn
hiet l't, gl' recht 7.U wI'rden . Der grö ßte Teil d Buchl' .Ist , l n usgefiihrt
Operation l'n gew id met. di e mit Hilfe d H ' heJl,~IJlel~el cl B(~luonl­
worde n können ; a lle F rag n, di di e : iche rhe it. ,·c hne ll l!!kClt.un tTcn, sowie
lichk eit hei 111'1' Benut zung d gen nnt en !n. trulllcnt - bl)t ~~lltO ge_t ,'.llt
jl'n e di e be-/.iigli l·h der Gl'nauigk, it der dab I prha!t en cn Hesu \ h-n'r. e,t s
, . I "1 I' I 1 I roehen • 111 Iwerden , wurden mehr oder mill I CI a us u U' le 1 Je. I .' owie u(' I
I I . 1"1 k I" t ' r LIll ra tlOn, n.a ler wun e a uc h Clno ganz... ,PI 10 'omp lZler cre .n gezoge n.
a nde re AI1en von Hl-ochen hieb em in den Kreis d er nctdchtun~t\'dium nur
Di '0 Arl JCit kann jed om In nieu r zu r Du rch. icht un zum ~ D i n/ci ll
wiirm ton. em pfoh len werden .
und des Programm es erg'aben au ch ein e ymmctrie de s Grundrisses
und äußeren Aufbau es. Da s Gebot der psrsamkeit kommt in der
äußer st gedriingten G rund riß form klar zur Geltung. Be sonder s g iinBtig'
s ind di e Treppen angeordnet. Die Ge samtkost eu betrugen ~I 420.000.
Der . .eubau der Ob errealschule i., ' I'ü bi ngen wurde na ch dem
Entwurf des Architekten ~[artiu EI B' BS e r mit einem Kosten -
a ufwand von ~[ 307. 00 aus irefüh r t. Die np assung des Gebäud es an
die Um gebun g ist vortrefftich ~elungen, der Ausbau und die
Gruppierung e ntwic ke lt s ich organisch aus dem Grundriß, lind ein-
fach e, ab er chara k teristische Formen erziel en eine n k ün stleri sch en
Etrekt. Di e Grund-ißanlu gc ist einbündig, die Abortanlage ist in den
Stock werken verteilt und se hr zwec k milJlig durch ein e offene Lo ggia
zugiingig.
Oie Doppelbczirk schule in 'h emnitz-Bernsdorl wurde nach
de m be i eine m W ettbowerb prämiierten Entwurf der Architekten
Z a p p und B 0 h a r k e erbaut. Der G rundriß weist in dem Haupt-
trakt e ine zw eibiindige Anlage auf. Die Gruppierung der gewalt igen
Gebändem assen ist g u t gelu ngen.
Di e neu e Doppel volkschule in Rathsbof bei I" öni gsb er g in
Preußen \ u rd e vom ~Iag'i strats-Baurat Pa pe nd i c k ausgef ührt.
D as H au p taugenmerk richtete sich aul eine Anlage, di e sich ihrer
mlIebun~ möglichst anpaßt , und zwar einerseits an di e zunächs t
liegr-nden hohen ~ lie tshäuse r und andererseits an den villenartig ver-
bauten T eil der Gartenstadt Rathshof. Di e geBamten Kost en waren
~I 3!1 .000.
Die Architekten G e b r. K i e ß I in g in K ötzsch enbroda·
Dresden Bind Beit einer Reihe von ,Jahren in hervorragender ' Veise
a uf dem Geb1ete de s Schul haues tiiti g , und bietet der vorliegende
Jahrgaug Gelegenh eit , eine größere Anzahl von Entwiirfen und Bau -
a us fii hr uugen der ~enannten Baukiinstl r k enn en zu lernen. Gan z
reizv oll Bind di e heiden Landschulhäuser in Taubenheim a. d. Hpree und
in Goldhacll , welche Bich in anspruchslo sen, einfachen Formen in die
hiihsche Umgebung einfügen. Da s Real schulgebäude mit Progymnnsium
flir die ~tadt Kamenz i. ' . liegt auf ein em geradezu id ealen Platzo.
Di e erheb liche Zuriick stellung des chu lgebä ude s von den traßen -
flu chten si ch ert einen vom Straßenverkehr ungestörten Unterricht und
or mög licht außerdem noch ll ie Schafrnn g gärtnerischer AnlA~en. Die
f:rundrißlöBung iBt e in fach und iibersichtlich. Ferncr lernen wi r noch
drei neuzeitlich e Gemeinde ' chulba ute n kennen, wel ch e die Ge b 1'.
K i e ß I i n g im Thiiringer Lande au fiihrten , nnd zwar eine
:1:1 klassige AnBtalt in dem mit der Uesidenz,tadt Gera verbundenen
Orte Zwlttzen, eine iG klassige Biir gerschul e in ' Ve id n und ein en
Erweiterungsbau der Bürgerschule in 'chleitz. Dio se drei Beispiel e
bestätigen di e kiinstlerische Eigenart , di e Erfindungsgabe und te ch -
n iBche Erfahrung der genannten pezialisten.
Di e Architekten K la t t e und W e i g I e in Stuttgart haben
in dem chulhaus in Ai staig mit den einfachst en ~[itteln ein Ge-
bäude er r ich tet, da s den Charakter ein er LandBchule auf das be te
zum AUBdruck bringt.
Das 'chulhaus in ,teffisburg Lei Thun im K a uton Bel'll der
Architekten La n z I' e i n und tII a y e r hof 0 r hnt gr oße Fenster-
flächen. die zu wirkungBvollen Gruppen zUBammengezogen die Eigen.
art de s chulha uBes zum AUBdruck bring lln; die Ballform u schließ n
ic h an di e heimische Rltbernische Bauweise au, und dekorative ~[alerei ..n
und ' g ra ffi toa rbeite n beleben in origineller Weife das einfache Bauwerk.
Der Neubau des Kinderheimes in HprembcrP.' der Architekten
rr e i d e n re ich und tII ich e I bringt in d er , \ ahl der hllulich cn
und kün tierischen AusdrucksmitteJ den Charakter eine Kinder-
heim es zur e nts p reche nden Geltung.
Von 'V e t tb ewe rh e n werden vorgeführt : zwei prilmiillrte
Entwürfe fiir ein dreiklaBBiges chulhaus zu i\lari e nheitle ( I{hld.), di e
ga nz achtungswerte LeiBtungen auf dem G ebiet de K leinschn lbau l's
darBtelIen. Der erstprämiierte Entwurf Btam m t vom Archit kten
K i e fe r, der zweite vom Architekten K lei n. Ein großer W ett·
hewerb war der um die tiidtischen Helllaustfilton in Gürlitz, zu we lchen
infolge der eigenartigen und lo hnenden Aufgabe Ib7 Entwiirfe, zum
g ro ßen T eil von hervorragenden KiinBtlel'll und b wilhrten '-chulhaus·
Architekten, einliefen. Sieben der priimiillrten Projekte zeig n di e ver-
sc hie de ns te n Lösungen; (JS sind dies : Der er stprämierte Entwnrf der
Architekten Hchi I li n g und r: rN. b n e I' in D . o,;den, der zweit·
prümiierte des A rchitekten JI e y d eck e I' in Kemptun, d er dritt·
priim iierte der A rchitekten rr u mlll 0 I uud !{ 0 t h o in I\a. " I, f 'rner
di an gek auften Entwürfe von Fritz und Wilh elm rr c n n i n g s in
, 'te~litz , Alois Be c k in Oll'enbach a . ~1. und Fritz 1 s n d (J 1 in
Hannover und sc h ließl ich ein Entwurf der (; e b r . K i ß li n g.
Von den zahlreichen Ahhandlung clI techni-ch er und sl·hu l·
hy gieni che r • 'atur se ic n hervorgchohen: Ein Anfsatz iibllr d i An ·
\ ollllun" der EI(JktriziUit und iiber Fernthermometer von Baurat
H. B 1a~1 k e n b n r " , T rinkhrnnnen auf den Spi Ipliitzen dor I la1n·
LJurger Volk sschule71 v~m I{eg ioru ng ·. ! ~ fll.lIn eb t l' r ~ lartil.1 . In)' er. I
D r eibe befiirwortet die Anlage von ~prlllgstrllhlen, bOl denen der
~Iund nur mit den " ' aBserBtr ablen se lbs t in Boriihrung k 01lJ111t.
Ein bildneriBches K unstw rk als ~chultrinkhrl1unon ist der I
Gold sl'1l1niedbrunnen" auf dem 1I0fe pilll'r Elbel'felder ~chule. Bl1u- Ber i cht g ung.. Z , ilo dl'r Fuß-
;at B IRU k e nb n r g kritiBi ert eiuen vom Stndthau·!nBpektor U h 1 i g In , '1' . R(i, Seite fJ(i!', linke ~palte, so l. ~ dl~, lotz~~ 'bi zn :iO J'S
v rflll!t.-n Aufsatz flher dlll I bort und tritt. drAnsicht de B Ver · not' r ichti " Inut 'n hi B zu 00 p . ' u 'tfuhrt ta ,.
a -e r e n t!!p"en, . ,'mtli che Aborte au wirt~('haftl i ('hon (;rUnden im I au ge filh r t:: . " - '\' i Lln
" - , -. · Co ll1 .
Ei gentulll und \ 'orlag d ~ \'oroiuos .- _ \ ' on ll\ t \\·.. rtli rhor : ;hriftlnito ;:-;-r"n tnntin Fro ih . v. I' 01)p . -:::: Druck \' On It .• P \1) 8 .
